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Online lebt. Print aber auch.

Print versus Online – ein Dauerthema. Im 
Dschungel der Kommunikationsmittel müssen 
sich Fachleute entscheiden, wie sie ihre Ziel-
gruppen mit Informationen bedienen. Die  
Konsumenten wiederum wählen dann, wie 
und wann und in welcher Form sie die Infor-
mationen aufnehmen. Und dieses Konsum-
verhalten ist so unterschiedlich wie die Men-
schen selber.
Es geht nicht darum, ein Kommunikationsmit-
tel mit einem anderen zu ersetzen. Vielmehr 
muss das Ziel sein, dass die Möglichkeiten so 
miteinander kombiniert werden, dass die 
Informationen die Menschen optimal errei-
chen. Für einen Verband wie den Schweizeri-
schen Verband für Pferdesport ist es zentral 
und seine Pflicht, seine Mitgliederverbände 
über sportliche, ethische sowie tierschutzre-
levante Themen, über seine Aktivitäten und 
Projekte, über Ausbildungsmöglichkeiten oder 
Anpassungen von Reglementen zu informie-
ren. All dies zum Wohle des Pferdes, eines gut 
funktionierenden Pferdesports und auch im 
Sinne der Transparenz.
Der Verband erreicht per Printmedium auch 
heute noch eine grosse Zielgruppe und 
zusätzlich eine ungezählte Anzahl von «passi-
ven» Lesern. Dies sind Leser, die per Zufall in 
einer Printzeitschrift blättern und Informatio-
nen konsumieren, gerade weil das Heft über 
Tage irgendwo aufliegt. Die Lösung, Print 
zugunsten der Online-Kommunikation abzu-
stellen, ist eine bereits überholte Vorstellung, 
gerade wenn es darum geht, längere und hin-
tergründigere Inhalte ans Publikum zu brin-
gen. 
Die Überflutung durch Newsletter, die der 
Durchschnittsmensch über die letzten Jahre 
freiwillig oder ungeahnt abonniert hat, hilft da 
auch nicht weiter. Statistiken zeigen es 
schwarz auf weiss: Nur knapp 40 % der abon-
nierten Kunden öffnen den Newsletter des 
SVPS, überfliegen ihn rasch und nur 7 % kli-
cken effektiv weiter auf einen Artikel. Ein zwei-
ter Artikel wird in der Regel nicht geöffnet und 
der Newsletter landet im Papierkorb.
Man kann damit argumentieren, dass Informa-
tionen ausführlich auf den Webseiten vorhan-
den sind. Dabei geht man aber von einer Hol-
schuld des Kunden aus. Man verlangt von ihm 
eine differenzierte Sicht darauf, was eventuell 
für ihn interessant sein könnte, und dass er 
nach Inhalten sucht, von denen er nicht weiss, 
dass sie überhaupt existieren. Diese Sicht ist 
gefährlich!
Informationen priorisieren und verbreiten 
gehört zu einem qualitativ guten Kunden-
dienst. Das eine schliesst das andere nicht 
aus, sondern ergänzt es im besten Fall. Online 
lebt. Print aber auch.

Le numérique vit. L’imprimé également.

Print versus Online – un sujet permanent. 
Dans la jungle des moyens de communica-
tion, les professionnels doivent choisir la 
manière par laquelle ils veulent transmettre 
des informations à leurs groupes-cible. Quant 
aux consommateurs, ils choisissent com-
ment, quand et sous quelle forme ils veulent 
prendre connaissance des informations. Et ce 
comportement de consommation est aussi 
diversifié que les humains eux-mêmes.
Il ne s’agit cependant pas de remplacer un 
moyen de communication par un autre. L’ob-
jectif consiste plutôt à combiner les possibili-
tés afin que l’information parvienne aux gens 
de manière optimale. Pour une fédération 
comme la Fédération Suisse des Sports 
Equestres, il est important et de son devoir 
d’informer ses Associations membres sur les 
thèmes touchant au sport, à l’éthique et à la 
protection des animaux, sur ses activités et 
ses projets, sur les possibilités de formation 
ou sur les adaptations de règlements, et ce 
pour le bien du cheval et d’un sport équestre 
fonctionnel ainsi que dans un esprit de trans-
parence.
Avec les médias imprimés, la fédération 
touche aujourd’hui encore un important 
groupe-cible et ainsi que d’innombrables lec-
teurs «passifs», soit des lecteurs qui feuil-
lettent par hasard un journal imprimé et qui 
consomment des informations uniquement 
parce que ledit journal se trouve durant des 
jours à un certain endroit. Donc, la solution 
consistant à supprimer la communication 
imprimée en faveur de la communication en 
ligne est une conception déjà dépassée, par-
ticulièrement lorsqu’il s’agit de transmettre au 
public des contenus plus longs et plus fouil-
lés.
L’inondation de newsletters auxquelles tout 
un chacun s’est abonné volontairement ou 
sans le savoir au cours des dernières années 
n’aide pas vraiment. Les statistiques le 
prouvent noir sur blanc: seuls 40 % des clients 
abonnés ouvrent les newsletters de la FSSE 
pour les parcourir rapidement, et ils ne sont 
plus que 7 % à cliquer effectivement sur un 
article. Cela s’arrête le plus souvent là et la 
newsletter atterrit dans la corbeille.
On peut argumenter qu’il existe suffisamment 
d’informations détaillées sur les sites web. Or, 
dans ce contexte, on part de l’idée que le 
client a l’obligation de rechercher les informa-
tions. On exige de lui qu’il sache faire la part 
de ce qui pourrait être intéressant pour lui et 
qu’il recherche des contenus dont il ne connaît 
pas l’existence. Cette manière de voir est dan-
gereuse!
Prioriser et diffuser les informations fait partie 
intégrante d’un service de qualité à la clien-
tèle. Or, l’un des modes n’exclue pas l’autre 
mais il le complète dans le meilleur des cas. 
Le numérique vit. L’imprimé également.

Nadine Niklaus
Verantwortliche Kommunikation  

& Marketing – Responsable communica-
tion & marketing
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Anlässlich eines ersten Arbeitstreffens am 
Hauptsitz der FEI in Lausanne hat eine De-
legation des SVPS, bestehend aus Charles 
Trolliet, Präsident des SVPS, Dominik Burger 
und Claude Nordmann, dem amtierenden 
Endurance-Verantwortlichen der FEI, Manu-
el Bandeira de Mello, ihre Überlegungen 
und die Position des Schweizer Verbands 
betreffend aktuelle Themen in der Endu-
rance mitgeteilt. Sei dies der Qualifikations-
modus für grössere Wettkämpfe, das neue 
Format der Disziplin Endurance an Weltrei-
terspielen sowie die Fortsetzung betreffend 
die Situation in den Ländern des Nahen 
Ostens (Gruppe VII der FEI).

Zusammenspiel zwischen Reiter und Pferd
Der SVPS hat vorgeschlagen, in den Regle-
menten eine Bedingung einzufügen, welche 
vorsieht, dass nur Reiter-Pferd-Paare, die 
sich anlässlich von zwei Qualifikationsren-

nen zusammen qualifiziert haben, auf ei-
nem höheren Niveau starten dürfen. Endu-
rance soll das Zusammenspiel und Vertrau-
en zwischen Reiter und Pferd aufzeigen 
(«Horsemanship»). Diese Forderung würde 
eine Verbesserung des Wohlbefindens  
der Pferde mit sich bringen und gleichzeitig 
mitbewirken, die Tempoexzesse und andere 
Probleme zu mindern. Diese Anforderung 
bleibt nach wie vor aktuell und die Schweizer 
Delegation insistiert, dass die Forderungen 
in der nächsten Revision der Endurance-
reglemente auch entsprechend verankert 
werden. Es geht um die Glaubwürdigkeit 
dieser Disziplin. Weiter hat sich der SVPS 
bereit erklärt, die notwendigen Statistiken 
durchzuführen.

Vorschläge für attraktives Format
Der SVPS will auch mithelfen, mögliche at-
traktive Vorschläge betreffend das Format 

für die Weltreiterspiele zu finden. Diese Vor-
schläge sollen unterstützen, dass wirklich 
nur die besten Paare an Weltmeisterschaften 
teilnehmen dürfen. Diese sollen sich im 
Vorfeld an verschiedenen Rennen in den 
zwei Jahren vor der Meisterschaft behaup-
ten und qualifizieren können. Der SVPS hat 
seine Standpunkte gegen ein Wettkampf-
format über zwei Tage wiederholt und un-
terstrichen. Würde dieses Format nur an den 
Weltreiterspielen ausgetragen, würde dies 
exzessive Geschwindigkeiten provozieren 
und noch mehr Gefahren für die Pferde mit 
sich bringen.

Der SVPS bleibt wachsam
Nach einer Analyse der aktuellen Situation 
in verschiedenen Ländern der FEI-Gruppe 
VII, insbesondere in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten VAE, bleibt der SVPS seiner 
Linie treu und erinnerte anlässlich des Tref-
fens daran, dass er wachsam bleibt. Er wartet 
nun das Ende der Saison im Nahen Osten 
ab, um anschliessend über eine eventuelle 
Beschickung der Weltmeisterschaften im 
Dezember 2016 in Dubai mit Schweizer Ath-
leten zu entscheiden.
Manuel Bandeira de Mello hat die Vorschlä-
ge der Schweizer Delegation mit Interesse 
entgegengenommen und bedankte sich für 
die offene Diskussion. Er hat sich bereit er-
klärt, künftig einen regelmässigen Dialog 
mit dem Schweizerischen Verband für Pfer-
desport zu pflegen.

Dr. Claude Nordmann, Vorstandsmitglied, 
Internationale Beziehungen

Der SVPS hält an seinem Einsatz fest

Respektvoller Endurance-Sport im Einklang 
mit dem Wohlbefinden des Pferdes
Eine Delegation des Schweizerischen Verbands für Pferdesport SVPS hat den Endurance-
Direktor des internationalen Pferdesportverbands FEI getroffen, um die vorgeschlagenen Mass-
nahmen zur Entwicklung der Disziplin Endurance sowie zur Verbesserung des Respekts gegen-
über dem Pferd zu gewährleisten. Der SVPS insistiert weiterhin, das Qualifikationssystem für die 
Elite zu verbessern sowie eine optimale Wettkampfform für die Weltreiterspiele zu finden, die 
mit dem bestehenden Format vereinbar ist.

Während eines Rennens werden die Pferde regelmässig von qualifizierten Tierärzten untersucht. Bei der 
kleinsten Ungereimtheit werden sie aus dem Rennen genommen.
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Lors d’une réunion de travail au siège de la 
FEI à Lausanne, une délégation de la FSSE 
formée de Charles Trolliet, président, Domi-
nik Burger et Claude Nordmann a présenté 
au directeur de l’Endurance de la FEI Manuel 
Bandeira de Mello les réflexions et la posi-
tion de la Suisse sur les sujets actuels de la 
discipline, soit le mode de qualification  
pour les épreuves majeures, le nouveau for-
mat des compétitions lors des Jeux Equestres 
mondiaux et enfin le suivi de la situation 
dans les pays de Moyen-Orient (groupe VII 
de la FEI).

Entente et compréhension entre le cavalier 
et sa monture
La FSSE a proposé d’inclure dans les règle-
ments une disposition prévoyant que ce soit 
la paire cavalier/cheval qui se qualifie lors 
de deux courses pour pouvoir participer au 
degré supérieur. L’endurance devant être 
une démonstration de l’entente et de com-
préhension entre le cavalier et sa monture 
(«horsmanship»), cette disposition assure-
rait certainement une amélioration du bien-
être des chevaux et contribuerait à réduire 
les excès de vitesse ou autres. Cette demande 
reste d’actualité et la délégation suisse a in-
sisté pour qu’elle soit incorporée lors de la 
prochaine révision en profondeur des règle-
ments d’endurance. Il en va de la crédibilité 
de cette discipline. La FSSE s’est d’autre part 
mise à disposition pour réaliser des statis-
tiques concernant ce sujet.

Propositions pour un format de compétition 
attrayant
La FSSE est aussi prête à amener des propo-
sitions afin d’élaborer avec la FEI un format 
de compétition attrayant pour les Jeux 
Equestres Mondiaux. Celui-ci devra per-
mettre que seules les meilleures paires 

Une délégation de la Fédération Suisse des Sports Equestres a rencontré le directeur de l’en-
durance à la FEI pour discuter des mesures proposées pour assurer le développement de la 
discipline et l’amélioration du respect du cheval. La FSSE a insisté sur la nécessité d’améliorer 
le système de qualification pour les courses de l’élite et sur la recherche d’un format de com-
pétition pour les JEM consistant avec le schéma des compétitions existantes.

puissent atteindre le Championnat du 
Monde en se qualifiant lors de diverses 
courses réparties géographiquement au 
cours des deux années précédant la finale. 
La FSSE a réitéré sa ferme opposition à tout 
format prévoyant des courses sur deux jours 
car ce format pratiqué uniquement aux JEM, 
encouragerait une vitesse excessive et com-
porterait plus de dangers pour les chevaux. 
 
La FSSE reste vigilante
Enfin, après une analyse de la situation dans 
les divers pays du groupe VII et spéciale-
ment dans les EAU, la FSSE a rappelé qu’elle 
restait vigilante et qu’elle attendrait la fin de 
la saison des courses au Moyen-Orient pour 

décider d’une éventuelle participation hel-
vétique aux Championnats Mondiaux qui 
sont agendés en décembre 2016 à Dubaï.
Manuel Bandeira de Mello a pris note avec 
intérêt des propositions suisses et a remercié 
pour la franche discussion. Il s’est déclaré 
prêt à poursuivre un dialogue régulier avec 
la Fédération suisse.

Dr Claude Nordmann, membre du Comité, 
relations internationales

La FSSE persiste dans son engagement

Pour une endurance respectueuse du  
bien-être du cheval

Lors des courses, les chevaux sont régulièrement contrôlés par des vétérinaires qualifiés. Lors de la plus 
petite anomalie, ils sont retirés de la course.  
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Die Schweizer Farben an internationalen 
Wettkämpfen und an Meisterschaften vertre-
ten, am liebsten als Mannschaft, das ist eines 
der Ziele des ganz neu aufgestellten Lei-
tungsteams der Disziplin Para-Equestrian des 
SVPS. Das Team besteht neu aus der Diszip-
linleiterin Claudia Gunziger, Chefin Sport 
Caroline Häcki, Chefin Administration Luana 
Bergamin und Disziplintierärztin Selma Latif. 
Vakant ist noch der Posten Chef Technik.

Was ist Para-Equestrian überhaupt?
Para-Equestrian ist eine paralympische Diszi-
plin und ein Leistungssport für Menschen 
mit einer unfallbedingten oder angeborenen 
Körper- oder Sinnesbehinderung. Unter Para-
Dressage versteht man Dressursport mit dem 
Partner Pferd, wobei für den Reiter das Mach-
bare zählt und Fehlendes durch Hilfsmittel 
ersetzt wird. Die Einschränkungen werden je 
nach verfügbarer Kraft und Koordination in 

unterschiedliche Grade (I–IV) eingeteilt, bei 
denen Reiter mit dem schwerwiegendsten 
Handicap in Grad I starten. Pferde von Grad-
I- und II-Reitern dürfen an Wettkämpfen bis 
kurz vor dem Start von einem validen Reiter 
vorbereitet werden.
In den vergangenen fünfzehn Jahren ist der 
Para-Equestrian-Sport in der Schweiz konti-
nuierlich aufgebaut worden. Dabei konnten 
Erfahrungen auf internationaler Ebene ge-

Disziplin Para-Equestrian

Neuer Wind, neues Leitungsteam, neue 
Ideen und ein grosser Aufruf
Während der «normale» Reiter ganz selbstverständlich sein Dressurprogramm vorbereitet  
und reitet, läuft das fast genau Gleiche bei einem Para-Equestrian-Reiter ab – vielleicht etwas 
weniger selbstverständlich, aber nicht mit weniger Leidenschaft. Von der Basis bis zum hohen 
Niveau fehlen der Schweiz jedoch Reiter. Darum ist der Schweizerische Verband für Pferde-
sport nun auf der Suche nach motivierten und ambitionierten Para-Reiterinnen und -Reitern,  
die Mitglied des Schweizer Kaders werden möchten.
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Die Para-Equestrian-Reiterin Sabrina Laubscher und Hobis haben die Schweiz an den Weltreiterspielen in Kentucky 2010 vertreten.
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sammelt und von der Zusammenarbeit mit 
anderen Nationen profitiert werden. Bald war 
aber absehbar, dass in der Schweiz die Mög-
lichkeiten für eine breit abgestützte Athleten-
basis fehlen und sich die Aufgaben der Diszi-
plin vorerst auf wenige Sportler beschränken 
würden. Dies soll nun geändert werden mit 
einem Infotag mit Sichtungstraining Ende 
Februar. An diesem werden interessierte Rei-
terinnen und Reiter, die eine unfallbedingte 
oder angeborene Körper- oder Sinnesbehin-
derung haben, eingeladen vorzureiten. Sie 
können sich auch gleich «graden», also in 
ihren entsprechenden Grad einteilen lassen.

Integration in den Regelsport
Um den Parasport wo immer möglich in den 
Regelsport zu integrieren, wurde PE-Dres-
sage auf nationaler Ebene gemäss den Struk-
turen und Reglementen von SVPS und FEI 
aufgebaut. Mit der Anerkennung der Para-
Equestrian-Identitätskarte PEID, dem Aus-
weis für eine Starterlaubnis mit zusätzlichen 
Bestimmungen, wurde diesbezüglich ein 
wichtiger Schritt getan. In aller Regel starten 
die meisten Schweizer Para-Reiterinnen und 
-Reiter in regulären Prüfungen, dürfen aber 
entsprechend ihrem Grad Hilfsmittel nut-
zen.

Die PE-Reiter dürfen aufgrund ihrer Ein-
schränkungen Hilfsmittel wie angepasste 
Sättel, spezielle Zügel usw. einsetzen. Die 
Gradeinteilung basiert nicht auf der diag-
nostizierten Behinderung, sondern auf der 
Funktionsfähigkeit des Körpers. Für eine 
Einstufung sind die Einschränkungen in  
Sachen Leistung, Kraft und Koordination 
massgebend und werden auf der PEID ent-
sprechend ausgewiesen. 

Allein die Leistung zählt 
Die Beurteilung und Bewertung im Wett-
kampf ist Sache der Richter: Es zählt allein 

Fragen an Claudia Gunziger, neue Disziplinleiterin Para-Equestrian des SVPS

«Para-Equestrian ist eine grosse Herausforderung für alle Beteiligten»

«Bulletin»: Was hat Sie dazu bewogen, den Posten der Disziplinleiterin Para-Equestrian 
zu übernehmen?
Claudia Gunziger: Ich interessiere mich schon seit einiger Zeit für den Para-Sport und habe viel 
Freude daran. Vor etwa drei Jahren habe ich das erste Mal an einem Training mit Franz-Martin 
Stankus mitgemacht. Er trainiert neben den Schweizer Para-Reiterinnen auch den erfolgreichen 
Paralympics-Sieger und Vizewelt- sowie mehrfachen Europameister Pepo Puch. Eine gute 
Freundin von mir ist Para-Reiterin und da sie bei uns auf dem Hof reitet, habe ich den Sport 
näher kennen gelernt. Dank den Trainings habe ich auch die anderen aktiven Para-Reiterinnen 
immer wieder gesehen und wusste, um was es im Para-Sport geht. Es ist eine spannende Auf-
gabe.

Das Leitungsteam ist ganz neu aufgestellt. Was ist das Hauptziel?
Unser Hauptziel ist ganz klar, dass wir eine Equipe für Nationenpreise und Meisterschaften 
zusammenstellen können. Das bedeutet konkret, dass wir speziell auf der Suche nach Reiterin-
nen und Reitern mit Grad I und II sind. Aktuell sind gerade mal sechs Schweizer Athleten aktiv im 
Para-Sport unterwegs. Wir wollen nun unbedingt mehr Leute motivieren, mitzumachen, damit 
wir am Ende genügend Athleten haben, die auf internationalem Niveau als Team mitreiten 
können.

Wo sehen Sie die grössten Herausforderungen?
Die grösste Herausforderung ist, Para-Equestrian einem breiten Publikum zugänglich zu machen und potentielle Para-Reiter ins Boot zu neh-
men. Wir wollen da unbedingt neue Wege gehen, sicher auch mit verschiedenen Partnern. Ein möglicher Partner könnte zum Beispiel das 
Paraplegikerzentrum in Nottwil sein. Um an interessierte und motivierte Para-Reiterinnen und -Reiter zu kommen, müssen wir jedoch die 
Kontakte und ein Netzwerk erst mal aufbauen.

Auf was freuen Sie sich als Leiterin der Disziplin am meisten?
Ich will etwas bewegen und für die Athleten sowie den gesamten Para-Sport einen Mehrwert generieren. Das ganze Leitungsteam möchte 
den Para-Sport in der Schweiz vorwärtsbringen und das treibt mich an.

Warum, denken Sie, reiten Menschen mit unfallbedingter oder angeborener Körper- oder Sinnesbehinderung eher im Regel-
sport mit, ohne sich einstufen zu lassen?
Hm, das ist schwierig zu sagen. Vielleicht einerseits, weil Reiter mit Grad IV auch sehr gut und ohne grosse Probleme an Wettkämpfen im 
Regelsport teilnehmen können. Andererseits kennen vielleicht andere die verschiedenen Möglichkeiten gar nicht. Und gerade Letzteres wollen 
wir mittels einer Informationsoffensive ändern!

Was erhoffen Sie sich von dem Sichtungsanlass in Zofingen Ende Februar?
Wir möchten ein breites Publikum ansprechen und das Interesse für Para-Equestrian wecken. Natürlich freuen wir uns über jeden motivierten 
Reiter und jede motivierte Reiterin, die etwas erreichen möchten. Vielleicht kommen ja ganz neue Leute, die wir noch nicht kennen. Und wer 
weiss, vielleicht sind ja auch ein oder sogar zwei Perlen darunter, die sich uns anhängen möchten – mit dem Ziel, ein Team für internationale 
Wettkämpfe auf die Beine zu stellen.

Claudia Gunziger.
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die sportliche Leistung – für Mitleid oder 
Bonuspunkte ist kein Platz.
Grundsätzlich gibt es im Vergleich zum Re-
gelsport für die Bewertung einer Lektion kei-
nen Unterschied – auf dem Weg zum Ziel 
hingegen schon: Wird beispielsweise eine 
Wendung mit einer leichten Drehung des 
Kopfes in die Reitrichtung eingeleitet, liegt 
der Unterschied des Schwierigkeitsgrades in 
der Ausführung, in diesem Fall im Gleichge-
wicht. Der Regelsportler wird seine Gewichts-
verlagerung problemlos und automatisch 
ausbalancieren, ein Grad-Ib-Reiter zum Bei-
spiel muss dafür bewusst mit seinem Pferd 
zusammen eine Lösung suchen. Bei stark 
eingeschränktem Sehvermögen können 
«Caller» (Zurufer) als Orientierungshilfe oder 
aufgrund eines medizinischen Attests ein 
«Commander» (Vorleser) eingesetzt werden.

Geschichte und Entwicklung  
Der Einsatz des Pferdes für Menschen mit 
einer Behinderung lässt sich in der Ge-
schichte der Menschheit über 2000 Jahre 
weit zurückverfolgen. Als Leistungssport ist 
Para-Equestrian dagegen eine sehr junge 
Sportart. An den Weltmeisterschaften 1991 
in Dänemark und an den Paralympics 1996 
in Atlanta sind zum ersten Mal Titel und 
Medaillen in der Disziplin Para-Equestrian 
Dressage vergeben worden. 
In der Schweiz wurden ab dem Jahr 2000 die 
ersten Erfahrungen für Menschen mit einer 
Körperbehinderung im Pferdesport auf Stu-
fe Leistungssport gesammelt und durch die 
Teilnahme an den Paralympics 2004 in 
Athen (GRE) und an den Weltreiterspielen 
2010 in Kentucky (USA) gekrönt. Bis zu den 
Paralympics 2004 starteten die Reiter auf 
zugelosten Fremdpferden des Gastgeber-
lands. Mit der Umstellung von Leih- auf 
eigene Pferde ist nicht nur das Niveau der 
reiterlichen Leistungen, sondern auch die 
Qualität der Pferde beachtlich gestiegen, 
was bis heute unvermindert anhält. 
Im Jahre 2006 ist Para-Equestrian vom Welt-
reiterverband FEI offiziell als achte Disziplin 
anerkannt und damit Pferdesportarten wie 
Springen, Dressur, Fahren usw. gleichgestellt 
worden. 2010 wurden erstmals Weltreiter-
spiele in allen acht Disziplinen ausgerichtet, 
was den Pferdesport in der gesamten Sport-
welt zu einem Vorreiter für die Integration 
des Parasports macht.

Nicole Basieux
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Para-Equestrian – Begriffe, Zahlen und Fakten 

CPED: Abkürzung für «Concours Para-Dressage», die offizielle Bezeichnung für ein 
PE-Dressurturnier. 

Grad: Die Einschränkungen werden in unterschiedliche Grade (I–IV) eingeteilt. Der Behinde-
rungsgrad wird aufgrund von Kraft und Koordination spezifisch im Hinblick auf den Reit-
sport durch anerkannte «Classifier» (Arzt, Physiotherapeut) bestimmt. 

Grad Ia + Ib: 
Gleichgewichtsschwierigkeiten im Rumpf und/oder beschränkte Funktion aller Extremitäten 
oder kein Gleichgewicht im Rumpf, gute Funktion der oberen Extremitäten oder Flexibilität im 
Rumpf mit deutlichen Einschränkungen in den vier Extremitäten, meistens auf Rollstuhl 
angewiesen.

Grad II: 
Einschneidende Bewegungsstörungen, einschliesslich Rumpf mit guten bis mittleren Funkti-
onen der oberen Extremitäten oder einseitige, massive Schädigungen, meistens auf Roll-
stuhl angewiesen. 

Grad III: 
Mässige, einseitige Einschränkungen, mässige Einschränkung der vier Extremitäten, massi-
ve Schädigung der Arme, vollblind (schwarze Maske/Brille obligatorisch). Grundsätzlich: 
Gehvermögen ohne Unterstützung (evtl. Rollstuhl für grössere Distanzen aufgrund mangeln-
der Kraft).

Grad IV:
Einschränkung einer Extremität oder zweier Extremitäten oder visuell (kleiner Sehanteil).

PEID: Die Para-Equestrian-Identitätskarte PEID ist der Ausweis, um an Wettkampfanlässen 
teilnehmen zu können. Daraus sind auch der Grad der Beeinträchtigung sowie erlaubte 
Hilfsmittel ersichtlich. 

Hilfsmittel: Sie unterstützen oder ersetzen Einschränkungen beziehungsweise Fehlendes. 
Hilfsmittel, wie Spezialzügel oder Extra-Anfertigung am Sattel, kompensieren die Auswir-
kung, die die Beeinträchtigung der Körperfunktion oder -struktur im Einsatz beim Pferde-
sport hat.

Nicole Geiger und Phal de Lafayette.
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Schweizerischer Verband für Pferdesport SVPS

Infotag mit Sichtungsreiten Para-Equestrian 2016
An diesem unverbindlichen Infotag sind alle Interessierten, Reiterinnen und Reiter sowie 
Begleitpersonen herzlich eingeladen, die mehr über Para-Equestrian PE erfahren möchten. 
Für Reiter besteht die Möglichkeit, ein Dressurprogramm nach Wahl vorzureiten: Dies kann 
entweder ein reguläres Dressurprogramm des SVPS oder ein Para-Equestrian-Programm 
gemäss FEI sein. Dieses wird durch die FEI-PE-Richterin Geneviève Pfister beurteilt, hilfrei-
che Tipps können eingeholt werden. Ausserdem besteht die Möglichkeit, dass sich der Rei-
ter «graden», also einstufen lassen kann sowie nach Wunsch Dr. med. vet. Selma Latif, die 
Disziplintierärztin Para-Equestrian des SVPS, die Gesundheit des Pferdes kontrolliert. Das 
Team des Schweizerischen Verbands für Pferdesport SVPS freut sich auf einen interessan-
ten und spannenden Tag!

Wann: Samstag, 27. Februar 2016
Wo: Reitanlage Reitverein Zofingen
Organisator: Schweizerischer Verband für Pferdesport SVPS
Wer: Reiter, Para-Equestrian-Interessierte und Begleitpersonen
Programm: 
Vorträge/Infoblock, Workshop mit Kaderreitern, Vet-Check und Möglichkeit für Grading/Ein-
stufung und Sichtungsreiten, Informationsaustausch und Kennenlernen

Anmeldung: per Mail an patricia.balsiger@fnch.ch oder telefonisch unter 
031 335 43 55
Bitte unbedingt angeben: Personenanzahl, Mittagessen ja/nein, Sichtungsreiter inkl. Pferde-
angaben und evtl. Klassierungen
Anmeldeschluss: Montag, 1. Februar 2016 (detailliertes Programm folgt nach Anmelde-
schluss)

Matthias Klausener ist Mitglied des Perspektiv- 
kaders SVPS 2016.

Der SVPS ist auf der Suche nach motivierten Para-Equestrian-Reiterinnen und -Reiter.
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Défendre les couleurs de la Suisse lors de 
compétitions internationales et de cham-
pionnats, si possible en équipe, voilà l’un 
des grands objectifs du nouveau Directoire 
de la discipline Para-Equestrian de la FSSE. 
Le Directoire est nouvellement composé de 
la chef de la discipline Claudia Gunziger, de 
la chef sport Caroline Häcki, de la chef de 
l’administration Luana Bergamin et de la 
vétérinaire de la discipline Selma Latif. Le 
poste du chef technique est encore vacant.

Alors qu’un cavalier «valide» prépare et présente son programme de dressage de manière tout 
à fait naturelle, il se passe presque la même chose chez un cavalier de Para-Equestrian – peut-
être de manière un peu moins naturelle, mais tout autant passionnée. Cependant, la Suisse 
manque de cavaliers de Para-Equestrian, de la base jusqu’au plus haut niveau. C’est pourquoi 
la Fédération Suisse des Sports Équestres est à la recherche de cavalières et de cavaliers de 
Para-Equestrian motivés et ambitieux souhaitant faire partie du cadre suisse.

Qu’est-ce que le Para-Equestrian  
exactement?
Le Para-Equestrian est une discipline para-
lympique, un sport de compétition pratiqué 
par une personne ayant un handicap phy-
sique ou sensoriel, inné ou dû à un accident.  
Par Para-Dressage, on entend l’équitation de 
dressage avec le partenaire cheval; pour le 
cavalier, seul le faisable compte; les aides 
auxiliaires remplacent ce qui manque. Les 
handicaps sont classifiés selon la force et la 

coordination disponibles, les grades allant 
de I à IV, le grade I étant celui avec les han-
dicaps les plus graves. Lors des compéti-
tions, les chevaux des cavaliers des grades I 
et II peuvent être préparés par un cavalier 
valide jusqu’à peu de temps avant le départ.
Le Para-Equestrian a été développé progres-
sivement en Suisse au cours des dix der-
nières années. Des expériences ont été ac-
quises sur le plan international, la collabo-
ration avec d’autres nations a été fort 

Discipline Para-Equestrian

Un vent nouveau, un nouveau Directoire, de 
nouvelles idées et une grande recherche
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Les deux cavalières suisses Para-Equestrian, Celine van Till (à gauche) avec Amanta et Nicole Geiger avec Phal de Lafayette, ont représenté la Suisse lors des Jeux 
Equestres Mondiaux 2014 en Normandie.
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Quelques questions à Claudia Gunziger, nouvelle chef de la discipline Para-Equestrian de la FSSE

«Le Para-Equestrian est un grand défi pour toutes les personnes concernées»

«Bulletin»: Qu’est-ce qui vous a poussée à reprendre le poste de chef de la discipline 
Para-Equestrian?
Claudia Gunziger: Cela fait déjà quelques temps que je m’intéresse au sport Para et que j’y 
trouve beaucoup de plaisir. Il y a à peu près trois ans, j’ai participé pour la première fois à un 
entraînement avec Franz-Martin Stankus. À côté des cavalières Para suisses, il entraîne égale-
ment le célèbre cavalier Para-Equestrian Pepo Puch, champion paralympic, vice champion du 
monde et multiple champion d’Europe. Une de mes amies est cavalière Para et comme elle 
monte à cheval dans notre centre équestre, j’ai appris à mieux connaître ce sport. Grâce aux 
entraînements, j’ai rencontré à plusieurs reprises les autres cavalières de Para actives et j’ai su 
quels étaient les buts de ce sport. C’est un défi passionnant.

Le Directoire a été nouvellement formé. Quel est l’objectif principal?
Notre objectif principal est clairement celui de mettre sur pieds une équipe pour les Coupes des 
nations et les Championnats. Cela signifie concrètement que nous sommes spécialement à la 
recherche de cavalières et cavaliers des grades I et II. Actuellement, il y a seulement six athlètes 
suisses actifs dans le sport Para. Nous voulons donc absolument motiver plus de gens à partici-
per afin d’avoir finalement assez d’athlètes capables de monter sur le niveau international en tant 
qu’équipe.

Où voyez-vous les plus grands challenges? 
Le plus grand challenge est de rendre le sport Para-Equestrian accessible à un large public et de convaincre les potentiels cavaliers de Para 
de participer. Pour ce faire, nous voulons emprunter de nouvelles voies, certainement aussi avec de nouveaux partenaires. Un partenaire 
potentiel pourrait être le centre des paraplégiques à Nottwil. Mais pour entrer en contact avec des cavaliers de Para intéressés et motivés, 
nous devons tout d’abord créer des contacts et un réseau.

De quoi vous réjouissez-vous le plus en tant que chef de la discipline? 
J’aimerais faire bouger les choses et créer une plus-value pour les athlètes ainsi que pour l’ensemble du sport Para. Tout l’équipe du 
Directoire aimerait faire avancer le sport Para en Suisse et c’est ce qui me motive.

D’après vous, pourquoi des personnes ayant un handicap physique ou sensoriel, inné ou dû à un accident, montent-elles plutôt 
dans les catégories réglementaires sans s’être fait classer dans un grade?
Mmh, c’est difficile à dire. Peut-être parce que les cavaliers du grade IV peuvent aussi très bien participer à des concours réglementaires sans 
grandes difficultés. À l’inverse, il y a peut-être beaucoup d’autres personnes qui ne connaissent pas les différentes possibilités et c’est exac-
tement ce que nous voulons changer à travers une campagne d’information!

Quelles sont vos attentes de la journée de sélection à Zofingen fin février?
Nous voulons nous adresser à un large public et éveiller l’intérêt pour le Para-Equestrian. Évidemment, nous nous réjouissons de chaque 
cavalier motivé qui souhaite atteindre quelque chose. Il y aura éventuellement aussi des personnes que nous ne connaissons pas du tout.  
Et qui sait, peut-être se trouvera parmi elles une ou deux perles rares qui aimeraient nous rejoindre – avec le but de former une équipe pour 
les concours internationaux.

profitable. On a bien vite réalisé qu’en Suisse 
il manquait d’athlètes pour former une large 
base et que les tâches de la discipline se li-
mitaient d’abord à un nombre restreint de 
sportifs. Afin de remédier à cette situation, 
une journée d’information avec un entraî-
nement de sélection a été organisée fin fé-
vrier. Les cavalières et cavaliers intéressés 
ayant un handicap physique ou sensoriel, 
inné ou dû à un accident, sont invités à se 
présenter à cheval lors de cette occasion. Ils 
peuvent aussi directement se faire «grader», 
c’est-à-dire se laisser classer dans le grade 
correspondant.

Intégration au sport valide
Afin d’intégrer le sport para autant que pos-
sible au sport valide sur le plan national, PE 
dressage a été adapté autant que possible 
aux structures et aux règlements de la FSSE 
et de la FEI. Par l’acceptation de la carte 
d’identité PEID, le document pour la parti-
cipation, avec certaines conditions addi-
tionnelles, un seuil important a été franchi. 
En règle générale, la plupart des cavaliers 
suisses de Para prennent le départ dans des 
épreuves réglementaires mais ont le droit 
d’utiliser des aides techniques correspon-
dant à leur grade.

A cause de leurs handicaps, les cavaliers PE 
ont le droit de se servir d’aides auxiliaires 
comme par exemple des selles adaptées, des 
rênes spéciales, etc. Ce n’est pas le handicap 
selon le diagnostic qui décide du grade, mais 
la capacité de fonctionnement du corps. Ce 
sont donc les restrictions en matière de per-
formance, la force et la coordination qui 
sont déterminantes. Elles sont retenues sur 
la PEID.

Seule la performance compte
Il incombe aux juges d’évaluer la perfor-
mance lors des concours. Seule la perfor-

Claudia Gunziger.
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mance sportive compte, la compassion et les 
points de complaisance n’y ont pas leur place.
En comparaison avec le sport valide, il n’y 
a en principe pas de différence en ce qui 
concerne l’évaluation d’une figure, mais il y 
en a une concernant la voie pour atteindre 
le but; par exemple, si on initie une conver-
sion par un léger mouvement de la tête dans 
la direction où on veut aller, le degré de dif-
ficulté réside dans l’exécution, dans ce cas, 
dans l’équilibre. Le cavalier valide peut équi-
librer sans problème et automatiquement ce 
changement de position, mais un cavalier 
du grade Ib est forcé de trouver une solution 
d’entente avec son cheval. En cas de grave 
problème de vision, un «caller» (qui permet 
le repérage par sa voix) ou un «commander» 
(qui dicte le programme) peut être engagé si 
un certificat médical le permet.

Histoire et développement
L’emploi du cheval pour les personnes han-
dicapées peut être retracé dans l’histoire 
jusqu’à 2000 ans en arrière. Par contre, le 
Para-Equestrian en tant que discipline spor-
tive est très jeune. Lors des Championnats 
du Monde 1991 au Danemark et aux Para-
lympics 1996 à Atlanta, des titres et des mé-
dailles ont été attribués dans cette discipline 
pour la première fois.

Para-Equestrian – Les définitions, les chiffres et les faits 

CPED: abréviation pour «Concours Para-Dressage», la dénomination officielle pour le concours de dressage PE. 

Grade: Les handicaps sont classifiés selon les grades I à IV. Le degré du handicap est fixé selon la force et la coordination en relation avec le 
sport équestre, par des «classifier» reconnus (médecins, physiothérapeutes).  

Grades Ia + Ib: 
Problèmes d’équilibre du torse et/ou fonctionnement limité de tous les membres ou pas d’équilibre du torse, bon fonctionnement des membres 
supérieurs, ou flexibilité du torse avec restriction marquée des quatre membres, dépendant d’un fauteuil roulant pour la plupart des cas.  

Grade II: 
Dysfonction marquée des mouvements inclus le torse, fonctionnement moyen à bon des membres supérieurs, ou atteinte grave unilatérale, 
dépendant d’un fauteuil roulant pour la plupart des cas. 

Grade III: 
Atteinte unilatérale modérée, handicap modéré des quatre membres, atteinte grave des bras, cécité totale (masque noir ou lunette obliga-
toire). En principe: possibilité de marcher sans soutien (éventuellement fauteuil roulant pour les grandes distances, faute de force).    

Grade IV:
Restriction d’un membre ou de deux membres ou restriction visuelle (petite visibilité). 

PEID: La carte d’identité Para-Equestrian PEID est le document pour la participation aux concours. Le grade du handicap ainsi que les aides 
auxiliaires admises y figurent.  

Aides auxiliaires: Elles soutiennent ou remplacent les déficits ou les manques. Les aides auxiliaires telles que rênes ou selles spéciales  
compensent les défaillances causées par le handicap dans la pratique du sport équestre.

En Suisse, les premières expériences avec des 
personnes handicapées dans le sport 
équestre de compétition furent faites dès 
2000. Elles ont été couronnées par la parti-
cipation aux Paralympics 2004 à Athènes 
(GRE) et aux Jeux Équestres Mondiaux 2010 
au Kentucky (USA). Jusqu’aux Paralympics 
2004, les cavaliers participaient avec des 
chevaux mis à disposition par les hôtes et 
tirés au sort. Avec le passage des chevaux 
mis à disposition aux chevaux propres,non 
seulement le niveau des prestations spor-
tives a fortement augmenté, mais également 

la qualité des chevaux; cette tendance conti-
nue avec la même intensité.
En 2006, la FEI a reconnu officiellement le 
Para-Equestrian en tant que huitième disci-
pline, classée au même niveau que le dres-
sage, le saut, l’attelage, etc. En 2010, des jeux 
équestres mondiaux ont eu lieu avec huit 
disciplines; le sport équestre devient ainsi un 
précurseur pour le sport en général en ce qui 
concerne l’intégration du sport para.

Nicole Basieux
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Les cavalières Para soignent elles-mêmes leurs chevaux du mieux qu’elles peuvent. 
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Fédération Suisse des Sports Équestres

Journée d’information avec sélection à cheval 
Para-Equestrian 2016
Toutes les personnes intéressées, cavalières et cavaliers ainsi que leurs accompagnants, 
désirant en savoir plus sur le Para-Equestrian, sont cordialement invitées à cette journée 
d’information sans engagement. Les cavaliers auront la possibilité de présenter un pro-
gramme de dressage de leur choix, donc un programme réglementaire de la FSSE ou un 
programme Para-Equestrian de la FEI. Les programmes seront jugés par la juge FEI PE 
Geneviève Pfister qui sera à disposition pour donner de précieux conseils. De plus, les 
cavaliers auront la possibilité de se laisser «grader», c’est-à-dire se faire classifier en grades, 
ou de faire contrôler la santé de leur cheval par la Dr méd. vét. Selma Latif, vétérinaire de la 
discipline Para-Equestrian de la FSSE. Toute l’équipe de la Fédération Suisse des Sports 
Équestres FSSE se réjouit à l’idée de vivre une journée intéressante et passionnante!

Quand: samedi, le 27 février 2016
Où: installations équestres du club hippique Zofingen (Reitverein Zofingen)
Organisateur: Fédération Suisse des Sports Équestres FSSE
Qui: cavaliers, intéressés PE et accompagnants
Programme: 
présentations/bloc d’information, workshop avec des cavaliers du cadre, vet-check et pos-
sibilité de classifications en grades et de sélection à cheval, échange d’informations et pos-
sibilité de faire connaissance

Inscription: par mail à patricia.balsiger@fnch.ch ou par téléphone 031 335 43 55 
y compris indication du nombre de personnes et repas de midi oui/non, cavalier de sélec-
tion y compris données du cheval et éventuels classements
Délai d’inscription: lundi 1er février 2016
Le programme détaillé suivra après le délai d’inscription.

Le vainqueur Paralympic en titre du programme  
libre individuel Pepo Puch (AUT) avec Fine Feeling.

Démonstration de Para-Equestrian lors du CSIO St-Gall.

Rahel Meyer est membre du cadre perspective 2016 de la FSSE.
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Wie Melanie geht es jedes Jahr vielen jun-
gen und ambitionierten Reiterinnen und 
Reitern. Sie reiten schon seit langem, ha-
ben ein eigenes Pony oder Pferd, manche 
haben sogar das Glück, mehrere Pferde zur 
Verfügung zu haben. Die Nachwuchshoff-
nungen haben mit ihren Sportkameraden 
an Wettkämpfen immer wieder gute Resul-
tate gezeigt, und nun wollen sie in eines 
der Nachwuchskader aufgenommen wer-
den. 
Doch es zählen nicht nur die Resultate 
während des Jahres. Alle müssen an eine 
der Sichtungen vor verschiedenen Verant-
wortlichen des Schweizerischen Verbands 
für Pferdesport sowie der angeschlossenen 
Regionalverbände vorreiten kommen. 
Und die Anforderungen gehen noch wei-
ter. Jeder Reiter und jede Reiterin muss 
auch einen Sporttest absolvieren. Dies be-
deutet: Pferd versorgen oder versorgen 
lassen, Abmarsch in die Turnhalle, Turn-
klamotten und Turnschuhe an und sein 
Bestes geben … denn der Sporttest zählt 

immerhin zehn Prozent zu der Auswer-
tung und entscheidet somit auch, ob ein 
Reiter in ein Kader aufgenommen wird.

Klimmzüge, Purzelbäume und Sprünge
Erst wärmen sich die Nachwuchssportler 
unter Anleitung auf. Das zählt noch nicht 
zum Sporttest. Dann geht’s los: Sprünge, 
Klimmzüge, Liegestützen, Gleichgewichts-
übung, Purzelbäume und Strecksprünge, 
Rumpfbeugen und Laufen während meh-
reren Minuten. Ebenfalls werden alle von 
Physiotherapeuten bezüglich Beweglich-
keit untersucht . Die Jugendlichen legen 
sich ins Zeug. Viele von ihnen haben den 
Sporttest bereits im Jahr davor schon ge-
macht und wissen, was man von ihnen 
verlangt. 
Spezialisten des Unternehmens Sport-time 
führen für den Schweizerischen Verband 
für Pferdesport und andere grosse Sport-
verbände regelmässig solche Sporttests 
durch. Sie haben bei der einen oder ande-
ren jungen Reiterin auch gewisse Defizite 
entdeckt: Denn es besteht noch viel Po-
tenzial betreffend die Kraft und Ausdauer, 
aber auch die Beweglichkeit der Jugendli-
chen. Letzteres sei nicht nur wichtig für 
den Sport, sondern auch ganz allgemein 
für die Gesundheit, erklärt Rico Stalder 
von Sport-time. «Bei Verkürzungen kön-
nen  bereits Sportler im jugendlichen Alter 
an Hüft- und Rückenproblemen leiden», 
sagt er. Ebenfalls steigt die Verletzungsge-
fahr.

Mit wenig Aufwand für Gesundheit und 
Unfallprävention
Mit einem relativ geringen Aufwand kön-
ne man sich vor Krankheit und Unfall 
schützen bzw. diesen präventiv begegnen. 
Hier warnt der erfahrene Berater aller-
dings: «Gerade bei Beweglichkeitsübun-
gen kann man auch vieles falsch machen»! 
Darum rät er jedem, solche Übungen zu-

sammen mit Spezialisten anzuschauen 
und zu üben, bevor man sie alleine durch-
führt.
Viele der jungen Nachwuchssportler sind 
nicht mehr polysportiv. Bereits  schon in 
jungen Jahren erhalten sie wegen ihrer 
sportlichen Tätigkeit ausserhalb der Schu-
le eine Turndispensation. So erstaunt es 
nicht, dass den Jugendlichen nicht selten 
auch das nötige Wissen und Bewusstsein 
fehlt, das ein polysportiver Athlet fast au-
tomatisch mit sich bringt.

Akzeptanz Ja – Outing Nein
Die Akzeptanz für den  allgemeinen Sport-
test ist in den vergangenen Jahren grösser 
geworden, trotzdem ist er aber immer 
noch an einem relativ kleinen Ort. Am 
Anfang gab es immer viele Fragen, doch 
dank der Konstanz in den letzten Jahren 
hat sich dies gelegt. Einige der jungen Rei-
terinnen und Reiter trainierten «heim-
lich», ist sich Rico Stalder sicher und 
schmunzelt. «Sie haben erkannt, dass es 
ihnen gut tut, ihre Leistungen steigert und 
sie vor allem vor Verletzungen schützt.» 

Sporttest an den Nachwuchssichtungen des Schweizerischen Verbands für Pferdesport

Wie sportlich sollten Reiter sein?
Melanie ist 13 Jahre alt. Ihre Leidenschaft sind die Pferde. Und das Springen. Sie will unbedingt 
den Sprung in eines der Juniorenkader des Schweizerischen Verbands für Pferdesport schaf-
fen. Neben den Resultaten an Turnieren während der Wettkampfsaison zählen zur Evaluation 
auch noch ein Sichtungsreiten sowie ein Sporttest. Melanie will sich optimal auf den Sporttest 
vorbereiten. Nur wie?

Serie zum Thema  
«Fitness des Reiters»
Die Artikel-Serie im «Bulletin» zum Thema 
«Fitness des Reiters» wagt die Aussage, 
dass Reiter eben doch Sportler sind und 
somit nicht nur zur körperlichen Verfas-
sung und zum Trainingszustand ihres 
Pferdes Sorge tragen sollten, sondern 
auch zu ihrer eigenen. Die Serie nimmt 
die am meisten vorkommenden gesund-
heitlichen Probleme bei Reitern auf. Wei-
ter wird über Lösungsansätze sowie 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Rei-
terfitness diskutiert und es werden auch 
konkrete Tipps gegeben.

Eine gute Fitness beugt Verletzungen vor.
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Doch ein Outing hat noch nicht stattge-
funden. Den allermeisten von ihnen ist es 
peinlich, sich auf dem Concoursplatz ähn-
lich wie ein ganz normaler Sportler einzu-
wärmen. 
Unumstritten hängt im Reitsport sehr viel 
vom Pferd und vom Umfeld ab und weni-
ger vom sportlichen Können als bei ande-
ren Sportarten. Trotzdem sind sich die 
Sportspezialisten einig: Wer polysportiv 
ist, eine gute Koordination hat, dies heisst 
an seiner körperlichen Ausdauer, Beweg-
lichkeit, an seiner Kraft und am Gleichge-
wicht arbeitet,  der wird auch auf dem 
Pferd eine bessere Figur machen. Der Rei-
ter wird besser auf sein Pferd einwirken 
können, um dieses bei seinen Höchstleis-
tungen unterstützen zu können.

Nicole Basieux

Sport-time

Individuelles Trainings-Coaching
Sport-time steht für professionelle und individuelle Unterstützung und Beratung. Dank 
mehrjähriger Erfahrung hat das Team in folgenden Bereichen eine exakt auf des Sportlers 
Bedürfnisse zugeschnittene Lösung:
• ganzheitliche, individuelle Beratung für Sportler/-innen jung + alt
• Planen und Durchführen von Personal-Training
• Erstellen persönlicher Trainingspläne und Wettkampfkonzepte
• sportpsychologische Betreuung
• mentales Training

Der Sportler braucht sich lediglich Zeit zu nehmen, um mit der Unterstützung von Sport-
time in einer motivierenden Umgebung ein kontrolliertes und qualitatives Training zu erleben. 
Beim Erreichen von sportlichen und mentalen Zielen kann der Athlet auf das Team zählen. 
Das Motto von Sport-time: «Ihre Zeit und unser Wissen – der Schlüssel zu Ihrem Erfolg.»

Weitere Informationen: http://www.sport-time.ch/

Nicht nur die Pferde, auch die Reiterinnen und Reiter müssen fit sein. Bild: die Schweizerin Jane Richard Philips mit Pablo de Virton anlässlich des CSI Basel 2016.
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Chaque année, nombreux sont les cavaliers 
et les cavalières ambitieux qui se trouvent 
dans la même situation que Mélanie. Ils 
montent depuis longtemps, ils possèdent 
leur propre poney ou leur propre cheval, 
quelques-uns ont même la chance d’avoir 
plusieurs chevaux à disposition. Ces espoirs 
ont très souvent montré de bons résultats 
lors des compétitions face à leurs camarades 
de sport, et maintenant, ils veulent accéder 
à un des cadres de la relève.
Or, si les résultats obtenus au cours de l’an-
née comptent, ils ne sont pas les seuls. Tous 
les cavaliers doivent monter à un des repé-
rages devant divers responsables de la Fédé-
ration Suisse des Sports Equestres ainsi que 
des associations régionales affiliées. Et les 
exigences ne s’arrêtent pas là. Chaque cava-
lière, chaque cavalier doit encore subir un 
test de sport. Ce qui signifie ranger le cheval 
ou le faire ranger, et partir dans la salle de 
gymnastique pour y revêtir les vêtements de 

Mélanie a 13 ans. Sa passion, ce sont les chevaux. Et le saut d’obstacles. Elle veut absolument 
réussir à passer dans un des cadres juniors de la Fédération Suisse des Sports Equestres. En 
plus des résultats obtenus lors des concours durant la saison de compétition, un parcours de 
repérage ainsi qu’un test de sport font également partie de l’évaluation. Mélanie veut donc se 
préparer de façon optimale pour le test de sport. Mais comment? 

sport et les baskets afin d’y donner le meil-
leur de soi-même … puisque le test de sport 
représente tout-de-même 10 % de l’évalua-
tion et qu’il est donc également décisif pour 
savoir si un cavalier est accepté ou non dans 
un cadre.

Tractions, culbutes et sauts
Tout d’abord les sportifs en herbe s’échauf-
fent au commandement, mais cela ne fait 
pas encore partie du test. Et ensuite, ça dé-
marre: sauts, tractions, pompes, exercices 
d’équilibre, culbutes et sauts en extension, 
flexions abdominales, et de la course durant 
plusieurs minutes. La souplesse de tous les 
participants est examinée par des physiothé-
rapeutes. Les jeunes se donnent à fond. 
Nombre d’entre eux ont déjà passé le test de 
sport l’an passé et ils savent ce qu’on attend 
d’eux.
Des spécialistes de la maison Sport-time or-
ganisent régulièrement de tels tests pour la 

Fédération Suisse des Sports Equestres ainsi 
que pour d’autres grandes fédérations spor-
tives. Et ils ont également découvert certains 
déficits chez l’une ou l’autre jeune cavalière 
qui ont encore un grand potentiel inexploi-
té en matière de force et d’endurance, mais 
également au niveau de la souplesse des 
jeunes. Cette dernière n’est pas uniquement 
importante pour le sport, mais pour la santé 
en général, explique Rico Stalder de Sport-
time. «En cas de raccourcissement des mus-
cles, des sportifs peuvent déjà durant leur 
jeune âge souffrir de problèmes aux hanches 
et au dos», relève-t-il. Et le risque de blessure 
augmente également.

Peu d’efforts pour une bonne santé et pour 
prévenir les accidents
Avec relativement peu d’efforts, on peut se 
protéger contre les maladies et les accidents, 
respectivement les prévenir. Mais le conseil-
ler expérimenté met cependant en garde: 
«Particulièrement en ce qui concerne les 
exercices d’assouplissement, on peut faire 
plus de mal que de bien!» C’est pourquoi il 
recommande de discuter et de faire de tels 
exercices avec le spécialiste avant de s’y lan-
cer tout seul.
Les sportifs de la relève sont nombreux à 
n’être plus polysportifs. Très tôt déjà, ils sont 
souvent dispensés de la gymnastique à 
l’école du fait de leur activité sportive en 

Test de sport lors des repérages de la relève de la Fédération Suisse des Sports Equestres

Jusqu’à quel point un cavalier doit-il être 
sportif? 

Coaching d’entraînement individuel
Sport-time pratique l’encadrement et les conseils professionnels et individuels. Grâce à une 
expérience de plusieurs années, l’équipe propose des solutions adaptées exactement aux 
besoins des sportifs dans les domaines suivants:

• Consultation globale et individuelle pour les sportifs/ives de tous âges
• Planification et réalisation d’entraînements personnels
• Etablissement de plans personnels d’entraînement et de concepts de compétition
• Encadrement axé sur la psychologie du sport
• Entraînement mental

Le sportif doit simplement prendre le temps nécessaire pour faire l’expérience avec l’aide 
de Sport-time d’un entraînement contrôlé et de qualité dans un environnement motivant. 
Pour atteindre les objectifs sportifs et mentaux, l’athlète peut compter sur l’équipe. La 
devise de Sport-time: «Votre temps et notre savoir – la clé de votre succès».

Pour de plus amples informations (uniquement en allemand): http://www.sport-time.ch/

Lors du test de sport, on contrôle la condition phy-
sique des cavalières et des cavaliers de la relève. 
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dehors de l’école. Il n’est donc pas étonnant 
qu’il manque à ces jeunes le savoir néces-
saire et les sensations qu’un athlète 
polysportif acquière presqu’automatique-
ment.

Acceptation oui – «outing» non
L’acceptation de ce test de sport général a 
augmenté durant ces dernières années mais 
elle reste cependant relativement restreinte. 
Au début, beaucoup de questions ont été 
posées, mais cela s’est calmé grâce à la 
constance du test. Cependant, Rico Stalder 
est persuadé que certains cavaliers et cer-
taines cavalières s’entraînent «en douce», et 
il en sourit. «Ils ont constaté que ça leur fait 
du bien, que leurs performances deviennent 
meilleures et surtout que cela les protège des 
blessures.» Mais il n’y a pas encore de véri-
table «outing». Pour la plupart d’entre eux, 
il est gênant de s’échauffer sur la place de 
concours comme un sportif «normal».
Il est incontestable que le sport équestre dé-
pend énormément du cheval et de l’envi-
ronnement et moins des capacités sportives 
que dans d’autres sports. Néanmoins, les 
spécialistes du sport sont unanimes: celui 
qui est polysportif et qui a une bonne coor-
dination, ce qui veut dire qu’il travaille son 
endurance physique, sa souplesse, sa force 
et son équilibre, fera meilleure figure sur son 
cheval. Le cavalier pourra mieux agir sur son 
cheval et le soutenir dans ses performances 
de pointe.

Nicole Basieux

Série d’articles sur le 
thème de «la condition 
physique du cavalier»
La série d’articles publiée dans le «Bulle-
tin» sur la condition physique du cavalier 
assume le fait de déclarer que les cava-
liers sont de véritables sportifs et que, de 
ce fait, ils ne doivent pas uniquement se 
soucier de la condition physique et du 
niveau d’entraînement de leurs chevaux, 
mais également des leurs. Cette série 
traitera des problèmes de santé les plus 
courants chez les cavaliers. En outre, il 
sera question des approches possibles 
ainsi que des possibilités d’amélioration 
de la condition physique des cavaliers 
avec des conseils concrets à la clé.

Non seulement les chevaux doivent être fit mais les cavalières et les cavaliers aussi. Photo: La Suissesse 
Janika Sprunger lors du CHI Genève 2015.
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Wer einen Lehrgang mit dem Trainer seiner 
Wahl organisieren möchte, braucht vor al-
lem Herzblut und Tatendrang. Wer noch 
dazu gut vernetzt ist – im Reitverein oder 
über die sozialen Medien –, der hat schon 
die halbe Miete. Für ein optimales Gelingen 
gilt es, im Vorfeld ein paar grundsätzliche 
Überlegungen anzustellen.

Tag und Datum
Will man möglichst viele Kursteilnehmer 
anlocken, sollte man seinen Kurs zumindest 
teilweise an einem Wochenende planen. 
Natürlich hängt das Datum aber in erster 
Linie vom Terminkalender des Trainers ab. 
Ist der Wunschtrainer ein gefragter Mann 
oder die Wunschtrainerin eine gefragte 
Frau, empfiehlt es sich, frühzeitig freie Da-
ten abzuklären. Diese Daten gilt es dann mit 
der Verfügbarkeit der Infrastruktur abzuglei-
chen und zu guter Letzt sollte man es nicht 
unterlassen, abzuchecken, ob an besagtem 
Wochenende allenfalls eine Veranstaltung 
stattfindet, die mögliche Interessenten für 
den eigenen Kurs von einer Anmeldung ab-
halten könnten, wie beispielsweise eine Ver-
einsprüfung im Nachbardorf, eine grosse 
nationale Pferdesportveranstaltung, andere 
Kurse in der Region usw.

Infrastruktur unbedingt notwendig
Im Winter drängt es sich auf, den Kurs in 
einer Reithalle durchzuführen. Besonders 
geeignet sind Reithallen von Reitvereinen 
oder private Reithallen, die eigens für Kurse 
zur Verfügung gestellt werden. Je nachdem 
sollte man abklären, ob Tribünen oder ge-
nügend Platz für Sitzreihen vorhanden sind, 
damit auch Teilnehmer ohne Pferd auf ihre 
Kosten kommen. Wenn mit einem grossen 

Publikumsansturm zu rechnen ist, muss die 
Reithalle zudem über eine gute Lautspre-
cheranlage mit Mikrofon für den Kursleiter 
verfügen. Kleinere, tragbare Anlagen kön-
nen allenfalls auch an verschiedenen Orten 
gemietet werden.
Weiter ist zu bedenken, dass die Teilnehmer 
mit Auto und Hänger anreisen werden und 
deshalb genügend Stand- und Wendeplätze 
vorhanden sein müssen. 
Viele Reiter schätzen es zudem, wenn sie ihr 
Pferd tagsüber – oder sogar über Nacht – auf-
stallen können. Ob solche Gastboxen bereit-
gestellt werden können und sogar betreut 
und überwacht sind, gilt es ebenfalls abzu-
klären.

Damit man sich zwischendurch mal aufwär-
men kann, sollte auch ein geheiztes Reiter-
stübchen zur Verfügung stehen.
Zu den meisten Reitkursen gehört auch ein 
Theorieteil. Hier ist mit dem eingeladenen 
Kursleiter abzuklären, welche Geräte und 
Anschlüsse er benötigt. Nichts Ärgerlicheres 
für Veranstalter und Kursbesucher, wenn es 
am elektronischen Equipment hapert! Nicht 
immer ist es möglich, einen Theorieraum zu 
mieten. Dann tut es unter Umständen auch 
das Reiterstübchen oder ein Raum im nahe-
gelegenen Restaurant. Wenn man ver-
spricht, am Mittag dort mit den Kursteilneh-
mern zu essen, zeigt sich mancher Wirt 
flexibel.

Kursorganisation

Pferdekurse organisieren leicht gemacht:  
So gelingt das Wochenende mit dem  
Lieblingstrainer
Winterzeit ist Kurszeit. Wenn die Tage kürzer, die Temperaturen kälter und die Reithallen voller 
werden, möchte man seinem Pferd und sich selbst gerne etwas Abwechslung bieten. Zum Bei-
spiel indem man sich an einem Wochenend-Lehrgang neue Inputs holt. Das Angebot ist gross 
– doch was, wenn der Wunschkurs nicht dabei ist? Dann übernimmt man die Kursorganisation 
kurzerhand selbst, das kann jeder!

Ein geheizter Theorieraum mit der nötigen Infrastruktur darf am Winterreitkurs nicht fehlen.
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Kosten berechnen
Nebst den Kosten für die Anlagenbenutzung 
und dem Tageshonorar des Trainers fallen 
meist auch Spesen für die Reise und Über-
nachtung des Kursleiters an. Für die Reser-
vierung des Hotels ist gewöhnlich auch der 
Kursorganisator zuständig. Überlegen Sie 
sich gut, wo Sie Ihren Trainer einquartieren: 
Je besser er schläft, desto angenehmer wird 
der Kurs für alle Beteiligten.
Auch Kleinvieh macht Mist! Neben den 
grossen Positionen sollte man sich überle-
gen, inwieweit die Verpflegung im Preis in-
begriffen ist. Stelle ich Getränke in den Pau-
sen zur freien Verfügung, ist das Mittagessen 
inklusive oder geht man über Mittag ge-
meinsam in ein nahegelegenes Lokal (in 
Gehdistanz!) und die Bezahlung erfolgt in-
dividuell durch die Teilnehmer? Gerade bei 
Kursen mit längerem Theorieteil sollte man 
für jeden Teilnehmer Schreibmaterial zur 
Verfügung stellen (Papier und Kugelschrei-
ber). 
Um die Kosten pro Teilnehmer zu berech-
nen, muss ich wissen, wie viele aktive Reiter 
ich zulassen kann. Dies ist insbesondere mit 
dem Trainer zu besprechen, der weiss, wie 
sein Kurs abläuft.
Hat man alle Kosten im Überblick, gilt es, 
einen kurzen «Reality-Check» vorzuneh-
men: Wie teuer ist mein Kurs im Vergleich 
zu anderen, vergleichbaren Veranstaltun-

gen? Rechtfertigt das Angebot den Preis? Ist 
mein Zielpublikum bereit, die Kosten auf 
sich zu nehmen?

Ausschreibung: Teilnehmer angehen
Der Trainer ist gebucht, die Infrastruktur 
steht, die Kosten sind berechnet – jetzt feh-
len nur noch die Teilnehmer! 
Um an möglichst viele Interessenten heran-
zukommen, lohnt es sich, die Reitvereine 
der Umgebung anzugehen, die die Kursaus-
schreibung an alle ihre Mitglieder weiterlei-
ten können. Auch an den Reithallen und in 
den Reitsportgeschäften der Region sollte 
die Ausschreibung angeschlagen werden. 
Nicht zu unterschätzen ist natürlich die 
Reichweite der sozialen Medien und des  
Internets: In der richtigen Gruppe und im 
passenden Forum platziert, werden in kür-
zester Zeit viele Pferdemenschen Bescheid 
wissen. Wirkungsvoll, aber kostenintensiv 
sind Inserate in Printmedien (Lokalzeitung, 
Pferdemedien). Es gibt in verschiedenen 
Fachzeitschriften aber auch die Möglichkeit, 
Veranstaltungen kostenlos in der Rubrik 
«Agenda» zu platzieren. Es lohnt sich, die 
Zeitschriften kurz per E-Mail anzuschreiben, 
mit der Bitte, die Ausschreibung abzudru-
cken.
Die Ausschreibung sollte ungefähr zwei bis 
drei Monate vor der Veranstaltung erfolgen. 
Es ist wichtig, eine Meldefrist zu vermerken. 
Viele Leute warten bis zum letzten Moment 
mit dem Anmelden. Das ist für den Organi-
sator sehr unangenehm, da unter Umstän-

den lange nicht sicher ist, ob der Kurs zu-
stande kommt. Deshalb sollte zwischen 
Meldefrist und Kursdatum genügend Zeit 
eingeplant werden, damit man nötigenfalls 
noch reagieren kann. Ausserdem empfiehlt 
es sich, die Teilnehmer auch gleich finanzi-
ell zu verpflichten: Erst wenn die Kursge-
bühr bezahlt ist, ist der Kursplatz auch defi-
nitiv gebucht! Und vergessen Sie nicht, der 
Ausschreibung die Allgemeinen Kursbedin-
gungen beizulegen, um sich gegen mögliche 
Risiken schriftlich abzusichern (siehe Kas-
ten).
Verdienen wird der Kursorganisator unter 
dem Strich wohl kaum etwas. Sein Lohn ist 
die Freude der Teilnehmer an einem rund-
um gelungenen Kurs. Erinnern Sie sich da-
ran, wenn Sie das nächste Mal an einem 
Lehrgang teilnehmen, und seien Sie dank-
bar und nachsichtig mit dem Organisator, 
der den Kurs mit grosser Wahrscheinlichkeit 
in seiner Freizeit nach bestem Wissen und 
Gewissen auf die Beine gestellt hat.

Cornelia Heimgartner

Kurs und Recht
Natürlich birgt die Kursorganisation auch immer gewisse Risiken. Wir haben bei Rechtsan-
wältin Daniela Fischer von Equilex nachgefragt, wie der Kursorganisator sich bestmöglich 
vor bösen Überraschungen schützen kann. Sie erklärt, dass hier das Vertragsrecht Anwen-
dung findet, und empfiehlt, die wichtigsten Aspekte wie die Haftung bei Unfällen, die Kos-
tenrückerstattung bei einem Kursausfall oder bei Verhinderung eines Teilnehmers usw. in 
Allgemeinen Kursbedingungen zu regeln. Formulierungen wie «Die Versicherung ist Sache 
der Teilnehmer» oder «Mit der Begleichung der Kursgebühr erklärt sich der Kursteilnehmer 
mit den Allgemeinen Kursbedingungen einverstanden» sollten auf keinen Fall fehlen. 

Wie der Kursorganisator das Risiko dann im Detail verteilen möchte, kann er jedoch weitge-
hend selbst bestimmen. So hat er beispielsweise das Recht, eine Klausel vorzusehen wie: 
«Für bezahlte und nicht benützte Kursplätze und für aufgrund höherer Gewalt nicht durch-
führbare Kurse wird kein Geld zurückerstattet.» Möchte er den Kursteilnehmern hingegen 
entgegenkommen, könnte er jedoch auch Folgendes vereinbaren: «Bis zwei Wochen vor 
Kursbeginn wird bei Abmeldung der volle Kursbetrag zurückerstattet, vorbehaltlich einer 
Bearbeitungsgebühr von 20 Franken.» Das sind nur wenige Beispiele von vielen denkbaren 
Varianten. Lesen Sie die Allgemeinen Bedingungen anderer Kurse – auch ausserhalb des 
Pferdesports – und übertragen Sie, was auf Ihren Kurs passt.

www.equilex.ch
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Wenn bei der Kursorganisation im Voraus an alles 
gedacht wird, profitieren Teilnehmer und Trainer glei-
chermassen vom Lehrgang.
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Quiconque souhaite organiser un stage avec 
un entraîneur de son choix a surtout besoin 
d’énergie et d’entrain. Si en plus l’on dispose 
de bonnes connexions à travers un club hip-
pique ou les réseaux sociaux, une bonne 
partie du chemin est déjà faite. Afin de ga-
rantir la réussite du projet, il s’agit de mener 
quelques réflexions fondamentales avant de 
se lancer.

Jour et date 
Si l’on souhaite attirer un maximum de par-
ticipants, il est préférable de planifier au 
moins une partie de son cours sur un week-
end. Évidemment, la date dépend en pre-
mier lieu de l’agenda de l’entraîneur. Si l’en-

L’hiver est la saison des cours. Lorsque les jours se raccourcissent, que les températures 
baissent et que les manèges se remplissent, l’on cherche à diversifier son programme et celui 
de son cheval. Par exemple en essayant de nouvelles activités. Le nombre de cours proposés 
est élevé – mais que faire si le cours désiré n’en fait pas partie? Dans ce cas, l’on s’occupe  
soi-même de l’organisation, chacun peut le faire!

traîneur souhaité est très demandé, il vaut 
la peine de s’informer de ses disponibilités 
assez en avance. Il s’agit ensuite de comparer 
ces dates avec la disponibilité des infrastruc-
tures, et, finalement, il ne faut pas oublier 
de vérifier si d’autres manifestations ayant 
lieu le même week-end pourraient empê-
cher des intéressés potentiels de s’inscrire, 
comme par exemple un concours d’un club 
hippique dans le village voisin, une grande 
manifestation équestre nationale, d’autres 
stages dans la région, etc.

Infrastructures absolument nécessaires
En hiver, il s’impose que le cours soit effec-
tué dans un manège couvert. Les manèges 

de clubs hippiques ou des manèges privés 
spécialement mis à disposition pour des 
cours se prêtent particulièrement bien à 
cela. Suivant les cas, il faudrait aussi s’assu-
rer qu’il y ait des tribunes ou suffisamment 
de place pour des rangées de sièges, afin que 
les participants n’ayant pas de cheval à dis-
position puissent également profiter pleine-
ment du cours. Si de nombreux spectateurs 
sont attendus, le manège devrait également 
disposer d’un bon système de sonorisation 
ainsi que d’un micro pour l’instructeur. Si 
nécessaire, de petits haut-parleurs portables 
peuvent aussi être loués à différents en-
droits.
De plus, il s’agit de prendre en considération 
que les participants se rendront sur le lieu 
du cours en voiture et remorque et qu’il fau-
dra donc prévoir suffisamment de place de 
parcage et de manœuvre.
Par ailleurs, beaucoup de cavaliers appré-
cient le fait de pouvoir laisser leur cheval en 
box pendant la journée – ou même pour 
passer la nuit. Il faut donc s’informer si de 
tels boxes d’accueil peuvent être mis à dis-
position et si une personne est chargée de 
leur entretien et de leur surveillance.
Afin que les participants puissent se réchauf-
fer de temps en temps, une buvette chauffé 
devrait aussi être disponible.
La plupart des stages d’équitation com-
prennent aussi une partie théorique. Ici, il 
faut s’informer auprès de l’instructeur invi-
té de quels appareils et moyens de connexion 
il a besoin. Il n’y a rien de plus embêtant 
pour l’organisateur et les participants qu’un 
équipement électronique qui ne fonctionne 
pas! Comme il n’est pas toujours possible de 
louer une salle de théorie, une buvette ou 

Organisation de cours 

Comment organiser facilement des cours et 
des stages d’équitation pour qu’un week-end 
avec l’entraîneur préféré soit une réussite

Une salle de théorie chauffée avec l’infrastructure nécessaire ne doit pas manquer lors du cours d’équitation 
hivernal.
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une salle dans un restaurant proche font 
aussi l’affaire. La plupart des restaurateurs 
sont flexibles si l’on promet de prendre le 
repas de midi avec les participants dans le 
restaurant en question. 

Le calcul des coûts 
En plus des coûts pour l’utilisation des in-
frastructures et du tarif journalier de l’ins-
tructeur, il faut tenir compte des coûts pour 
le déplacement et l’hébergement de l’ins-
tructeur. En règle générale, l’organisateur 
du cours se charge aussi de la réservation 
d’une chambre d’hôtel. Réfléchissez bien 
où vous voulez loger votre instructeur: le 
cours sera d’autant plus agréable pour tous 
les participants si l’instructeur a bien dor-
mi.
Il n’y a pas de petites économies! Mis à part 
les grands postes, il faut définir ce qui est 
également inclus dans le prix. Y aura-t-il des 
boissons à disposition pendant les pauses, 
le repas de midi est-il inclus ou prévoit-on 
de se rendre dans un restaurant proche (à 
pied!) où les participants payent leur repas 
individuellement? Particulièrement pour les 
cours ayant une partie théorique plus 
longue, il faudrait mettre à disposition de 
quoi écrire (papier et stylos).
Afin de calculer le coût par participant, il 
faut savoir combien de cavaliers actifs l’on 
peut admettre au cours. C’est une chose 
qu’il faut surtout discuter avec l’instructeur 

qui sait de quelle manière se déroule son 
cours.
Une fois que l’on a un aperçu des coûts to-
taux, il s’agit de faire un petit contrôle gé-
néral: le prix du stage est-il comparable à 
celui d’autres manifestations du même 
genre? Est-ce que l’offre justifie le prix? Le 
public-cible est-il prêt à payer ce prix?

Publicité: comment approcher les 
participants
L’instructeur est engagé, l’infrastructure 
prête et le calcul des coûts effectué – il ne 
manque plus que les participants!
Afin d’atteindre le plus d’intéressés possible, 
il vaut la peine de contacter les clubs hip-
piques de la région. Ceux-ci peuvent trans-
mettre le programme du cours à tous leurs 
membres. Le programme devrait aussi être 
distribué aux centres équestres et aux bou-
tiques d’équitation environnants. Il ne faut 
pas non plus sous-estimer la portée des ré-
seaux sociaux et d’internet: si l’annonce est 
placée sur le bon groupe ou dans le bon fo-
rum, de nombreux passionnés d’équitation 
seront rapidement au courant. Une annonce 
dans la presse écrite (journal local, magazine 
d’équitation) est également très efficace 
mais plus coûteuse. Dans diverses revues 
spécialisées, il est aussi possible de placer la 
date de la manifestation gratuitement dans 
la rubrique «Agenda». Il vaut donc la peine 
de contacter les revues par e-mail en leur 

demandant de bien vouloir publier l’an-
nonce.
La publication de l’annonce de la manifes-
tation devrait se faire deux à trois mois à 
l’avance. Il est important de mentionner un 
délai d’inscription car beaucoup de per-
sonnes attendent le dernier moment pour 
s’inscrire. Ce n’est pas très agréable pour 
l’organisateur, étant donné qu’il ne sait pas 
pendant longtemps si son cours pourra 
avoir lieu ou non. Il faut donc prévoir suffi-
samment de temps entre le délai d’inscrip-
tion et la date du cours afin de pouvoir réa-
gir au cas où. Il est en outre conseillé de 
directement faire payer le cours aux partici-
pants: une personne n’est inscrite que lors-
qu’elle a payé la finance d’inscription. Il ne 
faut pas oublier de publier les conditions de 
participation au cours avec le programme 
afin d’éviter tout risque (voir encadré).
Au bout du comte, l’organisateur n’aura pro-
bablement rien gagné avec son cours, sa 
récompense est le plaisir des participants 
après un week-end réussi. La prochaine fois 
que l’on participe soi-même à un stage, il 
faut s’en rappeler et être reconnaissant et 
indulgent envers l’organisateur qui a certai-
nement organisé la manifestation avec 
beaucoup d’engagement durant son temps 
libre  

Cornelia Heimgartner

Cours et lois 
Évidemment, l’organisation d’un cours présente quelques risques. Nous nous sommes ren-
seignés auprès de l’avocate Daniela Fischer d’Equilex comment l’organisateur peut éviter 
de mauvaises surprises de la manière la plus sûre. Elle explique que dans ce cas, c’est le 
droit des contrats qui est en vigueur et qu’il est judicieux de régler les aspects importants, 
comme la responsabilité en cas d’accident, le remboursement en cas d’annulation du 
cours ou d’empêchement d’un participant etc. dans les conditions générales du cours. 
Certaines formulations comme «La conclusion d’une assurance incombe au participant» ou 
«En payant la finance d’inscription, le participant accepte les conditions générales du 
cours» ne devraient manquer en aucun cas.

L’organisateur du cours peut ensuite lui-même définir en grande partie comment il souhaite 
régler les détails. Il a par exemple le droit de prévoir une clause comme: «Les cours payés 
mais non suivis ainsi que les cours annulés pour cause de force majeure ne seront pas 
remboursés.» Par contre, s’il veut se montrer complaisant envers les participants, il peut 
aussi convenir la chose suivante: «Jusqu’à deux semaines avant le début du cours, la totali-
té de la finance d’inscription est remboursée en cas de désistement, après déduction de 
20 francs de frais d’administration.» Ce ne sont quelques exemples parmi les nombreuses 
possibilités. L’on peut s’inspirer des conditions générales d’autres cours – aussi en dehors 
des sports équestres – et reprendre les formulations qui correspondent à son propre cours.
 
www.equilex.ch

Lorsqu’au préalable les organisateurs ont pensé à 
tout, les participants et les entraîneurs profitent au 
même titre du cours de formation.
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Lager. Die meisten sind indes nicht druck-
reif. «Auf den Turnierplätzen habe ich un-
glaublich viel erlebt.» Geblieben sind die 
Emotionen, wenn wieder ein Schweizer Ass 
gestochen hat. «Dass ein so kleines Land 
international im Springsport vorne mitrei-
tet, das macht natürlich Spass», betont er. 
Der Thurgauer kennt Turnierplätze aber 
nicht nur von der Medientribüne aus. Lange 
Zeit startete er selbst erfolgreich bis zu 130 
Zentimeter. Heute steigt er nur noch im 
Notfall in den Sattel. Viel lieber begleitet er 
seine Tochter oder seine Partnerin als TT an 
die Turniere. Dabei freut er sich immer wie-
der über die vielen begeisterten und gut 
ausgebildeten Reitpaare. «Wir haben eine 
breite Basis, die gut reitet.»
Zum Schreiben gekommen ist Zehnder üb-
rigens durch einen bekannten Namen: 
Bernard Turnheer, einen früheren Freund 
des Thurgauers. Er vermittelte ihn als freien 
Mitarbeiter für Sportberichte bei Radio und 
Fernsehen. Später kam Zehnder als Chefre-
daktor zum «Schweizer Kavallerist». Die Vi-
sion einer wöchentlich publizierten Pferde-
zeitung erfüllte er sich 1997. Damals grün-
dete er gemeinsam mit Christian Jaques die 
«PferdeWoche» – und traf den Nerv der Zeit. 
Bereits nach wenigen Monaten waren über 
10 000 Abonnemente verkauft.
Nun verlangsamen alle drei Leithengste ihre 
Gangart. Zehnder und Wyrsch gehen in 
Pension. Jegen sattelt um – er hat die 
familieneigene Immobilienfirma übernom-
men. In der einen oder andern Form werden 
die Herren indes mit dem Journalismus ver-
bunden bleiben – und vor allem das ma-

chen, was ihnen 
Spass macht. Die 
Leser von «Kaval-
lo», «Pferdewoche» 
und Co. dürfen 
sich also auf die 
Kür der Altmeister 
freuen. 

� Sarah Forrer

An eine Szene mag sich Peter Jegen noch 
gut erinnern: Es war an einem Dienstag-
morgen. Redaktionssitzung der «NZZ am 
Sonntag» an der Mühlebachstrasse in Zü-
rich. Der stellvertretende Sportchef sitzt mit 
seinen Journalistenkollegen am Tisch, als es 
plötzlich wiehert. Rasch springt Jegen auf, 
sagt lachend: «Mein Pferd ruft!», und läuft 
zu seinem Handy, welches in der Jacke im 
Gang steckt. Spätestens seit dem Zeitpunkt 
ist er bei «NZZ» und «NZZ am Sonntag» als 
Pferdenarr bekannt. Ein solcher ist er noch 
immer. Vehement hat sich der mittlerweile 
53-Jährige dafür eingesetzt, dass der Pferde-
sport zwischen Fussball und Eishockey sei-
nen Platz im Sportteil erhält. Öfters berich-
tete er mit kritischer Stimme. «Der Pferde-
sport hat sich in den letzten Jahrzehnten 
enorm verändert», betont Jegen. Die Ent-
wicklung mit immer mehr Turnieren, ver-
teilt rund um den ganzen Globus, – und die 
Milliarden, welche aus dem arabischen 
Raum in die Gewinntöpfe fliessen – sei 
nicht nur positiv. «Die Agenda ist überla-
den. Da müsste der internationale Pferde-
sportverband FEI eingreifen; den Pferden 
zuliebe.»
Wenn Jegen ins Reden kommt, spürt man 
seine Verbundenheit zu den Vierbeinern. 
Das Wohl der Tiere steht für ihn im Zent-
rum. Nicht zuletzt deshalb, weil er aus einer 
passionierten «Rösseler-Familie» stammt. 
Jegen hat nicht nur früh selbst mit Reiten 
begonnen, sondern später die Ausbildung 
als Rennpferde-Trainer absolviert. So war es 
ein kleiner Schritt hin zum Platz-Speaker 
der Pferderennen in Maienfeld und in Aro-

sa oder zum Orga-
nisator der ersten 
Jährlingsauktion 
im Schweizer Turf. 
In den Journalis-
mus rutschte er 
indes eher zufällig. 
Seine ersten Artikel 
in der «NZZ» pub-
lizierte er 1987.

Der alte Hase
Zu dieser Zeit hatte Peter Wyrsch bereits eini-
ge grosse Championate erlebt. Anfang der 70er 
Jahre wurde der ausgebildete Primar- und Se-
kundarlehrer beim «St.  Galler Tagblatt» als 
Sportredaktor angestellt, wo er alsbald zum 
Sportchef aufstieg. Er erinnert sich: «In St. Gal-
len hatte der Pferdesport stets einen hohen 
Stellenwert.» Zwar ritt der Ostschweizer selbst 
nicht aktiv, war aber vom Zusammenspiel zwi-
schen Reitern und Pferden derart fasziniert, 
dass er kaum ein wichtiges Turnier verpasste. 
Als er 1990 zur Sportinformation (si) wechsel-
te, war für ihn selbstverständlich, dass er bei 
der Sportagentur neben dem Hauptressort 
Fussball auch Ressortchef Reiten wurde.

Seit über 30 Jahren 
hat der umtriebige 
St.  Galler kein 
grosses internatio-
nales Springreittur-
nier mehr verpasst. 
Mit den meisten 
Spring- und Dres-
surreitern ist er per 
Du. Man kennt ihn 
und er die Reiter. 

«Wer so lange mit dabei ist, der hat ein gro-
sses Netzwerk und viele private Kontakte», 
sagt Wyrsch schmunzelnd. 
Eine Begegnung der anderen Art ist ihm be-
sonders im Gedächtnis geblieben: Wyrsch 
sass vor Jahren durstend in Aachen an einer 
Hotelbar – neben sich eine auffällig schöne 
Dame. Der wortgewandte Journalist legte 
sich ins Zeug, plauderte, stiess an und bot 
der Dame das Du an. Als ein Kollege ihn 
später darauf hinwies, dass er mit niemand 
Geringerem als Prinzessin Haya von Jorda-
nien geflirtet hatte, musste er herzlich la-
chen. «Sie kennt mich seither und hat mich 
auch an einem Empfang im Königshaus in 
Amman wiedererkannt», sagt er.

Durch Turnheer beim Schreiben
Solche Anekdoten hat auch Georges Zehn-
der als Gründer der «PferdeWoche» auf 

Generationenwechsel

Vom Galopp in den Schritt: Drei Leittiere 
zügeln das Tempo
Über 100 Jahre Erfahrung: Das bringen Georges Zehnder, Peter Jegen und Peter Wyrsch als 
Pferdesportreporter gemeinsam auf die Waage. Sie blicken auf eine abwechslungsreiche Zeit 
zurück. 

Peter Jegen. Georges Zehnder.
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Die neuen Gesichter 

Die Junge 
Goldmedaillen kennt Sara Peschke nicht nur wegen ihres Jobs als Sportreporterin. In jungen Jahren baumelte die 
höchste sportliche Auszeichnung um ihren eigenen Hals. Im Voltigieren gewann die Deutsche mit der Mannschaft 
«Mainz-Laubenheim» 2002 Weltmeister-Gold in Jerez. Im Jahr darauf doppelte sie mit dem Sieg der Europameis-
terschaften im französischen Saumur nach. Das Turnen auf dem Pferd überlässt die 30-Jährige mittlerweile 
andern. Geblieben ist die Begeisterung für den Sport – und für Vierbeiner. «Pferde faszinieren mich noch immer», 
sagt Peschke. Peschke hat nach ihrem Studium der Germanistik und Sportwissenschaften in Freiburg im Breis-
gau unter anderem bei «Spiegel Online» und beim «Spiegel» in Hamburg gearbeitet. Diesen Sommer folgte sie 
dem Ruf der «NZZ» nach Zürich. 

Ihr Steckenpferd sind sozialrelevante Sportgeschichten, wie beispielsweise Reportagen über den Kampf der 
Amateur-Schiedsrichter oder alternde Dopingopfer aus der DDR. Daneben hat sie von Peter Jegen das Dossier 
Pferdesport übernommen. «Ich habe grössten Respekt vor seiner Arbeit. Seine Expertise und Leidenschaft sind aussergewöhnlich», sagt 
Peschke. Es liege nun an ihr, eine eigene Linie zu finden und sich ein Netzwerk aufzubauen. Dabei hat sie genügend Möglichkeiten: Die Hal-
lensaison ist bereits im vollem Gange – im Sommer steht mit den Olympischen Spiele in Rio der erste Höhepunkt an. Ob Peschkes Herz 
dann für das Schweizer Team oder auch für die Deutschen schlagen wird? Sie antwortet bereits schweizerisch-diplomatisch: «Da bin ich 
neutral.»

Der Schnelle
Hans Leuenberger hat einen fulminanten Einstieg in den Pferdesport erlebt: In Aachen berichtete er vergangenen 
Sommer das erste Mal für die Sportinformation Zürich über einen Grossanlass im Springsport. Das Hitchcock-
Finale und die daraus resultierende Bronzemedaille des Schweizer Teams begeisterten ihn. «Die Emotionen, die 
Spannung und der überraschende Erfolg – das hat mein Journalistenherz natürlich höher schlagen lassen», sagt 
der 51-Jährige. Am Freitagabend feierte er in der Aachener Arena gemeinsam mit den Reitern, deren Entourage 
und den Pferdesport-Fans. «Die Reitszene ist sehr familiär. An der Bar neben dem Abreitplatz treffen sich 
Sportler, VIPs und Zuschauer, Händler oder Journalisten. Diesen Schmelztiegel gibt es nicht in vielen Sport
arten.» 
Der gebürtige Berner tritt in grosse Fussstapfen. Vor ihm hatte jahrzehntelang Peter Wyrsch das Dossier unter 
sich. Dennoch bleibt der Vater dreier Töchter gelassen. Bei einer Sportagentur gehe es vorwiegend um prägnan-
te Meldungen in hoher Geschwindigkeit und erst in zweiter Linie um Hintergrundberichte. Dieses Handwerk 

kennt der gestandene Sportjournalist, welcher in Rio 2016 seine siebten Olympischen Spiele bestreitet, aus dem Effeff. Sein Höhepunkt ist 
Rio im nächsten Jahr. Dann treten die Schweizer Springreiter an, um wie in Aachen eine Teammedaille zu gewinnen. Leuenberger: «Ich würde 
gerne erneut Erfolgsmeldungen verbreiten!»

Das Duo
Das neue Führungsteam der «PferdeWoche» sind altbekannte Köpfe in der Szene: Sascha P. Dubach war bereits 
bei der Gründung der Zeitschrift mit dabei. Nun ist er Anfang Jahr in die Fussstapfen von Chefredaktor Georges 
Zehnder getreten. «Für mich ist es nach 18 Jahren bei der ‹PferdeWoche› eine neue Herausforderung – auf die ich 
mich mit meinem Team sehr freue», sagt der 42-Jährige.

Als seine Stellvertreterin hat er Katja Stuppia mit ins Boot geholt. Die 43-jährige Pferdenärrin hat sich jahrelang als 
freie Turnier- und Pferdefotografin einen Namen gemacht und sich in dieser Zeit ein breites Beziehungsnetz aufge-
baut. Dazu hat die gelernte Lehrerin für Lokalzeitungen und Pferdezeitschriften geschrieben. «Die neue Stelle ver-
bindet meine zwei Steckenpferde: die Fotografie und den Journalismus», sagt die Schwyzerin. Zusammen mit 
dem bewährten Team der «PferdeWoche», mit Melina Häfeli und Florian Brauchli, will das neue Duo die Zeitschrift 
auffrischen und den Onlinebereich ausbauen. «Wir wollen näher am Puls sein und aktueller und schneller berich-
ten.» Auch Schwerpunktthemen würden kontinuierlich angepasst. «Unsere Leser sollen die Vielfalt des Pferde-
sports spüren», so Dubach.
Der neue Chefredaktor ist seit jeher ein Verfechter der Nischen. Besonders der Fahrsport fasziniert ihn. In diesem 
Jahr will er erstmals selbst auf den Bock steigen. «Es ist an der Zeit, den lang gehegten Wunsch in die Tat umzu-
setzen und Fahren zu lernen.» Auch Katja Stuppia will sich wieder öfters in den Sattel ihrer Pferde schwingen. Als 
Selbstständige arbeitete sie oft sieben Tage die Woche. «Durch die Festanstellung erhoffe ich mir etwas mehr Zeit 
für unsere Pferde und meine Familie!» 

Sara Peschke.

Sascha Dubach.

Katja Stuppia.
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Peter Jegen se rappelle encore très bien d’une 
anecdote: c’était un mardi matin, lors d’une 
réunion de la rédaction de la «NZZ am Sonn-
tag» à la Mühlebachstrasse à Zurich. Le direc-
teur-adjoint du sport était assis à une table 
avec ses collègues journalistes, quand retentit 
un hennissement. Jegen sauta sur ses pieds 
et dit en riant: «Mon cheval m’appelle!», en 
courant chercher son téléphone portable qui 
se trouvait dans sa veste suspendue dans le 
couloir. Depuis ce jour-là, il était connu 
comme un passionné de chevaux à la «NZZ» 
et la «NZZ am Sonntag». Et il l’est toujours. 
Le journaliste aujourd’hui âgé de 53 ans s’est 
battu pour que l’équitation ait sa place entre 
le football et le hockey sur glace à la page des 
sports. Il a souvent fait entendre un voix cri-
tique. «Les sports équestres ont énormément 
évolués au cours des dernières décennies», 
souligne Jegen. L’évolution avec de plus en 
plus de compétitions réparties autour du 
globe – et les milliards de gains venant du 
monde arabe – n’est pas que positive. 
«L’agenda est surchargé. La Fédération 
Équestre Internationale FEI devrait interve-
nir; pour le bien-être des chevaux.»
Quand Jegen commence à parler, l’on sent 
son affection pour les chevaux. Pour lui, le 
bien-être des animaux est la chose la plus 
importante, ce qui est aussi dû au fait qu’il 
est issu d’une famille de «mordus des che-
vaux». Jegen n’a pas seulement appris à mon-
ter à cheval très tôt, il a aussi effectué la for-
mation d’entraîneur de chevaux de course 
par la suite. C’était un petit pas vers le poste 
de speaker des places de courses de Maienfeld 
et d’Arosa et vers celui d’organisateur de la 

première vente aux 
enchères des year-
lings du turf suisse. 
Il est cependant ar-
rivé dans le journa-
lisme plutôt par 
hasard. Il publia 
son premier article 
dans la «NZZ» en 
1987.

Plus de 100 ans d’expérience: voilà ce que totalisent Georges Zehnder, Peter Jegen et  
Peter Wyrsch en tant que reporters des sports équestres. Rétrospective sur une période riche 
en changements.

Le vieux briscard
À cette époque, Peter Wyrsch avait déjà vécu 
quelques grands championnats. Au début des 
années 70, l’enseignant d’école primaire et 
secondaire de formation fut engagé au «St. 
Galler Tagblatt» en tant que rédacteur sportif, 
où il devint bientôt chef sport. Il se rappelle: 
«À  St-Gall, les sports équestres avaient tou-
jours une grande importance.» Certes, le 
St-Gallois ne montait pas activement lui-
même, mais il était si fasciné par la collabo-
ration cavalier-cheval qu’il ne manquait au-
cune compétition importante. Lorsqu’il passa 
à la Sportinformation (si) en 1990, il était 
clair pour lui qu’il devienne chef du domaine 
équitation de l’agence, à côté de son domaine 

principal, le foot-
ball. Cela fait plus 
de 30 ans que l’iné-
puisable St-Gallois 
ne manque aucune 
grande compétition 
internationale de 
saut d’obstacles. Il 
tutoie la plupart des 
cavaliers de saut et 
de dressage et il est 

connu et reconnu des cavaliers. «Quand on 
est dans le milieu depuis si longtemps, on a 
un grand réseau et beaucoup de contacts pri-
vés», raconte Wyrsch en souriant. Une ren-
contre particulière est restée gravée dans sa 
mémoire: Il y a bien des années, Wyrsch était 
assis au bar d’un hôtel à Aix-la-Chapelle – à 
côté de lui une femme d’une beauté frap-
pante. Le journaliste éloquent se jeta à l’eau, 
engagea la conversation et finit par proposer 
à la dame de se tutoyer. Lorsqu’un collègue 
l’informa plus tard qu’il avait dragué la prin-
cesse Haya de Jordanie en personne, il éclata 
de rire. «Elle me connaît depuis et m’a aussi 
reconnu lors d’une réception au palais royal 
à Amman», dit-il.

Amené au journalisme par Turnheer 
De telles anecdotes, Georges Zehnder en 
connaît évidemment beaucoup en tant que 

fondateur de la «PferdeWoche». La plupart ne 
sont pourtant pas publiables. «J’ai vécu énor-
mément de choses sur les places de concours.» 
Les émotions éprouvées lors d’un succès suisse 
lui sont restées. «Qu’un si petit pays fasse par-
tie de l’élite internationale du saut d’obstacles 
est évidemment réjouissant», souligne-t-il. Le 
Thurgovien connaît bien les places de 
concours, et ce pas uniquement depuis la tri-
bune des médias. Lui-même avait été actif de 
longues années, jusqu’en catégorie 130 cm. 
Aujourd’hui, il ne monte en selle que lorsque 
c’est vraiment nécessaire. Il préfère accompa-
gner sa fille ou sa compagne en concours en 
tant que groom. Ce faisant, il est toujours ravi 
de voir le nombre de paires motivées et bien 
formées en compétition. «Nous avons une 
base nombreuse qui monte bien à cheval.»
Zehnder est d’ailleurs arrivé au journalisme à 
travers un personnage connu: c’est Bernard 
Turnheer, un ancien ami du Thurgovien, qui 
l’a conseillé comme collaborateur indépen-
dant pour rédiger des comptes-rendus de sport 
pour la radio et la télévision. Plus tard, Zehn-
der devint rédacteur en chef du «Schweizer 
Kavallerist». Il réalisa sa vision d’un journal 
équin hebdomadaire en 1997, lorsqu’il fonda 
la «PferdeWoche» avec Christian Jaques. Ce 
fut un succès. Après quelques mois seulement, 
plus de 10 000 abonnements avaient été ven-
dus.
À présent, ces trois chefs de troupeau ralen-
tissent leur rythme. Zehnder et Wyrsch 
prennent leur retraite, Jegen change de do-
maine – il a repris l’entreprise immobilière 
familiale. Les trois hommes vont cependant 
rester liés au journalisme d’une manière ou 

d’une autre et faire 
ce qu’ils aiment. Les 
lecteurs de «Kaval-
lo», «PferdeWoche» 
et Cie peuvent donc 
déjà se réjouir d’une 
Kür des vieux 
maîtres.

� Sarah Forrer

Changements de génération

Du galop au pas: trois chefs de troupeau 
changent de rythme 
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  Por t ra i t s   

Les nouveaux visages  

La jeune 
Les médailles d’or sont chose connue pour Sara Peschke, ce qui n’est pas uniquement dû à son travail de jour-
naliste sportive. Dans ses jeunes années, elle avait elle-même remporté la plus haute distinction sportive. Avec 
l’équipe «Mainz-Laubenheim», l’Allemande avait gagné la médaille d’or aux championnats du monde de voltige en 
2002 à Jerez. L’année suivante, elle répéta l’exploit avec la victoire aux championnats d’Europe à Saumur en 
France. Entre-temps, la jeune femme de 30 ans préfère cependant laisser aux autres le plaisir d’effectuer des 
acrobaties à cheval, mais sa passion pour le sport et les chevaux lui est restée. «Les chevaux me fascinent tou-
jours», dit Peschke.
Après ses études en germanistique et en sciences du sport à Fribourg-en-Brisgau, Peschke a travaillé entres 
autres pour le «Spiegel Online» et le «Spiegel» à Hambourg. Cet été, elle suivit l’appel de la «NZZ» à Zurich. Elle 
s’intéresse particulièrement aux histoires qui lient sport et histoire sociale, comme par exemple des reportages sur 
le combat des arbitres amateurs ou sur les victimes de dopage de la RDA.

En parallèle, elle a repris le dossier sports équestres de Peter Jegen. «J’ai beaucoup de respect pour son travail. Son expertise et sa passion 
son exceptionnelles», dit Peschke. À elle à présent de trouver sa propre ligne et de se créer un réseau. Pour ce faire, suffisamment de possi-
bilités s’offrent à elle: la saison indoor bat en son plein et cet été aura lieu le premier point fort avec les Jeux olympiques de Rio. Pour qui bat-
tra son cœur à ce moment-là, pour l’équipe suisse ou aussi pour les Allemands? Elle répond déjà de manière diplomatiquement suisse: «En 
ce qui concerne cela, je reste neutre.»

Le rapide 
Hans Leuenberger a vécu une entrée fulgurante dans les sports équestres: l’été passé à Aix-la-Chapelle, il cou-
vrait pour la première fois un grand événement de saut d’obstacles pour la Sportinformation Zürich. La finale 
captivante et la médaille de bronze pour l’équipe suisse en résultant le fascinèrent. «Les émotions, le suspense et 
le succès surprenant – tout ça a naturellement fait battre mon cœur de journaliste un peu plus fort», raconte 
l’homme de 51 ans. Le vendredi soir, il fêta le succès dans l’arène d’Aix-la-Chapelle avec les cavaliers, leur 
entourage et les fans des sports équestres. «Le monde hippique est très familier. Au bar à côté de la place 
d’échauffement se rencontrent les athlètes, les VIPs, les spectateurs, les marchands et les journalistes. Un tel 
creuset n’existe pas dans beaucoup de sports.» 

Le Bernois d’origine emboîte le pas à Peter Wyrsch qui s’occupait du dossier pendant des décennies. Pourtant, 
le père de trois filles reste serein. Dans une agence sportive, le plus important sont les annonces poignantes qui 
défilent à haute vitesse, les rapports de synthèse ne viennent qu’en second plan. Le journaliste sportif confirmé, 

qui couvrira ses septièmes Jeux olympiques à Rio en 2016, connaît son métier sur le bout des doigts. Son point fort sera Rio. C’est à ce 
moment-là qu’entreront en lice les cavaliers de saut suisses afin de gagner une médaille en équipe, tout comme à Aix-la-Chapelle. Leuenber-
ger: «Cela me plairait bien d’annoncer à nouveau un succès!»

Le duo 
La nouvelle équipe de direction de la «PferdeWoche» sont des visages déjà connus dans le milieu: Sascha P. 
Dubach était déjà de la partie lors de la fondation de l’hebdomadaire. Au début de cette année, il a donc emboîté le 
pas au rédacteur en chef Georges Zehnder. «Pour moi, après 18 ans passés à la ‹PferdeWoche›, il s’agit d’un nou-
veau défi – que je me réjouis de relever avec mon équipe», dit l’homme de 42 ans.
En tant qu’adjointe, il a embarqué Katja Stuppia dans le projet. La passionnée d’équitation de 43 ans s’est fait un 
nom en tant que photographe de chevaux et de compétition pendant des années, ce qui lui a permis de créer un 
grand réseau relationnel. En plus de cela, l’enseignante de formation a écrit pour des journaux locaux et des 
magazines d’équitation. «Ce nouveau poste est une combinaison de mes deux passions: la photographie et le 
journalisme», explique la Schwyzoise. Avec l’équipe expérimentée de la «PferdeWoche», dont font aussi partie 
Melina Häfeli et Florian Brauchli, le nouveau duo veut rafraîchir le journal et développer le domaine en ligne. «Nous 
voulons être encore plus près des événements et rapporter de manière encore plus rapide et actuelle.» Les 
thèmes centraux seront également adaptés en continu. «Nos lecteurs doivent pouvoir ressentir la diversité des 
sports équestres», dit Dubach.

Le nouveau rédacteur en chef est depuis toujours un défenseur des niches du marché. C’est surtout l’attelage qui 
le fascine. Cette année, il aimerait s’asseoir lui-même à la place du meneur. «Il est grand temps de réaliser un rêve 
de longue date et d’apprendre à conduire un attelage.» Katja Stuppia aussi souhaiterait monter ses chevaux plus 
souvent. En tant qu’indépendante, elle travaillait souvent sept jours par semaine. «À travers ce poste fixe, j’espère 
avoir à nouveau plus de temps pour nos chevaux et ma famille!» 

Sara Peschke.

Sascha Dubach.

Katja Stuppia.
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  Mi t te i lungen SVPS  

Discipline Attelage

Comme prévu, un nouveau 
programme de dressage pour les 
attelages à un est introduit

Lors de sa dernière séance, le Directoire Atte-
lage a une fois encore discuté du nouveau 
programme de dressage pour les attelages 
à un dont il avait été question lors de la jour-
née de l’attelage 2015.
Le Directoire Attelage communique ce qui 
suit:
L’introduction du programme de dressage 3*b  
pour les attelages à 1 niveau 1+2 M/S est 
confirmée. 
Au printemps prochain, une journée de forma-
tion sur ce nouveau programme 3*b sera orga-
nisée. Les détails seront publiés dans le «Bul-
letin» ainsi que sur le site web de la FSSE.
• �pour les épreuves complètes pour attelages 

à 1 M/S, le programme 3*b HP1 Senior est 
requis;

• �pour les épreuves séparées le programme 
FEI no 9 est requis pour le niveau M et le 
programme  3* b HP1 Senior est requis pour 
le niveau S;

• �pour les épreuves courtes et les épreuves 
complètes réduites, on peut présenter au 
choix le programme 3*b HP1 Senior ou 
FEI no 9;

• �pour les épreuves courtes séparées, le 
niveau M présente le programme FEI no 9 et 
le niveau S le programme 3*b HP1 Senior;

• �pour le championnat suisse, le programme 
FEI no 9 pour les attelages à un est requis.

Ainsi, les promus en degré M et les meneurs 
nationaux ont désormais également une 
chance de se qualifier pour le championnat 
suisse. 
Le concours 2* de Signy compte également 
comme qualification pour le championnat 
suisse. On ne sait toutefois pas encore quel 
sera le programme choisi par les organisa-
teurs.
Le Directoire Attelage souhaite à toutes les 
meneuses et à tous les meneurs une année 
sereine, satisfaisante et pleine de succès.

� Le Directoire Attelage

Disziplin Fahren

Neues Dressurprogramm 
der Einspänner wird wie 
geplant eingeführt

Das Leitungsteam Fahren hat an seiner letzten 
Sitzung noch einmal über das neue Dressur-
programm der Einspänner diskutiert, da es 
anlässlich der Fahrerarena 2015 diesbezüglich 
zu Diskussionen gekommen war.
Das Leitungsteam Fahren teilt nun Folgendes 
mit:
An der Einführung des Dressurprogramms 3*b  
für die Einspänner-Stufe 1+2 M/S wird festge-
halten.
Im kommenden Frühling wird ein Einführungs-
tag für das neue Programm 3*b durchgeführt. 
Details dazu werden im «Bulletin» sowie auf 
der Website des SVPS publiziert.
• �An Vollprüfungen der Einspänner M/S wird 

das Programm 3*b HP1 Senior gefahren; 
• �Bei getrennten Prüfungen M/FEI Nr. 9 und 

S/3* b HP1 Senior;
• �Bei Kurzprüfungen und reduzierten VP M/S 

kann wahlweise 3*b HP1 Senior oder FEI 
Nr. 9 gefahren werden;

• �Bei getrennten Kurzprüfungen fährt die Stufe 
M/FEI Nr. 9 und die Stufe S/3*b HP1 Senior;

• �An der Schweizermeisterschaft wird das 
Programm FEI Nr.  9 für die Einspänner 
gefahren.

So haben neu Aufsteiger in die Stufe M und 
nationale Fahrer auch eine Chance, sich für 
die Schweizermeisterschaft zu qualifizieren.
Das 2*-Turnier Signy zählt auch zur Qualifika-
tion für die Schweizermeisterschaft. Es ist 
allerdings noch nicht bekannt, welches Pro-
gramm der Organisator ausschreiben wird.
Das Leitungsteam Fahren wünscht allen Fah-
rerinnen und Fahrern ein ruhiges, zufriedenes 
und erfolgreiches neues Jahr.

� Leitungsteam Fahren

Veterinärkommission

Veranstaltung für SVPS-
Turniertierärzte

Der Besuch des Kurses ist obligatorisch für 
alle Tierärzte, die noch keinen Kurs besucht 
haben und ab dem 1. Januar 2016 als Turnier-
tierarzt an SVPS-Veranstaltungen im Einsatz 
sein werden.

Datum/Zeit: 	� Dienstag, 15. März 2016, 
15.00–19.00 Uhr

Ort:	� Neues Lehrgebäude der Vet-
suisse Fakultät der Universität 
Bern: �Länggassstrasse 124c,

	 3012 Bern
Sprachen:	 Deutsch/Französisch 
Kosten:	 CHF 100.– (zahlbar vor Ort)
Anmeldung:	� Carina Bigler, Schweizerischer 

Verband für Pferdesport, 
Papiermühlestr. 40H, 
Postfach 726, 3000 Bern 22

	 E-Mail: c.bigler@fnch.ch / 	
	 Fax: 031 335 43 58

Detaillierte Informationen zum Programm fin-
den Sie auf der Homepage des Schweizeri-
schen Verbandes für Pferdesport.

� Dr. med. vet. Marco Hermann
� Präsident der Veterinärkommission 

Commission vétérinaire

Séminaire pour vétérinaires  
de concours FSSE

Ce cours est obligatoire pour tous les vétéri-
naires qui voudront officier comme vétérinaire 
de concours lors de manifestations FSSE dès 
le 1er janvier 2016 et qui n’ont jusqu’à ce jour 
pas encore suivi de cours.

Date/heure: 	� Mardi, 15 mars 2016, 15 h 00- 
19 h 00

Lieu: 	� Nouvel auditoire de la Faculté 
Vetsuisse de l’Université de 
Berne: Länggassstrasse 124c, 
3012 Bern

Langue:	 Allemand/Français 
Prix: 	 CHF 100.– (payable sur place)
Inscriptions: 	� Carina Bigler, Schweize-

rischer Verband für Pferde
sport, Papiermühlestr. 40H, 
Postfach 726, 3000 Bern 22

	 E-Mail: c.bigler@fnch.ch / 
	 Fax: 031 335 43 58

Les informations détaillées ainsi que le pro-
gramme de la journée sont disponibles sous 
la page internet de la Fédération Suisse des 
Sports Equestres.
�
� Dr méd. vét. Marco Hermann
� Président de la Commission vétérinaire
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Lizenzen – Licences    Stand/Etat: 07.01.2016

Veranstaltungen 2016 mit Prüfungen zum Erwerb der R-Lizenz Springen, gestützt auf Resultate in Stilprüfungen
Manifestations 2016 avec épreuves pour l’obtention de la licence R de saut sur la base des résultats en épreuves de style

Daten	 Veranstaltung, Ort	 Organisator	 Telefon 
Dates	 Manifestation, lieu	 Organisateur	 Téléphone

27.02.2016	 CS IENA/Avenches VD (2 épreuves)	 IENA Sàrl, Secrétariat, 1580 Avenches	 N:079 666 83 82
06.03.2016	 CS Corminboeuf FR (2 épreuves)	 Pierre Brahier, Centre Equestre, 1720 Corminboeuf	 N:079 230 26 67
13.03.2016	 CS Martigny VS (2 épreuves)	 Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny	 N:079 628 70 51
20.03.2016	 CS Martigny VS (2 épreuves)	 Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny	 N:079 628 70 51
03.04.2016	 CS Martigny VS (2 épreuves)	 Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny	 N:079 628 70 51
10.04.2016	 CS Gettnau LU (2 Prüfungen	 Margrit Arnet, Unterwannern, 6142 Gettnau	 N:079 427 31 20
10.04.2016	 CS Sion VS (2 épreuves)	 Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Martigny	 N:079 628 70 51
13.04.2016	 CS Bern NPZ BE (2 Prüfungen)	 NPZ Bern, Karin Rutschi, Mingerstr. 3, 3000 Bern 22	 N:079 208 96 38
22./24.04.2016	 CS Delémont JU (2 épreuves)	 Philippe Studer, Vies St-Catherine 11, 2800 Delémont	 N:079 582 71 55
24.04.2016	 CS Granges VS (2 épreuves)	 Laurent Fasel, Manège, 3977 Granges VS	 N:079 707 96 88
30.04.2016	 CS Satigny GE (2 épreuves)	 Patrick Wehrli, Av. Communes Réunies 52, 1212 Grand-Lancy	 N:079 306 01 58
28.04/01.05.16	 CS Yverdon-les-Bains VD (2 épreuves)	 Max Studer, La Brinaz, 1441 Valeyres-sous-Montagny	 N:079 417 19 33
05./08.05.2016	 CS Yverdon-les-Bains VD (2 épreuves)	 Max Studer, La Brinaz, 1441 Valeyres-sous-Montagny	 N:079 417 19 33
13./16.05.2016	 CS Chavannes-de-Bogis VD (2 épreuves)	 Noëlle Béchir, Rte de la Sallivaz 5, 1279 Chavannes-de-Bogis	 N:079 449 33 03
13./16.05.2016	 CS Plaffeien FR (2 épreuves)	 Anton Bürdel, Schlatt 61, 1715 Alterswil	 N:079 634 74 45
14./15.05.2016	 CS Plan-Jacot s/Bevaix NE (2 épreuves)	 Laurent Borioli, Les Peupliers, 2022 Bevaix	 N:079 533 32 21
15.05.2016	 CS Sion VS (2 épreuves)	 Michel Darioly, Manège des Ilots, 1920 Marftigny	 N:079 628 70 51
18.05.2016	 CS Saignelégier JU (2 épreuves)	 Viviane Auberson, Manège, 2350 Saignelégier	 N:079 402 51 75
25.05.2016	 CS Le Chalet-à-Gobet VD (2 épreuves)	 Benoît Johner, Rte de Berne 304, 1025 Lausanne	 N:079 397 65 65
28./29.05.2016	 CS La Chaux-de-Fonds NE (2 épreuves)	 Stéphane Finger, Charrière 125, 2300 La Chaux-de-Fonds	 N:079 348 75 45
03./06.06.2016	 CS Corcelles NE (2 épreuves)	 Thomas Balsiger, Le Cudret 5, 2035 Corcelles NE	 N:079 342 23 69
04./05.06.2016	 CS Poliez-le-Grand VD (2 épreuves)	 Michèle Marguerat, Ch. des Philosophes 20 A, 1400 Yverdon	 N:078 656 42 74
11./12.06.2016	 CS Conthey VS (2 épreuves)	 Joséphine Varone, Rue d’Ormône 41, 1965 Savièse	 N:076 414 05 68
11./19.06.2016	 CS Delémont JU (2 épreuves)	 Nicole Joliat, Le Manège 30, 2800 Delémont	 N:079 214 46 26
16./19.06.2016 	 CS Estavayer-le-Lac FR (2 épreuves)	 Florian Dedelley, Dorfstrasse 37, 3216 Agriswil	 N:079 637 36 76
17./19.06.2016	 CS Signy-sur-Nyon GE (2 épreuves)	 Marion Zuber, Rte de Tartegnin 15, 1182 Gilly	 N:079 449 23 78
23./26.06.2016	 CS Payerne VD (2 épreuves)	 Céline Corsini, Rue de la Bergerie 29, 1530 Payerne	 N:079 627 92 78
01/03.07.2016	 CS La Chaux-de-Fonds NE (2 épreuves)	 Grégoire Béguin, Bd Endroits 146, 2300 La Chaux-de-Fonds	 N:079 310 54 02
02./03.07.2016 	 CS Bioley-Magnoux VD (2 épreuves)	 Fabrice Magnin, Rte de Suchy 11,1374 Corcelles-sur-Chavornay	 N:079 761 05 90
06./10.07.2016	 CS Lignières NE (2 épreuves)	 Thierry Gauchat, Centre Equestre, 2523 Lignières	 N:078 707 61 59
08./10.07.2016	 CS Tavannes JU (2 épreuves)	 Tyson Mercerat, Sous le Tacon 18a, 2742 Perrefitte	 N:079 508 15 14
09./10.07.2016	 CS Le Chalet-à-Gobet VD (2 épreuves)	 Daniel Bezençon, Route de Goumoens 3, 1376 Eclagnens	 N:079 604 13 48
13./17.07.2016	 CS Dagmersellen LU (2 Prüfungen)	 Andreas Egli, Dorfmatte 23, 6244 Nebikon	 G:062 834 44 92
14./17.07.2016	 CS Sévery VD (2 épreuves)	 Elodie Gallay, Jolimont 6, 1400 Yverdon-les-Bains	 N:079 563 90 07
16./17.07.2016	 CS Hindelbank BE (2 Prüfungen)	 André Berger, Solothurnstrasse 21, 3322 Schönbühl-Urtenen	 N:079 213 15 85
21./24.07.2016	 CS La Chaux-de-Fonds NE (2 épreuves)	 Willy Gerber, Reymond 9, 2300 La Chaux-de-Fonds	 N:079 240 57 35
27./31.07.2016	 CS Schwyz SZ (2 Prüfungen)	 Kuno Bürgi, Guggähürliweg 4, 6414 Oberarth	 N:079 359 48 27
05./07.08.2016	 CS Palézieux VD (2 épreuves)	 Chrystel Maillefer, Chemin du Signal 80, 1670 Esmonts	 N:076 336 09 65
07.08.2016	 CS Sion VS (2 épreuves)	 Michel Darioly, Manège des Îlots, 1920 Martigny	 N:079 628 70 51
07./08.08.2016	 CS Glovelier JU (2 épreuves)	 Roger Bourquard, Route de Sceut 1, 2855 Glovelier	 N:079 337 44 17
09./14.08.2016	 CS Apples VD (2 épreuves)	 Christophe Barbeau, Manège, 1143 Apples	 N:079 445 97 78
13./14.08.2016	 CS Laupen BE (2 Prüfungen)	 Guido Halter, Grabmattweg 18, 3176 Neuenegg	 N:079 208 27 19
17./21.08.2016	 CS Sursee LU (2 Prüfungen)	 Karin Helfenstein, Ziegelacker 1, 6214 Schenkon	 N:079 622 33 87
19/.21.08.2016	 CS Saignelégier JU (2 épreuves)	 Sonia Froidevaux, La Gare 43, 2345 Les Breuleux	 N:078 817 16 56
19./21.08.2016	 CS IENA/Avenches VD (2 épreuves)	 IENA Sàrl, Secrétariat, 1580 Avenches	 N:079 666 83 82
28.08.2016	 CS Echallens VD (2 épreuves)	 Dominique Nicod, Place de l’Eglise, 1041 Bottens	 N:079 504 71 92
27./28.08.2016	 CS Les Verrières NE (2 épreuves)	 Joëlle Maire, rue du Pont 3, 2115 Buttes 	 N:079 684 12 52
31.08.2016	 CS Sion VS (2 épreuves)	 Michel Darioly, Manège des Îlots, 1920 Martigny	 N:079 628 70 51
31.08.2016	 CS Saint-Imier BE (2 épreuves)	 Florian Krähenbühl, Derrière-Pertuis, 2054 Les Vieux-Prés	 N:079 581 58 18
03.09.2016	 CS Inwil LU (2 Prüfungen)	 Markus Christen, Breitfeld 2, 6034 Inwil	 G:041 448 36 88
03./04.09.2016	 CS La Tour-de-Peilz VD (2 épreuves)	 Kristel Morand, Centre Equestre, 1814 La Tour-de-Peilz	 N:079 607 50 14
11.09.2016	 CS Savigny VD (2 épreuves)	 Doris Velan, Rte du village 41, 1070 Puidoux	 N:079 514 29 27
21./25.09.2016	 CS Yverdon-les-Bains VD (2 épreuves)	 Max Studer, La Brinaz, 1441 Valeyres-sous-Montagny	 N:079 417 19 33
24./25.09.2016	 CS Tavannes BE (2 épreuves)	 Philippe Geiser, Rue de l’Envers 29, 2605 Sonceboz	 N:079 251 22 91
20./23.10.2016	 CS Chevenez JU (2 épreuves)	 Dehlia Oeuvray-Smits, Centre Equestre, 2906 Chevenez    	 N:079 408 61 75
12.11.2016	 CS Elgg ZH ( 2 Prüfungen)	 Markus Wiesli, Reitsportzentrum Elgg, 8353 Elgg	 G:052 364 18 37
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Lizenzen – Licences 

Daten der Lizenzprüfungen Fahren 2016 – Veranstaltungen mit Multitest-MB4
Dates des examens de licence d’attelage 2016 – Manifestations avec Multitest-MB4

Datum	 Prüfungsort	 Organisator	 Telefon 
Date	 Lieu	 Organisateur	 Téléphone

21.04.2016	 Bern NPZ BE	 Werner Ulrich	 G: 031 336 13 13
04.06.2016	 Satigny GE	 Arnaud Lehmann	 N: 079 453 00 49
10.06.2016	 Oberbüren SG	 Guido Bossart	 N: 079 745 72 42
17.06.2016	 Fehraltorf ZH	 Walter Oertle	 N: 079 776 84 73
10.07.2016	 Zauggenried BE	 Hans Gerber	 N: 079 206 10 34

Daten der Lizenzprüfungen 2016 – Dates des examens de licence 2016

Datum	 Prüfungsort	 Organisator	 Telefon	 Nennschluss
Date	 Lieu	 Organisateur	 Téléphone	 Délai d’inscription

Lizenzen Dressur und Springen – Licences de dressage et de saut
N. B.: Die Anmeldeformulare sind an das Sekretariat SVPS zu senden
          Les formulaires d’inscription sont à retourner au Secrétariat FSSE

09.04.2016	 Bern NPZ/BE 	 Michel Studer 	 G: 031 336 13 13	 09.03.2016
09.04.2016	 Rüti/ZH	 Nadia Boccadamo	 N: 078 720 64 33	 09.03.2016
27.04.2016	 Losone/TI	 Derek Frank	 N: 079 220 00 60	 28.03.2016
04.05.2016	 Horn/TG	 Nicole Josuran  	 N: 079 610 03 32	 04.04.2016
04.05.2016	 Le Chalet-à-Gobet/VD	 Lise Johner	 B: 021 784 14 34	 04.04.2016
05.05.2016	 Bättwil/SO	 Felix Graf 	 G: 061 731 17 81	 05.04.2016
12.08.2016	 Rickenbach/ZH	 Felix Widmer 	 G: 052 337 38 30	 12.07.2016
13.08.2016	 Inwil/LU	 Markus Christen 	 G: 041 448 36 88	 13.07.2016
21.09.2016	 Cheseaux/VD	 Marinette Bonin	 N: 079 610 99 75	 22.08.2016
10.09.2016	 Maienfeld/GR	 Mario Ackermann 	 N: 079 682 10 31	 10.08.2016
*15.10.2016	 *Dielsdorf/ZH	 Annette Müller-Tönz	 N: 079 515 38 24	 15.09.2016  
02.11.2016	 Bern NPZ/BE	 Michel Studer	 G: 031 336 13 13	 03.10.2016

* Bei zu vielen Anmeldungen finden die Dressurprüfungen am 14.10.2016 statt.
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SURPRISE
THE ELEMENTS

K N O W  W H E R E  YO U  S TA N D .

Mehr Info unter www.ariat.com

Die wasserdichten Extreme Paddock H20 und
Extreme Zip Paddock H20 Stiefeletten sind mit
200g �insulate™ Innenfutter ausgestattet und

sorgen sogar an kältesten Tagen für warme Füße.

Schon bald kommen die ersten Fohlen im 2016 auf die Welt.
Les premiers poulains de 2016 naîtront très bientôt.
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Kontakt – Contact
Geschäftsstelle SVPS – Secrétariat FSSE
Papiermühlestrasse 40H, Postfach 726 
CH-3000 Bern 22 
Tel. 031 335 43 43, Fax 031 335 43 58 
www.fnch.ch

Öffnungszeiten – Heures d’ouverture
Montag bis Freitag – Lundi-vendredi 
8.00 – 12.00, 13.30 – 17.00

Online-Portale – Portails en ligne
Meine Lizenzen & Gebühren bezahlen, Brevet-
kurse & Daten verwalten – Payer mes licences 
& taxes, gérer mes cours de brevet & données 
my.fnch.ch

Pferde & Reiter/Fahrer für Veranstaltungen 
nennen – Inscription de chevaux & cavaliers/
meneurs aux manifestations 
ons.fnch.ch

Nach Resultaten, Auslandstarts, Ausbildungs-
kursen & Personen suchen – Rechercher par 
résultats, départs internationaux, cours de  
formation et personnes 
info.fnch.ch

Mobile App
Nie mehr den Nennschluss verpassen!
Ne ratez plus jamais le délai d’engagement 
d’une manifestation!
www.fnch.ch > Service > Mobile App

Ressorts
Auslandstarts – Départs à l’étranger 
Tel. 031 335 43 53, aus@fnch.ch

Ausschreibungen, Veranstaltungskalender 
Avant-programmes, calendrier des  
manifestations 
Tel. 031 335 43 51, ver@fnch.ch

Drucksachen – Imprimés 
Tel. 031 335 43 43, dru@fnch.ch

Finanzen – Finances 
Tel. 031 335 43 45, buh@fnch.ch

Kommunikation – Communication 
Tel. 031 335 43 68, info@fnch.ch

Leistungssport – Sport de compétition 
Tel. 031 335 43 41, info@fnch.ch

Lizenzen & Brevets – Licences & Brevets  
Tel. 031 335 43 47, lic@fnch.ch

Nachwuchsförderung, Ausbildung Offizielle 
Promotion de la relève, Formation des officiels 
Tel. 031 335 43 63, offizielle@fnch.ch 

Sportpferderegister, Equidenpässe  
Registre des chevaux de sport, passeports  
des équidés 
Tel. 031 335 43 50, reg@fnch.ch

Verzeichnis der Offiziellen
Liste des officiels

Neue Offizielle – nouveaux officiels

Springrichter National – Juge Saut National
Charbonnier Brigitte, Mex
Overney Valérie, Cugy
Odier-Gauthier Morgane, Chêne-Bourg
Parisod Julie-Charlotte, Villeneuve
Stäheli Mylène, Bassecourt

Springen Jurypräsident – Président Jury 
Saut
Lempen Maryline, Châtel-St-Denis
Bischof Brigitte, Hombrechtikon

CC Technischer Delegierter – 
CC Délégué Technique
Döll Stephan, Rorbas
Strupler Stefan, Andwil
Bigler Dieter, Wynau

PB Brevet I – CP Brevet I
Järmann Thomas, Gwatt
Knigge Grégory, Etey
Roulin Grégory, Stadel bei Niederglatt
Singelé David, La Chaux-de-Fonds

PB Brevet II – CP Brevet II
Kohnké David, Lausanne
Moos Roland, Tägerig

«Bulletin»
Redaktionsschluss und Erscheinungsdaten
Clôture de rédaction et dates de parution

Nr.	 Ausschreibungen	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum
N°	 Avant-programmes	 Clôture de rédaction	 Date de parution

02	 Mo/Lu	 18. 01. 2016	 Mo/Lu	 01. 02. 2016	 Mo/Lu	 15. 02. 2016
03	 Mo/Lu	 15. 02. 2016	 Mo/Lu	 29. 02. 2016	 Mo/Lu	 14. 03. 2016
04	 Mo/Lu	 21. 03. 2016	 Mo/Lu	 04. 04. 2016	 Mo/Lu	 18. 04. 2016
05	 Mo/Lu	 18. 04. 2016	 Mo/Lu	 02. 05. 2016	 Di/Ma	 17. 05. 2016
06	 Di/Ma	 17. 05. 2016	 Mo/Lu	 06. 06. 2016	 Mo/Lu	 20. 06. 2016
07	 Mo/Lu	 20. 06. 2016	 Mo/Lu	 11. 07. 2016	 Mo/Lu	 25. 07. 2016
08	 Mo/Lu	 18. 07. 2016	 Di/Ma	 08. 08. 2016	 Mo/Lu	 22. 08. 2016
09	 Mo/Lu	 22. 08. 2016	 Mo/Lu	 05. 09. 2016	 Mo/Lu	 19. 09. 2016
10	 Mo/Lu	 19. 09. 2016	 Mo/Lu	 03. 10. 2016	 Mo/Lu	 17. 10. 2016
11	 Mo/Lu	 17. 10. 2016	 Mo/Lu	 31. 10. 2016	 Mo/Lu	 14. 11. 2016
12	 Mo/Lu	 14. 11. 2016	 Mo/Lu	 28. 11. 2016	 Mo/Lu	 12. 12. 2016

Der Einsendeschluss für Ausschreibungen ist immer 14 Tage vor Redaktionsschluss  
(siehe «Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen»).

Le délai pour les avant-programmes est toujours 14 jours avant la clôture de rédac-
tion (voir «Prescriptions générales pour les avant-programmes»).

PB Brevet III – CP Brevet III
Pradervand Julien, Vandœuvres

Demission per Ende 2015 – démission 
pour la fin de l’année 2015

Dressurrichter, TD – Juge de Dressage, DT
Gerber Trudy, Aarberg
Herzog Alice, Stäfa

FEI Veterinär – Vétérinaire FEI
Müller Markus, Golino

Offizielle Fahren – Officiels Attelage
Kläy Hansueli, Oberhofen am Thunersee

Springrichter National – Juge Saut National
Schaub Hanni, Tenniken
Maurer Jürg, Brugg
Provost Françoise, Vuarrens
Dolder Pierre, Boudry

Stilrichter Springen – Juge de style saut
Weber Fritz, Messen

Parcoursbauer – Constructeur Parcours
Dolder Pierre, Boudry
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Ordnungsmassnahmen
Mesures d’ordre
Entscheide der Sanktionskommission
Décisions de la Commission des sanctions

Melanie Mändli, Winkel
CS Zug ZG, 22.–25. Mai 2015
– positiver Dopingbefund
– �Verstoss gegen Art. 11.1 Abs. 2 lit. d und 

m, Anhang I zum GR SVPS
Entscheid:
– �Sperre von Melanie Mändli und dem Pferd 

LADY QUICK II für einen Monat
– �Busse, Bearbeitungskosten und Analyse-

kosten
– Publikation im SVPS-Bulletin
– Disqualifikation
– Rückgabe der Preise

Melanie Mändli, Winkel
CS Zug ZG, du 22 au 25 mai 2015
– Résultat positif du contrôle de dopage 
– �Violation de l’Annexe I, ch. 11.1, al. 2, litt. d  

et m, RG FSSE
Décision:
– �Suspension de Melanie Mändli et du che-

val LADY QUICK II pour un mois 
– Amende, émolument et frais d’analyse
– Publication dans le Bulletin FSSE
– Disqualification 
– Restitution de tous les prix

Judith von Gunten, Davos Frauenkirch
CS Sargans SG, 4.–5. Juli 2015
– positiver Dopingbefund
– �Verstoss gegen Art. 11.1 Abs. 2 lit. d und 

m, Anhang I zum GR SVPS
Entscheid:
– �Sperre von Judith von Gunten und dem 

Pferd KIRA XVI für sieben Monate
– �Busse, Bearbeitungskosten und Analyse-

kosten

Resultate der Lizenzprüfungen
Résultats des examens de licence

Erwerb der R-Lizenz Springen gestützt 
auf Resultate in Stilprüfungen im 2015/16
Obtention de la licence R de saut sur la 
base des résultats obtenus dans des 
épreuves de style en 2015/16

Portmann Dominik, Sigigen, 18.12.2015
Juriens Sandy, Poliez-le-Grand, 06.01.2016
Zbinden Lisa Rea, Alterswil, 06.01.2016

– Publikation im SVPS-Bulletin
– Disqualifikation
– Rückgabe der Preise

Judith von Gunten, Davos Frauenkirch
CS Sargans SG, du 4 au 5 juillet 2015
– Résultat positif du contrôle de dopage
– �Violation de l’Annexe I, ch. 11.1, al. 2, litt. d 

et m, RG FSSE
Décision:
– �Suspension de Judith von Gunten et du 

cheval KIRA XVI pour sept mois
– Amende, émolument et frais d’analyse
– Publication dans le Bulletin FSSE
– Disqualification 
– Restitution de tous les prix

Cindy Käser, Leuzigen
CS Bettlach SO, 8.–10. Mai 2015
CS Grenchen SO, 19.–21. Juni 2015
– Starts an Turnieren trotz einer Sperre
– �Verstoss gegen § 12 des Rechtspflegereg-

lements (RPR) SVPS
– �Verstoss gegen Anhang I Abs. 2 lit. c  

und l, Generalreglement (GR) SVPS
– Disqualifikation
Entscheid: 
– Sperre von Cindy Käser für drei Monate
– �Entzug Reiterbrevet bei Nichtbefolgung 

oder Nichtbezahlung
– Busse und Bearbeitungskosten
– Publikation im SVPS-Bulletin

Cindy Käser, Leuzigen
CS Bettlach SO, du 8 au 10 mai 2015
CS Grenchen SO, du 19 au 21 juin 2015 
– �Participation à des concours malgré une 

suspension
– �Violation du § 12 du Règlement de l’Ordre 

Juridique (ROJ) de la FSSE
– �Violation de l’annexe I, al. 2, litt. c et l du 

Règlement Général (RG) de la FSSE
– Disqualification
Décision:
– Suspension de Cindy Käser pour trois mois 
– �Lors de non-respect ou non-paiement,  

le brevet sera retiré
– Amende et émolument
– Publication dans le Bulletin FSSE

Hubert Gauderon, Villars-sur-Glâne
CS Müntschemier BE, 26.–28. Juni 2015
– Misshandlung von zwei Pferden
– �Verstoss gegen Anhang I Abs. 11.1 lit. b, 

Generalreglement (GR) SVPS
Entscheid: 
– Busse und Bearbeitungskosten
– Publikation im Bulletin SVPS

Hubert Gauderon, Villars-sur-Glâne
CS Müntschemier BE, du 26 au 28 juin 2015
– Maltraitances sur deux chevaux 
– �Violation de l’annexe I, al. 11.1, litt. b du 

Règlement Général (RG) de la FSSE
Décision:
– Amende et émolument
– Publication dans le Bulletin FSSE

Eric Attiger, Jussy
IENA Horse Trails, 14. Juni 2015
– Nichtbezahlen des Nenngeldes 
– �Verstoss gegen Anhang I Ziff. 11.1  

Abs. 2 lit. p, Generalreglement (GR) SVPS
Entscheid:
– �Sperre von Eric Attiger und den Pferden 

NOBLESSE DU PORTO, SIMBRA F, 
TOP CHRONO, VIVRE MANSOLEIN Z, bis 
zur Bezahlung der gesamten geschuldeten 
Summe

– Bearbeitungskosten 
– Publikation im SVPS-Bulletin

Eric Attiger, Jussy
IENA Horse Trails, 14 juin 2015
– Non-paiement de la finance d’engagement
–�Infraction à l’annexe I, art. 11.1, al. 2, litt. p 
au RG FSSE

Décision:
– �Suspension de Eric Attiger et des chevaux 

NOBLESSE DU PORTO, SIMBRA F, 
TOP CHRONO, VIVRE MANSOLEIN Z, 
jusqu’au paiement du montant intégral dû

– Émolument
– Publication dans le Bulletin FSSE

Marie Obez, Gingins
CS Yverdon-les-Bains VD, 1.–6. April 2015
– Nichtbezahlen des Nenngeldes
– �Verstoss gegen Anhang I Ziff. 11.1 Abs. 2 

lit. p, Generalreglement (GR) SVPS
Entscheid:
– �Sperre von Marie Obez bis zur Bezahlung 

der gesamten geschuldeten Summe
– Bearbeitungskosten 
– Publikation im SVPS-Bulletin

Marie Obez, Gingins
CS Yverdon-les-Bains VD, du 1er au 6 avril 
2015
– Non-paiement de la finance d’engagement
– �Infraction à l’annexe I, art. 11.1, al. 2, litt. p 

au RG FSSE
Décision:
– �Suspension de Marie Obez, jusqu’au paie-

ment du montant intégral dû
– Émolument 
– Publication dans le Bulletin FSSE
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Medikationskontrollen
Résultats des contrôles de  
médication

CS Rüti ZH, 12.–15. November 2015
OCARINA V, Buob Rovena
FOR FIGHTING, Walser Davina
ROLAND, Dorigo Seraina

CD Schaffhausen SH, 14 –15. November 
2015
LOUGHTOWN LASS, IIg Anna
LORD XXI, Inäbnit Edith
LIO III, Bögli Barbara

CS Elgg ZH, 14.–15. November 2015
PRINCE COBRA, Zweili Rahel
ACHAT VON HEIDEGG CH, Frei Jennifer
IL CARINO S, Rüegg Belinda Carmen
LILLIPUT LAND, Weder Joëlle

CS Elgg ZH, 19.–22. November 2015
DSH ENZO, Fuchs Martin 
EURO VI CH, Schrackmann Raphael
CHIDAME Z, Muff Ariane

CS Schönenberg ZH, 28.–29. November 2015
BELLA BALOU, Wespe Caroline
GRAF SPIRIT L CH, Brody Eden
FREYLE VAN THORNESELE,  
Landolt Ananthee

Bei den Pferden, welche an den obigen Ver-
anstaltungen einer Kontrolle unterzogen 
wurden, sind keine verbotenen Substanzen 
gefunden worden.
Lors d’un contrôle effectué sur les chevaux 
pendant les concours mentionnés ci-dessus, 
aucune substance prohibée n’a été décelée.
 
� VETKO / COVET
� LGC, Newmarket (GB)  

Estelle Wettstein, Wermatswil
SM/CD Turbenthal ZH, 9.–13. September 
2015
– �Teilnahme an Veranstaltung mit Pferd, das 

unter Einfluss einer Substanz gemäss der 
gültigen FEI Equine Prohibited Substances 
List stand. Es wurden nicht alle zumutba-
ren Sorgfaltsmassnahmen getroffen.

– �Verstoss gegen Art. 11.1 Abs. 2 lit. d und 
m, Anhang I zum GR SVPS

Entscheid:
– �Sperre von Estelle Wettstein und dem 

Pferd FRIEDRICH DER GROSSE für einen 
Monat 	  
(die Sperre ist bereits verbüsst) 

– Publikation im SVPS Bulletin
– Disqualifikation
– Rückgabe der Preise sowie der Medaille

Estelle Wettstein, Wermatswil
CS/CD Turbenthal ZH, du 9 au 13 septem
bre 2015
– �Participation à une manifestation avec un 

cheval sous l’influence d’une substance 
appartenant à  la liste «FEI Equine Prohibi-
ted Substances». Toutes les mesures de 
précautions exigibles n’ont pas été prises.

– �Violation de l’Annexe I, ch. 11.1, al. 2, litt. d 
et m, RG FSSE

Décision:
– �Suspension d’Estelle Wettstein et du che-

val FRIEDRICH DER GROSSE pour un 
mois	  
(la suspension est déjà purgée)

– Publication dans le Bulletin FSSE
– Disqualification 
– �Restitution de tous les prix, ainsi que de la 

médaille

Marie-Line Wettstein-Darier, Wermatswil
SM/CD Turbenthal ZH, 9.–13. September 
2015
– �Teilnahme an Veranstaltung mit Pferd, das 

unter Einfluss einer Substanz gemäss der 
gültigen FEI Equine Prohibited Substances 
List stand. Es wurden nicht alle zumutba-
ren Sorgfaltsmassnahmen getroffen. 

– �Verstoss gegen Art. 11.1 Abs. 2 lit. d, 
Anhang I zum GR SVPS

Entscheid:
– �Busse, Bearbeitungskosten und Analyse-

kosten

Marie-Line Wettstein-Darier, Wermatswil
CS/CD Turbenthal ZH, du 9 au 13 septem
bre 2015
– �Participation à une manifestation d’un  

cheval sous l’influence d’une substance 
appartenant à la liste «FEI Equine Prohibi-
ted Substances». Toutes les mesures de 
précautions exigibles n’ont pas été prises.

– �Violation de l’Annexe I, ch. 11.1, al. 2, 
 litt. d, RG FSSE

Décision:
– Amende, émolument et frais d’analyse

Der Springreiter August Fuchs gewinnt mit dem Pferd Dafur VDL die Schweizer Meisterschaft 2015 der Senioren in Maienfeld.
Le cavalier de saut August Fuchs remporte, avec son cheval Dafur VDL, le championnat suisse 2015 Seniors à Maienfeld.

Fo
to

/P
ho

to
: A

nd
y 

V
illi

ge
r



WUEC 2016

World University Equestrian Championships

28.06.16 - 02.07.16

Flyinge (SWE)

Mehr Info & Anmeldung:
Plus d‘info et inscription:

Mittwoch / mercredi 27.01.16, NPZ Bern, 19:30 Uhr

und / et

www.studentenreiter.ch

Studierst und reitest du? 

Und hast du Lust die Schweiz an der Welt-
meisterschaft der Studentenreiter zu vertre-

ten? 
 

Étudies et montes-tu?

Et as-tu envie de représenter la Suisse et par-
ticiper au championnat du monde des cava-

liers étudiants?
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Ausbildung der Offiziellen – Formation des officiels
Ausbildungskalender – Calendrier de formation

	 Datum und Ort	 Kurs/Prüfung, Teilnehmer und Thema	 Sprache	 Meldetermin und -stelle	 Leitung 
	 Date et lieu	 Cours/épreuve, participants et thème	 Langue	 Délai et lieu d’inscription	 Direction

	 Springen – Saut 

	 05.02.2016	 Scambio d’esperienze (Tessin)	 i	 30.01.2016	 M. Pavoni
	 Tessin						      offizielle@fnch.ch

	 03.09.2016	 Cours de juges I	 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (Candidats-juges / 1re année)		  offizielle@fnch.ch
	 09 h 00

	 03.09.2016	 Cours de juges II 	 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (Candidats-juges / 2e année)		  offizielle@fnch.ch
	 11 h 00

	 03.09.2016	 Cours pour les PJ	 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (2 ans JN)		  		  offizielle@fnch.ch
	 13 h 00

	 03.09.2016	 Examen théorique pour les PJ	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches						      offizielle@fnch.ch
	 16 h 00

	 03.09.2016	 Examen théorique pour les JN 	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Avenches	 (CJ après 2 ans)	 		  offizielle@fnch.ch
	 16 h 00

	 10.09.2016	 Examen pratique pour les JN	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Fenin	 Toute la journée		  	 offizielle@fnch.ch

	 10.09.2016	 Examen pratique pour les PJ	 f	 22.08.2016	 P. Burkhard
	 Fenin	 Toute la journée		  	 offizielle@fnch.ch

	 07.10.2016	 Richterkurs I		  	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für Richteranwärter im 1. Jahr)		  offizielle@fnch.ch
	 16.00

	 07.10.2016	 Richterkurs II 		  	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für Richteranwärter im 2. Jahr		  offizielle@fnch.ch
	 16.00	 und mit absolviertem Kurs I)

	 07.10.2016	 Kurs für JP		  	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für NR nach frühestens 2 Jahren)		  offizielle@fnch.ch
	 16.00

	 14.10.2016	 Theoretische Prüfung für JP	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für NR nach frühestens 2 Jahren		  offizielle@fnch.ch
	 16.00	 und mit absolviertem Kurs für JP)

	 14.10.2016	 Theoretische Prüfung NR	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für Richteranwärter nach 2 Jahren		  offizielle@fnch.ch
	 16.00	 und mit absolvierten Kursen I & II)
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	 05./06.11.2016	 Praktische Prüfung für JP	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Fehraltorf (CS)	 (offen für alle NR, welche die Theorie		  offizielle@fnch.ch	 C. Bodmer
	 ganzer Tag	 bestanden haben)

	 05./06.11.2016	 Praktische Prüfung für NR	 d	 26.09.2016	 P. Burkhard
	 Fehraltorf (CS)	 (offen für alle RA, welche die Theorie		  offizielle@fnch.ch	 C. Bodmer
	 ganzer Tag	 bestanden haben)

	 12.11.2016	 ERFA-Tagung Zentralschweiz	 d	 31.10.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (offen für alle RA, NR und JP)		  offizielle@fnch.ch	 M. Elmer
	 09.00

	 19.11.2016	 ERFA-Tagung Ostschweiz	 d	 31.10.2016	 P. Burkhard
	 Weinfelden, 	 (offen für alle RA, NR und JP)		  offizielle@fnch.ch	 M. Löchner
	 Thurgauerhof
	 09.00

	 26.11.2016	 Journée d’échange d’expériences	 f	 14.11.2016	 P. Burkhard
	 Bern, SVPS	 (Romandie)				    offizielle@fnch.ch
	 10 h 00

	 Springen Parcoursbauer– Saut constructeur de parcours

	 12.03.2016	 Parcoursbauer Grundkurs / 	 d/f 	 29.02.2016	 G. Lachat
	 Bern, SVPS	 Constructeur de parcours Cours de base		  offizielle@fnch.ch
	 ganzer Tag	 Obligatorisch für PB Brevet I / 
			   Obligatoire pour des CP Brevet I

	 10./12.11.2016	 Prüfung: Parcoursbauer Prüfung Brevet I–III /	 d/f 	 31.10.2016	 G. Lachat
	 Bern, SVPS	 Examen: Constructeur de parcours Examen Brevet I-III	 offizielle@fnch.ch
	 ganzer Tag	

	 Dressur – Dressage 

	 05.03.2016	 Richterkurs / Cours de juge	 d/f	 15.02.2016	 M. Dreier
	 Bern, Rest. Jardin	 08.00–11.00				    offizielle@fnch.ch
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	 Fahren – Attelage 

	 05.03.2016	 BEN Schulung / BEN Formation	 d/f	 22.02.2016	 R. Haslebacher
	 Bern, SVPS	 Obligatorisch für Jurypräsidenten, für Richter		  offizielle@fnch.ch
	 Vormittag /	 und Richteranwärter fakultativ / obligatoire pour les présidents,
	 Matin	 facultatif pour les juges et candidats juges

	 05.03.2016	 Reglemente / Règlements	 d/f	 22.02.2016	 D. Wüthrich
	 Bern, SVPS	 Obligatorisch für Jurypräsidenten, 		  offizielle@fnch.ch
	 Nachmittag /	 Richter und Richteranwärter / obligatoire pour les présidents 
	 Après-midi	 de jury, juges et candidats juges

	 19.03.2016	 Richterkurs / Cours de juges	 d/f	 29.02.2016	 D. Wüthrich
	 Bern, SVPS	 Obligatorisch für Jurypräsidenten, 		  offizielle@fnch.ch
	 ganzer Tag /	 Richter und Richteranwärter / obligatoire pour les présidents 
	 Toute la journée	 de jury, juges et candidats juges

	 09.04.2016	 Parcoursbauerkurs / Cours pour 	 d/f	 31.03.2016	 D. Wüthrich
	 Zauggenried	 constructeurs de parcours	 	 offizielle@fnch.ch
	 ganzer Tag /	 Obligatorisch für Parcousbauer, Parcoursbaueranwärter 
	 Toute la journée	 und Jurypräsidenten. Richter und Richteranwärter fakultativ / 
			   obligatoire pour les constructeurs de parcours, candidats CP
			   et présidents de jury. Facultatif pour les juges et candidats juges

	 Voltige – Voltige 

	 12.03.2016	 Kurs für Richter und Richteranwärter	 d	 29.02.2016	 T. Marfurt
	 Birrfeld, Theoriesaal 	 ganzer Tag				    technik@voltige.ch	 A. Vannini
	 Flugplatz

	 13.03.2016	 Kurs für Longenführer und Interessierte	 d	 29.02.2016	 T. Marfurt
	 Birrfeld, Theoriesaal 	 Reglementsänderungen und Neuerungen		  technik@voltige.ch	 A. Vannini
	 Flugplatz	 ganzer Tag

	 Lizenzrichter
	 16.04.2016	 Lizenzrichterkurs PKO /		  d/f	 17.03.2016	 R. Gantenbein
	 Aarau, Nachmittag	 Cours juges de licence COEX		  offizielle@fnch.ch

	 Brevetrichter
	 17.02.2016	 Brevetrichter B / -instruktorenkurs 	 d/f	 25.01.2016	 R. Gantenbein
	 Bern NPZ/CEN	 für NEUE Brevetrichter B und -instruktoren /		  offizielle@fnch.ch
			   Cours pour des futurs juges B / -instructeurs 
			   de brevet

	 17.02.2016	 Reaktivierungskurs für Brevetrichter A und 	 d/f	 25.01.2016	 R. Gantenbein
	 Bern NPZ/CEN	 B / -instruktoren, welche den obligatorischen 		  offizielle@fnch.ch
			   Kurs 2014 nicht gemacht haben / 
			   Cours de réactivation pour les juges A et 
			   B / -instructeurs qui n’ont pas fait le cours 
			   obligatoire en 2014
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Obligatorischer Kurs zum Thema «Konfliktmanagement» – Cours obligatoire sur le thème «Gestion des Conflits»

02.02.2016, Dienstag	 Bern, SVPS			   d	 25.01.2016	 HR Concept 
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

09.02.2016, Dienstag	 Weinfelden, Hotel Thurgauerhof	 d	 31.01.2016	 HR Concept 
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

10.03.2016, Jeudi	 Avenches, Haras National		 f	 29.02.2016	 HR Concept 
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

19.03.2016, Samstag	 Bern, SVPS			   d	 10.03.2016	 HR Concept 
			   08.30–12.30				    offizielle@fnch.ch	 und Training

08.10.2016, Samstag	 Bern, SVPS			   d	 30.09.2016	 HR Concept 
			   08.30–12.30				    offizielle@fnch.ch	 und Training

25.10.2016, Dienstag	 Bern, SVPS			   d	 15.10.2016	 HR Concept  
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

27.10.2016, Dienstag	 Weinfelden, Hotel Thurgauerhof	 d	 20.10.2016	 HR Concept  
			   18.00–22.00				    offizielle@fnch.ch	 und Training

Anmelden unter offizielle@fnch.ch, Teilnehmerrzahl beschränkt! / Inscription à offizielle@fnch.ch, nombre de participants limité!

Impression von der EM Concours Complet 2015 in Blair Castle (GBR).
Impression du CE Concours Complet 2015 à Blair Castle (GBR).
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Grundausbildung – Formation de base

25.–28.07.2016	 Einführungskurs für Leiter	 d/f	 25.05.2015
Bern
 
03.–05.06.2016	 Leiterkurs J+S ZKV / 1. Teil	 d	 20.03.2016 
Bern

14.–16.10.2016	 Leiterkurs J+S ZKV / 2. Teil	 d	 20.03.2016
Bern

16.–18.06.2016	 Leiterkurs J+S OKV / 1. Teil	 d	 23.03.2016
Frauenfeld

06.–08.10.2016	 Leiterkurs J+S OKV / 2. Teil	 d	 23.03.2016
Frauenfeld

Weiterbildung 1 – Formation continue 1

20.02.2016	 Kombiniertes Modul: Bitte Kursanmeldung 	 d	 20.12.2015 
Rothenburg	 für LU Kids 4/16 ebenfalls tätigen		

27.-28.02.2016	 Geländehindernis- und Parcoursbau 	 d	 28.12.2015 
Frauenfeld

18.–20.03.2016	 Leiter B Teil 1: Voltigieren	 d	 18.02.2016 
Frauenfeld

28.–30.10.2016	 Leiter B Teil 2: Voltigieren	 d	 18.02.2016 
Frauenfeld

03.–05.06.2016	 Leiter B Teil 1	 d	 03.04.2016 
Bern

14.–16.10.2016 	 Leiter B Teil 2	 d	 03.04.2016 
Bern

16.–18.06.2016	 Leiter B Teil 1	 d	 13.03.2016 
Frauenfeld

06.–08.10.2016	 Leiter B Teil 2	 d	 13.03.2016 
Frauenfeld

23.–24.04.2016	 Geländereiten ZKV	 d	 23.02.2016
Avenches

03.-04.06.2016	 Geländereiten OKV	 d	 03.04.2016
Avenches

13.–14.09.2016	 Geländereiten OKV	 d	 13.07.2016
Frauenfeld

13.–14.02.2016	 Springreiten / Parcoursbau ZKV	 d	 13.12.2015
Bern

05–06.03.2016	 Springreiten / Parcoursbau OKV	 d	 05.01.2016
Frauenfeld

23.–24.01.2016	 Dressurreiten ZKV	 d	 23.11.2015
Bern

06.–07.05.2016	 Dressurreiten OKV	 d	 06.03.2016
Frauenfeld

13.–14.07.2016	 Bodenarbeit / Longieren / Voltigieren	 d	 13.05.2016 
Henau

Kurse J+S 2016 – Cours J+S 2016
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19.–20.11.2016	 Bodenarbeit / Longieren / Voltigieren	 d	 19.09.2016
Bern	 (ZKV)

19.08.2016	 Ethik / Ethologie / Ethnologie Teil 1	 d	 19.06.2016
Zürich

26.08.2016	 Ethik / Ethologie / Ethnologie Teil 2	 d	 19.06.2016
Zürich

07.–08.10.2016	 Prüfung für Pferdefachleute	 d	 07.08.2016
Frauenfeld

Weiterbildung 2 – Formation continue 2

14.–15.03.2016	 Leiter A Teil 1: Pädagogik / Methodik / Didatik	 d/f	 14.01.2016 
Magglingen – Macolin

02.-03.05.2016	 Leiter A Teil 1: Trainingslehre	 d/f	 14.01.2016 
Magglingen – Macolin

27.–28.06.2016	 Leiter A Teil 1: Coaching	 d/f	 14.01.2016 
Magglingen – Macolin

24.–25.10.2016	 Leiter A Teil 2	 d/f	 24.08.2016 
Magglingen – Macolin

24.–25.10.2016	 Prüfung für Pferdefachleute mit Berufsprüfung	 d/f	 24.08.2016 
Magglingen – Macolin

Spezialisierung Trainer – Spécialisation d’entraîneurs

11.–12.01.2016	 Nachwuchstrainerkurs (JS-CH 160079)	 d/f	 11.11.2015 
Magglingen – Macolin

26.09.2016	 Nachwuchstrainerkurs (JS-CH 160079)	 d/f	 11.11.2015 
Magglingen – Macolin

18.-19.11.2016	 Nachwuchstrainerkurs (JS-CH 161507)	 d/f	 18.09.2016 
Magglingen – Macolin

Spezialisierung Experten – Spécialisation d’experts

17.–19.02.2016	 Expertenkurs 1. Teil (JS-CH 158195)	 d/f	 17.12.2015 
Magglingen – Macolin

31.08.–02.09.2016	 Expertenkurs 1. Teil (JS-CH 158909)	 d/f	 07.07.2016 
Magglingen – Macolin

20.–21.11.2016	 Fortbildung Experten (JS-CH 154647)	 d/f	 20.09.2016 
Magglingen – Macolin

Alle Kurse und Module in Magglingen finden unberitten statt. – Tous les cours et modules à Macolin auront lieu sans cheval.

Anmeldungen online über folgenden Link:
Inscriptions online par le lien suivant:

Für J+S (für Jugendliche 10–20 Jahre) – Pour J+S (pour adolescents de 10-20 ans)
www.jugendundsport.ch Pferdesport/Kursplan und Daten – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 
www.jeunesseetsport.ch sports équestres/dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Für J+S Kindersport (Kinder 5–10 Jahre) – Pour J+S sport des enfants (pour enfants de 5-10 ans)
www.jugendundsport.ch J+S Kids (rechter Seitenrand) unter Kursdaten und Anmeldung – Onlineanmeldung nur durch J+S-Coach 
www.jeunesseetsport.ch J+S Kids (à droite de la page) sous dates des cours et inscription – inscription seulement par le Coach J+S

Auskünfte – Renseignements:
Heidi Notz, Fachleiterin J+S Pferdesport – Monitrice de la branche sport équestre J+S 
071 446 23 04 / 079 690 73 40
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Informationen aus dem ZVCH – 
Informations de la FECH

24. Verkaufsschau CH-Sportpferde 
in Delémont

Anmeldung
Die 24. Verkaufsschau CH-Sportpferde von 
Delémont findet am Samstag, 2. April 2016 
in der Reithalle Pré-Mo statt.

Die Pferde
CH-Sportpferde mit ZVCH-Papier aus der 
ganzen Schweiz ab 3 Jahren und älter können 
an der Verkaufsschau in Delémont teilnehmen. 
Die Pferde werden wie folgt vorgestellt:
– �3-jährig: Freispringen (wenn genug Anmel-

dungen)
– �4-jährig und älter: In den Grundgangarten 

unter dem Sattel und am Sprung unter dem 
Sattel (kein Freispringen)

Pferde mit sehr guten Grundgangarten können 
auch nur in der Dressur vorgestellt werden. 
Alle Pferde können eingespannt präsentiert 
werden. Stuten mit Fohlen werden an der 
Hand vorgestellt.

Eingangstest und Training
Der Eingangstest findet am Freitag, 4. März 
2016 in Delémont statt. Die Pferde werden 
einem Eignungstest, sowie einem einfachen 
Veterinärtest unterzogen. Alle Pferde müssen 
korrekt geimpft sein (Skalma und Tetanus). Die 
Experten dürfen verlangen, dass ein Pferd an 
der Verkaufsschau von einem Reiter mit mehr 
Erfahrung vorgestellt wird. Der Verkaufspreis 
des Pferdes wird mit den Experten bespro-
chen und festgelegt. Alle selektionierten Pfer-
de müssen während der Verkaufsschau vor-
gestellt werden.

Kurz vor der Verkaufsschau wird in Delémont 
ein Training stattfinden. Alle Pferde, die den 
Eingangstest bestanden haben, können teil-
nehmen. Obligatorisch aber für Pferde, wel-
che von den Experten am Eingangstest aus-
gewählt wurden.

Werbung
Werbeauftritte in den Lokalmedien und in den 
Fachzeitschriften sind vorgesehen. Die poten-
tiellen Kunden werden persönlich eingeladen, 
ein detaillierter Verkaufskatalog wird ver-
schickt und die Liste der verkäuflichen Pferde 
mit Foto wird unter www.swisshorse.ch auf-
geschaltet.

Programm
Die Verkaufsschau findet am Samstag,  
2. April 2016 statt. Um 13.00 Uhr werden die 
Pferde im Verkaufsstall eingestallt und müs-
sen anschliessend ein kleines Training mit 
Gesundheitscheck absolvieren. 
Die Verkaufsstalltüren werden ab 16.00 Uhr für 
das Publikum geöffnet und die Verkaufsvorstel-
lung beginnt um 17.00 Uhr. Ab 19.30 Uhr wird 
ein Apero für alle Besucher offeriert. 
Festwirtschaft für alle (warme und kalte Küche).

Anmeldungen bis 15.02.2016
Anmeldeschluss ist am Montag, 15. Februar 
2016. Das Anmeldeformular finden Sie unter 
www.swisshorse.ch. Informationen/Texte zu 
den Pferden sowie Fotos (welche auf der 
Internetseite des ZVCH publiziert werden) 
müssen mit der Anmeldung geliefert oder spä-
testens am Tag des Eingangstestes abgege-
ben werden.

Die Anmeldung kostet Fr. 150.— pro Pferd  
(Fr. 100.— werden bei Nichtbestehen des Eig-
nungstestes zurückerstattet). Für die Mithilfe 
an der Veranstaltung erhält der Besitzer pro 
selektioniertes Pferd Fr. 50.—. Es wird keine 
Verkaufskommission verlangt.

Auskünfte
Philippe Studer, Delémont (Tel. 079 582 71 55) 
und Christiane Guerdat, Delémont (Tel. 079 
251 28 39) stehen Ihnen für weitere Informa-
tionen gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delémont!
�
� Freunde der Verkaufsschau und ZVCH

24ème Vente de chevaux de sport CH 
de Delémont
Inscription

La vingt-quatrième vente de chevaux de sport 
CH de Delémont aura lieu le samedi 2 avril 
2016 au manège Pré-Mo.

Les chevaux
Cette vente est ouverte aux chevaux CH ins-
crits à la FECH de toute la Suisse, âgés de  
3 ans et plus. Ils seront présentés comme suit:
– �3 ans: présentation au couloir (si le nombre 

d’inscrits est suffisant)
– �4 ans et plus: allures de base sous la selle et 

saut sous la selle (pas de couloir) 
Les chevaux avec de très bonnes allures pour-
ront être présentés uniquement en dressage 
alors que des présentations à l’attelage sont 
possibles pour tous les sujets. Les juments sui-
tées, quant à elles, seront présentées à la main. 

Test d’entrée et entraînement
Le test d’entrée aura lieu le vendredi 4 mars 

2016 à Delémont. Les chevaux subiront un 
test d’aptitude ainsi qu’un test vétérinaire 
simple. Ils devront être correctement vaccinés 
(grippe équine et tétanos). Les experts pour-
ront exiger qu’un cheval soit monté par un 
cavalier plus expérimenté lors de la vente. Le 
prix de vente du cheval sera discuté et fixé 
d’entente avec les experts. Les propriétaires 
seront tenus de présenter tous les chevaux 
sélectionnés à la vente.

Un entraînement sera organisé peu avant la 
vente à Delémont. Celui-ci sera ouvert à tous 
les chevaux sélectionnés. Il revêtira un carac-
tère obligatoire pour les sujets désignés par 
les experts lors du test d’entrée.

Publicité
Un grand investissement pour la publicité sera 
consenti dans les médias locaux et spéciali-
sés. De plus, les clients potentiels seront 
contactés personnellement. Un catalogue de 
vente détaillé sera édité et la liste des chevaux 
à vendre avec photos sera disponible sur 
www.swisshorse.ch

Programme
La vente aura lieu le samedi 2 avril 2016. À 
13 h 00, les chevaux gagneront leurs boxes 
dans l’écurie de vente. Ils effectueront un petit 
entraînement avec vérification de leur état de 
santé. Les portes de l’écurie de vente seront 
ouvertes au public dès 16 h 00. Les présenta-
tions débuteront à 17 h 00. Un apéritif sera 
offert aux visiteurs dès 19 h 30 et chacun pour-
ra se restaurer sur place (restauration chaude 
et froide).

Inscriptions jusqu’au 15.02.2016
Les chevaux doivent être inscrits jusqu’au 
lundi 15 février 2016, au moyen du bulletin 
d’inscription téléchargeable sur www.
swisshorse.ch. Les renseignements concer-
nant les chevaux ainsi qu’une photo (qui sera 
publiée sur le site de la FECH) doivent être 
fournis à ce moment-là ou au plus tard le jour 
du test d’entrée.

La finance d’inscription se monte à Fr. 150.– 
par cheval (Fr. 100.– remboursés en cas 
d’échec du test d’entrée). Une ristourne de  
Fr. 50.– par cheval sélectionné est prévue en 
cas de collaboration du propriétaire à l’orga-
nisation. Aucune commission de vente ne 
sera perçue.

Renseignements 
Philippe Studer, Delémont (tél. 079 582 71 55) 
et Christiane Guerdat, Delémont (tél. 079  
251 28 39) se tiennent volontiers à votre dis-
position pour tout complément d’information.
Au plaisir de vous voir bientôt à Delémont!
� Amicale de la Vente et FECH
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Zuchtagenda ZVCH 2016 • Agenda de l’élevage FECH 2016 
ZUCHTVERBAND CH-SPORTPFERDE • FÉD. D’ÉLEVAGE DU CHEVAL DE SPORT CH • LES LONGS-PRÉS • POSTFACH/CP 125 • 1580 AVENCHES
Telefon/Téléphone +41 26 676 63 40 • Fax +41 26 676 63 45 • info@swisshorse.ch • www.swisshorse.ch

Datum/Date Ort/Lieu Veranstaltung Manifestation

16.01.2016 Bern Hengstvorführung NPZ Présentation des étalons CEN
02.04.2016 Delémont Verkaufsvorführung Présentation vente
24.03.2016 Wangen a. A. Mitgliederversammlung Assemblée générale des membres
25.–29.06.2016 Bern Verkaufswoche Semaine de vente
23.07.2016 Avenches CH-Prämienzuchtstutenschau Concours des juments sélectionnées CH

28.–31.07.2016 Ermelo
FEI World Breeding Dressage Championships for Young 

Horses

FEI World Breeding Dressage Championships for Young 

Horses

August/Août 2016 Müntschemier Qualifikation für die Zuchtweltmeisterschaften in Lanaken
Qualifications pour le Championnat du monde d’élevage 

à Lanaken
13.08.2016 Galgenen Sportfohlen-Auktion VSS Vente aux enchères de poulains de sport ACSS

15.–18.09.2016 Lanaken
FEI World Breeding Jumping Championships for Young 

Horses

FEI World Breeding Jumping Championships for Young 

Horses
16.–18.09.2016 Avenches Schweizer Meisterschaft der CH-Sportpferde Championnat Suisse des chevaux de sport CH 
18.09.2016 Avenches Fohlenchampionat Championnat des poulains
24.09.2016 Sursee Stadthalle Sportfohlen-Auktion Vente aux enchères de poulains de sport
07.–12.10.2016 Frümsen-Sax Verkaufswoche Semaine de vente

20.–23.10.2016 Lion d’Angers
FEI World Breeding Eventing Championships for Young 

Horses

FEI World Breeding Eventing Championships for Young 

Horses
10.–12.11.2016 Avenches Hengstkörung Approbation des étalons
Nov. 2016 Chalet-à-Gobet Swiss Breed Classic Swiss Breed Classic
8.–11.12.2016 Genève CSI-W / Final Swiss Breed Classic CSI-W / Finale Swiss Breed Classic

Galant Normand lebt nicht mehr

Mit dem im Dezember vermeldeten Tod des 
im April 1994 geborenen SF-Hengstes Galant 
Normand (Thurin – Elf II – Jiloi) wurde auch ein 
Kapitel der Geschichte des Nationalgestüts 
geschlossen. Galant Normand, der Vater von 
total 148 Nachkommen, war nämlich der letz-
te Warmblut-Beschäler im Besitz des Gestüts. 
Noch an der Hengstschau 2015 in Bern trat er 
auf – zusammen mit seinem sehr gut präsen-
tierten gekörten Sohn Goldfever HvB CH.
� HIS.

Sein letzter Auftritt an der Hengstschau: Galant  
Normand.
Dernière apparition à la présentation d’étalons: 
Galant Normand.

P
ho

to
: E

lis
ab

et
h 

W
ei

la
nd

Prädikat Elite Suisse – Information

Das Ressort Zucht des ZVCH entscheidet 
über die Vergabe des Prädikates «Elite 
Suisse».
Mit diesem Prädikat werden Stuten aus
gezeichnet, die über eine hervorragende 
Eigen-, Verwandten- und Nachzuchtleistung 
verfügen. Die relevanten Leistungen werden 
je nach Verwandtschaftsgrad und Leistungs-
niveau in Zuchtwertpunkte umgerechnet. 
Neben der Eigenleistung der Stute werden die 
Leistungen folgender Verwandten in die 
Berechnung einbezogen: Eltern, Nachkom-
men der 1.–4. Mutter (Voll- und Halbgeschwis-
ter mütterlicherseits), Nachkommen.

Es ist wichtig, dass die verwandten Pferde, 
deren Leistungen im Sport Einfluss auf die 
Anzahl Zuchtwertpunkte haben, vollständig 
auf dem Anmeldeformular aufgeführt werden. 
Die Beilage der offiziellen Leistungsunterlagen 
aus der Schweiz ist wünschenswert, aber 
nicht zwingend. Für die Leistungen aus dem 
Ausland ist es aber obligatorisch, die offiziell 
bestätigten Leistungsnachweise mit einzurei-
chen.
Die Berechnung der Zuchtwertpunkte (mind. 
6,5) kann der Leistungstabelle entnommen 
werden, welche zusammen mit dem Anmel-
deformular bei der Geschäftsstelle bestellt 
werden kann.
Das Prädikat erscheint automatisch auf den 
Identifikationspapieren der Nachkommen der 
ausgezeichneten Stuten, die nach dem Aus-
zeichnungstermin geboren wurden. Auf 
Wunsch wird die Auszeichnung mit dem Prä-
dikat auf den Papieren der früher geborenen 
Fohlen nachgetragen. Die Züchter reichen 
dazu bitte die Identifikationspapiere der 
betreffenden Pferde mit einem entsprechen-
den Hinweis der Geschäftsstelle ein.
ZVCH, Postfach 125, 1580 Avenches 
(Tel. 026 676 63 40; Fax: 026 676 63 45).
Anmeldeschluss: 1. 3. 2016 (Datum Post-
stempel)

� Die Geschäftsstelle

Galant Normand nous a quitté

C’est tout un chapitre de l’histoire du Haras 
National qui s’est clos en décembre, à la mort 
de l’étalon SF Galant Normand (Thurin – Elf 
II – Jiloi) né en avril 1995. Galant Normand, 
père d’un total de 148 descendants, était le 
dernier étalon demi-sang en propriété du 
Haras. Il était encore présent à la présenta-
tion d’étalons 2015 à Berne – aux côtés de 
son fils Goldfever HvB CH alors fraîchement 
approuvé.
� HIS.
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20 Jahre ZVCH –  
Rückblick
Unter diesem Titel informieren wir Sie während des ganzen 
Jubiläumsjahres 2016 über Ereignisse und Aktivitäten aus der 
Geschichte unseres Verbandes.

Die Gründung
Der Bund übergibt im Jahr 1997 die 
Verantwortung für die Zucht der bisher 
geförderten Rassen an die Züchter. 
Diese müssen sich in Zuchtverbänden 
organisieren und die Herdebuchfüh-
rung in eigener Regie übernehmen. 
Der Zuchtverband CH-Sportpferde 
ZVCH wird am 07.11.1996 in Kirch-
berg gegründet. 378 stimmberechtig-
te Züchter nehmen an der Gründungs-
versammlung im Saalbau teil. Als 
Versammlungsleiter amtet Fritz Hebei-
sen, der bis dahin als Präsident den 
Rassenausschuss Warmblut des 
Dachverbandes führte. 
Der Schweizerische Pferdezuchtver-
band SPZV hat als Dachverband 

finanzielle Vorkehrungen getroffen, um ein allfälliges Defizit im Budget des 
ersten Arbeitsjahres des jungen Rassenverbandes abzudecken.
Nach einer sehr regen Diskussion werden die Statuten angenommen. Offi-
ziell erhält der Verband den Namen «Zuchtverband des CH-Warmblut-
Sportpferdes». Aus Gründen der Einfachheit und besseren Kommunikation 
wurde daraus im Laufe der Jahre der heutige Namen.
Zuchtprogramm und Herdebuchordnung werden erst später an einer 
ausserordentlichen Mitgliederversammlung im Frühjahr 1997 beschlossen.
In einer offenen Kampfabstimmung wird Hansjakob Fünfschilling zum ers-
ten Präsidenten gewählt. Sehr spannend gestaltet sich die Wahl  
des Präsidenten der Zuchtkommission. Mit nur einer Stimme Mehrheit 
obsiegt hier Heinz Hofer, der in der Folge über viele Jahre dieses Ressort 
leiten wird.

20e anniversaire de la FECH –  
rétrospective
C’est sous ce titre que nous vous informerons des événe-
ments et activités de l’histoire de notre fédération tout au long 
de l’année de jubilée 2016.

La Constitution
En 1997, la Confédération remet aux 
éleveurs la responsabilité pour l’élevage 
des chevaux des races soutenues 
jusqu’ici. Les éleveurs doivent alors s’or-
ganiser en fédérations d’élevage, et 
reprendre eux-mêmes la gestion du 
studbook.
La Fédération d’élevage du cheval de 
sport CH (FECH) est fondée le 
07.11.1996 à Kirchberg. 378 éleveurs 
avec droit de vote prennent part à l’as-
semblée constitutive. Le président de 
l’assemblée est Fritz Hebeisen, jusqu’ici 
président du comité de race demi-sang 
de la faîtière.
La Fédération suisse d’élevage chevalin, 
en tant qu’organisation faîtière, a pris des 

mesures financières pour couvrir les éventuels déficits budgétaires de la jeune 
organisation lors des premières années.
Les statuts sont acceptés après d’âpres discussions. Officiellement, la fédéra-
tion porte le nom de «Fédération d’élevage du cheval de sport demi-sang CH». 
Au fil des années, pour une meilleure communication et pour simplifier les 
choses, le nom actuel s’est établi.
Le programme d’élevage et la réglementation du livre généalogique sont mis 
en place plus tard lors d’une assemblée extraordinaire des membres en début 
d’année 1997.
Lors d’un vote ouvert très disputé, Hansjakob Fünfschilling est élu premier 
président. L’élection pour la présidence de la commission d’élevage s’est aussi 
avérée très serrée. Avec seulement une voix d’avance, Heinz Hofer est élu, et 
sera responsable du département durant de nombreuses années.

Hansjakob Fünfschilling wurde  
zum ersten Präsidenten gewählt.
Premier président: Hansjakob 
Fünfschilling.
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Erster Präsident der Zucht- 
kommission: Heinz Hofer.
Premier président de la commission 
d’élevage: Heinz Hofer.

Titre Elite Suisse – Information

Le département élevage de la FECH décidera 
de l’attribution du titre «Elite Suisse».
Cette distinction est attribuée aux juments 
possédant une excellente performance propre 
ainsi que d’excellentes performances de la 
parenté et de la descendance. Basées sur le 
degré de parenté et le niveau de performance, 
les performances significatives sont conver-
ties en points de valeur d’élevage.
En plus des performances propres de la 
jument, les performances de la parenté sui-
vante sont prises en compte: parents, des-
cendants de la 1re-4e mère (frères, sœurs, 
demi-frères et demi-sœurs du côté maternel), 
descendants.

Il est essentiel de mentionner sur le formulaire 
d’inscription tous les chevaux de la parenté 
dont les performances sportives ont une 
influence sur les points de valeur d’élevage. Il 
est en outre souhaitable, mais pas obligatoire, 
de joindre les documents officiels concernant 
les performances réalisées en Suisse. Par 
contre, les attestations officielles des résultats 
obtenus à l’étranger doivent obligatoirement 
être jointes à l’inscription.
Le mode de calcul des points de valeur d’éle-
vage (au minimum 6,5) se trouve sur le tableau 
des performances qui peut être commandé 
auprès de la gérance, de même que le formu-
laire d’inscription.
Le titre figure automatiquement sur les papiers 
d’identification des descendants des juments 

nés après la date d’attribution de la distinc-
tion. Sur demande, le service du Stud-book 
ajoute la mention sur les papiers des poulains 
nés précédemment. Pour ce faire, les éleveurs 
sont priés de transmettre à la gérance les 
papiers d’identification des chevaux concer-
nés, avec l’indication y relative.
FECH, CP 125, 1580 Avenches (tél. 026 676 
63 40; fax 026 676 63 45).
Délai d’inscription: 1.  3.  2016 (date du 
timbre postal)
� La gérance
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Informationen CHEVAL SUISSE

Z U C H T / E L E V A G E    S P O R T

Zuchtverband CHEVAL SUISSE

Welche Aufgaben hat heute ein 
Zuchtverband in der Schweiz?

Grundsätzlich ist die Kernaufgabe eines Zucht-
verbandes die Herdebuchführung, d. h. das kor-
rekte Registrieren von Zuchttieren und ihren 
Nachkommen und die Kontrolle der Richtigkeit 
der auf dem Abstammungsschein aufgeführten 
Angaben. Zusätzlich sollte ein Zuchtverband 
sicherstellen, dass die gezüchteten Tiere so gut 
wie möglich dem festgelegten Zuchtziel entspre-
chen, und Tiere, die grosse Abweichungen die-
ses Zuchtziels aufweisen, nicht zur Zucht zulas-
sen bzw. von der Zucht ausschliessen. Diesen 
Vorgang nennt man auch ganz einfach «Zucht-
Selektion». Kreuzung von Zuchttieren mit 
gewünschten Eigenschaften, die man vereinen 
möchte, und Selektion sind die beiden Instru-
mente, die in jeglicher Tierzucht zum Fortschritt 
führen. Wie setzen wir dies nun aber in der aktu-
ellen Situation der Schweizer Warmblutpferde-
zucht konkret um? Fakt ist, dass laut den Zahlen 
von AGATE 2015 nur noch ungefähr 550 Schwei-
zer Warmblutfohlen registriert wurden (s. Kaval-
lo 1-2/16). Dies macht eine Selektion auf Popu-
lationsebene fast unmöglich. Fakt ist zudem, 
dass der Bund die Warmblut-Sportpferdezucht 
finanziell nur noch marginal unterstützt, aber an 
die Zuchtverbände immer noch Bedingungen 
stellt, die wesentliche Kosten verursachen (Stu-
tenbeurteilung und Zuchtwertschätzung). Im 
Zuchtprogramm von CHEVAL SUISSE heisst es: 
«Gezüchtet wird ein Warmblutpferd, welches 
sich für den Reitsport auf hohem Niveau und als 

Reitpferd eignet.» Wir wollen also ein korrektes, 
gesundes und leistungsbereites Pferd. Die Kor-
rektheit prüfen wir mit der Exterieurbeurteilung 
von Stuten und Hengsten. Die Gesundheit wird 
über Gesundheitsuntersuchungen der Zucht-
hengste und das fakultative Label «santé» für 
Zuchtstuten angestrebt. Für die Beurteilung der 
Leistungsbereitschaft stehen uns die sportlichen 
Leistungen (Eigen- und Verwandtenleistung) und 
die darauf basierende Zuchtwertschätzung zur 
Verfügung. Zu all diesen Daten hat der Züchter 
bei CHEVAL SUISSE über Internet freien Zugang, 
in Kürze noch anwenderfreundlicher mit dem 
neuen Herdebuchprogramm, welches ab März 
2016 auf der Homepage www.cheval-suisse.
com aufgeschaltet wird. Damit stehen dem 
Züchter die Instrumente für eine Selektion und 
gezielte Anpaarung zur Verfügung. Der Verband 
selbst selektioniert aufgrund von Exterieur, 
Gesundheit und sportlicher Leistung. Pferde, die 
in diesen Bereichen die Minimalanforderungen 
nicht erfüllen, werden nicht ins Herdebuch auf-
genommen. Somit können wir als junger Ver-
band, ganz nach unserem Motto «effizient, 
transparent und kostengünstig», sicherstellen, 
dass unser Zuchtziel erreicht wird. Die heraus-
ragenden Leistungen der Pferde unserer aktiven 
Züchter sind der beste Beweis dafür (z. B.: 
Glock’s Flirt gezüchtet von Hans-Jakob Fünf-
schilling, Copain du Perchet gezüchtet von Pierre 
Saunier und Gazelle und Jiva de la Brasserie 
gezüchtet von Jacques und Michel Pellaux). 

Fédération d’élevage CHEVAL SUISSE

Quel est le rôle d’une fédération 
d’élevage de nos jours en Suisse?

La mission principale d’une fédération d’élevage 
consiste en priorité en la gestion du stud-book, 
c’est-à-dire la tenue rigoureuse du registre des 
animaux d’élevage et de leurs descendants, ainsi 
que la vérification de l’exactitude des données 
des papiers d’origine. De plus une fédération doit 
assurer que les animaux élevés correspondent 
au but d’élevage et se doit de ne pas accepter, 
et même éliminer de l’élevage les animaux qui en 
divergent trop. On appelle ça tout simplement «la 
sélection d’élevage». Le croisement de deux ani-
maux pour réunir des qualités souhaitées et la 
sélection d’élevage sont les deux instruments qui 
conduisent au progrès et à l’amélioration dans 
n’importe quelle zootechnie.
Comment peut-on réaliser ces tâches dans la 
situation actuelle en élevage demi-sang suisse? 
D’après la banque de données AGATE, seuls 
environ 550 poulains demi-sang sont enregistrés 
en 2015 en Suisse (voir Kavallo 1-2/16). Une 
sélection à ce niveau de population est quasi-

ment impossible. Les pouvoirs publics ne sub-
ventionnent que marginalement l’élevage du 
cheval de sport, mais exigent en contrepartie 
des jugements d’extérieur des juments et l’esti-
mation de la valeur d’élevage, qui sont des pro-
cédures coûteuses à la charge des fédérations 
d’élevage.
Dans le programme d’élevage de CHEVAL 
SUISSE le but d’élevage est défini comme suit: 
«Le but est d’élever un cheval de sang adapté au 
sport de haut niveau et à l’équitation de loisir». 
Nous recherchons un cheval de bonne confor-
mation, en santé et performant. La conformation 
est jugée par l’appréciation d’extérieur des 
juments et des étalons. L’examen vétérinaire des 
étalons et le label facultatif «santé» des juments 
assurent la santé. La performance est jugée par 
l’agrégation des performances propres, des per-
formances des ascendants, des descendants et 
des collatéraux. L’estimation des valeurs d’éle-
vage se calcule sur l’ensemble de ces critères.
Chez CHEVAL SUISSE tous les éleveurs ont libre 
accès à ces données par internet, et, très bien-
tôt, de manière encore plus efficiente et plus 
conviviale, grâce au tout nouveau programme 
de stud book CHEVAL SUISSE qui sera dès 
mars 2016 en accès libre sur le site www.che-
val-suisse.com. Les éleveurs ont ainsi à dispo-
sition tous les outils pour la sélection et un 
accouplement ciblé. CHEVAL SUISSE, elle-
même, sélectionne l’extérieur, la santé et les 
performances sportives. Les chevaux qui ne 
dépassent pas les exigences minimales dans 
ces trois domaines ne sont pas acceptés au livre 
des juments respectivement des étalons. Par 
ces moyens nous pouvons comme jeune fédé-
ration assurer d’atteindre notre but d’élevage, 
d’après notre devise «efficace, transparent et 
économique». Les performances excellentes de 
chevaux de nos éleveurs actifs en font preuve 
(p. ex. Glock’s Flirt ex Flirt de Lully élevé par 
J. J. Fünfschilling, Copain du Perchet élevé par 
Pierre Saunier et Gazelle et Jiva de la Brasserie 
élevés par Jacques et Michel Pellaux). 

Copain du Perchet (Conteur x Ragazzo). 
Züchter/éleveur: Pierre Saunier.
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Glock’s Flirt ex Flirt de Lully (Florestan x Gaugin de 
Lully). Züchter/éleveur: Hans-Jakob Fünfschilling.
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VSP-Weiterbildungsveranstaltung 2015

Chancen und Risiken der genomi-
schen Selektion in der Pferdezucht 

Die Weiterbildungsveranstaltung des Verban-
des Schweizerischer Pferdezuchtorganisatio-
nen (VSP) vom 6. November im Tierspital Bern 
befasste sich mit dem Thema «Chancen der 
genomischen Selektion in der Pferdezucht».  
Untersuchungen haben gezeigt, dass mittels 
genomischer Selektion bereits bei der Geburt 
eines Tieres genauere Zuchtwerte geschätzt 
werden können, als dies bisher über den kon-
ventionellen Weg möglich war. Die funktionel-
le Genomforschung ermöglicht einen höheren 
Zuchtfortschritt durch die Verkürzung des 
Generationenintervalls und die schärfere 
Selektion, birgt aber auch Risiken.

Grundlagen der Pferdezucht
Die Genetikerin Dr. Heidi Signer-Hasler von 
der Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebens-
mittelwissenschaften Zollikofen (HAFL) fing in 
ihrem Referat beim allgemeinen Konzept der 

Tierzucht an. Die Kunst des Züchtens besteht 
in der Auswahl der Zuchttiere mit den besten 
Erbanlagen für eine gewünschte Leistung, 
damit bei den Nachkommen im Durchschnitt 
eine gegenüber der Elterngeneration verbes-
serte Leistung erwartet werden kann. Im Zen-
trum der Selektion steht dabei stets die Frage: 
«Wie erkenne ich Pferde, welche bestimmte 
Eigenschaften in ihren Nachkommen fördern 
resp. vermindern?» Die besten Elterntiere sind 
aber nicht zwingend die «schönsten» oder 
«schnellsten» Pferde. Die Eigenschaften eines 
Pferdes hängen von genetischen (Genotyp) 
und umweltbedingten Faktoren ab. Für die 
Zucht von Interesse ist der Genotyp, da er alle 
erblichen Eigenschaften eines Pferdes 
umfasst. Als wichtigstes Hilfsmittel für die 

Tierzucht hat sich deshalb die Zuchtwert-
schätzung etabliert, mit welcher der geneti-
sche Wert (=  Zuchtwert) eines Pferdes 
geschätzt wird. Dieses an sich schon wir-
kungsvolle züchterische Hilfsmittel verspricht 
in Verbindung mit den sich rasant entwickeln-
den molekulargenetischen Techniken auf eine 
neue Stufe gehoben zu werden und die Tier-
zucht sprunghaft vorwärtszubringen.

Zuchtwertschätzung von heute
Die Zuchtwertschätzung ist in der Schweizer 
Pferdezucht fest etabliert und Schweizer Pfer-
dezüchter haben die Möglichkeit, ihre Zucht-
tiere anhand der geschätzten Zuchtwerte (z. B. 
der Hengste) zu selektieren. Der Zuchtwert 
erlaubt, Pferde aufgrund ihres geschätzten 

Fachwörter der Genetik und Genomik
Genomische Selektion	� Selektion basierend auf genomischen Zuchtwerten; der  

Zuchtwert eines Tieres wird aus seinen Erbanlagen abgeleitet
Genom			�   Als Genom bezeichnet man die Gesamtzahl der Gene einer  

Zelle oder eines Organismus
Genotyp			�   Genetische Ausstattung eines Individuums; der Genotyp  

ändert sich zu Lebzeiten eines Organismus nicht
Genotypisierung		�  Bestimmung der genetischen Ausstattung eines Individuums; 

Nachweis bestimmter Unterschiede in einzelnen Genen eines  
Individuums

Heritabilität		  Vererbbarkeit, Erblichkeitsanteil
SNP (‚Snip‘)		�  Single Nucleotid Polymorphism; beschreibt die Variation eines  

einzelnen Basenpaares in einem DNA-Strang; SNPs sind  
geerbte und vererbbare genetische Varianten

Auf Interesse stösst das Thema der genomischen Selektion an der diesjährigen Weiterbildungsveranstaltung des Verbands der Schweizerischen Pferdezuchtorgani-
sationen.
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Vererbungspotenzials zu rangieren – er sagt 
hingegen nichts über den individuellen Erfolg 
in einem Wettkampf aus. Bei der Geburt eines 
Fohlens ist eine Aussage zur erblichen Veran-
lagung über den Abstammungszuchtwert 
möglich, d. h. Zuchtwert Fohlen = ½ Zucht-
wert Vater + ½  Zuchtwert Mutter, weil das 
Fohlen jeweils die Hälfte seiner Gene vom 
Vater und von der Mutter erhält. Mit der Zeit 
kommen Eigen-, Verwandten- und Nachkom-
mensleistungen hinzu, welche mittels statisti-
scher Methoden für die Berechnung des 
Zuchtwertes miteinbezogen werden können. 
Das Bestimmtheitsmass der Zuchtwerte, das 
heisst die Verlässlichkeit der Aussage, hängt 
somit stark von der Anzahl der verfügbaren 
Informationen ab. Je mehr Nachkommen ein 
Hengst hat, desto aussagekräftiger ist der 
Zuchtwert. Ebenfalls ist die Vererblichkeit 
einer bestimmten Eigenschaft, die sogenann-
te Heritabilität, massgebend für die Verläss-
lichkeit des Zuchtwerts. Heidi Signer-Hasler 
stellte im Folgenden Vergleiche der Selektion 
auf Basis der konventionellen Zuchtwert-
schätzung und der genomischen Selektion an.
 
Genomische Selektion
Bei der genomischen Selektion wird der 
Zuchtwert aus den Erbanlagen abgeleitet und 
ist somit unabhängig von der Anzahl der 
Nachkommen eines Tieres. Seit es möglich 
ist, einen Teil der Informationen auf dem Erb-
gut kommerziell verfügbar zu machen, wurde 
die Idee der genomischen Selektion für die 
Praxis interessant und als Erstes beim Rind 
eingeführt. Mittlerweile ist es möglich, für 
jedes Pferd mittels einer Haar- oder Blutprobe 
die genetische Information an mehreren zehn- 
bis hunderttausend Stellen im Erbgut eines 
Pferdes zu identifizieren. Das Bestimmen der 
Genvarianten (in der Fachsprache als SNP 
benannt) bezeichnet man als Genotypisie-
rung. Modellrechnungen haben gezeigt, dass 
mittels genomischer Selektion bereits bei der 
Geburt eines Pferdes (d. h. zu einem Zeitpunkt 
ohne Eigen- und Nachkommenleistungen) 
genauere Zuchtwerte geschätzt werden kön-
nen, als dies bisher über den konventionellen 
Weg der Zuchtwertschätzung möglich war. So 
offenbart der Blick in die Erbanlagen zum Bei-
spiel Unterschiede im genetischen Leistungs-
potenzial von Vollgeschwistern bereits bei 
Geburt. Zudem ermöglicht die genomische 
Selektion einen höheren Zuchtfortschritt 
durch die Verkürzung des Generationeninter-
valls und die schärfere Selektion. 

Aus Sicht des Tierschutzes
Dr. med. vet. Heinrich Binder vom Bundesamt 
für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 

Interessierter Zuhörer Pierre Berthold, Präsident des jurassischen Pferdezuchtverbands.

(BLV) sieht in der genomischen Selektion viel 
Potential, zeigte aber in seinem Referat auch 
die Risiken dieser neuen Selektionsmethode 
auf. Er betonte zu Beginn seines Referats, 
dass zwischen dem Züchten von Tieren und 
dem Tierschutz kein Widerspruch besteht. Im 
Tierschutzgesetz ist klar vorgegeben, dass in 
der Tierzucht keine Zielsetzung verfolgt wer-
den darf, die Schmerzen, Leiden oder Verhal-
tensstörungen von Tieren zur Folge hat. Aus 
Sicht des Tierschutzes kann die genomische 
Selektion als übermässige Instrumentalisie-
rung von Tieren eingestuft werden, weil sie 
primär das Erbgut und nicht das Tier als Gan-
zes in die Bewertung einbezieht. Wenn die 
Instrumentalisierung jedoch gerechtfertigt ist 
(z. B. Zucht auf Gesundheit oder Ausmerzung 
genetischer Krankheiten), besteht keine Ver-
letzung des Tierschutzes. Bei einer einseitigen 
Leistungszucht besteht jedoch durchaus die 
Gefahr, dass es durch diese Form der Selek-
tion zur Missachtung der Würde des Tieres 
kommt – was tierschutzwidrig wäre. Wenn die 
Gesundheit und das Wohlbefinden jedoch als 
Zuchtziel in den Vordergrund gestellt werden, 
hat die funktionelle Genomforschung einen 
positiven Effekt. Bei Implementierung in der 
Pferdezucht mit häufig kleinen Rassenpopu-
lationen gilt es zudem die möglichen negati-
ven Folgen nicht ausser Acht zu lassen: den 
Verlust seltener individueller Genkonfiguratio-
nen, den beschleunigten Verlust der geneti-
schen Variabilität sowie die Gefahr der 
Inzuchtdepression.

Genomische Selektion: die Zukunft der 
Schweizer Pferdezucht?
Heidi Signer-Hasler ist sich trotz der Vorteile 
nicht sicher, ob sich die genomische Selektion 
in der Schweizer Pferdezucht durchsetzen 
wird. Es seien noch viele Fragen offen, wie die 
konkrete Umsetzung und deren Auswirkungen 
auf das heutige Pferdezuchtprogramm. 
Ausserdem wäre bei der genomischen Selek-
tion eine sehr hohe technologische Abhängig-
keit zu befürchten. Ebenfalls sei fragwürdig, 
wie hoch die Akzeptanz der Züchterschaft für 
die genomische Selektion ist. Heinrich Binder 
sieht vor allem im Tierschutzbereich und in der 
Inzuchtproblematik noch viel Klärungsbedarf. 
Auch Hanspeter Meier, Präsident des VSP, 
wies in seinem Schlusswort der Veranstaltung 
auf weitere offene Fragen hin, wie zum Bei-
spiel die Frage der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, darunter die Eigentumsrechte der 
Daten. Aufgrund der zahlreichen ungeklärten 
Fragen wird sich der VSP auch weiterhin 
intensiv mit der Thematik auseinandersetzen. 

� Salome Wägeli
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Journée de formation continue FSEC 2015

Chances et risques de la sélection 
génomique dans l’élevage chevalin

La journée de formation continue de la Fédé-
ration suisse des organisations d’élevage che-
valin (FSEC) le 6 novembre au Tierspital à 
Berne avait comme thème «Chances de la 
sélection génomique pour l’élevage chevalin». 
Des études ont démontré que grâce à la sélec-
tion génomique, il est possible d’obtenir, déjà 
à sa naissan’ce, des informations au sujet de 
la valeur d’élevage d’un animal bien plus pré-
cises que par la voie conventionnelle pratiquée 
jusqu’ici. La recherche génomique fonction-
nelle permet de plus grands progrès d’élevage 
en diminuant l’intervalle des générations et par 
une sélection plus forte, mais elle présente 
aussi des risques.

Bases de l’élevage chevalin
La généticienne Dr. Heidi Signer-Hasler, de la 
Haute école des sciences agronomiques, fores-
tières et alimentaires (HAFL) à Zollikofen, a 
débuté sa présentation par le concept d’élevage 
général. Tout l’art de l’élevage se trouve dans la 
bonne sélection des animaux d’élevage avec les 

meilleures caractéristiques génétiques pour les 
performances désirées, visant une amélioration 
des performances de la descendance par rap-
port à la génération précédente en moyenne. La 
question centrale de la sélection est donc: Com-
ment reconnaître les chevaux qui renforceront 
les caractéristiques souhaitées dans leur des-
cendance, ou réduirons les caractéristiques 
indésirables? Les meilleurs chevaux d’élevage 
ne sont pas forcément les plus «beaux» ou les 
plus «rapides». Les qualités d’un cheval 
dépendent de facteurs génétiques (génotype) 
et environnementaux. Le génotype est intéres-
sant pour l’élevage, car il englobe toutes les 
caractéristiques génétiques d’un cheval. L’éva-
luation de la valeur d’élevage s’est établie en 
outil des plus importants pour l’élevage, qui 
calcule la valeur génétique (= valeur d’élevage) 
d’un cheval. Cet outil d’élevage, déjà très effi-
cace en soi, promet de franchir une nouvelle 
étape en lien avec la rapide évolution des tech-
niques de la génétique moléculaire, et permettre 
de grands progrès dans l’élevage d’animaux.

Evaluation de la valeur d’élevage 
aujourd’hui
Bien établie dans l’élevage chevalin suisse, 
l’évaluation de la valeur d’élevage donne la 

possibilité aux éleveurs de sélectionner les 
animaux d’élevage à l’aide des valeurs d’éle-
vage (p. ex. pour l’étalon). Elle permet de clas-
ser les chevaux d’après le potentiel héréditaire 
– elle ne donne par contre aucune indication 
sur les performances sportives de l’individu. A 
la naissance d’un poulain, on peut définir ses 
prédispositions génétiques par la valeur d’éle-
vage de l’ascendance, c.-à-d. valeur d’élevage 
du poulain = ½ VE du père + ½ VE de la mère, 
car le poulain a reçu ses gènes à moitié de son 
père et à moitié de sa mère. Avec le temps, les 
performances propres, de la parenté et de la 
descendance se rajoutent dans l’évaluation de 
la valeur d’élevage, qui se calcule à l’aide de 
méthodes statistiques. Le degré de certitude 
de la valeur d’élevage dépend donc fortement 
de la quantité d’informations disponibles. Plus 
le nombre de descendants d’un étalon est 
grand, et plus le résultat sera pertinent. De 
plus, l’hérédité d’une certaine caractéristique, 
dénommée l’héritabilité, est décisive pour la 
fiabilité de la valeur d’élevage. Heidi Signer-
Hasler a établi un comparatif de la sélection 
sur la base de la valeur d’élevage convention-
nelle et basée sur la sélection génomique.

Sélection génomique
Lors de la sélection génomique, la valeur d’éle-
vage est déduite de la génétique, indépendam-
ment du nombre de descendants d’un animal. 
Depuis qu’il est possible de mettre à disposi-
tion commercialement une partie des informa-
tions issues du patrimoine génétique, l’idée de 
la sélection génomique est devenue intéres-
sante pour la pratique, et a été introduite en 
premier pour les bovins. Il est entre-temps 
possible d’identifier des informations géné-
tiques pour chaque cheval au moyen d’analyse 
de sang ou de crins, plusieurs dizaines voire 
centaines de milliers de localisations dans son 
patrimoine génétique. La détermination des 
variantes génétiques (connue sous le nom de 
SNP dans le jargon) est qualifiée de génotypi-
sation. Des modèles de calcul ont démontré 
qu’à l’aide de la sélection génomique, il est 
possible d’évaluer les valeurs d’élevage d’un 
cheval dès sa naissance (donc sans perfor-
mances propres ni de la descendance) bien 
plus précises que par la voie conventionnelle 
comme jusqu’à présent. Les analyses géné-
tiques dévoilent par exemple des différences 
dans le potentiel génétique de propres frères 
et sœurs dès leur naissance. De plus, la sélec-
tion génomique permet un progrès d’élevage 
plus rapide en diminuant l’intervalle des géné-
rations, et par une sélection plus forte.

Protection des animaux
Dr med. vet. Heinrich Binder de l’Office fédéral Dr Heidi Signer-Hasler de la Haute école des sciences agronomiques, forestières et alimentaires (HAFL).

P
ho

to
s:

 S
al

om
e 

W
äg

el
i



01 / 18.01.2016 «Bulletin»  47

  In fos  des  associat ions  membres   

de la sécurité alimentaire et des affaires vété-
rinaires (OSAV) voit un grand potentiel dans la 
sélection génomique, mais il a aussi démontré 
dans sa présentation les risques d’une nou-
velle méthode de sélection. Dès le départ, il 
souligne qu’il n’y a pas de contradiction entre 
l’élevage et la protection des animaux. La loi 
sur la protection des animaux définit claire-
ment que le but d’élevage ne doit causer à 
l’animal ni maux, ni douleurs, ni dommages. 
Du point de vue protection des animaux, la 
sélection génomique peut être vue comme 
une instrumentalisation exagérée des ani-
maux, car elle se base essentiellement sur la 
génétique et non l’animal dans son ensemble. 
Si cette instrumentalisation est toutefois jus-
tifiée (p. ex. élevage sur critères de santé ou 
pour l’éradication de maladies génétiques), il 
n’y a pas infraction à la protection des ani-
maux. L’élevage uniquement basé sur les per-
formances est une méthode de sélection 
amenant le risque du mépris de la dignité de 
l’animal – ce qui serait une violation avec la 
protection des animaux. La recherche fonc-
tionnelle sur le génome a un effet positif si le 
but d’élevage met au premier rang la santé et 
le bien-être des animaux. Lors de l’implémen-
tation pour l’élevage chevalin, souvent 
confronté à des races à faible population, il ne 
faut pas négliger les effets négatifs possibles: 
la perte de configurations génétiques indivi-
duelles rares, à l’accélération de la perte de 
variabilité génétique ainsi que le risque de 
consanguinité.

Vocabulaire génétique et génomique
Sélection génomique	� Sélection basée sur les valeurs d’élevage génomiques; la  

valeur d’élevage d’un animal est déduite de sa génétique
Génome			�   Un génome représente l’ensemble des gènes d’une cellule ou 

d’un organisme
Génotype			�  Patrimoine génétique d’un individu; le génotype reste inchan 

gé tout au long de la vie d’un organisme
Génotypisation		�  Détermination du patrimoine génétique d’un individu; preuves  

de différences précises dans certains gènes d’un individu
Héritabilité		  Hérédité, part héréditaire
SNP (‚Snip‘)		�  Single Nucleotid Polymorphism; décrit la variation au sein  

d’une paire de bases d’un brin d’ADN; 	les SNPs sont des 
variantes génétiques héritées et héréditaires 

Sélection génomique: l’avenir de l’élevage 
chevalin?
Malgré les avantages, Heidi Signer-Hasler 
n’est malgré tout pas sûre si la sélection géno-
mique saura s’imposer pour l’élevage suisse. 
Beaucoup de questions restent ouvertes, 
comme la mise en pratique concrète et les 
effets sur les programmes d’élevage actuels. 
De plus, une forte dépendance technologique 
serait à craindre pour la sélection génomique. 
L’acceptation des éleveurs pour la sélection 
génomique est également discutable. Selon 
Heinrich Binder, il y a un besoin de clarification 
au niveau protection des animaux et la pro-
blématique de consanguinité. Dans la conclu-
sion de la manifestation, Hanspeter Meier, 
président de la FSEC, a également rappelé les 

Prof. Dr Roger Clerc, expert en génétique biomédicale.

questions ouvertes, notamment les condi-
tions-cadre au niveau légal, et les droits de 
propriété des données. Suite au grand nombre 
de questions ouvertes, la FSEC continuera à 
travailler intensivement à ce thème.

� Salome Wägeli

Dr med. vet. Heinrich Binder, Office fédéral de la sécurité alimentaire  
et des affaires vétérinaires (OSAV).
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SWISS Horse Professionals

Neue Geschäftsstelle ab 1.1.2016

Ab 1.1.2016 ist die Geschäftsstelle des Ver-
bandes SWISS Horse Professionals (SHP) neu 
im Reitsportzentrum Fondli AG in Dietikon ZH 
beim Präsidenten des SHP (Herrn Martin H. 
Richner) angesiedelt. Gleichzeitig nimmt Frau 
Andrea Litscher ihre Tätigkeit für den SHP auf. 
Frau Litscher arbeitet bereits im Fondli in der 
Administration und ist aktive Dressurreiterin. 

SWISS Horse Professionals

Nouveau secrétariat à partir du 
1.1.2016

À partir du 1.1.2016, le secrétariat de l’asso-
ciation SWISS Horse Professionals (SHP) sera 

Der Verband sieht einen grossen Vorteil in der 
Konzentration der Aufgaben als Geschäfts-
stelle, Webmaster und Kommunikationsver-
antwortliche an einem zentralen Ort. 

Neue Adresse ab 1.1.2016
SWISS Horse Professionals
c/o Fondli AG
Spreitenbacherstrasse 7
8953 Dietikon
Tel. 044 740 10 82 (Montag–Freitag vormit-
tags), E-Mail: info@fondli.ch

www.swiss-horse-professionals.ch

établi auprès du président de SHP (M. Martin 
H. Richner), au centre équestre «Reitsport-
zentrum Fondli AG» à Dietikon, canton de 
Zurich. Le secrétariat sera tenu par Mme 
Andrea Litscher, qui commencera son activité 
pour SHP à cette même date. Mme Litscher 
travaille d’ores et déjà dans l’administration 
du centre équestre de Martin H. Richner. Elle 
est en outre cavalière de dressage. 

Pour l’association, la concentration du secréta-
riat, de la gestion du site web et de la commu-
nication à un seul endroit est un vrai avantage. 

Nouvelle adresse à partir du 1.1.2016
SWISS Horse Professionals
c/o Fondli AG
Spreitenbacherstrasse 7
8953 Dietikon
Tél. 044 740 10 82 (lundi à vendredi matin)
E-mail: info@fondli.ch

www.swiss-horse-professionals.ch

Flying Nino: Steve Guerdat und Nino des Buissonnets gewinnen den Grossen Preis des CHI Genf 2015.
Le Nino volant: Steve Guerdat et Nino des Buissonnets gagnent le Grand Prix du CHI Genève 2015.
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Beschreibung
Das grosszügige und helle Büro befindet sich an guter 
Lage nahe der Tramstation Guisanplatz. Der grosse, kli-
matisierte Büroraum ist aktuell mit sechs Arbeitsplätzen 
ausgestattet. Es besteht genügend Platz, um weitere 
Arbeitsplätze einzurichten. Zusätzlich verfügt es über 
zwei weitere, abgetrennte Räume (Büro und Sitzungs-
zimmer). Eine Bar mit freistehendem Kühlschrank befin-
det sich ebenfalls im Grossraumbüro, wie auch ein WC. 
Das Parterre mit einem grosszügigen Zimmer und einer 
eigenen Toilette ist aktuell untervermietet. (CHF 700.– ).

Das Büro ist ab sofort einzugsbereit – inkl. Büromöbeln.

Optionale Einrichtung
• 6 Bürotische inkl. 6 Bürostühlen
• 2 Kommoden (eine davon abschliessbar)
• 1 grosses Bücherregal

Pauschale für Inventar: CHF 6’000.– (mit Vormieter 
abzusprechen)

Wann: ab sofort oder gemäss Absprache
Adresse: Papiermühlestrasse 40 H, 3014 Bern
Kontakt: Sandra Wiedmer, s.wiedmer@fnch.ch oder
031 335 43 56

Zu vermieten ab sofort:
Grosszügiges Büro in Bern Wankdorf

Miete: CHF 2’800.– pro Monat (inkl. CHF 200.– Akonto/Nebenkosten)
Parkplatz: CHF 85.– pro Monat pro Parkplatz (4 Parkplätze)
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Veranstaltungskalender 2016 – Calendrier des manifestations 2016

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

01.01.–03.01. Liverpool (GBR) CSI AI CSI4*, CSIAm-A, CSIAm-B, CSIU25-A
06.01.–09.01. Zuidbroek (NED) CSI AI CSI2*, CSIYH1*
07.01.–10.01. Basel, St. 

Jakobshalle BS
CSI OI CSI5*, CSIAm-A, CSIAm-B

08.01.–10.01. Drachten (NED) CDI AI CDI3*, CDIJ, CDIP, CDIY
09.01.–10.01. Fehraltorf ZH CC O B1/B3, Winter CC Trophy
10.01.–17.01. St. Moritz GR CS O/S 1. Teil Skijöring Springen, 2-er Equipen, 

Interne Vereinsprüfung Engadin Club, 2. Teil 
Skijöring Show, B70/B80, B75/85, B75/B85, 
B80/90, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

10.01. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
12.01. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
13.01. Oftringen AG CS T Trainingsspringen
14.01.–17.01. Leipzig (GER) CVI AI World Cup / Coupe du Monde
14.01.–17.01. Drachten (NED) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIP
14.01.–17.01. Leipzig (GER) CSI AI CSI5*-W, CSIAm-A, CSIAm-B, CSIYH1* incl. 8yo
14.01.–17.01. Leipzig (GER) CAI AI CAI-W
17.01. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
20.01. Aarau AG CS T Trainingsspringen
20.01.–24.01. Schwerin (GER) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIAm-A, CSIAm-B, CSIYH1* 

incl. 8yo
21.01.–23.01. Genemuiden 

(NED)
CPEDI*** AI

24.01. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
26.01. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
28.01.–31.01. Villach, Treffen 

(AUT)
CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1*

29.01.–31.01. Zürich ZH CS O/S R/N110, 3er Equipen, Familien-
Equipenspringen, N140 je 5 J und  
YR EM 2015, N135

29.01.–31.01. Zürich CSI OI CSI5*-W
31.01. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
03.02. Oftringen AG CS T Trainingsspringen
05.02.–07.02. Bern NPZ BE CH O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115 und KP/B1, KP/B2, KP*
06.02. Rüti ZH CS T Trainingsspringen
07.02. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
11.02.–14.02. Bülach ZH CS O B70/B80, B95, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, R/N120, R/N125, R/N130
11.02.–14.02. Offenburg (GER) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1*
11.02.–13.02. Vejer de la 

Frontera (ESP)
CSI AI CSI2*

14.02. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
16.02. Holziken AG CS T Trainingsspringen
17.02.–26.02. Erlen TG CS O 19.-21.02.2016: B/R90, B/R95, R/N100,  

R/N105, R110, R115, R120, R125 /  
26.-28.02.2016: Sen100, Sen105, Sen110, 
Sen115, B75, B80, B/R90, B/R95, N115, 
N125, R/N135

21.02. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
24.02. Aarau AG CS T Trainingsspringen
26.02.–06.03. Hildisrieden LU CS O 1. Wochenende: B90, R/N100, R105, R110, 

R115, R120, R125, 2. Wochenende: N110, 
N115, N120, N125, R/N130, R/N135, 
N140, N145,

27.02.–28.02. Gossau ZH CC O Kurzcross B1, Kurzcross B3, Kurzcross mit 
Stil B1, Kurzcross mit Stil B3

27.02.–28.02. Avenches IENA 
VD

CS O B100 au style (2x), R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115

27.02.–28.02. Deisswil BE CD O/S GA 03/40, GA 05/40, Gehorsamsprüfung 
Stufe 1 plus, Pony und Pferd, 
Gehorsamsprüfung Stufe 1, Pony und Pferd, 
Gehorsamsprüfung Stufe 2, Pony und Pferd, 
Kombinierte Equipenprüfung GA 03/40 / 
80-90 cm

28.02. Corminboeuf FR CS T Entraînement Saut
04.03.–06.03. Bern BE CD O/S GA 05/40, Grand-Prix, Grand-Prix Spécial, 

Intermédiaire I, L 12/60, L 14/60, L/M-Kür, 
M 22/60, M 24/60, M 26/60, GA 03/40

05.03.–06.03. Rodersdorf SO CS O B/R90, R/N100, R/N110, Stufe I B70  
Stufe II B80

05.03.–06.03. Corminboeuf FR CS O B100, B60 - B80, R/N100, R/N110
05.03.–06.03. Avenches IENA 

VD
CS O R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

05.03. Rüti ZH ZH CS T Trainingsspringen
05.03.–06.03. Schaffhausen 

SH
CS O B75, B80, B/R90, B/R95, R100, R105, 

R110, R115, R120, R125, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115, Sen100, Sen110, Sen115

05.03.–06.03. Thayngen SH CA O B/L/M/S Ein-&Zweispänner
05.03.–06.03. Winterthur ZH CC T Indoor Cross-Training
08.03. Holziken AG CS T Trainingsspringen
11.03.–13.03. Oberriet SG CS O B80, B90, N140, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, R/N125, R/N130, R/N135
11.03.–13.03. Volketswil ZH CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40
11.03.–13.03. Buchs ZH CD O CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP 

Material, GA 02/60, L 12/60, L 14/60, M 
22/60, M 24/60, Prix-St. Georg

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

11.03.–13.03. Bern BE CS O B80, R100, R/N110, R/N120, R/N125,  
R/N130, 3er Equipen

12.03.–13.03. Laufen BL CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40
12.03.–13.03. Winterthur ZH CC S Derby BR, Kurzcross B1, Kurzcross B3, 

Kurzcross mit Stil B1, Kurzcross mit Stil B3
12.03.–13.03. Corminboeuf FR CS O/S P100, P60 - 90, Tour Argent PSR, P60 AB, 

P70, P80, P80 - 110 Tour OR PSR, P90, 
R/N120

12.03. Oftringen AG D D Trainingsgymkhana
12.03.–13.03. Holziken AG CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, Sen100, Sen105, Sen110, Sen115
12.03.–13.03. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,  

R/N110, R/N115
17.03.–20.03. Buchs ZH CS O B75, B80, B/R95, R/N105, R/N115,  

R/N125, R/N130, R/N135
18.03.–20.03. Evordes GE CD O/S Manche qualificative du Championnat 

Genevois FB 02/60, FB 06/60, L 12/60,  
L 14/60, Libre-à-la-carte, M 22/60,  
M 24/60, M 26/60, Prix St-Georges, S 32/60

19.03.–20.03. Aarau AG CD O GA / L + Kür
19.03.–20.03. Münsingen BE CD O/S GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA 09/40, 

L 11/40, Dressur am langen Zügel
19.03.–20.03. Härkingen SO CS O/S B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110,  

2-er Equipen 90-100 cm
19.03.–20.03. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,  

R/N110, R/N115
19.03.–20.03. Schaffhausen SH CS O BR 95/ R 100 bis R 125
19.03.–20.03. Schleitheim SH CC O Geländeprüfungen B1-1*
19.03.–20.03. Schönenberg ZH CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40, GA 09/40, 

Caprillitest
23.03.–27.03. Mooslargue (FRA) CR O NRHA Spring Slide
24.03. Münsingen BE D T Trainingsspringen
25.03. Avenches IENA 

VD
CC O CNC/B1, CNC/B1 Badminton Juniorencup 

(à confirmer), CNC/B2, CNC/B3, CNC/B3 
Raiffeisen Juniorencup (à confirmer)

25.03. Avenches IENA 
VD

CS O/S P60 / P70 / PSR Tour Argent / P90 / PSR 
Tour Or

25.03.–28.03. Schwarzenburg 
BE

CD O/S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, FM-JP 
01/40, GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, 
GA 07/40, GA 09/40, Kombinierte 
Equipenprüfung, L 11/40, L 13/40,  
M 21/40, M 23/40

26.03.–28.03. Laupen BE CS O/S B65, B70, B75, B80, B/R90, B/R95, 
Duathlon 90cm, Equipensprin-gen, FM/HF 1, 
FM/HF 2, FM/HF 3

26.03.–29.03. Gettnau LU CS O B80, B90, R/N100, R/N110, R/N115,  
R/N120, R/N125

26.03.–03.04. Hasle-Rüegsau 
BE

CS O B70, B80, B/R90, B/R95, R/N100, R/N110, 
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

26.03.–27.03. Martigny VS CD O FB 03/40, FB 05/40, FB 07/40, L 11/40,  
L 13/40, M 21/40, M 23/40

26.03.–03.04. Amriswil TG CS O/S 26./28.03.2016: N130 – N145  
01.- 03.04.2016: BR90, BR95, R105, 
R110, R115, R120, R125

26.03.–29.03. Gettnau LU CS S B70, B80, B90, R/N100, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125

28.03. Flums SG CS O/S B70/80, BR90/100, R100, Derby
28.03. Schaffhausen 

SH
CA O Ein- und Zweispänner Hindernisfahren

29.03.–17.04. Müntschemier 
BE

CS O B60/B80, STT Nachwuchs J110-N145,  
R/N100-R/N130, N140

29.03. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
01.04.–03.04. Birmensdorf ZH CD O GA 01-GA07, L 11 und L13
01.04.–03.04. Wil SG CD O/S GA09 / L11 / L13 / GA03 / GA05 / GA07 

Equipenspringen
02.04.–03.04. Aesch CS T Trainingsspringen
02.04.–03.04. Aesch BL CC S Riderscorner Jump Green & Style, Derby
02.04.–03.04. Kaiseraugst AG CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40, GA 09/40, 

FM/HF1, FM/HF2, FM/HF3
02.04.–03.04. Eiken AG CS O B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110
02.04. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren
02.04.–03.04. Oftringen AG D D ZKV-Gymkhana-Trophy, Gymkhana FM/HF,  

Gymkhana und Bo-denarbeit SVPK, 
Gymkhana und Bodenarbeit für Pferde  
und Ponys

02.04.–03.04. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115

02.04.–03.04. Cham ZG CS O/S B80, B/R90/95, R/N100 - 120, OKV-J-Cup
02.04. Rüti ZH CS T Trainingsspringen
03.04. Satigny GE CA T Entraînement Attelage
03.04. Wintersingen BL D D Patrouillenritt
05.04. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
08.04.–17.04. La Pallanterie - 

Vésenaz GE
CS O 80 Brevet, 90 Brevet 100 R/N 110 R/N 120 

R/N 130 R/N
08.04.–10.04. Fenin NE CS O R100, R105, R110, R115, R/N120, R/N125 -  

Entrainements di-manche 3 avril 2016
08.04.–10.04. Gettnau LU CS O B70, B80, B90, B100 Stil, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, ZKV 
Future Cup
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

08.04.–10.04. Hitzkirch LU CD O GA/L/M/S
08.04.–10.04. Niederwil SG CS O B80/B90, R/N100 bis R/N130, Senioren
09.04.–10.04. Frauenfeld TG CIC OI CIC1*
09.04.–10.04. Frauenfeld TG SM/CC-Y O Schweizermeisterschaften Concours Complet 

Junge Reiter CNC* Championnat Suisse 
Concours Complet Jeunes Cavaliers CNC*

09.04.–10.04. Bättwil SO CD O GA - L
09.04.–10.04. Lully FR CD O/S FB / R / L
09.04.–10.04. Oftringen AG CA O/S 1-Sp. Derby Stufe 4 (BLMS) für Pferde, 

1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für Pferde und 
Ponys, 1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) für Pferde 
ZKV-Fahrtrophy, 1-Sp. HF Stufe 4 (BLMS) 
für Ponys ZKV-Fahrtrophy, 2-Sp. Derby 
Stufe 4 (BLMS) für Pferde, 2-Sp. Derby 
Stufe 4 (BLMS) für Ponys, 2-Sp. HF Stufe 4 
(BLMS) für Pferde und Ponys, Einspänner 
Hindernisfahren interne Vereinsmeisterschaft

09.04.–10.04. Granges VS CD O/S Libre à la carte niveaux FB/L, FB 04/60,  
L 14/60, L 18/60, M 22/60, M 24/60

09.04.–10.04. Sion VS CS O/S B100, B105, B80, B85, Gymkhana, R/N100, 
R/N105, R/N110, R/N115

10.04. Pfannenstiel 
Meilen ZH

D D OKV Patrouillenritt Sektor 4

11.04.–15.04. Bern NPZ BE CS O B100, JPP 5J, R/N100, R/N110, R/N120, 
R/N130

13.04.–17.04. Niederwil SG CS O B80/B90, R/N100 bis R/N135, Junioren
13.04.–17.04. St. Gallen SG CH O/S B80, B85, B/R90, B/R95, R/N100, R/

N105, R/N110, R/N115, Junioren 4-Kampf, 
Jungpferdekurs

13.04. Winterthur ZH CS T Trainingsspringen
15.04.–24.04. St-Blaise/Le 

Maley NE
CS O B75/B90, J110, J115, J120, J125, P100, 

P110, P120, P125, P70, P80, P90, R/N100, 
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N135, N140, N145, B100 Style

15.04.–17.04. Biel-Benken BL CS O/S B70, BR90, RN100, RN110, RN120
15.04.–17.04. Hildisrieden LU CS O B70, B75, B90, B95, R100, R105, R115, 

R120, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
Sen105, Sen110, Sen115

15.04.–17.04. Dietikon ZH CD O/S GA01,GA03, GA05, GA07, L12, L14,  
OKV Mannschaftsdressur

15.04.–17.04. Rüti ZH CS O B/R90, R/N100-105, R/N110-115,  
R/N120-125

16.04.–17.04. Rothenfluh BL CD O GA 03/40, GA 05/40, L 14/60, L 16/60, 
M 22/60

16.04. Kaiseraugst AG D D Gymkhana
16.04.–17.04. Losone TI CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60,  

L 14/60, M 22/60
16.04.–17.04. Murten FR CS O/S B70, B/R90, R100, R105 (Spring-Trophy), 

Dragoner Einlauf- und Championat, ZKV 
Green Jump, Führzügelklasse

16.04.–17.04. Bern NPZ BE CA T Trainingsfahren
16.04. Turbenthal ZH CV O Voltige
20.04.–24.04. Neuendorf SO CS O B/R 90, B/R 95, R/N100, R/N105, R/N110, 

R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135, 
N140, N145

21.04.–24.04. Bern NPZ BE CA O Pferde + Ponys:1-Sp. L/M/S, 2-Sp. L/M/S, 
4-Sp. / Tandem L/M/S

21.04.–24.04. Bilten GL CS O B80/B90, R100, R/N105, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, OKV Cup Rayon Ost

21.04.–24.04. Sins AG CS O B80 - R130
22.04.–24.04. Delémont JU CS O B100 licence style, R/N100, R/N105,  

R/N110, R/N115, R/N120, R/N125
22.04.–24.04. Hindelbank BE CS O/S B75, B80, R100, R105, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115, R/N120, 2er Equipen 
mit Velofahrer, Dragoner Einlaufprüfung, 
Dragoner Championat

22.04.–24.04. Münsingen BE CD O ZKV Dressurchampionat, ZKV RB,  
ZKV Youngster, ZKV-R, ZKV RSM

22.04.–24.04. Granges VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N105, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, R/N135, R/N140

22.04.–24.04. Sulgen TG CD O/S GA 01/40 2013, GA 03/40 2013, GA 05/40 
2013, L 12/60 2013, L 14/60 2013,  
OKV Tag der Jugend

22.04.–24.04. Horn TG CS O R/N
23.04.–24.04. Eiken AG SM/CC-J O Schweizermeisterschaft Concours Complet 

Junioren Championnat Suisse Concours 
Complet Juniors CNC B1, CNC B1 
Badminton Juniorencup, CNC B2, CNC B3, 
CNC B3 Raiffeisen Juniorencup

23.04. Basel Schänzli 
BS

D D FM Western Prüfungen open und 
greenhon (Showmanship at Halter, Trail, 
Horsemanship, Pleasure und Reining) sowie 
Rassen-offen Prüfungen Trail, Horsemanship 
und Pleasure Superhorse Prüfung inkl. PNW 
Meisterschaft Western

23.04.–24.04. Tenniken BL CS O B70/B80/B90, R/N100, R/N110, Sen100, 
Sen105, Sen110, Sen115

23.04.–24.04. Losone TI CS O B70, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

23.04. Niederbüren SG D D Feldtest
23.04. Schaffhausen 

SH
CW D Westerncup Quali

24.04. Onex GE CD O/S 2 épreuves FB et une épreuve L selon 
directives FGE

24.04. Muttenz BL D D Patrouillenritt
24.04. Bütschwil SG D D OKV Patrouillenritt Sektor 5
27.04. Auw AG CS O Jungpferdeprüfungen JPP 4J, JPP 5J, 

JPP 6J
27.04.–30.04. Dielsdorf, 

Lägern ZH
CD O GA04/L12/L14/M22/M25/S1/S10/St. 

Georg/Grand Prix
28.04.–01.05. Yverdon VD CS O B formation, B100 style, Poneys, R/N100 

à 145
29.04.–08.05. Uster ZH CS O 01.05.2016: N150/GP QP-SM Elite 2016  

01.05.2016: N150/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2016  
29.04.-01.05.: N120/125/130/135/ 
140/145 Qualifikation Schweizer Cup Top 
Ten Final 2016) 05.05.-08.05.: BR90/95/
R100/105/110/115/120/125 (OCC-Cup), 
Einlaufpr. OKV-Cup + OKV-Vereinscup

29.04.–01.05. Satigny GE CS O/S B 100, B 80, B/R 100, B/R 100 Derby, B/R 
90, Derby R/N, Hunter 100cm., Hunter 
90cm., JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, JPP 7J, 
Jump Green, R/N 100, R/N 110, R/N 115

29.04.–01.05. Bettlach SO CS O B70, B75, B90, B95, JPP 4J, JPP 5J,  
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

29.04.–01.05. Burgdorf BE CS O/S 2er Equipen, B70, R100, R105, R110, 
R115, R120, R125, R130, R135

29.04.–01.05. Niederrohrdorf 
AG

CD O GA01/40, GA03/40, GA05/40, GA07/40, 
GA09/40

29.04.–01.05. Untervaz GR CH O/S GA03, B80,B90, R/N1oo, R/N105, R/N110, 
R/N115

29.04.–01.05. Mattwil TG CS O/S B70/80, B90/95, R/N100, R/N105, R/N110, 
R/N115, R/N120, Dra-gonerspringen

30.04.–01.05. Delémont JU CD O/S CH-JC 03/40, CH-JC 05/40, CH-JC 
Matériel, FM/HF 1 FB 01/40, FM/HF 1 
FM-JC 01/40, FM/HF 2 FB 03/40, FM/HF 2 
FB 05/40, FM/HF 3 FB 07/40 , FM/HF 3 FB 
09/40, L 14/60, M 22/60, M 24/60

30.04.–01.05. Bubendorf BL CS O B75/B85, Hunterprüfung, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115

30.04.–01.05. Bubendorf BL D D Geschicklichkeitsspass für Kinder im 
Rahmen des CS Bad Buben-dorf

30.04. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren
30.04. Hessigkofen SO D D Gymkhana
30.04.–01.05. Sempach LU CS S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, Holzrücke-

Prüfung, Zugprüfung, Gymkhana
30.04.–01.05. Langenthal BE CD O zählt zum ZKV-Dressurchampionat, RB, JP, 

Y, RZKV, RSM
30.04.–01.05. Bad Zurzach AG CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N110, R/N120, 

OKV-Cup Rayon West
30.04. Grüsch GR D D Feldtest
30.04.–01.05. Horn TG CS O B, R, N, OKV-J-Cup
30.04. Kradolf TG CD T Trainingsdressur
30.04.–01.05. Thayngen SH CD O GA, OKV Tag der Jugend
30.04.–01.05. Winterthur ZH CA S 1-Sp & 2-Sp Spezialhindernisfahren,  

OKV Fahrcup Rayon 2 und 3
30.04.–01.05. Satigny GE D T Entraînement Attelage
01.05. Porrentruy/

Mont-de-
CoeuveJU

CS O B70, B/R90, R/N100, R/N110

01.05. Möhlin AG D D Patrouillenritt
01.05. Hessigkofen SO D D Patrouillenritt
01.05. Bern BE VK D PFERD-Super-5-Kampf ZKV
01.05. Allschwil BL D D Postenritt
02.05. Wädenswil ZH CS O Promotionsprüfung 4 und 5 jährig
03.05.–08.05. Wädenswil ZH CS O/S B70 - N145
04.05.–08.05. Aarberg BE CS O 08.05.2016: N155/GP QP-SM Elite 2016  

08.05.2016: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2016

04.05.–05.05. Mooslargue FRA CRI OI CRI1*-B, CRI3*-A, CRIJ3*-B, CRIY3*-B
04.05. Avenches IENA 

VD
CS O Epreuves Promotion Jeunes Chevaux JPP 

4J, JPP 5J, JPP 6J
04.05. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
04.05.–05.05. Wolfwil SO CS O/S B60, B70, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 

Vereins-Challenge
04.05.–08.05. Altstätten SG CS O/S B70 bis R/N 125, OKV Cup Rayon Ost, 

OKV-J-Cup
05.05.–08.05. Yverdon VD CS O/S Poneys, B style, R/N 105 à 135
05.05.–08.05. Oftringen AG CD O ZKV-Dressurchampionat, ZKV-M-Trophy, 

Swiss Juniors Cup, GA 03/40, GA 05/40, 
GA 06/60, GA 08/60, GA 10/60, JP 02/60, 
JP 04/60, L 12/60, L 14/60, L 16/60, M 
22/60, M 26/60, L/M-Kür

05.05. Gümmenen BE CS O/S B/R90, FM/HF1, FM/HF2, FM/HF3
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

05.05.–15.05. La Chaumaz GE CS O/S B/R100, B/R90, P70, P80, P90, P100, 
P110, P115, P120, P125, PSR ARGENT, 
PSR OR, PJC 4 ans, PJC 5 ans, PJC 6 ans, 
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, 
R/N135, Combiné

05.05. Tägerwilen TG CS O B70 / B80 / B/R90 / B/R100 / B/R105
05.05.–08.05. Würenlos AG CS O B70, B75 / B80, B85 / B/R90, B/R95 / R/

N100, R/N105 / R/N110, R/N115 / R/N120
06.05.–08.05. Basel BS CA O/S abgesagt, annulé, annullato
07.05.–08.05. Biel-Benken BL CD O/S Einfacher Reitwettbewerb, Führzügelklasse, 

GA-M
07.05.–08.05. Brugg AG CS O/S B60 - B/R95, R/N100 - R/N115,  

FM1 GA 01/40 2013, FM1 JP 01/40 2013, 
FM2 GA 03/40 2013, FM2 GA 05/40 2013, 
FM3 GA 07/40 2013, FM3 GA 09/40 2013, 
Spezialprüfung

07.05.–08.05. Münsingen BE CS O B70, B75, B/R100, B/R90, B/R95, R100, 
R105, R110, R115, R/N120, R/N125

07.05.–08.05. Baar ZG CC O/S B1, B2, OKV Geländestil, OKV Jump 
Green&Style 80, OKV-B1-Juniorencup

07.05.–08.05. Suhr AG CA S 1-Sp. Derby Stufe 4 (BLMS), 1-Sp. HF Stufe 
4 (BLMS), 2-Sp. Derby Stufe 4 (BLMS), 
2-Sp. HF Stufe 4 (BLMS), Spezialprüfung CA

07.05.–08.05. Schaffhausen SH CD O GA-L-M, OKV CD-Quali Stufe 1-3
07.05.–08.05. Mattwil TG D D Holzrücken, Military + Springen an der 

Hand, Hindernisfahren, Dressurfahren, 
Bodenarbeitsprüfung

08.05. Puidoux VD CD O FB 03/40, FB 05/40, L 12/60, L 14/60, 
L 18/60

09.05. Wädenswil ZH CS O Promotionsprüfung 4j und 5j
11.05. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
11.05.–16.05. Diepoldsau SG CS O B75-R/N125
12.05.–16.05. Zug ZG CS O 16.5.2016:N155/GP QP-SM Elite 2016 

16.5.2016:N155/GP Épr. qualif. Champ.  
CH Elite 2016

12.05.–16.05. Plaffeien FR CS O/S Donnerstag R/N125-130, N140-145; 
Freitag R110 à 125, Equipen; Samstag 
B100 Style, R100-105, 6-Barres; Sonntag 
B60-70, R/N130-135 Final N145; Montag 
Finale R120, R130, R135, R110

12.05.–14.05. Frauenfeld TG CS O B70, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120, 
Sen100-115, OKV Cup Rayon Nord

13.05.–15.05. Cureglia TI CD O/S GA 03/40, GA 05/40, Intermédiaire II,  
L 14/60, L16/60, M 25/60, Prix-St. Georg, 
Prog. M 28/60 FEI-J Mannschaft, evtl GP

13.05.–16.05. Chavannes-de-
Bogis VD

CS O B100 Style, B70 - B80, N140, N145 
Summer Classic 2014, Poney Saut P80,  
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 
R/N125, R/N130, R/N135, Tour Challenge 
Or PSR 2014 BCD P80 (B), P90-95 (c), 
P100-105(D)

13.05.–14.05. Frauenfeld TG CA O 1er,2er,4er mit Tandem, Pony 1er, Pony 2er, 
Pony 4er

13.05.–14.05. Frauenfeld TG CD O GA-M, OKV CD-Quali Stufe 1-3
14.05.–16.05. Saignelégier JU CS O STT J110, J115, J120, J125, R/N130,  

R/N135, P100, P105, P110, P115, P120, 
P125, P70, P80, P90

14.05.–15.05. Bevaix/Plan-
Jacot NE

CH O/S FB/03, FB/05, FB/07, B100, B70, B80, 
Épreuve combinée B1, Costumée par équipe 
de 2 cavaliers/chevaux, FER Jump Green, 
R100, R105, R/N110, R/N115

14.05.–16.05. Münsingen BE CS O B70, B75, B/R100, B/R90, B/R95, R100, 
R105, R110, R115, R/N120, R/N125

14.05.–16.05. Bern NPZ BE CC T Cross-Training
14.05.–16.05. Ettiswil LU CS O/S B70 / B80, B75 / B85, B/R90, B/R95, 

R100, R105, R110, R115,  
Spezialprüfung 3er Equipen 100 cm

14.05.–16.05. Birmenstorf AG CS O/S B70/B80, B/R90/95, 2er Equipen-Springen, 
R/N100/105, RN110/115

14.05. Avenches CR D
15.05. Lenzburg AG D D Patrouillenritt
15.05. Sion VS CS O B/R85, B/R90, B100 et B105 au style,  

R/N110, R/N115
15.05. Thayngen SH D D Patrouillenritt, Ride and Bike
16.05. Bellelay BE CA O PROM FM Fahren Kat.1 3J, PROM FM 

Fahren Kat.2 4-/5J, PROM FM Fahren 
Kat.3 6-/7J

16.05. Laufen BL CS O B70 B80, B/R 90, B/R 95
18.05.–22.05. Saignelégier JU CS O 22.05.2016: N155/GP Épr. Qualif. Champ. 

CH Elite 2016 
22.05.2016: N155/GP QP-SM Elite 2016 
B100, N145, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R100, 
R105, R110, R115, R/N120, R/N125, R/
N130, R/N135

18.05.–22.05. Deitingen SO CD O/S Promotion 4 und 5 jährig, GA, L, M
19.05.–22.05. Werdenberg SG CS O B70 - R/N135
20.05.–22.05. Möhlin AG CS O/S B/R90, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, 

R/N125, R/N130, Inter-ner Vereinscup UFKV 
Möhlin

20.05.–22.05. Gingins VD CS O B60, B70, B80, B90,B/R100, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

20.05.–22.05. Bern NPZ/KRV 
Bolligen BE

CS O B90, B95, N140, R100, R105, R110, R115, 
R120, R125, R/N130, R/N135

20.05.–22.05. Hasle-Rüegsau 
BE

CD O GA/L

21.05.–22.05. Kerzers FR CD O/S FB 04/60, Libre à la carte, L 12/60,  
L 14/60, M 22/60, compte pour la coupe  
de dressage Henri Chammartin

21.05.–22.05. Plaffeien FR CH O/S Hindernisfahren Stufe 4 BLMS  
1- + 2-Spänner; Punktefahren Stufe 4 LMS 
1- + 2-Spänner; Springen FM1/HF1,  
FM2/HF2 + FM3/HF3

21.05.–22.05. Hasle - Rüegsau 
BE

CS S ZKV Pferd II, Pferd I, Pony II, Pony I FM/HF 
I, FM/HF II, FM/HF III SVPK Pony I, Pony I+, 
Pony II, Führzügel

21.05. Schüpfheim LU CS S FM1/HF1, 70cm, FM2/HF2, 80cm,  
FM3/HF3, 90cm

21.05.–22.05. Aadorf TG CD O GA01, GA03, GA07, GA10, OKV 
Mannschaftsdressur

21.05.–22.05. Affoltern am 
Albis ZH

VK S 4-Kampf Turnier

21.05. Henau SG CW D OKV-Westerncup
21.05. Oberstammheim 

ZH
CA O OKV Fahrcup Rayon 3, 1- und 2-Sp. HF 

Stufe 4 Pferde und Ponys
21.05.–22.05. St. Gallen SG CV O L/B/BJ/ Einzel und Doppel
22.05. Arnex s/Orbe VDCA S Maniabilité 1-2 chevaux Derby 1-2 chevaux
22.05. Bülach ZH CC O/S B2, B3, OKV Geländestil, OKV Jump 

Green&Style 80, OKV-B1-Juniorencup
24.05.–29.05. Le Chalet-à-

Gobet, Lausanne
CS O B100 Style, N140, N145, Promotion Jeunes 

Chevaux 4 ans, 5 ans, 6 ans, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N135

26.05.–29.05. Root LU CS O B/R 90/95, R/N 100/105, R/N 110/115,  
R/N 120/125, R/N 130/135, N 140/145, 
Sen 100/105, Sen 110/115

26.05. Dagmersellen 
LU

CS O Promotion 4-, 5- und 6 jährig

27.05.–29.05. Giubiasco TI CS O B 80, B/R95, R/N110, R/N115, R/N120,  
R/N125, R/N130, N140, N155

27.05.–29.05. Worben BE CS O/S 4-er Equipenspringen, B75/B85, B85/B95, 
Promotion Jungpferde 4J, 5J, 6J, 7J, R100, 
R105, R110, R115, R120, R125

27.05.–29.05. Gossau ZH CD O GP, Intermédiaire I, Prix-St. Georg,  
GA 02/60, L 12/60, L 14/60, M 22/60, 
M 25/60

28.05.–29.05. La Chaux-de-
Fonds, Manège 
Finger NE

CS O B 100 Style, R/N 100, R/N 105, R/N 110, 
R/N 115, R/N 120

28.05.–29.05. Orsonnens FR CS O/S B60, B70, B/R100, B/R90 FM Champ. FR CH
28.05. Tenniken BL D D Gymkhana
28.05.–29.05. Sursee LU CD O/S GA 03/40, GA 05/40, GA 06/60, GA 10/60, 

JP 04/60, L 12/60, Führzügelklasse SVPK, 
Gehorsamprüfung SVPK

28.05.–29.05. Matzendorf CR O NRHA June Show, Green Reiner
28.05.–29.05. Bilten GL D D Feldtest CS DS
28.05. Humlikon ZH D D OKV Patroullienritt Sektor 2
28.05.–29.05. Ilanz GR CS O B70, B/R 90/95, R/N 100/105, R/N 110/115
28.05.–29.05. Kriessern SG CH O/S Promotionen Fahren, Feldtest Fahren,  

OKV Fahrcup Rayon 1, Promotion Springen, 
HF / FM Springen, Pony Fahren,

29.05. Onex GE CD O/S 2 épreuves FB et une épreuve L selon 
directives FGE

29.05. Puidoux VD CD O FB05, Libre à la carte, L12, L16, M22
29.05. Klingnau AG D D Normale Klasse/Führzügelklasse
29.05. Kradolf TG CD S GA/L für Barockpferderassen und Ähnliche
02.06.–05.06. St. Gallen SG CS O Die Goodwill Trophy R/N125 im Rahmen 

des CSIO
02.06.–05.06. St. Gallen SG CSI OI CSIO5*
03.06.–12.06. Vandoeuvres GE CS O 12.06.2016: N155/GP Épr. qualif. Champ. 

CH Elite 2016 12.06.2016: N155/GP  
QP-SM Elite 2016 
B100, B70, B80, B90, B/R100, R110, R115, 
R120, R125, R/N110, R/N115, R/N125, 
R/N130, R/N135, N140, N140, N145, 
Qualificati-ves Youngster Summer Classic

03.06.–05.06. Corcelles NE CS O/S B/R100, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N135, N140

03.06.–05.06. Köniz BE CS O/S B65, B70, B/R90, Hypona-Cup, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N120

03.06.–06.06. Fehraltorf ZH CS O B90, R100-115, R/N125-135
03.06.–05.06. Corcelles NE CS O/S B100 jugé au style, R100, R105, R110, 

R115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135
04.06.–05.06. Satigny GE CA O/S MB4,Attel.1 ECR niveau 2+1 (MS), Attelage 

un cheval M/S, Attel.1 ECR niveau 3 (L), 
Attel.1 et 2 ECourt niveau 4 (B), Attel.1 
poney ECR niveau 3+2+1 (LMS) / Attel.2 
ECR niveau 2+1 (MS, Attel.2 ECR niveau 
2+1 (MS), Attel.2 ECR niveau 3 (L), Attel.4 
ECR ni-veau 3+2+1 (LMS), Tandem

04.06.–05.06. La Chaux-de-
Fonds, Manège 
Finger NE

CD O/S A la carte niveau FB/L, FB 02/60, FB 
04/60, FB 06/60, L 14/60, AEN Finale de 
Dressage R
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

04.06.–05.06. Poliez-le-Grand 
VD

CS O B100 Style, R/N100, R/N105, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125

04.06.–05.06. Chavannes-de-
Bogis VD

CD O FB04, FB06, FB08, L12, L14 et Libre  
à la carte

04.06.–05.06. Holziken AG CD O GA02/60, L14/60, L16/60, M22/60 zählt 
zur ZKV-M-Trophy 2015, M24/60 zählt zum 
ZKV-R Dressurchampionat 2015

04.06.–05.06. Merenschwand 
AG

CS O B70/75, B90/95, R100/105, R110/115

04.06.–05.06. Vaduz (LIE) CA O KP 1-4 Spänner Stufe 1-3
04.06. Altikon ZH CE O/S OKV Endurance Light, EVG1
05.06. Delémont JU CA O Promotion 3 ans, 4 - 5 ans, 6 - 7 ans
05.06. Lausen BL CD D GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40
09.06.–12.06. Bern NPZ BE CVI OI CVIJ1*, CVIJ2*, CVI2*, CVI3*
10.06.–12.06. Curio TI CS O B75, B80, B90, B95, B/R95, R/N100,  

R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125
09.06.–12.06. Hitzkirch LU CS O/S B90, B95, R100, R105, R110, R115, R120, 

R125, R130, R135, R/N100, R/N110, 
R/N115

10.06.–12.06. Prangins VD CDI OI CDIU25, CDIY
10.06.–19.06. Delémont JU CS O JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R/N 100, R/N 105,  

B70, B80,B 100 sty-le,R/N 120,R/N 125  
R/N 110, R/N 115, R/N 130, R/N 135, N/140

10.06.–12.06. Prangins VD CD O/S KUR en Musique*, FB, L, M, Prix St-Georges, 
S 32/60, Swiss Juniors Cup

10.06.–12.06. Thörigen BE CS O/S 2er Equipen Komb., 3er Equipen, B70/B80, 
B/R90, Hypona-Cup, KP/B1, R100/105, 
R110/115

10.06.–12.06. Pfannenstiel 
Meilen ZH

CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135, 
OKV Cup Rayon Zentral

10.06.–12.06. Würenlingen AG CS O/S Jungpferde, B/R75-95, R/N100 - 125,  
OKV-Cup Rayon West

11.06.–12.06. Engollon NE CS O/S B80, B90, Epreuve Familiale, Prix des 
sections affiliées à l’AEN, R100, R105,  
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125

11.06.–12.06. Avenches IENA 
VD

CS S IENA Horse Trials - Military Garden - 
Derbys B80 Formation, B/R90, R/N105 
(entraînements le lundi 6 et le mardi 7 juin 
2016, de 17h00 à 19h00)

11.06. Gebenstorf AG D D ZKV Gymkhana Trophy
11.06.–12.06. Conthey VS CS O B100 style 2x, B80, B85, R/N100,  

R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
Six-Barres

11.06. Affoltern am 
Albis ZH

D D OKV-Patrouillenritt Sektor 1

11.06.–12.06. Appenzell AI CS O/S B70-80 BR90-95 RN100-110 
Appenzellermeisterschaft

11.06. Bülach ZH CA O/S Einlaufprfg, OKV Fahrcup Rayon 2 und 3
11.06. Chur GR CD S OKV Tag der Jugend
11.06. Davos Dorf GR D D OKV Patrouillenritt Sekotr 6
11.06. Fehraltorf ZH CW D OKV-Westerncup
11.06.–12.06. Häusern, 

Müllheim TG
CS O/S Gymkhana, B/R90-95, R100-105, R/N110

11.06.–13.06. Horgenberg ZH CD O S31, St. Georg, M22, M24, L12, L14, evlt. GA
12.06. Puidoux VD CS O B65, B70, B80, B/R90, B/R95
12.06. Gebenstorf AG CS O/S Springen B60 und FM/HF, Gymkhana, 

Rückeprüfungen
12.06. Wahlendorf BE D D Patrouillenritt mit Gymkhana am Ziel
15.06. Basel Schänzli 

BS
CS O JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, JPP 7J

15.06.–26.06. Grüningen ZH CD O/S CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Material, 
GA / R / L / M / S Grand-Prix, Intermédiaire 
II / OKV CH-Meisterschaft / OKV CD-Quali 
Stufe 1-3 / Swiss Juniors Cup

16.06.–26.06. Cheseaux s/
Lausanne VD

CS O 26.06.2016: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2016 26.06.2016: N155/GP  
QP-SM Elite 2016

16.06.–19.06. Estavayer-le-
Lac FR

CS O/S B95, B100 - épreuve au style, Championnat 
Fribourgeois des JC/J, N120, N125, N130, 
N135, N140, Promotion jeunes chevaux 
4/5/6ans, R100, R105, R110, R115, R120, 
R125, R130, R135

17.06.–19.06. Vandoeuvres GE CS O/S B80, B/R90, B/R100 Championnat Genevois 
Juniors et Jeunes Cavaliers, R/N105,  
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

17.06.–18.06. Sand-Schönbühl 
BE

CS O B80, R100, R105, R110, R115, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125,  
R/N130 Raiffeisen Grand Prix

17.06.–19.06. Signy s/Nyon VD CH O/S B100, B70 / B80, B75 / B85,év Derby  
B80-90, Derby B/R100, Derby R/N110, 
Jump Green FER, R/N100, R/N 105,  
R/N 110, R/N 115, R/N 120, R/N 125  
Ev. dressage (à confirmer)

17.06.–19.06. Lenzburg AG CD O GA 02/60, GA 04/60, JP 04/60, L 12/60,  
L 14/60, M 22/60, M 24/60

17.06.–19.06. Ruswil LU CS O B75, B80, B/R90, B/R95, Buholz Challenge, 
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120

17.06.–19.06. Balzers (LIE) CS O/S B70 - R125 , OKV Cup Rayon Ost
17.06.–19.06. Barmatt ZH CA O/S L, M, S, OKV Fahrchampionat, OKV Fahrcup 

Rayon 3

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

17.06.–19.06. Dietikon ZH CS O/S B70 / B/R90 / R/N100-120 / 
Seniorenspringen

17.06.–19.06. Sand-Schönbühl 
BE

CS O B80, R100, R105, R110, R115, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130 
Raiffeisen Grand Prix

18.06.–19.06. St-Blaise NE CD O/S Epreuve de débardage, FB 01/40, FB 03/40, 
FB 05/40, FB 07/40, FB 09/40, JC 01/40

18.06.–19.06. Basel Schänzli 
BS

CH O/S B70/B80/B90, B75/B85/B95, Einfacher 
Reitwettbewerb, Führzü-gelklasse,  
GA 01/40, GA 03/40, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115

18.06.–19.06. Sumiswald BE CS O/S B/R90, B/R95, Green Jump 80cm, R100, 
R110, Spezialprüfung Ablösespringen  
B/R90, Stufe I B65, Stufe II B75,  
Stufe I B70, Stufe II B80

18.06.–19.06. Oberstammheim 
ZH

CS O/S OKV-Coupe Rayon Nord, OKV Jump Green

18.06.–19.06. Bever GR CA O/S Hindernisfahren Stufe 4 1Sp. + 2Sp. BLMS, 
Jagd nach Punkten

19.06. Chevenez JU CA O/S Promotion Attelage 3ans, 4-5ans, 6-7 ans 
& Gymkhana Degré 1, Gymkhana Degré 2, 
Gymkhana Top Degré

19.06. Niederbüren SG D D Gymkhana
22.06. Balsthal SO CS O JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J
23.06.–26.06. Payerne VD CS O B100 style, B70 formation, B80 formation, 

Epreuve spèciale six-barres, JPP 4J, JPP 
5J, N120, N125, N140, N145 Raiffeisen 
Summer Classic, Par équipe de 2 cavaliers 
90 cm, B/R/N, R100, R105, R110, R115, 
R120, R125, R/N130, R/N135

23.06.–26.06. Lenzburg AG CS O B/R90, B/R95, R110, R115, R120, R125, 
R/N105, R/N115, R/N125, R/N135, Interne 
Vereinsprüfung

23.06.–26.06. Maienfeld GR CS O B70, BR80/BR90/R100/RN110/RN120/
RN125

24.06.–26.06. Rothenfluh BL CS O B80/90, R/N100, R/N110, R/N120, PNW Final 
Springen, ZKV-Future-Cup, Balimpex-Cup

24.06.–26.06. Lostorf SO CD O/S CH-JP04/60, CH-JP06/60, CH-JP Material, 
GA02/60, GA04/60, GA 06/60, GA 08/60, 
L12/60, L14/60, L-/M-Kür Ausgabe 2009

24.06.–26.06. Grenchen SO CS O B70, B75, B/R90, B/R95, JPP 4J, JPP 5J, 
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

24.06. Frauenfeld TG D D Feldtest für Warmblutpferde
24.06.–26.06. Schaffhausen 

SH
CS O B60, B70, B/R90, B/R95, R/N100 - R/N135, 

OKV-R-Championat
24.06. Bern NPZ CR D Westflower
25.06.–26.06. Tavannes BE CH S Gymkhana libre Degré I / Degré II, 

Gymkhana off: Degré I et II pour chev. FM/
HF (a choix du participant), degré III chev. 
FM/HF (sur la base des classements) + 
Prom Attelage PROM FM F1, PROM FM F2, 
PROM FM F3

25.06.–26.06. Le Chalet-à-
Gobet, Lausanne 
VD

CD O GA 04/60, GA 06/60, L 12/60 édition 2013, 
L 14/60 édition 2013, L 18/60 édition 
2013, M 22/60 édition 2014, M 26/60 
édition 2013, Prix-St. Georg, S1/60 édition 
2014,Spécial:Libre en musique

25.06. Aesch BL D D Gymkhana
25.06. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren
25.06.–26.06. Riggisberg BE CS O/S R/N100, R/N105, Dragoner Championat, 

2-Equipenspingen, B70, B80, B/R90, B/R90, 
R/N110, R/N110

25.06.–26.06. Altstätten SG CA O Fahrcup Rayon 1, 1 und 2 Spänner L/M/S, 
Pony 1, 2, 4 Spänner L/M/S,

25.06.–26.06. Birchwil ZH CC O/S OKV Jump Green 70, CNC/B2, Komb.
B1 (Springen/Cross), CNC/B1 Badminton 
Juniorencup, CNC/*

25.06.–26.06. Bülach ZH D D Trail, Bodenarbeit, Geländestrecke,  
Kat. L/M/S

25.06. Frauenfeld TG D D Fohlenschau für Warmblutfohlen mit 
Vorselektion VSS Suisse Elite Fohlenauktion

25.06.–26.06. Uster ZH CV O Alle Kat., Einzel und Doppel
25.06.–26.06. Wetzikon ZH CS O/S B-R 75-100, Derby, Horse&Dog, Komb 

Fahren/Springen, OKV Cup Rayon Zentral
25.06. Altstätten SG CE O OKV-Endurance Light, EVG1
26.06. Witterswil SO CA S PNW-Meisterschaft und FSGB Vereins- 

meisterschaft Stufe 4 BLMS Ponys / Pferde
29.06.–03.07. Signy VD CAI OI CAI2*-H1, CAI2*-H2, CAI2*H4, CAI2*-P1, 

CAI2*-P2, CAI2*P4
30.06.–03.07. Poliez-Pittet VD CS O 03.07.: N155/GP Épr. qualif. Champ.  

CH Elite 2016 03.07.: N155/GP QP-SM 
Elite 2016

30.06.–03.07. Wil SG CS O/S B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, RN130, R/N135, 
Derby, OKV-Coupe Rayon Ost

01.07.–03.07. La Chaux-
de-Fonds, Le 
Cerisier NE

CS O B100 Style, B75-90, R/N105, R/N110, R/
N115, R/N120, R/N125, Finales AEN Saut 
B/R/R/N

01.07.–03.07. Basel Schänzli 
BS

CD O/S Einfacher Reitwettbewerb, Führzügelklasse, 
GA - S
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

01.07.–03.07. Le Chalet-à-
Gobet, Lausanne 
VD

CD O/S CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Matériel,  
FB03/40, FB05/40, FB 08/60, FB 10/60, 
Kür en musique, L12/60, L18/60, M22/60, 
M25/60, Prix St-Georges, S1/60, Swiss 
Juniors Cup

01.07.–03.07. Büren an der 
Aare BE

CS O/S 2er Equipenspringen, B70, B75, B80, B85, 
B/R90, B/R95, Promoti-on Jungpferde 4J 
und 5J, R100, R105, R110

01.07.–03.07. Balsthal SO CS O/S B75, B85, R100, R105, R110, R115, R120, 
R125, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135, 
ZKV R-Springchampionat

01.07.–03.07. Wangen an der 
Aare BE

CD O/S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, RB1, RB2, 
R ZKV, R SM.

01.07.–03.07. Thun BE CS O/S B75 - R/N125, Equipen Reiter/Hund, 
Equipen Fahren/Reiten

01.07.–03.07. Andelfingen ZH CH O/S B/R90, R/100, R/N120, OKV Jump Green 70,  
OKV-Coupe Rayon West, OKV-Fahrcup 
Rayon 2

02.07.–03.07. Bioley-Magnoux 
VD

CS O/S B100 AVSH, B70 formation AVSH, B 80 
formation AVSH, B90, Épreuve spéciale FER 
Jump Green, Épreuve spéciale par équipe 
de 2 cavaliers Coupe Verte, FM1 / HF1,  
FM2 / HF2, FM3 / HF3, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115

02.07.–03.07. Eiken AG CS O B70/80 - B/R90, R/N100, R/N105, R/N110, 
R/N115, R/N120

02.07. Lostorf SO CC O/S Kombinierte Prüfung Dressur/Springen
02.07.–05.07. Buchs ZH CS O B75 - R/N115, Derby, Promotionsprüfungen
02.07.–03.07. Maur ZH CD O GA01, GA03, GA05, GA07
02.07.–03.07. Sargans SG CS O B70/80, BR90/95, R/N100 - 115
02.07.–03.07. Schaffhausen 

SH
CD O GA01, GA03, GA04, GA05, L13, L14, M22, 

M25
03.07.–10.07. Dielsdorf ZH CH O/S OKV Tag der Jugend, OKV KP B1, OKV 

Junioren-Vereinscup Rayon West, R/N100, 
R/N105, R/N110, R/N115, B/R95, B/R100, 
B65/80, B70/85

06.07.–10.07. Lignières NE CS O 10.07.2016.: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2016 10.07.2016: N155/GP  
QP-SM Elite 2016 
B100, B70/B85, Knock Out R/N110, 
Youngster Summer Classic, N140, N145, 
R105, R110, R115, R120, R125, R130, 
R135, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

06.07.–10.07. Turbenthal ZH CS O N115, N125, N135, N140, R105, R110, 
R120, R125, OCC-Final

07.07.–10.07. Kandersteg BE CS O/S B75, B/R90, R100, R105, R110, R115, 
R120, R125, R/N100, R/N105, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, Equipen Ride & 
Bike, Edelweiss-Tour

08.07.–10.07. Tavannes BE CS O/S B100, B/R90, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J,  
R/N100 style, R/N105, R/N110, R/N115,  
R/N120, Saut FM/HF1, Saut FM/HF2,  
Saut FM/HF3, Six barres

08.07.–10.07. Zauggenried BE CA O/S ZKV-Fahrermeisterschaft Kurzprüfungen 
Pony/Pferde 1-/2-/4-spännig/Tandem 
(L/M/S); Diverse freie Prüfungen Fahren Pony/ 
Pferde (B/L/M/S); Multitest (MB4) Fahren 
mit Lizenzprüfung; ZKV-Gymkhana Trophy; 
Gymkhana FM; Feldtest Fahren/Reiten; Gym-
Fahr-Khana (die etwas andere Prüfung).

08.07.–10.07. Herzogen- 
buchsee BE

CS O/S B90, R/N100, R/N110, R/N120, R/N130, 
ZKV-Vereinscup-Ausscheidung oder Final

08.07.–10.07. Beromünster LU CS O/S B 90, B 95, R 100, R 105, R 110, R 115, 
R120, R125, R/N 100, R/N 105, R/N 120, 
R/N 125, Spezialprüfung 2er Equipen

08.07.–10.07. Aarau AG CS O/S B80, B85, Derby, Swiss R-Challenge, R120, 
R125, R130, R135, R/N100, R/N105,  
R/N110, Sen105, Sen110, Sen115

08.07.–10.07. Neukirch-
Egnach TG

CS O/S B70/75, B/R90/95, R/N100/105, 
Vereinscup, Vereins-Ü-40 Cup, OKV Cup 
Rayon Nord

08.07.–10.07. Wil SG CA O/S OKV Fahrcup Rayon 2, Hindernisfahren, 
Spezialprüfung

09.07.–10.07. Dübendorf ZH SM/CC-R O B3 Schweizermeisterschaft Concours 
Complet Regional B3 Championnat Suisse 
Concours Complet Regional

09.07.–10.07. Ecublens VD CS O/S Mini derbies avec options, év. CC B1, B/R90 
Américaine par équipe., Jump Green FER, 
Derbies R/N

09.07.–10.07. Dübendorf ZH CC O CNC B1 inkl. Jun.Cup, CNC B3 inkl.  
Jun. Cup, OKV Jump Green&Style 80

09.07.–10.07. Hüntwangen ZH CD O GA,L,M
09.07. Neukirch-

Egnach TG
CA O/S Vereinsfahrcup, OKV Fahrcup Rayon 1

09.07.–10.07. Le Chalet-à-
Gobet, Lausanne 
VD

CH O/S B100 au style, B75, B85, Epreuve combiné 
B1, R100, R105, R110, R115

13.07. Avenches IENA 
VD

CS O Epreuves Promotion Jeunes Chevaux JPP 
4J, JPP 5J, JPP 6J

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

13.07.–17.07. Dagmersellen 
LU

CS O N120, N125, N135, N140, R100, R105, 
R110, R115, R120, R125, R130, B90, 
B100 Stil

14.07.–17.07. Sévery VD CS O/S B100 style, B80 formation, Relais par 
équipes de 2 cavaliers - 80 cm, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N120

14.07.–17.07. Bremgarten AG CD O CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Material, 
GA 03/40, GA 05/40, L 12/60, L 14/60,  
M 22/60, M 24/60, Prix-St. Georg

15.07.–17.07. Porrentruy/
Mont-de-Coeuve 
JU

CS O 17.07.2016: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2016 17.07.2016: N155/GP QP-
SM Elite 2016 Jeunes chevaux 4, 5 et  
6 ans, B/R90, R/N100, R/N105, R/N110,  
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130, R/N135, 
N140, N145

15.07.–17.07. Münsingen BE CH O/S Gymkhana, FM 1 / HF 1, FM-JP 01/40, FM 
1 / HF 1, GA 01/40, FM 2 / HF 2GA 03/40, 
FM 2 / HF 2, GA 05/40, FM 3 / HF 3, GA 
07/40, FM 3 / HF 3, GA 09/40, PROM FM 
Fahren Kat.1 3J, PROM FM Fahren Kat.2 
4-/5J, PROM FM Fahren Kat.3 6-/7J, Stufe 
4:Jump and Drive für Ponies und Pferde 
Ein- und Zweispänner, ein Fahrer und ein 
Reiter, ZKV Fahr Trophy

15.07.–17.07. Aarberg BE CD O/S CH-JP 04/60 (4+5 j), Youngster GA 06/60 
(6+7 j), GA 02/60, GA 04/60, GA 06/60,  
L 12/60, L 14/60, L-M-Kür

15.07.–17.07. Kappelen-Lyss 
BE

CS O B80, N135, N140, R100, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, evtl JPP 4/5-jährige, BE 
Kantonsmeisterschaft

15.07.–17.07. Buch bei 
Frauenfeld TG

CS O/S Prom, Einl. 2er Equipen, 2er Equipen,  
B/R/N 90-125, OKV Cup Rayon Nord

15.07.–16.07. Flond GR CS O/S B70, B/R90, R/N100, R/N110
15.07.–17.07. Gossau SG SG CS O/S B 70/75, B/R 90/95, R/N 100/105,  

R/N 110/115, R/N 120/125, 
Vereinsspringen/fahren

15.07.–17.07. Beinwil AG CS O/S Dragoner Championat, Sen I + II +III
16.07.–17.07. Hindelbank BE CH O/S KP/B1 Dressur und CC Springen, 

Stilprüfungen B100
16.07.–17.07. Klingnau AG CS O B/R90, R/N100, R/N110, R/N120,  

OKV-Cup Rayon West
16.07.–17.07. Schleitheim SH CC O Geländeprüfungen B1 - 1*
20.07. Aesch ZH CS O Promotionsprüfungen für 4- und 5-jährige 

Pferde
21.07.–24.07. Ascona TI CSI OI CSI3*, CSIAm-A, CSIAm-B, CSIYH1*
21.07.–24.07. La Chaux-de-

Fonds, Manège 
Gerber NE

CS O B100 Style, B80, R/N100, R/N105, R/N110, 
R/N115, Youngster Sommer Classic, R/
N120, R/N125, R/N130, R/N135, N140

22.07.–24.07. Rohrimoos CS O/S 4er Equipen B/R , B70, B75, B80, B/R90, 
Hypona-Cup, R/N100, R/N105, R/N110

22.07.–24.07. Wohlen AG CS O/S B70/80, B/R90, B/R95, Bünztal-Seetal-
Cup 4er Equipen, Einlauf-prüfung ZKV-
Vereinscup, R/N100, R/N105, R/N110,  
R/N115, Sen100, Sen105, Sen110, 
Sen115, ZKV-Vereinscup

22.07.–24.07. Thörigen BE CD O/S ZKV-Championat, GA 03/40, GA 04/60,  
GA 06/60, GA 07/40, JP 04/60, L 12/60,  
L 14/60, L-/M-Kür-Cup, Quadrillen-Cup

22.07.–24.07. Utzenstorf BE CS O/S R100/105, R110/115, R/B90/95, B65/70, 
Dragoner-Championat, Green-Jump, Equipen

22.07.–24.07. Gossau SG CS O VSCR Pony-Trophy, J110/115, J120/125, 
B70 - R/N130, OKV-J-Cup

23.07.–24.07. Gurmels FR CA S Hindernis- und Punkte-Fahren, Gymkhana I, 
II + Elite , Rückeprüfung

24.07. Gansingen AG CS O B60/B70, B70/B80, B/R90, B/R95, B/R100
25.07.–27.07. Bättwil SO CS O R/N 100 - R/N 130
27.07.–31.07. Fenin NE CS O/S PFJ 4 100, PFJ 5 110, PFJ 5 115, R100, 

R105, R110, R115, R/N120, R/N125, R/
N130, R/N135, N140, Six-Barres, Master, 
Coupes Sonya Gil

27.07. Torny-le-Grand 
FR

CS O/S B 70, B 80, B/R 100, B/R 90, six-barres 
(avant la nuit) premier obstacle 100cm

27.07.–31.07. Schwyz SZ CS O/S 2er-Equipenspringen 100cm, B100, B70,  
B75, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,  
R/N125, Vereinscup Kanton Schwyz, 
Vereinsmeisterschaft KV Schwyz

27.07. Aesch ZH CS O Promotionsprüfungen für 4- und 5-jährige 
Pferde

28.07.–31.07. Crans-Montana 
VS

CSI OI CSI1*, CSI3*

29.07.–31.07. NPZ Bern CC O B1, B2, B3
29.07.–31.07. Münsingen BE CS O B80, B85, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, R/N120, R/N125, R/N130
29.07.–01.08. Gossau ZH CS O/S B90/95,RN100/105,RN110/115,RN120/12

5,RN130/135,
30.07.–31.07. Marsens FR CD O FB/ R / L
30.07.–01.08. Holziken AG CS O/S Aargauer Kantonsmeisterschaft R/N125, 

B80, B85, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115, R/N120

31.07.–31.08. Buchs SG CS O/S B70 - R/N100, Derby
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

02.08.–17.08. Müntschemier 
BE

CS O B60/B80, R/N100-R/N135, N140-145

02.08.–06.08. Givrins CR O CS Classic
03.08.–07.08. Langenthal BE CS O/S B80, B85, Six Barres, Equipe, JPP 4J,  

JPP 5J, N140, R120, R125, R130, R135,  
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 
R/N125, R/N130, R/N135

04.08.–07.08. Villars-sur-Gryon 
VD

CSI OI abgesagt, annulé, annullato

04.08.–07.08. Sion VS CS O B80, B85 costumée, B100 au style, B105 
au style, R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135, N140, 
N145, P70, P80, P90, P110, P120,  
Tour argent, Tour or

05.08.–07.08. Tavannes BE CH O L-M-S
05.08.–07.08. Möhlin AG CD O L, M, S, GA
05.08.–07.08. Palézieux-Village 

VD
CS O/S B100, B/R100 Derby, B/R90, B/R95, 

Epreuve spéciale FER Jump Green, Épreuve 
spéciale FER Jump Green, Épreuve spéciale 
par équipe de 2 cavaliers, R/N100, R/N105, 
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

05.08.–07.08. Subingen SO CS O/S B70, B75, B/R90, R/N100, R/N105, R/N110, 
R/N115, R/N120, 2er Equipenspringen, 
Sen105, Sen110, Sen115, FM/HF 1,  
FM/HF 2, FM/HF 3,

05.08.–07.08. St. Moritz GR CS O/S B/R/N70-125
05.08.–07.08. Sulgen TG CS O Senioren, B80, B/R90, R/N100, R/N115, 

Derby
06.08.–07.08. Wenslingen BL CS O/S B/R90, Equipenspringen 1. Reiter 80 cm  

2. Reiter 90 cm, R/N100, R/N105, R/N110, 
R/N115, R/N120

06.08.–07.08. Schwarzenburg 
BE

CS O/S B60, B70, B80, B/R100, B/R105, B/R90, 
FM/HF1, FM/HF2, FM/HF3, Jump&Drive, 
ZKV Green Jump

06.08.–07.08. Aesch b. 
Neftenbach ZH

CD O GA01/03/05/07/09 und L11/13

06.08.–07.08. Rüti ZH CS O/S B80, B95, B/R100, R110, Jump and drive
07.08.–08.08. Glovelier JU CS O J110, J115, J120, J125, R/N 110, R/N115, 

BR100, BR105, B100 style
07.08. Vulben (FRA) CD O épreuves FB et L
09.08.–14.08. Apples VD CS O/S Libre, poney, R et N
10.08. Aesch ZH CS O Promotionsprüfungen für 4- und 5-jährige 

Pferde
11.08.–14.08. Galgenen SZ CS O 14.08.2016: N155/GP QP-SM Elite 2016 

14.08.2016: N155/GP Épr. qualif. Champ. 
CH Elite 2016

12.08.–13.08. Givrins VD EM OI CH-EU-J-R, CH-EU-Y-R
12.08.–14.08. Safnern BE CD O/S Komb. Prüfung, GA, L, M
12.08.–14.08. Ortschwaben BECS O/S B/R90, Equipen Pferd/Velo, R/N100,  

R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
Berner CH-Championat

12.08.–14.08. Aesch b. 
Neftenbach ZH

CS O B/BR80-100 und R/RN110-125 und  
ev. Jumpgreen

12.08.–14.08. Seon AG CS O/S B/R90, R100-125, Equipen
12.08.–14.08. Thayngen SH CS O/S B/R/N 70 - 115, OKV-Cup Rayon West,  

OKV Jump Green 70, OKV-J-Cup
12.08.–14.08. Wädenswil ZH CD O/S OKV CD Quali Stufen 1-3, OKV 

Mannschaftsdressur
12.08.–14.08. Zuoz GR CS O/S B90 - R/N135, OKV Cup Rayon Ost
13.08.–14.08. Aesch BL CS O/S B70/80, B75/85, B/R 90, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115, R/N120, Spezialprüfung 
Aescher Derby

13.08.–14.08. Laupen BE CS O/S B100, R100, R105, R110, Spezialprüfung: 
Laupner Derby über Gräben und Wälle  
90-100cm, ZKV Green Jump B/R 60-80

13.08. Maienfeld GR CA O/S Hindernisfahren BLMS, OKV-Fahrcup 
Rayon 1

13.08.–14.08. Mörschwil SG CS O B80-R/N105, Equipenspringen
13.08.–14.08. Würenlos AG CD O GA01, GA03, GA05 & GA07
13.08. Holziken CR D Safari-Turnier
14.08. Wädenswil ZH CE O OKV-Endurance Light, EVG1
17.08.–21.08. Verbier VS CSI OI CSI1*, CSI3*, CSIYH1*
17.08. Avenches IENA 

VD
CS O Epreuves Promotion Jeunes Chevaux JPP 

4J, JPP 5J, JPP 6J
17.08.–21.08. Sursee LU CS O/S B100, B/R90, B/R95, N120, N125, N135,  

N140, R120, R125, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125,  
Showprüfung, Luzerner Kantonsmeisterschaft

17.08. Aesch ZH CS O Promotionsprüfungen für 4- und 5-jährige 
Pferde

18.08.–21.08. Winterthur ZH CD O/S GA 02/60, GA 08/60, GA 10/60, L 12/60,  
L 14/60, M 22/60 Qualifi-kation zur SM-R, 
M 25/60, Swiss Juniors Cup, NOP-Kürpokal, 
Prix-St. Georg

19.08.–21.08. Saignelégier JU CS O B100 style, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R100, 
R105, R110, R115, R/N120, R/N125,  
R/N130, R/N135

19.08.–21.08. Düdingen FR CS O/S 2er Equipenspringen (75 cm / 95 cm),  
B80, B85, R100, R105, R110, R115, R120, 
R125, R/N110, R/N115, R/N120

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

19.08.–21.08. Porrentruy JU CA O Poney LMS 1 2 et 4, 1 L, 2 L, 1 MS, 2 MS, 
4 LMS, Tandem, finales romandes

19.08.–21.08. Avenches IENA 
VD

CS O Vendredi 19.08.2016: Summer Classic 
Youngster Tour; N140 et N145 GP Summer 
Classic à confirmer OU Summer Classic 
Y-oungster Tour et Promotion Jeunes 
Chevaux (JPP 4J et JPP 5J); Samedi 
20.08.2015: P80, P90, Tour Argent PSR, 
Tour Or PSR, P110, P115, Tour Master PSR; 
Dimanche 21.08.2015: B100 Style (2x), 
R130 et R135 (Tour Romand)

19.08.–21.08. Solothurn 
Dubenmoos SO

CS O/S 2-er Equipenprüfung, B80, B85, 
Dubenmoos-Cup Derby über Gräben und 
Wälle, B/R95, B/R100, B/R105, R/N110,  
R/N115, ZKV Green Jump

19.08.–21.08. Kienersrüti BE CS O/S B75, B80, B/R90, B/R95, Hypona-Cup, R100,  
R105, R/N110, R/N115, ZKV Green Jump

19.08.–21.08. Aadorf TG CS O/S B90/95, R/N100, R100/105, R/N110/ 
115/120/125, Derby R/N 110, OKV Cup 
Rayon Nord

19.08.–21.08. Birmensdorf ZH CS O/S B 70-75, B/R 90-95, R/N 100-125, 
Dragoner, KVL-Championat

19.08.–21.08. Oberriet SG CS O B70, BR90, RN100-RN130, OKV-J-Cup
20.08. Münchenstein 

BL
D D Gymkhana

20.08.–21.08. Lenzburg AG CC O 2er Ablösungsspringen, B/R90, B/R95,  
KP/B1, KP/B2

20.08.–21.08. Gstaad BE CD O Sa: GA- + L-Prüfungen ZKV 
Dressurchampionat,  
So: M- + S-Prüfungen VSCR-Cup

20.08. Allschwil BL D D Geschicklichkeitsreiten
20.08.–21.08. Frauenfeld TG D D Schau
20.08. Horn TG D D Fohlenschau für Warmblutfohlen
20.08. Oberriet SG D O/S Fohlenschau
20.08.–21.08. Winkel bei 

Bülach ZH
D O OKV Allroundhorse (geführt + beritten)

21.08. Felben-
Wellhausen TG

D O OKV Patrouillenritt Sektor 3

21.08. Griesbach, 
Schaffhausen 
SH

CA O/S Hindernisfahren(Einlaufprüfung), OKV 
Fahrcup-Final

25.08.–28.08. St. Moritz GR CSI OI CSI5* pending approval, CSI2*
25.08.–28.08. Hüntwangen ZH CS O/S B/R90, R100, R105, R110, R115, R110, 

R125, N115, N120, N125, N130, N135, 
OKV-Newcomersmeisterschaft

26.08.–28.08. Müntschemier 
BE

SM/CS-R O Schweizermeisterschaft Springen R130/135 
Championnat Suisse de Saut R130/135 
B75/90, R100/105, R110/115, R120/125

26.08.–28.08. Corsier GE CS O B/R100, N140, R110, R115, R120, R125, 
R130, R135, R/N120, R/N125, R/N135

26.08.–28.08. Sissach BL CS O/S B70/B80/B90, B75/B85/B95, Dragoner 
Championat St I: 95 St II: 105, R/N100,  
R/N110, R/N120

26.08.–28.08. Zell LU CS O/S B70, B/R90, R/N100, R/N110, Showprüfung 
Equipen 1 Pferd und 3 Sportler

26.08.–28.08. Diepoldsau SG CS O B75 - R/N115
26.08.–28.08. Uzwil SG CS O/S R/N100, R/N 110, R/N120, B90/95, 

Spezialprüfungen
26.08.–27.08. Winkel bei 

Bülach ZH
CD O OKV CD-Quali Stufe 1-3, GA 01/40  

und GA03/40
27.08.–28.08. Tavannes BE CD O Epreuve spécile à la carte, L12, M22, M25, 

St-Georg, Kür
27.08.–28.08. Bassecourt JU CS O B70, B80, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115, R/N120, R/N125
27.08.–28.08. Les Verrières NE CS O/S B100 style, B 80, B/R 90, FER Jump Green, 

R100, R105, R/N 110, R/N 115
27.08.–28.08. Aesch BL CD O/S Einfacher Reitwettbewerb, Führzügelklasse, 

GA 01/40, GA 03/40, Vereinsmeisterschaft
27.08.–28.08. Losone TI CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60,  

L 14/60, M 22/60
27.08. Chavannes-des-

Bois VD
CS O/S Libres brevet, P70-P100, Tour Challenge 

PSR
27.08.–28.08. Gingins VD CD O programmes FB, L, M
27.08.–28.08. Echallens VD CS O/S Américaine 90 cm, B100 style, B80 

Formation, R100, R105, R110, R115, R120, 
R125

27.08.–28.08. Balsthal SO SM/CS-V O/S Schweizermeisterschaft Springen Senioren 
Chamionnat Suisse Saut Seniors Sen105, 
Sen110, Sen115, R/N120

27.08.–28.08. Ins BE CD O/S GA03/40, GA05/70, GA07/40, L14, L16, 
M22, Pas-de-Deux, Quad-rille

27.08.–28.08. Rothenburg LU CH S ZKV-Gymkhana-Trophy, Pony St. 1 + 2, 
Führzügelklasse, Pferd St. 1 + 2 ZKV  
Green-Jump und Hunterprüfungen

27.08.–28.08. Bern NPZ BE CS O/S B60, B75, B/R90, B/R95, GA 03/40, 
GA 05/40, SVPK Prüfungen Gehorsam, 
Gymkhana, BAP, Dressur am langen Zügel, 
Führzügelklasse

27.08.–28.08. Cham ZG VK S Qualifikation Junioren, Einsteiger und Aktive
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Vorgesehene Prüfungen
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27.08.–28.08. Niederrohrdorf 
AG

CS O/S B60/65, B70/75, B80/85, BR90/95, 
R100/105, RN110/115, RN120/125, Jump 
and Drive, OKV Cup-Final

27.08.–28.08. Schleitheim SH CC O B1, B3, 1*
27.08.–28.08. Unterägeri ZG CS O/S B75/80, B/R90/95, R/N100/105/110/115, 2x 

Spezial 115 (Einlaufpr. + Kantonsmeisterschaft)
27.08.–28.08. Weinfelden TG CA O Reduzierte Vollprüfung 1-2 Spänner Pferde 

und Ponies
27.08. Zauggenried BE D D Fohlenschau
27.08. Frauenfeld TG CE O/S OKV Endurance Light, EVG1
28.08. Aigle VD CA S 1-HI-BLMS cheval poney, 2-HI-BLMS cheval 

poney, 1-DB-BLMS cheval poney, 2-DB-
BLMS cheval poney

28.08. Frauenfeld TG CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, 
L 13/40, L 15/40

28.08. Winkel bei 
Bülach ZH

CD O Führzugelklasse, Gruppenwettewerb, 
Einsteigerdressur, GA03

29.08.–04.09. Humlikon ZH CS O N115, N125; R105, R110, R115, R120, 
R125

31.08.–04.09. Humlikon ZH CSI OI CSI1*, CSI3*, CSIAm-B
31.08.–04.09. St-Imier BE CS O B100 style, B70, B80, R100, R105, R110, 

R115, R120, R125, R/N110, R/N115,  
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135

31.08.–04.09. Sion VS CS O B100, B105, B80, B90, N130, N140, N145, 
N150, R135 Six Bar-res, R/N110, R/N115, 
R/N120, R/N125, R/N135

01.09.–04.09. Maienfeld GR CS O/S B70 / B75 / B90 / B95 / R/N100 - R/N130
02.09.–04.09. Lausanne / 

Equissima VD
CIC OI CIC2*

02.09.–04.09. Lausanne / 
Equissima VD

SM/CC O Schweizermeisterschaft Concours Complet 
Elite 
Championnat Suisse Concours Complet Elite

02.09. Lausanne VD CD O/S Quadrilles à quatre
02.09.–04.09. Worb BE CS O/S B60/B80, B65/B85, B/R90, B/R95, Equipen 

Prüfung, Hypona-Cup, Grand Prix Egger  
R/N120, R100, R105, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115

02.09.–04.09. Müntschemier CD O GA-GP
02.09.–04.09. Berg 

Meienägger TG
CS O/S Diverse, OKV Junioren-Vereinscup Rayon 

Ost
02.09.–04.09. Wallisellen ZH CH O/S OKV-Coupe-Final, B70/80, B/R90, R/N100, 

Derby, Vereinscup, Horse and Dog,  
Fr. Fahrprüfung

03.09.–04.09. Losone TI CS O B70, B/R90, R/N100, R/N110, R/N120
03.09.–04.09. La Tour-de-

Peilz VD
CS O B 100 Style, B 80, R/N 105, R/N 110,  

R/N115, R/N120
03.09.–04.09. Lausanne VD CA O 1, 2 et 4 chevaux L/M/S
03.09. Lausanne VD CS O Epreuve Six-Barres
03.09.–04.09. Lausanne VD CV O A définir
03.09.–04.09. Inwil LU CS O/S Stylprüfung B100, B/R 90/95, 

Dragonerspringen, B 60-80, R/N100/105, 
Derby Spezial 95cm

03.09. Wynigen BE D D ZKV-Gymkhana-Trophy, Pferd Stufe I/II,  
Pony Stufe I/II, Stufe 0 Führzügel

03.09.–04.09. Büren NW CD O GA01/40, GA 03/40, GA 05/40, L 12/60,  
L 14/60, L 16/60, M 22/60

03.09. Einsiedeln SZ D D Fohlenschau
03.09.–04.09. Zwillikon ZH CA O L/M/S/Pony 1/2/4SP.
04.09. Arnex s/Orbe VDCS O/S B70, B80, B/R100, B/R105, FER Jump Green
04.09. Wynigen BE D D Patrouillenritt
04.09. Niederrohrdorf AG D D OKV Patrouillenritt Final
04.09. Wädenswil ZH D D Patrouillenritt mit verschiedenen Posten
07.09. Bülach ZH CS S B/R 80 / 90 / 100 / 110, Equipe
08.09.–11.09. Lausanne VD CSI OI CSI5*, CSI2*, CSIU25-A
08.09.–11.09. Giubiasco TI CSI OI CSI1*, CSI2*, CSIYH1*
08.09.–11.09. Bülach ZH CS O B70, B95, R/N100, R/N 110, R/N120, R/N130
09.09.–11.09. Obergerlafingen 

SO
CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N110, R/N115, 

R/N120, R/N125, R/N130, R/N135
09.09.–11.09. Schwyz SZ CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 04/60, L 12/60,  

L 14/60, L 16/60, M 22/60, M 24/60, 
M-Kür, GA 03/40 Vereinsmeisterschaft

09.09.–11.09. Klingnau AG CD O GA01/GA03/GA05/GA07
09.09.–11.09. Wittenbach SG CS O B75 - RN120
10.09.–11.09. Oberhallau SH SM/P M O Schweizermeisterschaft Concours Complet 

Ponys 
Championnat Suisse Concours Complet 
Poneys CNC/B2

10.09.–11.09. Fenin NE CS O R/N100, R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, 
R/N125

10.09.–11.09. Biel-Benken BL CS O/S 2er-Equipen Ablösungsspringen, Apfelhauet/ 
Reiterspiel, Apfel-hauet / Reiterspiel Einsteiger, 
B75 / B85, B80 / B90, R/N100, R/N110

10.09.–11.09. Prez-vers-
Noréaz FR

CD O/S FB 03/40, FB 05/40,libre à la carte,  
L 11/40, compte pour la Coupe Henri 
Chammartin

10.09.–11.09. Savigny VD CS O/S B100 licence style, B80, B/R90, RN100, 
RN105, RN110, RN115, RN120,  
Américaine - coupe verte

10.09. Zauggenried BE CA T Trainingsfahren

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

10.09.–11.09. Aarberg BE CS O/S B60, B65, B70, B75,B/R90, 2er Equipen 
Springen, SVPK Gehor-sam, SVPK 
Gymkhana, SVPK-Bodenarbeit

10.09.–11.09. Iragna TI CS O B75, B/R90, B/R95, R100, R/N110,  
R/N120, R/N125

10.09.–11.09. Birmensdorf ZH CD O/S GA, L, M und Spezialprüfung für Barockpferde
10.09.–11.09. Altstätten SG CD O GA, L, M, OKV CD-Final Stufe 1-3
10.09.–11.09. Gossau ZH CV O Alle Kat., Einzel und Doppel
10.09. Pfannenstiel, 

Meilen ZH
CD O GA02, GA04

10.09.–11.09. Zug/Baar ZG VK O Qualifikationsturnier
10.09. Sevelen SG CE O/S OKV Endurance Light, EVG1
10.09.–11.09. Langnau i. 

Emmental BE
CS O/S B70-R/N110, Final Hypona-Cup, Green 

Jump
10.09.–11.09. Rothenburg LU CA S Traditions-Fahrturnier / Distanz-Fahrt / 

Holzrücken
11.09. Gland VD CA O Dressage - maniabilité attelage a un et deux 

chevaux / poney - épreuve de formation 
reserver aux meneurs avec brevet

11.09. Pfannenstiel, 
Meilen ZH

CD O Final OKV Tag der Jugend

14.09.–18.09. Sion VS SM/CS O Championnat Suisse Saut Elite 
Schweizermeisterschaft Springen Elite

14.09.–18.09. Sion VS SM/CS-Y O Championnat Suisse Saut Jeunes Cavalliers 
Schweizermeisterschaft Springen Jeunes  
Cavalliers

14.09.–18.09. Sion VS SM/CS-J O Championnat Suisse Saut Juniors 
Schweizermeisterschaft Springen Juniors

14.09.–18.09. Sion VS SM/CS-Ch O Championnat Suisse Saut Children 
Schweizermeisterschaft Springen Children

14.09.–19.09. Sion VS SM/P S O Championnat Suisse Saut Poneys 
Schweizermeisterschaft Springen Poney

14.09. Winterthur ZH CS T Trainingsspringen
16.09.–18.09. Gwatt (Thun) BE CS O 70cm-125cm
16.09.–18.09. Avenches VD SM/PROM O Schweizermeisterschaften der CH-Pferde: 

Springen, Dressur 
Championnats Suisses pour Chevaux CH: 
Saut, Dressage

16.09.–18.09. Avenches IENA 
VD

CH O/S Schweizer Sport- und Zuchtfinal der Frei- 
berger/ Finale Suisse de Sport et d’élevage 
franches-montagnes www.national-fm.ch

16.09.–18.09. Eiken AG CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 04/60, GA 06/60, 
L 14/60, L 16/60

16.09.–17.09. Wittenbach SG CD O/S Ga01-GA07
17.09.–18.09. Vandoeuvres GE CD O Manches Championnat Genevois Degrés 

1, Degrés 2, licenciés + 1épreuve libre à 
la carte

17.09.–18.09. Avenches IENA 
VD

CS S IENA Horse Trials - Military Garden - 
Derbys B80 Formation, B/R90, R/N105 
(entraînements le lundi 12 et le mardi 13 
septembre 2016, de 17h00 à 19h00)

17.09.–18.09. Hessigkofen SO CS O/S B / R / N
17.09.–18.09. Inwil LU CC O CCB1 & CCB2
17.09.–18.09. Mettmenstetten 

ZH
CS O/S B 60/70/80, B/R 90/100

17.09.–18.09. Rosental-Wängi 
TG

CV O nationale Prüfungen

17.09. Schaffhausen SH CC S OKV Vereinsmeisterschaft
18.09. Sissach BL D D Patrouillenritt
21.09.–26.09. Yverdon VD CS O/S Championnats vaudois de saut et Coupe des 

Sections, Brevet, Poneys, B style, R/N105 
a R/N135

22.09.–25.09. Bern NPZ BE SM/CA O Schweizermeisterschaften Fahren 1-, 2- + 
4-Spänner Pferde und Ponys Championnats 
Suisses d’Attelage à 1-, 2- et 4-Chevaux 
et Poneys

22.09.–25.09. Matzendorf SO SM/CR O Schweizermeisterschaft Reining 
Championnat Suisse Reining

22.09.–25.09. Winterthur ZH CS O/S B85, B90, R120, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N115, R/N125, Vereinscup,  
OKV Juniorenvereinsup Final

23.09.–25.09. La Chaumaz GE SM/CD O Championnat Suisse Dressage Elite 
Schweizermeisterschaft Dres-sur Elite

23.09.–25.09. La Chaumaz GE SM/CD-U25 O Championnat Suisse Dressage U25 
Schweizermeisterschaft Dres-sur U25

23.09.–25.09. La Chaumaz GE SM/CD-Y O Championnat Suisse Dressage Jeunes 
Cavalliers 
Schweizermeisterschaft Dressur Junge 
Reiter

23.09.–25.09. La Chaumaz GE SM/CD-J O Championnat Suisse Dressage Juniors 
Schweizermeisterschaft Dressur Junioren

23.09.–25.09. La Chaumaz GE SM/P D O Championnat Suisse Drerssage Poney 
Schweizermeisterschaft Dressur Pony

23.09.–25.09. Altstätten SG CS O B70 bis R/N 130
24.09.–25.09. Tavannes BE CS O B100 Style, B70-B80-B90, R/N100,  

R/N105, R/N110, R/N115
24.09.–25.09. Turbenthal ZH SM/V O Schweizermeisterschaft Voltige 

Championnat Suisse Voltige
24.09.–25.09. Wintersingen BL CS O/S B70/B80/B90, R/N100, R/N110, R/N115, 

Apfelhauet, PNW-Vereinsmeisterschaft
24.09.–25.09. Witterswil SO CA S abgesagt, annulé, annullato
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

24.09. Rances VD CS T Entraînement Saut, Cross
24.09.–25.09. Buttwil AG CS O B70, B75, B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, 

R/N110, R/N115, R/N120
24.09. Schnottwil SO CS O ZKV Spring Trophy Final, R105, R115, R125
24.09.–25.09. Rickenbach ZH CH S CHIU
25.09. Hindelbank BE CS O/S B70 Derby, B/R90 Derby, R/N105 Derby
29.09.–02.10. Basel Schänzli 

BS
CS O R/N115, R/N125, R/N135, N145

30.09.–02.10. Root LU CS O B/R 90/95, R/N 100/105, R/N 110/115, R/N 
120/125, R/N 130/135, N 140/145, evt. 
Six-Barres, Sen 100/105, Sen 110/115

30.09.–02.10. Bern NPZ BE CC O CNC/*, CNC/B1, CNC/B1 Badminton 
Juniorencup, CNC/B2

01.10.–02.10. Werdenberg SG SM/CD-R O Schweizermeisterschaften Dressur R 
Championnat Suisse Dressage R

01.10.–02.10. Frauenfeld TG SM/VK O
01.10.–02.10. Kaiseraugst AG CD O/S Einfacher Reitwettbewerb, Führzügelklasse, 

GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA 09/40
01.10. Wohleiberg/

Frauenkappelen 
BE

CS S Spezialprüfungen: Derby Stufe I 100cm, 
Stufe II 110 cm, Speziel-prüfungDerby  
Stufe I B 80 cm, Stufe II B/R 90 cm

01.10.–02.10. Lüsslingen SO CA O/S Pferde + Ponys 1Sp. + 2Sp. HF BLMS,  
IBL Tandemprüfung Hin-dernisfahren

01.10.–02.10. Dielsdorf, 
Lägern ZH

CS O B75/B90, B80/B95, B/R90, R/N100,  
R/N105, R/N110, R/N115

01.10. Oberriet SG D D Fohlenschau
06.10.–09.10. Chevenez JU CSI OI CSIOCh, CSIOP, CSIJ-A, CSIU25-A, CSIY-A
07.10. Grüsch GR D D Fohlenschau
07.10.–09.10 Wil SG CS O/S 3er Equipenspringen, B70, B/R90, Pony,  

R/N100, R/N110
07.10.–09.10. Sins AG CS O B 90 - R 135
08.10.–09.10. Bern NPZ BE CH O/S Final ZKV-Dressurchampionat, Final ZKV-

M-Dressur-Trophy, Final ZKV-Gymkhana-
Trophy, Final ZKV-Fahr-Trophy, Final ZKV-
Green-Jump-Cup, Final ZKV-Future-Cup, 
Präsidentencup Dressur u. Springen, ZKV-
Quadrille, Kombinierte Vereinsprüfung, Derby

08.10. Geuensee LU D D Fuchsjagd (verschiedene Felder: Springer, 
teilweise Springer, Nichtspringer, Pony u. 
Kleinpferde, Freiberger)

08.10. Zernez GR D D Fohlenschau
09.10. Trüllikon ZH CH O/S Kombinierte CC Springen/Cross,2er-

Equipen Ablösungsspringen, B/R95, B/R95, 
Gymkhana, KP/B1

11.10.–23.10. Chevenez JU CS O/S Libre style, R/N105, R/N110, R/N115,  
R/N120, R/N125, R/N130, épreuve spéciale

11.10. Holziken AG CS T Trainingsspringen
13.10.–16.10. Chevenez JU CSI OI CSI2*, CSIAm-A, CSIAm-B
13.10.–16.10. Buchs ZH ZH CS O B75 - R/N135
15.10.–16.10. Malapalud VD CS O/S B80, B/R90, B/R95, B/R100, B/R105,  

R/N110, R/N115
15.10.–16.10. Holziken AG CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,  

R/N115, Sen100, Sen105, Sen110, Sen115
15.10.–16.10. Schwadernau 

BE
D D Samstag 15.10 Gymkhana 

Sonntag 16.10 Geländeritt
15.10.–16.10. Cureglia TI CD O GA03, GA05, L12, L16, M22, M25
15.10. Frauenfeld TG D D Feldtest für dreijährige Warmblutpferde
15.10.–16.10. Gais AR CS O B 70/75 und B/R 90/95
15.10.–16.10. Schleitheim SH CC O Geländeprüfungen B1 - 1*
19.10.–23.10. Sulgen TG CS O B70, B75, B90, B95, R105, R115, R/N100, 

R/N105, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125, 
R/N130, R/N135

21.10.–30.10. Aarau AG CS O B80, B85, B90, B95, R/N100, R/N105,  
R/N110, R/N120, R/N130 Sen100, Sen105, 
Sen110, Sen115

21.10. Aarau AG CS T Trainingsspringen
22.10.–23.10. Corminboeuf FR CS O/S Finales Poneys P60 à P110,  

Tour Master évt, P120 évt, RN 100 à 110
22.10. Malapalud VD CS O/S P70, P80, P90, Epreuve relais B/R90
22.10.–23.10. Bülach ZH CW S OKV Westerncup Final, OKV Allroundhorse 

Final
22.10. Frauenfeld TG D D Präsidentenritt
23.10. Interlaken BE D D Patrouillenritt
23.10. Niederrohrdorf 

AG
D D Pony, Equipen

26.10. Aarau AG CS T Trainingsspringen
28.10.–30.10. Urtenen-

Schönbühl BE
CD O/S GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, 

Kombinierte 2er-Equipenprüfung,  
L 11/40, L 13/40, Quadrille

28.10.–30.10. Elgg ZH CD O GA, L, M
28.10.–30.10. Oberriet SG CS O/S B70-90, R/N 100-125
29.10. Bern NPZ BE CS T Trainingsspringen
29.10. Bern NPZ BE CD T Trainingsdressur
29.10. Schaffhausen SH CV S Plauschturnier
29.10.–30.10. Uster ZH CD O/S GA03/40, GA07/40, GA09/40, L11/40, 

interne Vereinsprüfung
30.10. Corminboeuf FR CD O/S A la carte, FB, R / L compte pour la Coupe 

Henri Chammartin
30.10. Kirchdorf BE D D Patrouillenritt
01.11.–16.11. Müntschemier 

BE
CS O B60/B80, R/N100-R/N130

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

02.11.–03.11. Rüti ZH CD O M 22/60, M 24/60, Prix-St. Georg, S 31/60 
FEI-Y Vorbereitung

04.11.–06.11. Bern NPZ BE CD O/S GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA 10/60, 
L 12/60, L 14/60, L-Kür (20x60), M 22/60, 
M-Kür

04.11.–06.11. Elgg ZH CS O J110/RN110 bis N145
04.11.–06.11. Fehraltorf ZH CS O B85/95, R/N100 - 125
04.11.–06.11. Rüti ZH CD O/S GA01 / GA03 /GA05 / GA07 / L12 / L14 / 

Vereinsprüfung
06.11. Spiez/Wimmis 

BE
D D Patrouillenritt

06.11. Allschwil BL D D Orientierungsritt/OL
10.11.–13.11. Rüti ZH CS O/S B/R95, R/N105, R/N115, R/N135, R120, 

N140, Jump and Drive
12.11.–13.11. Elgg ZH CS O P60-120, B100, B75/80
13.11. Thun/

Blumenstein BE
D D Patrouillenritt

16.11. Oftringen AG CS T Trainingsspringen
17.11.–20.11. Elgg ZH CS O/S B90/95,RN100-140, Familienspringen
18.11.–20.11. Oberriet SG CS O B/R90-100, R/N100-135
19.11.–20.11. Schaffhausen 

SH
CD O/S GA - L - M

25.11.–27.11. Oftringen AG CS O/S B, B/R, R, R/N
25.11.–27.11. Oberriet SG CS O B/R90-100, R/N100-135
25.11.–27.11. Schönenberg ZHCS O/S B60/70/80 B/R90/100
26.11. Grolley FR CV S voltige gymkhana, Coupe Saint-Nicolas
02.12.–04.12. Oberriet SG CS O B/R90-100, R/N100-135, S
03.12.–04.12. Bern NPZ BE CA T Trainingsfahren
03.12.–04.12. Dagmersellen 

LU
D D Führzügelklasse, Pferd Stufe I, Pferd Stufe II, 

Pony Stufe I, Pony Stufe II
04.12. Allschwil BL D D Niggi-Näggi-Ritt
08.12.–11.12. Genève Palexpo 

GE
CAI-W OI CAI-W

08.12.–11.12. Genève Palexpo 
GE

CSI OI CSI5*-W

08.12.–11.12. Genève Palexpo 
GE

CDI OI CDI5*

17.12.–18.12. Thayngen SH CC O B1, B3
26.12.–31.12. Henau SG CS O B75, B95, B/R90, R/N100, R/N105, R/

N110, R/N115, R/N120, R/N125

O - Veranstaltungen mit offiziellen Prüfungen (und Spezialprüfungen)
S - Veranstaltungen nur mit Spezialprüfungen
AI - International
OI - International in der Schweiz
T - Training
D - Diverse

O - Manifestations avec épreuves officielles (et épreuves spéciales)
S - Manifestations avec seulement des épreuves spéciales
AI - International
OI - International en Suisse
T - Entraînement
D – Divers

Achtung: Für die Prüfungen und den Nennschluss sind die Ausschreibungen massgebend.
Attention: pour les épreuves et les délais d’inscription, les avant-programmes font foi.
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Voranzeige Veranstaltungen – Préavis des manifestationsVoranzeige Veranstaltungen –Préavis des manifestations
Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

19.01.-24.01. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 30.12.
20.01.-24.01. Schwerin (GER) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIAm-A, CSIAm-B,

CSIYH1* incl. 8yo
04.01.

20.01.-24.01. Wellington FL (USA) CSI AI CSI2*, CSIU25-A 15.01.
21.01.-23.01. Genemuiden (NED) CPEDI*** AI 10.01.
26.01.-31.01. Oliva, Valencia (ESP) CSI AI CSI1*, CSI2*, CSIYH1* 30.12.
28.01.-31.01. Villach, Treffen (AUT) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1* 23.12.
29.01.-31.01. Zürich ZH CS O/S R/N110, 3er Equipen, Familien-Equipen,

N140 je 5 J + YR EM 2015, N135
29.01.-31.01. Zürich ZH CSI OI CSI5*-W
02.02.-07.02. Wellington FL (USA) CSI AI CSI4* 29.01.
05.02.-07.02. Bern NPZ BE CH O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,

R/N115 und KP/B1, KP/B2, KP*
11.01.

11.02.-14.02. Bülach ZH CS O B70/B80, B95, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130

11.01. B12

11.02.-14.02. Offenburg (GER) CSI AI CSI1*, CSI3*, CSIYH1* 18.01.
11.02.-13.02. Vejer de la Frontera (ESP) CSI AI CSI2* 04.02.
11.02.-14.02. Nice (FRA) CSI AI CSI1*, CSIAm-B, CSIL1*, CSIP, CSIYH1* 02.02.
11.02.-14.02. Braunschweig (GER) CHI AI CSI4*, CSIAm-A, CSIYH1* incl. 8yo,

CDIOU25
18.01.

17.02.-26.02. Erlen TG CS O 19.-21.02.2016: B/R90, B/R95, R/N100,
R/N105, R110, R115, R120, R125
26.-28.02.2016: Sen100, Sen105,
Sen110, Sen115, B75, B80, B/R90,
B/R95, N115, N125, R/N135

25.01. 079 259 32 95

26.02.-06.03. Hildisrieden LU CS O 1. Wochenende: B90, R/N100, R105,
R110, R115, R120, R125,
2. Wochenende: N110, N115, N120,
N125, R/N130, R/N135, N140, N145,

25.01. B01

27.02.-28.02. Gossau ZH CC O Kurzcross B1, Kurzcross B3, Kurzcross
mit Stil B1, Kurzcross mit Stil B3

01.02.

27.02.-28.02. Deisswil BE CD O/S GA 03/40, GA 05/40, Gehorsamsprüfung
Stufe 1 plus, Pony und Pferd, Gehor-
samsprüfung Stufe 1, Pony und Pferd,
Gehorsamsprüfung Stufe 2, Pony und
Pferd, Kombinierte Equipenprüfung
GA 03/40 / 80-90 cm

25.01. 062 968 02 60

04.03.-06.03. Bern BE CD O/S GA 05/40, Grand-Prix, Grand-Prix Spéci-
al, Intermédiaire I, L 12/60, L 14/60,
L/M-Kür, M 22/60, M 24/60, M 26/60,
GA 03/40

01.02. 079 882 32 30

05.03.-06.03. Rodersdorf SO CS O B/R90, R/N100, R/N110, Stufe I B70
Stufe II B80

15.02. B01

05.03.-06.03. Corminboeuf FR CS O B100, B60 - B80, R/N100, R/N110 15.02. 079 258 33 66
05.03.-20.03. Schaffhausen SH CS O B75, B80, B/R90, B/R95, R100, R105,

R110, R115, R120, R125, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, Sen100,
Sen110, Sen115

08.02. B01

11.03.-13.03. Oberriet SG CS O B80, B90, N140, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115, R/N125, R/N130,
R/N135

25.01. B01

11.03.-13.03. Volketswil ZH CD O GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,
GA 07/40

08.02.

11.03.-13.03. Buchs ZH CD O CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP Mate-
rial, GA 02/60, L 12/60, L 14/60, M 22/60,
M 24/60, Prix-St. Georg

08.02. 044 844 22 42

11.03.-13.03. Bern BE CS O B80, R100, R/N110, R/N120, R/N125,
R/N130, 3er Equipen

08.02.

12.03.-13.03. Laufen BL CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,
GA 07/40

17.02.
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

12.03.-13.03. Winterthur ZH CC S Derby BR, Kurzcross B1, Kurzcross B3,
Kurzcross mit Stil B1, Kurzcross mit Stil
B3

15.02.

12.03.-13.03. Corminboeuf FR CS O/S P100, P60 - 90, Tour Argent PSR, P60
AB, P70, P80, P80 - 110 Tour OR PSR,
P90, R/N120

22.02. 079 258 33 66

12.03.-13.03. Holziken AG CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115, Sen100, Sen105, Sen110,
Sen115

15.02. B01

12.03.-13.03. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115

22.02. B01

17.03.-20.03. Buchs ZH CS O B75, B80, B/R95, R/N105, R/N115,
R/N125, R/N130, R/N135

15.02. 044 844 22 42

18.03.-20.03. Evordes GE CD O/S Manche qualificative du Championnat
Genevois FB 02/60, FB 06/60, L 12/60,
L 14/60, Libre-à-la-carte, M 22/60, M
24/60, M 26/60, Prix St-Georges, S 32/60

22.02. B01

19.03.-20.03. Aarau AG CD O GA / L + Kür 22.02. B02
19.03.-20.03. Münsingen BE CD O/S GA 03/40, GA 05/40, GA 07/40, GA

09/40, L 11/40, Dressur am langen Zügel
22.02.

19.03.-20.03. Härkingen SO CS O/S B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110, 2-er
Equipen 90 - 100 cm

29.02. B02

19.03.-20.03. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,
R/N110, R/N115

22.02. B01

19.03.-20.03. Schönenberg ZH CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40,
GA 09/40, Spezialprüfung Caprillitest

22.02. B02

23.03.-27.03. Mooslargue (FRA) CR O NRHA Spring Slide 01.03.
25.03.-28.03. Schwarzenburg BE CD O/S FM1/HF1, FM2/HF2, FM3/HF3, FM-JP

01/40, GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,
GA 07/40, GA 09/40, Kombinierte
Equipenprüfung, L 11/40, L 13/40,
M 21/40, M 23/40

29.02. 079 475 90 13

26.03.-28.03. Laupen BE CS O/S B65, B70, B75, B80, B/R90, B/R95,
Duathlon 90cm, Equipenspringen, FM/HF
1, FM/HF 2, FM/HF 3

22.02. 079 503 56 41

26.03.-03.04. Hasle-Rüegsau BE CS O B70, B80, B/R90, B/R95, R/N100,
R/N110, R/N115, R/N120, R/N125,
R/N130

29.02. 079 743 41 54

26.03.-03.04. Amriswil TG CS O/S 26./28.03.2016: N130 – N145 01.-
03.04.2016: BR90, BR95, R105, R110,
R115, R120, R125

29.02. B02

01.04.-03.04. Wil SG CD O/S GA09 / L11 / L13 / GA03 / GA05 / GA07
Equipenspringen

07.03.

02.04.-03.04. Kaiseraugst AG CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 07/40,
GA 09/40, FM/HF1, FM/HF2, FM/HF3

07.03.

02.04.-03.04. Eiken AG CS O B70, B75, B/R90, R/N100, R/N110 07.03. B02
02.04.-03.04. Martigny VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N100, R/N105,

R/N110, R/N115
14.03. B02

08.04.-10.04. Gettnau LU CS O B70, B80, B90, B100 Stil, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, ZKV Future Cup

14.03. B02

08.04.-10.04. Hitzkirch LU CD O GA/L/M/S 07.03. 079 720 17 27
09.04.-10.04. Frauenfeld TG CIC OI CIC1*
09.04.-10.04. Granges VS CD O/S Libre à la carte niveaux FB/L, FB 04/60,

L 14/60, L 18/60, M 22/60, M 24/60
21.03. 079 514 15 70

09.04.-10.04. Sion VS CS O/S B100, B105, B80, B85, Gymkhana,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115

21.03. B02

13.04.-17.04. St. Gallen SG CH O/S B80, B85, B/R90, B/R95, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115,
Junioren 4-Kampf, Jungpferdekurs

07.03. B02

15.04.-17.04. Hildisrieden LU CS O B70, B75, B90, B95, R100, R105, R115,
R120, R/N110, R/N115, R/N120, R/N125,
Sen105, Sen110, Sen115

14.03. B02

15.04.-17.04. Dietikon ZH CD O/S GA 01/40, GA 03/40, GA 05/40,
GA 07/40, L 12/60, L 14/60,
OKV Mannschaftsdressur

07.03. B02



60  «Bulletin» 01 / 18.01.2016

  Verans ta l tungen  

Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

21.04.-24.04. Bilten GL CS O B80/B90, R100, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, OKV Cup
Rayon Ost

21.03. B03

22.04.-24.04. Granges VS CS O B100, B105, B80, B85, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, R/N135,
R/N140

04.04. 079 316 52 64
027 458 45 72

22.04.-24.04. Sulgen TG CD O/S GA 01/40 2013, GA 03/40 2013,
GA 05/40 2013, L 12/60 2013, L 14/60
2013, OKV Tag der Jugend

21.03. B03

29.04.-08.05. Uster ZH CS O 01.05.2016: N150/GP QP-SM Elite 2016
01.05.2016: N150/GP Épr. qualif. Champ.
CH Elite 2016
29.04.-01.05.: N120/125/130/135/14/145
Qualifikation Schweizer Cup
Top Ten Final 2016)
05.05.08.05.:BR90/95/R100/105/110/115/
120/125 (OCC-Cup),Einlaufpr. OKV-Cup
+ OKV-Vereinscup

29.03. B03

29.04.-01.05. Niederrohrdorf AG CD O GA01/40, GA03/40, GA05/40, GA07/40,
GA09/40

11.04. B03

30.04.-01.05. Bad Zurzach AG CS O B/R90, B/R95, R/N100, R/N110, R/N120,
OKV-Cup Rayon West

21.03. B03

04.05.-08.05. Altstätten SG CS O/S B70 bis R/N 125, OKV Cup Rayon Ost,
OKV-J-Cup

04.04. B03

07.05.-08.05. Suhr AG CA S 1-Sp. Derby Stufe 4 (BLMS), 1-Sp. HF
Stufe 4 (BLMS), 2-Sp. Derby Stufe 4
(BLMS), 2-Sp. HF Stufe 4 (BLMS), Spe-
zialprüfung CA

11.04. 079 448 95 85

12.05.-16.05. Plaffeien FR CS O/S Donnerstag R/N125-130, N140-145;
Freitag R110 à 125, Equipen; Samstag
B100 Style, R100-105, 6-Barres; Sonntag
B60-70, R/N130-135 Final N145; Montag
Finale R120, R130, R135, R110

18.04. 079 712 38 19

13.05.-16.05. Chavannes-de-Bogis VD CS O B100 Style, B70 - B80, N140, N145
Summer Classic 2014, Poney Saut P80,
R/N100, R/N105, R/N110, R/N115,
R/N120, R/N125, R/N130, R/N135, Tour
Challenge Or PSR 2014 BCD P80 (B),
P90-95 (c), P100-105(D)

11.04. 079 258 33 66

13.05.-14.05. Frauenfeld TG CA O 1er,2er,4er mit Tandem, Pony 1er, Pony
2er, Pony 4er

18.04. 079 423 35 61

27.05.-29.05. Worben BE CS O/S 4-er Equipenspringen, B75/B85,
B85/B95, Promotion Jungpferde 4J, 5J,
6J, 7J, R100, R105, R110, R115, R120,
R125

25.04. B04

28.05.-29.05. Matzendorf CR O NRHA June Show, Green Reiner 01.05.
28.05.-29.05. Ilanz GR CS O B70, B/R 90/95, R/N 100/105, R/N

110/115
16.05. B04

04.06.-05.06. Satigny GE CA O/S MB4,Attel.1 ECR niveau 2+1 (MS),
Attelage un cheval M/S, Attel.1 ECR
niveau 3 (L), Attel.1 et 2 ECourt niveau 4
(B), Attel.1 poney ECR niveau 3+2+1
(LMS) / Attel.2 ECR niveau 2+1 (MS,
Attel.2 ECR niveau 2+1 (MS), Attel.2
ECR niveau 3 (L), Attel.4 ECR niveau
3+2+1 (LMS), Tandem

06.05.

18.06.-19.06. Oberstammheim ZH CS O/S OKV-Coupe Rayon Nord, OKV Jump
Green

23.05. B05

01.07.-03.07. Le Chalet-à-Gobet,
Lausanne VD

CD O/S CH-JP 04/60, CH-JP 06/60, CH-JP
Matériel, FB03/40, FB05/40, FB 08/60,
FB 10/60, Kür en musique, L12/60,
L18/60, M22/60, M25/60, Prix St-
Georges, S1/60, Swiss Juniors Cup

06.06.

15.07.-17.07. Aarberg BE CD O/S CH-JP 04/60 (4+5 j), Youngster GA 06/60
(6+7 j), GA 02/60, GA 04/60, GA 06/60,
L 12/60, L 14/60, L-M-Kür

13.06.
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Datum
Date

Ort
Lieu

Typ
Type

Modus
Mode

Vorgesehene Prüfungen
Epreuves prévues

Nennschluss
Délai d’engag.

Ausschreibungen
Avant-progr.

27.07.-31.07. Schwyz SZ CS O/S 2er-Equipenspringen 100cm, B100, B70,
B75, JPP 4J, JPP 5J, JPP 6J, R/N100,
R/N105, R/N110, R/N115, R/N120,
R/N125, Vereinscup Kanton Schwyz,
Vereinsmeisterschaft KV Schwyz

20.06. 079 692 67 89

02.08.-06.08. Givrins CR O CS Classic 15.07.
04.08.-07.08. Sion VS CS O B80, B85 costumée, B100 au style, B105

au style, R/N100, R/N105, R/N110,
R/N115, R/N120, R/N125, R/N130,
R/N135, N140, N145, P70, P80, P90,
P110, P120, Tour argent, Tour or

11.07. B06

07.10.-09.10. Wil SG CS O/S 3er Equipenspringen, B70, B/R90, Pony,
R/N100, R/N110

01.02. info@reitstall-erni.ch

O - Veranstaltungen mit offiziellen Prüfungen (und Spezialprüfungen) / S - Veranstaltungen nur mit Spezialprüfungen
AI - International / OI - International in der Schweiz / T - Training / D - Diverse
O - Manifestations avec épreuves officielles (et épreuves spéciales) / S - Manifestations avec seulement des épreuves spéciales
AI - International / OI - International en Suisse / T - Entraînement / D – Divers

Achtung: Für die Prüfungen und den Nennschluss sind die Ausschreibungen massgebend.
Attention: pour les épreuves et les délais d'inscription, les avant-programmes font foi.

Berufsprüfung 2016
Spezialistin/Spezialist der Pferdebranche
Fachrichtung Klassisches Reiten

• Prüfungsdaten 30.06. und 4.-6.7.2016

• Prüfungsort Sand (Schönbühl) und
Inforama (Zollikofen)

• Prüfungsgebühr CHF 2’000 (ohne Verpfle-
gung, Übernachtung und
Kosten gemäss Ziffer 3.4.1
der Prüfungsordnung)

• Anmeldung Bis 1. Februar 2016
(Datum des Poststempels)
per Briefpost (A-Post) an:
Präsident
QSK-Pferdeberufe,
U. Moser, Rue Guillaume
Triponez 10, 2336 Les Bois

Information
Weitere Informationen und die Unterlagen
für die Anmeldung sind verfügbar auf
www.pferdeberufe.ch
(Hinweise auf Startseite beachten).

Auskünfte
Präsident QSK-Pferdeberufe,
 032 961 18 33
moserurs@net2000.ch

Examens professionnels 2016
Spécialiste du domaine équin
orientation monte classique

• Dates d’examen 30.06. et 04 - 06.07 2016

• Lieu d’examen Sand (Schönbühl) et
Agrilogie (Moudon)

• Taxe d’examen CHF 2’000 (sans héberge-
ment, repas et sans frais
indiqués au point 3.4.1 du
règlement d’examen)

• Inscription Jusqu’au 1er février 2016
(date du timbre postal)
par courrier (A prioritaire)
au président CAQ-métiers
liés au cheval,
U. Moser, Rue Guillaume
Triponez 10, 2336 Les Bois

Information
Les informations détaillées et les documents
pour l’inscription sont disponibles sur le site
www.pferdeberufe.ch (veuillez suivre les
indications sur la page d’accueil).

Renseignements
Président CAQ métiers liés au cheval,
 032 961 18 33
moserurs@net2000.ch

Esame professionale 2016
Specialista del settore cavallo,
indirizzo monta classica

• Data dell’esame 30.6. e dal 4. al 6.7. 2016

• Luogo Sand (Schönbühl) e
Inforama (Zollikofen)

• Tassa d’esame CHF 2’000 (pasti, pernot-
tamento e spese visto il
punto 3.4.1 del regolamen-
to d’esame non compresi)

• Iscrizione entro il 1 febbraio 2016
(data del timbro postale)
per lettera al presidente
commissione GQ, professio-
ni legate al cavallo, Signore
U. Moser, Rue Guillaume
Triponez 10, 2336 Les Bois

Informazioni
Informazioni dettagliate e il formulario
d’iscrizione sono disponibili su
www.pferdeberufe.ch
(osservare le informazioni sulla pagina iniziale).

Ulterio informazioni
Presidente CGQ professioni legate al cavallo
 032 961 18 33
moserurs@net2000.ch
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1. �Die Prüfungen werden durchgeführt nach den Reglementen des 
SVPS, Stand 1.1.2016.

2. �Die Organisatoren behalten sich vor:
	 – �Prüfungen mit einer ungenügenden Anzahl Nennungen (15 oder 

weniger) abzusagen oder die zeitliche Reihenfolge der Prüfungen zu 
ändern, inkl. Verschiebung auf einen anderen Tag, oder einen Tag 
früher zu beginnen, falls die Zahl der Nennungen dies erfordert. Für 
die Rückzahlung des Nenngeldes siehe Ziff. 4.9 des GR.

	 – �Die Zahl der ausgeschriebenen Preise zu erhöhen oder zu reduzie-
ren. Es wird in jedem Fall die reglementarische Mindestzahl an Prei-
sen abgegeben.

	 – �Die Pferde/Reiter mit den niedrigsten Gewinnpunkten eine Stufe 
tiefer zu versetzen, unter Einhaltung des Reglements.

3. �Kilometerbeschränkungen verstehen sich vom Domizil des Reiters bis 
zum Veranstaltungsort (Luftlinie), falls nichts anderes angegeben.

4. �Veranstalter von Springprüfungen ab Kat. N140 können vom Chef 
Junioren/Junge Reiter bestimmte Junioren und Junge Reiter starten 
lassen, welche die Bedingungen gemäss Ausschreibungen nicht 
erfüllen (z. B. Anzahl Klassierungen ab N140).

5. �Die Pferdegrippe-Impfung gemäss den gültigen Vorschriften ist obli-
gatorisch. Sie muss durch einen Veterinär vorgenommen werden und 
im Pferdepass attestiert sein.

6. �Die Nennungen haben über das Online-Nennsystem des SVPS  
http://ons.fnch.ch oder auf den offiziellen Formularen des SVPS zu 
erfolgen.

7. �Unvollständige Nennungen werden zurückgewiesen, und das Nenn-
geld verfällt zu Gunsten der Organisatoren. Zur vollständigen Nen-
nung gehören auch die Gewinnpunkte (resp. eine Null, wenn keine 
Gewinnpunkte), die Ordnungszahl des Pferdes (z. B. Fellow II), falls es 
eine solche hat, und alle übrigen Angaben, die der Organisator von 
sich aus verlangt, z. B. Klassierungen, Zugehörigkeit zu einem be-
stimmten Verein usw. Die Pass- und die Lizenznummer sind unbe-
dingt auf den Nennungen anzugeben, ferner bei gemischten Prüfun-
gen die Kategorie der Lizenz.

8. �Mit der eingereichten Nennung (Online oder Nennkarte) bestätigt der 
Nennende, dass er die Statuten, Reglemente, Weisungen und Rechts-
ordnung des SVPS anerkennt.

9. �Auf dem Einzahlungsschein muss unbedingt angegeben werden, für 
welche Pferde das Nenngeld einbezahlt wird.

Nr.	 Einreichen der Ausschreibungen	 Erscheinungsdatum
  2		 Montag, 18. Januar 2016	 Montag, 15. Februar 2016
  3		 Montag, 15. Februar 2016	 Montag, 14. März 2016
  4		 Montag, 21. März 2016	 Montag, 18. April 2016
  5		 Montag, 18. April 2016	 Dienstag, 17. Mai 2016
  6		 Dienstag, 17. Mai 2016	 Montag, 20. Juni 2016
  7		 Montag, 20. Juni 2016	 Montag, 25. Juli 2015

Schweizerischer Verband für Pferdesport, 
Postfach 726, 3000 Bern 22,
E-Mail: ver@fnch.ch

1. �Les épreuves sont organisées selon les règlements de la FSSE, état le 
1.1.2016.

2. �Les organisateurs se réservent le droit:
	 – �d’annuler toute épreuve pour laquelle le nombre des engagements 

serait insuffisant (moins de 15) ou de changer l’ordre des épreuves 
incl. le changement d’un jour à l’autre, éventuellement de commen-
cer un jour plus tôt si le nombre des engagements l’exige. Pour le 
remboursement des finances d’engagement voir ch. 4.9 du RG.

	 – �d’augmenter ou de diminuer le nombre des prix indiqués. En tout 
cas, le nombre minimum selon règlement sera donné.

	 – �de transférer les chevaux/cavaliers ayant le moins de points dans le 
degré inférieur, mais en respectant le règlement.

3. �Restrictions de km: du domicile du cavalier au lieu de la manifestation 
(à vol d’oiseau), si l’organisateur n’indique rien d’autre dans l’avant-
programme.

4. �Les organisateurs d’épreuves de saut peuvent dès la catégorie N140, 
avec l’accord du responsable Juniors/Jeunes Cavaliers, autoriser la 
participation de certains Juniors et Jeunes Cavaliers qui ne rem-
plissent pas toutes les conditions exigées (p.ex. nombre de classe-
ments dès la cat. N140).

5. �La vaccination contre la grippe équine selon les prescriptions en 
vigueur est obligatoire. Elle doit être effectuée par un vétérinaire. Elle 
doit être attestée dans le passeport.

6. �Les engagements doivent se faire par le Système d’engagements 
online de la FSSE http://ons.fnch.ch ou sur les formulaires officiels de 
la FSSE.

7. �Les engagements incomplets seront refusés, la finance d’engage-
ment restant aux organisateurs. L’engagement complet doit com-
prendre: la somme de points (ou un zéro si le cheval n’a pas de 
points), le chiffre éventuel du cheval (p. ex. Fellow II), ainsi que toute 
indication demandée par le C.O., p. ex. les classements, l’apparte-
nance à un certain club, etc. Il est absolument indispensable d’indi-
quer le numéro du passeport et le numéro de la licence sur les enga-
gements. Pour les épreuves jumelées, la catégorie de la licence doit 
également être mentionnée.

8. �En confirmant ses engagements (online ou carte d’engagement), on 
atteste avoir pris connaissance des statuts, des règlements, des 
directives et de l’ordre juridique de la FSSE.

9. �Il doit obligatoirement être indiqué sur le bulletin de versement pour 
quels chevaux le versement est effectué.

N°	 Délai pour les avant-programmes	 Dates de parution
  2		 Lundi 18 janvier 2016	 Lundi 15 février 2016
  3		 Lundi 15 février 2016	 Lundi 14 mars 2016
  4		 Lundi 21 mars 2016	 Lundi 18 avril 2016
  5		 Lundi 18 avril 2016	 Mardi 17 mai 2016
  6		 Mardi 17 mai 2016	 Lundi 20 juin 2016
  7		 Lundi 20 juin 2016	 Lundi 25 juillet 2016

Fédération Suisse des Sports Equestres,
case postale 726, 3000 Berne 22,
e-mail: ver@fnch.ch

Avant-programmes – Prescriptions générales pour 
les manifestations publiées dans ce «Bulletin»

Allgemeine Bestimmungen zu den Ausschreibungen 
von Veranstaltungen in diesem «Bulletin»

Ausschreibungen frühzeitig einreichen!

Die Ausschreibungen sind im Internet unter dem Link http://oas.fnch.ch 
zu erstellen und der Geschäftsstelle SVPS direkt zu übermitteln. Die 
Frist für das Übermitteln der Ausschreibungen beträgt für alle Veran-
staltungen mindestens 14 Tage vor Redaktionsschluss des betreffen-
den «Bulletins» (Ziff. 3.2 des GR).

Wenn Sie Ihre Veranstaltung zusätzlich als Voranzeige im «Bulletin» 
publizieren möchten, ergänzen Sie bitte unter dem oben genannten 
Link Ihre Veranstaltung mit den entsprechenden Angaben.

Unvollständig übermittelte Ausschreibungen werden nicht zur 
Publikation freigegeben.

Envoyez les avant-programmes à temps!

Les avants-programmes sont à élaborer par internet sous le lien  
http://oas.fnch.ch et à transmettre directement au Secrétariat de la 
FSSE. Le délai de soumission des avant-programmes pour toutes les 
manifestations est fixé à 14 jours avant la clôture de rédaction du 
«Bulletin» concerné (chiffre 3.2 du RG).

Si vous désirez publier un préavis de votre manifestation dans le 
«Bulletin», veuillez compléter votre manifestation avec les informa-
tions nécessaires, en suivant le lien mentionné ci-dessus.

Les propositions transmises d’une manière incomplète ne seront 
pas publiées.
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Pferdesporttage Hildisrieden
vom 26. Februar bis 28. Februar 2016 und 4. März bis 6. März 2016

OK-Präsident Estermann Paul, Hildisrieden
OK-Sekretärin Furrer Christine, Sempach Stadt
Jury-Präsident Annen Paul, Risch

Parcoursbauer Blättler Hans, Buttwil
Bopp Urs, Würenlos

Veterinär Bucher Pascal, Retschwil
Meier Philippe, Oeschgen

Nennschluss 25.01.2016 Webseite http://www.reitsport-estermann.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 26.02.2016 O R110 A Zm 35 150 20 Km / GWP Pferde 101 bis 600 / Reiter unbegrenzt
2 26.02.2016 O R115 2 Phasen A mit Zm 40 200 Wie Prüfung Nr. 1
3 27.02.2016 O R/N100 A Zm 30 100 20 Km R-Lizenz / GWP R-Pferde 0 bis 100 / N-Lizenz max. 5-jährige Pferde
4 27.02.2016 O R/N100 A Zm 30 100 Wie Prüfung Nr. 3
5 27.02.2016 O R120 A Zm 40 200 30 Km / GWP Pferde 601 bis 2500 / Reiter unbegrenzt
6 27.02.2016 O R125 A Zm + 1 St A Zm 45 300 Wie Prüfung Nr. 5
7 28.02.2016 O B90 A Zm 30 100 30 Km / GWP Reiter 0 bis 300 / Pferde unbegrenzt
8 28.02.2016 O B90 A Zm 30 100 Wie Prüfung Nr. 7
9 28.02.2016 O R105 A Zm 30 100 20 Km / GWP Pferde 50 bis 150 / Reiter unbegrenzt
10 28.02.2016 O R105 A Zm 30 100 Wie Prüfung Nr. 9
11 04.03.2016 O R/N130 A Zm 45 300 R-Pferde ab GWP 2500 / N-Pferde unbegrenzt / Qualifikation für Prüfung 17 und 18
12 04.03.2016 O R/N135 2 Phasen A mit Zm 65 500 Wie Prüfung Nr. 11
13 05.03.2016 O N110 A Zm 35 150 Pferde GWP 0-150 / Reiter unbegrenzt
14 05.03.2016 O N115 A Zm 40 200 Wie Prüfung Nr. 13
15 05.03.2016 O N120 A Zm 40 200 Max. 8-jährige Pferde / GWP Pferde max. 2500 / Reiter unbegrenzt
16 05.03.2016 O N125 2 Phasen A mit Zm 45 300 Wie Prüfung Nr. 15
17 06.03.2016 O N140 A Zm 90 800 Qualifiziert sind die ca. 30 besten Reiter aus Prüfung Nr. 11 und 12
18 06.03.2016 O N145 A Zm + 1 St A Zm 110 1200 Wie Prüfung Nr. 17

An- und Abmeldung Online: www.fnch.ch Postweg: Christine Furrer, Hubelstrasse 11a, 6204 Sempach Tel. 079 637 48 29 (ab 18.00 Uhr) e-Mail: christine.furrer@gmx.ch
Nenngeld Online: www.fnch.ch oder gleichzeitig mit der Nennung auf Raiffeisenbank Hildisrieden

PC 60-4249-1, BC81164, IBAN CH07 8116 4000 0091 4247 0; Paul Estermann, Vermerk: Hallenconcours 2016
Spezialpreise und
Schleifen

Spezialpreise: Rang 1 bis 12 / Schleifen: dem Sieger

Bemerkungen /
Beschränkungen

- Die allgemeinen Bestimmungen im Bulletin des SVPS sind verbindlich. - Bei zu vielen Nennungen behält sich der Veranstalter vor, die Prüfungen mit
Stechen als Zweiphasen A Zm durchzuführen. - Der Veranstalter behält sich vor, Pferde mit den niedrigsten GWP umzuteilen sowie Zeitplanänderungen
vorzunehmen. - Abgemeldete Paare können ersetzt werden. Nachmeldungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es
erlaubt. Ab dem 22.02.2016 zzgl. CHF 10.- Unkostenbeitrag pro Reiterpaar. - Km Beschränkungen gelten nicht für Funktionäre und Helfer.

Registriert: SVPS (2016.8251)

Para-Equestrian ist für Reiter, Pferd und Umfeld eine grosse Herausforderung.
Para-Equestrian est un grand défi pour le cavalier, le cheval et l’entourage.
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CS Rodersdorf 2016
vom 5. März bis 6. März 2016

Halle 20m x 60m (Abreiten auf Sandplatz 20m x 60m)

OK-Präsident Stähli Pierre-Alain, Biel-Benken
OK-Sekretärin Quinter Laura, Allschwil
Jury-Präsident Lüthi Hans, Zunzgen

Parcoursbauer Zürcher Jürg, Huttwil
Hirzel Herbert, Möhlin

Veterinär Jäggin Christoph, Oberwil
Luder Patric, Flüh

Nennschluss 15.02.2016 Webseite http://www.concours.pferde-sport.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 05.03.2016 O Stufe I B70 Stufe II B80 A Zm 25 100 Geld oder Natural Gem. Reglement SVPS
2 05.03.2016 O Stufe I B70 Stufe II B80 A Zm 25 100 Geld oder Natural wie Prüfung Nr. 1
3 05.03.2016 O R/N100 A Zm 25 100 Gem. Reglement SVPS
4 05.03.2016 O R/N100 A Zm 25 100 wie Prüfung Nr. 3
5 06.03.2016 O B/R90 A Zm 25 100 Geld oder Natural Gem. Reglement SVPS, R-Pferde 0-100 GWP
6 06.03.2016 O B/R90 A Zm 25 100 Geld oder Natural wie Prüfung Nr. 5
7 06.03.2016 O R/N110 A Zm 30 150 Gem. Reglement SVPS
8 06.03.2016 O R/N110 A Zm + 1 St A 30 200 wie Prüfung Nr. 7

Preise / Plaketten /
Flots

Preise 30%, Plaketten 10 Stk., Flots 10 Stk.

An- und
Abmeldung

Online-Nennung: www.fnch.ch oder Laura Quinter, Burgfeldermattweg 15, 4123 Allschwil, Tel: 076 394 88 18,
E-Mail: laura.quinter@gmx.ch Nachmeldungen sind nur möglich, wenn die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben.

Nenngeld www.fnch.ch oder gleichzeitig mit Nennung auf PC 85-203842-9 (IBAN: CH71 0900 0000 8520 3842 9),
Team Concours Rodersdorf, 4118 Rodersdorf, Vermerk: Reiter und Prüfungsnummer

Zeitplan und
Startlisten

Zeitplan und Startlisten unter www.concours.pferde-sport.ch. Bitte holen Sie unbedingt vor Prüfungsbeginn eine definitive Startliste auf dem
Sekretariat ab.

Pferde- oder
Reiterwechsel

Pferde- oder Reiterwechsel sind bis spätestens eine Stunde vor Prüfungsbeginn gestattet.

Bemerkungen /
Beschränkungen

Pr. 1 & 2: Stufe frei wählbar, Stufenwechsel nicht möglich, d.h. in Pr. 1 & 2 muss zwei mal die selbe Stufe geritten werden. Die Durchfahrt über
Leymen (F) nach Rodersdorf ist mit dem SVPS-Pass möglich.

Haftung Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Krankheit, Diebstahl, Sachbeschädigungen usw. an Pferden, Reitern, Besitzern oder
Drittpersonen.

Registriert: SVPS (2016.8012)

12. Offizieller Hallenconcours Schaffhausen
Samstag 5. - Sonntag 6. März und Samstag 19. - Sonntag 20. März 2016 mit OCC

CUP Prüfungen, zwei Abreiteplätze
OK-Präsident
Chef Dienste
OK-Sekretärin
Jury-Präsident

Wäckerlin Kurt, Schleitheim
Keller Ernst, Dörflingen Keller
Nina, Schaffhausen
Meister Karin, Dörflingen und Gerber Jörg P., Basadingen

Parcoursbauer

Veterinär

Luhr Ludwig, Willisdorf
Wiesmann Urs, Bonau
Burki Dolf, Schaffhausen, Gutknecht Michael, Basadingen,
Fürst Monika, Trüllikon

Nennschluss 08.02.2016 Webseite http://www.rvs.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 05.03.2016 O B75 A Zm 30 100.--, Natural gemäss Reglement
2 05.03.2016 O B80 A Zm 30 100.--, Natural Gemäss Reglement
3 05.03.2016 O B/R90 A Zm 30 100.--, Natural Gemäss Reglement, R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP
4 05.03.2016 O B/R95 A Zm 35 100.--, Natural Gemäss Reglement, R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP
5 05.03.2016 O Sen100 A Zm 30 100.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Röwer & Rüb Cup
6 05.03.2016 O Sen110 A Zm 40 150.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Sigrist - Cup
7 05.03.2016 O Sen115 A Zm 40 150.-- Geld Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement
8 05.03.2016 O Sen100 2 Phasen A mit Zm 35 100.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Röwer & Rüb Cup
9 05.03.2016 O Sen110 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- Geld oder Natural Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement, zählt zum Sigrist - Cup
10 05.03.2016 O Sen115 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- Geld Offen für Mitglieder SVSCR, gemäss Reglement
11 06.03.2016 O R/N100 A Zm 30 100.-- Geld oder Natural Gemäss Reglement. Pferde die in Prüfung Nr 11 und 12 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr 13 und 14 und umgekehrt
12 06.03.2016 O R/N105 A Zm 35 100.-- Geld oder Natural Gemäss Reglement. Pferde die in Prüfung Nr 11 und 12 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr 13 und 14 und umgekehrt
13 06.03.2016 O R/N110 A Zm 40 150.-- etc Gemäss Reglement. Pferde die in Prüfung Nr 13 und 14 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr 11 und 12 und umgekehrt
14 06.03.2016 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- etc Gemäss Reglement. Pferde die in Prüfung Nr 13 und 14 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr 11 und 12 und umgekehrt
15 19.03.2016 O B/R90 A Zm 30 100.--, Natural Gemäss Reglement, R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP. Pferde, die in den Prüfungen Nr 15 und 16 starten, sind nicht

startberechtigt in den Prüfungen Nr 17 und 18 und umgekehrt.
16 19.03.2016 O B/R95 A Zm 35 100.--, Natural Gemäss Reglement. R - Reiter mit Pferden bis 100 GWP. Pferde, die in den Prüfungen Nr 15 und 16 starten sind nicht

startberechtigt in Prüfung Nr 17 und 18 und umgekehrt.
17 19.03.2016 O R100 A Zm 30 100.-- etc, Geld oder Natural Gemäss Reglement. Pferde die in Prüfung Nr 17 und 18 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr 19 und 20 und umgekehrt
18 19.03.2016 O R105 A Zm 35 100.-- etc, Geld oder Natural Gemäss Reglement. Pferde die in Prüfung Nr 17 und 18 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr 19 und 20 und umgekehrt
19 20.03.2016 O R110 A Zm 40 150.-- etc Gemäss Reglement, zählt zum OCC Cup 2016. Pferde die in Prüfung Nr 17 und 18 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung

Nr 19 und 20 und umgekehrt
20 20.03.2016 O R115 2 Phasen A mit Zm 45 150.-- etc Gemäss Reglement, zählt zum OCC Cup 2016. Pferde die in Prüfung Nr 17 und 18 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung Nr

19 und 20 und umgekehrt
21 20.03.2016 O R120 A Zm 50 200.-- etc Gemäss Reglement, zählt zum OCC Cup 2016. Pferde die in Prüfung Nr 19 und 20 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung

Nr 21 und 22 und umgekehrt
22 20.03.2016 O R125 2 Phasen A mit Zm 55 250.-- etc Gemäss Reglement, zählt zum OCC Cup 2016. Pferde die in Prüfung Nr 19 und 20 starten, sind nicht startberechtigt in Prüfung

Nr 21 und 22 und umgekehrt
Veranstalter Reitverein Schaffhausen, Schweizersbildstrasse 77, 8200 Schaffhausen, Homepage: www.rvs.ch
Wegbeschrieb Autobahn N4 Winterthur - Schaffhausen, Richtung Donaueschingen, Ausfahrt Schaffhausen-Schweizersbild, signalisiert, Standort Reithalle Schaffhausen ca 500 Meter ab Autobahn
Durchführung Die Prüfungen werden nach gültigem Reglement SVPS durchgeführt.
Zeitplan - Wertungen Prüfungen können auf andere Tage verschoben werden. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, bei zu grossen oder ungleichen Feldern Teilnehmer mit entsprechenden Gewinnpunkten in

tiefere Prüfungen umzuteilen.
An- und Abmeldung Nina Keller, Tannerberg 14, 8200 Schaffhausen Mail: concours@rvs.ch, Tel 077 441 59 54, täglich von 1900 bis 2000 Uhr erreichbar oder Homepage SVPS online Nennsystem.
Nenngeld Ueberweisung gemäss System SVPS. Wir bitten um Ueberweisung der übrigen Nenngelder auf PC Ersparniskasse Schaffhausen 82-1-7, Kto 26.365.365.783.9 (Bankclearing Nr 6835) Reitverein

Schaffhausen Hallenconcours 2016, mit Angabe Prüfungs Nr, Name des Pferdes. IBAN CH6306835263653657839
Preise / Plaketten / Flots Plaketten: max 10 Stück pro Prüfung, Flots: an die Klassierten, welche keine Plakette erhalten.
Nachnennungen Nachnennungen sind nur möglich wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan es erlauben. Unkostengebühr CHF 10.-- pro Prüfung ab Nennungsschluss. Ueberweisung auf Konto siehe

Punkt Nenngeld.
Trainingsspringen 27. Februar 2016 Zeitplan: Stufe I 70 - 90 cm ab 14 Uhr, Stufe II 90 - 100 cm ab ca 15 Uhr, Stufe III 110 cm ab ca 16 Uhr. Keine Anmeldung erforderlich.
Infrastruktur Reithalle 30 x 56 Meter, Zwei Abreiteplätze stehen zur Verfügung.

Registriert: SVPS (2016.8459)
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Hallenspringen Oberriet 11. - 13. März 2016
Samstag, 5.3.15 ab 9.00 Uhr: Trainingsspringen

Anmeldung für Trainingsspringen: www.wichenstein.ch

OK-Präsident Hanselmann Samuel, Oberriet
OK-Sekretärin Heidelauf Iris, Altstätten
Jury-Präsidentin Nauer Silvia, Grub

Parcoursbauer Balsiger Guido, Bülach
Veterinär Sonderer Bruno, Oberriet

Nennschluss 25.01.2016 Webseite http://www.wichenstein.ch

Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 09.03.2016 O R/N100 A Zm 35 100.- / Nat. Pferde 0 - 200 GWP
2 09.03.2016 O R/N100 2 Phasen A mit Zm 35 100.- / Nat. dito 1
3 09.03.2016 O R/N105 2 Phasen A mit Zm 35 100.- / Nat. Pferde 0 - 200 GWP, keine Pferde aus Prfg. 1 und 2
4 09.03.2016 O R/N105 A Zm 35 100.- / Nat. dito 3
5 11.03.2016 O R/N110 A Zm 40 150.- GWP Pferde: 0 - 900 / keine Pferde aus Prfg. 1 - 4 / zählt zum OCC-Cup
6 11.03.2016 O R/N110 2 Phasen A mit Zm 40 150.- dito 5
7 11.03.2016 O R/N115 2 Phasen A mit Zm 40 150.- GWP Pferde 0 - 900 / keine Pferde aus Prfg. 5 - 6 / zählt zum OCC-Cup
8 11.03.2016 O R/N115 A Zm 40 200.- dito 7
9 12.03.2016 O R/N125 A Zm 45 200.- GWP Pferd 0 - 2000; N-Pferde max. 8 Jahre, keine Pferde aus Prfg. 1 - 8 /

zählt zum OCC-Cup
10 12.03.2016 O R/N125 2 Phasen A mit Zm 50 300.- dito 9
11 12.03.2016 O R/N130 2 Phasen A mit Zm 55 400.- gem. Reglement
12 12.03.2016 O R/N135 A Zm 65 500.- gem. Reglement
13 12.03.2016 O N140 A Zm + 1 St A Zm 85 800.- gem. Reglement
14 13.03.2016 O B80 A Zm Idealzeit 35 100.- / Nat. gem. Reglement; Ponys starten am Ende, Distanzen werden angepasst,

Kat Ponys A/B/C/D angeben
15 13.03.2016 O B80 A Zm 35 100.- / Nat. dito 14
16 13.03.2016 O B90 A Zm 35 100.- / Nat. gem. Reglement / keine Pferde aus Prfg. 1 - 4 und 14 - 15 / Ponys starten

am Ende, Distanzen werden angepasst, Kat Ponys A/B/C/D angeben
17 13.03.2016 O B90 2 Phasen A mit Zm 35 100.- / Nat. dito 16

Zeitplan Der Veranstalter behält sich vor, Prüfungen zusammenzulegen oder Prüfungen mit Stechen in Zweiphasenspringen A Zm oder umgekehrt umzuwandeln. Bei
Bedarf können Prüfungen auf einen anderen Tag verschoben werden. Bei mehr als 70 Nennungen werden Konkurrenten in eine tiefere Abteilung umgeteilt
werden. Prüfungswechsel sind nicht möglich. Provisorische Startlisten auf www.wichenstein.ch

Anmeldung www.fnch.ch oder Iris Heidelauf, Obergasse 19, 9450 Altstätten, 079 639 16 68, bitte erst ab 20.00 Uhr. Mail: irishe38@bluewin.ch. Nachmeldungen sind
möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan erlauben.

Nenngeld Bitte bis Nennschluss auf PC-87-382958-7 , Claudia Stieger, Rietlilooweg 8, 9463 Oberriet, bitte Pferd und Prüfung angeben. Unvollständige oder nicht
bezahlte Nennungen können zurückgewiesen werden.

Preise Flots 30%, 10 Stallhalfter anstelle Plaketten
Haftung Der Veranstalter übernimmt, ausser der gesetzlichen, keine Haftung für Schäden von / an Teilnehmern oder Drittpersonen.
OCC-Cup Reglement und Infos unter www.occ-club.ch
Beschränkungen Für Helfer und Sponsoren des Hallenspringen Oberriets gelten nur die Einschränkungen bezüglich der Gewinnpunkte.

Registriert: SVPS (2016.8019)

Hallenconcours Holziken
vom 12.03.2016 bis 13.03.2016

OK-Präsidentin Schwabe Nathalie, Schöftland
OK-Sekretärin Studer Olivia, Schöftland
Jury-Präsident Budmiger Walter, Beinwil/Freiamt
Parcoursbauer Härdi Reto, Uerkheim

Hofmann Edi, Rickenbach

Veterinär Pferdeklinik Dalchenhof AG
Gygax Diego, Walterswil
Riggenbach Christoph, Matzendorf
Klein Linda, Muhen
Hanimann Annina, Brittnau
Kobler Andrea, Niederwil

Nennschluss 15.02.2016 Webseite http://www.reitverein-holziken.ch
Nr. Datum Kategorie Wertung NG Preise Bemerkungen
1 12.03.2016 O R/N100 A Zm 30 100 (Bar/Nat.) GWP R-Pferde 0 bis 150 / N-Lizenz max. 5-jährige Pferde.

Es muss Prüfung 1 und 2 gemeldet werden.
2 12.03.2016 O R/N105 A Zm 30 100 (Bar/Nat.) wie Prüfung 1
3 12.03.2016 O R/N105 A Zm 30 100 (Bar/Nat.) GWP Pferde 0 bis 300 / Reiter unbegrenzt .

Es muss Prüfung 3 und 4 gemeldet werden.
4 12.03.2016 O R/N110 A Zm 35 150 wie Prüfung 3
5 13.03.2016 O B/R90 A Zm 30 100 (Bar/Nat.) 25Km* / B-Reiter gemäss Reglement / R-Reiter nur 4+5 jährige Pferde /

Keine hc-Ritte erlaubt
6 13.03.2016 O B/R95 A Zm 30 100 (Bar/Nat.) wie Prüfung 5
7 13.03.2016 O R/N110 A Zm 35 150 GWP Pferde 0 bis 600 / Reiter unbegrenzt
8 13.03.2016 O R/N115 A Zm 35 150 wie Prüfung 7

Bemerkungen Der Veranstalter behält sich vor, bei zu vielen Nennungen, den Zeitplan zu ändern, Prüfungen zu verschieben und Pferde mit den niedrigsten GWP in eine
tiefere Kategorie umzuteilen. Einteilungswünsche müssen zwingend bei der Nennung erfolgen, später können diese nicht mehr berücksichtigt werden. *Km
Beschränkungen gelten nicht für Sponsoren, Funktionäre und Helfer

Preise Prüfung 6 & 7 Plaketten und Flots, restliche Prüfungen Plaketten und Flots oder Getränkebons.
Anmeldung Online per SVPS-Nennsystem: www.fnch.ch oder offizielles Formular an: Olivia Studer, Scherbisweg 2, 5040 Schöftland
Nenngeld Online bei Nennung auf www.fnch.ch oder PC-Konto 60-525372-7, Reitverein Holziken, 5043 Holziken. Bitte Prüfungs-Nr., Pferd und Reiter angeben!
Abmeldung Vor der Veranstaltung per Email an: concours-holziken@gmx.ch während der Veranstaltung Tel: 079 530 54 67
Pferde- oder
Reiterwechsel

Bis am Vortag der Prüfung gratis, am Prüfungstag wird pro Prüfung eine Gebühr von Fr. 5.- für jeden Pferde- resp. Reiterwechsel erhoben. Das Auswechseln
eines Pferd/Reiter-Paares gilt als Neunennung, resp. nach Nennschluss als Nachmeldung!

Nachmeldungen Nachmeldungen sind nur möglich, wenn dies die Anzahl der Startenden und der Zeitplan erlaubt. Nachmeldegebühr ab Mittwoch 9. März Fr. 5.- pro Start.
Nachnennung vor der Veranstaltung bitte unter http://www.reitverein-holziken.ch/shop/nachmeldungen-frühlings-concours-2016/, während der Veranstaltung
Tel: 079 530 54 67. Startgeld und Nachmeldegebühr müssen jeweils vor Prüfungsbeginn auf dem Sekretariat beglichen werden.

Teilnehmer-/ und
Startlisten

Teilnehmerlisten ab Donnerstag, 3.3.2016, Startlisten ab Donnerstag, 10.3.2015 online auf www.ippica.ch (es werden keine Programme verschickt)

Haftung Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung gegenüber Teilnehmern, Besitzern, Pferden und Drittpersonen.

Trainingsspringen Trainingsspringen 16. Februar und 8. März 2016 von 9:00 bis 19:30 Uhr
Registriert: SVPS (2016.8256)
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CONCOURS HIPPIQUE INDOOR 2016
Manège de Martigny

du 12.03.2016 au 13.03.2016

Organisateur Club Promotion du Cheval en Valais
Président du CO Darioly Michel, Martigny
Secrétaire du CO Fauchère Roxane, Fully
Présidente du jury Bochy Marie-Rose, Martigny

Constructeur de parcours Gavillet Valentin, Bulle
Darioly Michel, Martigny

Vétérinaire Dirren Matthias, Susten

Délai 22.02.2016 Site internet http://www.ecuriedarioly.ch

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
1 12.03.2016 O R/N100 A au chrono 30 100 selon RS
2 12.03.2016 O R/N105 2 phases A au chrono 30 100 selon RS
3 12.03.2016 O R/N110 A au chrono 35 150 selon RS
4 12.03.2016 O R/N115 2 phases A au chrono 35 150 selon RS
5 13.03.2016 O B80 A au chrono 30 100 en nat Selon RS
6 13.03.2016 O B85 2 phases A au chrono 30 100 en nat Selon RS
7 13.03.2016 O B100 Epreuve de style 30 100 en nat Brev. obl.cpte obt.licence, selon RS
8 13.03.2016 O B105 Epreuve de style 30 100 en nat Brev. obl.cpte obt.licence, selon RS

Finances En même temps que l'inscription par Internet www.fnch.ch ou sur UBS SA, Martigny / Clearing 264 / compte 80-2-2 / en faveur de Darioly Event
SA, 1920 Martigny / IBAN CH98 0026 4264 1014 4201 D en indiquant LA DATE DE L'EPREUVE ET LE NOM DU CAVALIER, SVP.

Les inscriptions tardives sont uniquement possible si le nombre de partants et l'horaire le permettent.

Le comité décline toute responsabilité en cas de vol ou d'accident.

8 plaques à toutes les épreuves. Flots 30%. AUCUN ENGAGEMENT PAYE APRÈS LES DÉLAIS NE SERA ACCEPTE.

"Les cavaliers participants aux manifestations organisées par Darioly Event SA s'engagent à signer la charte éthique du cavalier disponible sur
le site www.ecuriedarioly.ch, www.verbier-cso.com, www.jumpingnationaldesion.ch, www.swiss-jumping.ch"

Enregistré: FSSE (2016.8415)

CONCOURS HIPPIQUE INDOOR 2016
Manège de Martigny

du 19.03.2016 au 20.03.2016

Organisateur Club Promotion du Cheval en Valais
Président du CO Darioly Michel, Martigny
Secrétaire du CO Fauchère Roxane, Fully
Présidente du jury Bochy Marie-Rose, Martigny

Constructeur de parcours Gavillet Valentin, Bulle
Darioly Michel, Martigny

Vétérinaire Dirren Matthias, Susten

Délai 22.02.2016 Site internet http://www.ecuriedarioly.ch

No Date Catégorie Barème Fin. Prix Remarques
1 19.03.2016 O R/N100 A au chrono 30 100 selon RS
2 19.03.2016 O R/N105 A au chrono En deux phases 30 100 Selon RS
3 19.03.2016 O R/N110 A au chrono 35 150 Selon RS
4 19.03.2016 O R/N115 A au chrono En deux phases 35 150 Selon RS
5 20.03.2016 O B80 A au chrono 30 100 en nat. Selon RS
6 20.03.2016 O B85 A au chrono En deux phases 30 100 en nat. Selon RS
7 20.03.2016 O B100 Epreuve de style 30 100 en nat. Brev. Obl. Cpte obt. Licence, selon RS
8 20.03.2016 O B105 Epreuve de style 30 100 en nat. Brev. Obl. Cpte obt. Licence, selon RS

Finances En même temps que l'inscription par internet www.fnch.ch ou sur UBS SA, Martigny / Clearing 264 / Compte 80-2-2 - En faveur de :
Darioly Events SA, Martigny / IBAN : CH98 0026 4264 1014 4201 D en indiquant LA DATE DE L'EPREUVE ET LE NOM DU CAVALIER, SVP.

Les inscriptions tardives sont uniquement possibles, si le nombre de partants et l’horaire le permettent.

Le Comité décline toute responsabilité en cas de vol ou d'accident.

8 plaques à toutes les épreuves. Flots 30% AUCUN ENGAGEMENT PAYE APRES LES DELAIS NE SERA ACCEPTE

« Les cavaliers participant aux manifestations organisées par Darioly Events SA s'engagent à signer « la charte éthique du cavalier » disponible
sur le site www.ecuriedarioly.ch, www.verbier-cso.com, www.jumpingnationaldesion.ch, www.swiss-jumping.ch »

Enregistré: FSSE (2016.8422)
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CONCOURS DE DRESSAGE OFFICIEL DE GENEVE
MANEGE D'EVORDES
18, 19, 20 mars 2016

Présidente du CO Fabre Delbos Frédérique, La Croix-de-Rozon
Grivel Pierre-Paul, Genève

Secrétaire du CO Hotzenköcherle Felix, Jongny (078 / 742 39 52)

Déléguée
technique

Hotzenköcherle Annette, Jongny (078 / 742 39 52)

Vétérinaire Kuffer Alain, Vandoeuvres (079 / 203 49 38)
Délai 22.02.2016 Site internet http://www.etrier-ge.ch
No Date Catégorie Licences Fin. Prix Remarques
1 18.03.2016 O L 12/60 DR;DN; 45 150 Coupe L ASCC et Coupe R ASCC
2 18.03.2016 O L 14/60 DR;DN; 45 150 Coupe L ASCC et Coupe R ASCC
3 18.03.2016 S Libre-à-la-carte DR;DN; 45 100 (nat. ou esp.) Programmes FB (à spécifier lors de l'inscription) - carré 20x60 -

chevaux sans classement L ou au-dessus
4 19.03.2016 O M 22/60 DR;DN; 70 200 Coupe M ASCC et Coupe amateurs M ASCC
5 19.03.2016 O M 24/60 DR;DN; 70 200 Coupe M ASCC et Coupe amateurs M ASCC
6 19.03.2016 O M 26/60 DR;DN; 70 200 Coupe M ASCC et Coupe amateurs M ASCC
7 19.03.2016 O S 32/60 DN; 80 300 Coupe S ASCC et Coupe amateurs S ASCC
8 19.03.2016 O Prix St-Georges DN; 80 400 Coupe S ASCC et Coupe amateurs S ASCC
9 20.03.2016 O FB 06/60 RB;SR;SN; 45 100 (nat. ou esp.) Qualificatif Championnat Genevois 2016 / Non-licenciés - degré II
10 20.03.2016 O L 12/60 DR;DN; 45 150 Qualificatif Championnat Genevois 2016 (lic. R/N) - Coupe L ASCC et

Coupe R ASCC
11 20.03.2016 O FB 02/60 RB;SR;SN; 45 100 (nat. ou esp.) Qualificatif Championnat Genevois 2016 / Non-licenciés - degré I

Organisation Etrier - Manège d'Evordes.
Engagements Uniquement sur site Internet www.fnch.ch
Finances En même temps que l'inscription: via sytème FSSE - engagements par Internet - ou exceptionnellement Banque Raiffeisen, 1245 Collonge-Bellerive –

IBAN CH85 8018 8000 0305 1997 2, au nom de L'Etrier, Société hippique de Genève avec mention CD Evordes
Renseignements jusqu'au 8 mars 2016: P-P Grivel, tél. 079 / 448 89 72
Renseignements /
annulations

dès le 9 mars 2016: F. Hotzenköcherle, tél. 078 / 742 39 52

Remarques /
Restrictions

Max. 35 participants par épreuve - la déléguée technique peut augmenter ce nombre. Le CO se réserve le droit de modifier le programme ou - en cas de trop
faible participation - d'annuler une épreuve. Une limitation kilométrique pourra être imposée, priorité sera donnée aux membres de l'ASCC - restriction non-
applicable pour les cavaliers para-equestrian. Le changement de paires complètes compte comme nouvelle inscription.

Prix / Plaques / Flots selon règlement FSSE.
Para-équestrian Les organisateurs seraient heureux de recevoir des inscriptions (avec mention para-equestrian) de la part de cavaliers para-equestiran inscrits dans la liste

officielle FEI-classification. Dans les épreuves No 1 et 4 (L-12 et M-22) un prix spécial sera attribué au meilleur concurrent para-equestrian.
Emplacement Le concours a lieu à l'extérieur sur un carré en sable 20x60m - échauffement en manège.
Ecuries Des boxes en nombre limité sont à disposition. Prendre contacte avec le Manège d'Evordes, tél. 022 / 771 40 40 Enregistré: FSSE (2016.8093)

Der Walliser Jérôme Voutaz mit seinem Vierspänner am CHI Genf 2015.
Le Valaisan Jérôme Voutaz avec son attelage à 4 au CHI Genève 2015.
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Neueintragungen: Stand 21.12.2015 – Nouvelles inscriptions: état au 21.12.2015

ALABAMA J	 S	 br	 Vollblut Araber	 2003	 Schmid Rico, Uster
ALEGRACHELS K CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Kälin Xaver, Trachslau
ALETHEIA	 S	 br	 Schweiz	 2010	 Fasciani Leonardo, Giubiasco
ALOA CH	 S	 F	 Haflinger	 2001	 Räbsamen Braun Miriam, Dicken
AMAZING SUN CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Angliker Ruedi, Buchs
ANETTE BEO	 S	 dbr	 Rheinland	 2003	 Neuenschwander Monika,  
					     Rickenbach Sulz
AQUILA DELLA NOTTE	 W	 br	 Schweiz	 2008	 Fasciani Leonardo, Giubiasco
ARISTO THE GUN CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Angliker Ruedi, Buchs
ARMANI VII	 W	 dbr	 Holland	 2005	 Gschwind Dania, Adliswil
ARMANI VOM DAHEIM CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Meier Paul, Laupersdorf
ASTRAL III CH	 W	 br	 FM	 2009	 Chardonnens Rachel, Domdidier
BARLO’S AMIGO	 W	 dbr	 Welsh	 2008	 Suter-Senn Michèle, Holzhäusern
BATIFOLA DE LA CENSE	 S	 F	 Frankreich	 2011	 Wandeler Heinz, Ruswil
BIG FRED CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Pochon Yves, Cugy
CALIMERO SW CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Wüst Stefanie, Montlingen
CALINESSE DE GULDENBOOM	 S	 dbr	 Belgien	 2007	 Richard Philips Jane, Vinovo 
					     IHP.L.P Edinburgh + All Star BVBA, 
					     Vinovo
CALISTA VII	 S	 br	 Oldenburg	 2011	 Schoch Faye, Chandon
CANTO DU JOLIMONT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Bosshard Corinne, Elgg
CARAMSIN	 H	 br	 Hannover	 2005	 Crotta Clarissa, Giubiasco
					     Fedorovskaya Marina, Moscow
CARLSSON III	 W	 dbr	 Holstein	 2006	 Bucheli Livia, Malters
					     Bucheli Jeannette, Malters
CARTHAMO BOLERO Z	 W	 Sch	 Zangersheide	 2000	 Dorner Betge Saskia, Binningen
CASSANDRA XI	 S	 F	 Schweiz	 2015	 Christen Markus, Inwil
CASSI II	 S	 br	 Schweiz	 2015	 Christen Markus, Inwil
CELCIUS	 H	 br	 Dänemark	 2006	 Niederer Fabienne, Bronschhofen
CHATTANOOGA II	 W	 br	 Bayern	 2009	 Linder Björn, Balgach
CHIARA L CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2010	 Haas-Bucheli Helene, Huttwil
					     Haas Kurt, Huttwil
CHUNG LEE CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2012	 Krauer Esther, Buttisholz
CLASSIC V. KAPPENSAND CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2010	 Kläger Cornelia, Bazenheid
					     Kläger Armin, Bazenheid
CLEMENS VAN DE JUMP	 W	 Sch	 Holstein	 2005	 Angliker Ruedi, Buchs
CONRAD IV	 W	 dbr	 Holstein	 2011	 Bänninger Willy, Höri
					     Bänninger Maya, Höri
CONTE BELLINI	 H	 br	 Westfalen	 2003	 Crotta Clarissa, Giubiasco
					     Fedorovskaya Marina, Moscow
CORNETS CORDINA	 S	 Sch	 Oldenburg	 2012	 Schwitzer Linda, Muolen
COSIMO VON WORRENBERG	 W	 Sch	 Holstein	 2009	 Arnold-Villiger Ursula, Reitnau
CRAZY CLEOPATRA	 S	 br	 Hannover	 2009	 Gloor Christian, Yverdon-les-Bains
CUSCO CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Müller Daniel, Affoltern am Albis
DAYANA DU HANS	 S	 F	 Hannover	 2008	 Favre Océane, Crans-près-Céligny
DESIDERATO BIANCO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Nater Daniel, Wolfhausen
					     Nater Susanne, Wolfhausen
DEVIL’S DIAMOND	 S	 br	 Oldenburg	 2008	 Schmid Rico, Uster
DONAR WS CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Nietlispach Gabriela, Othmarsingen
DONATO CH	 H	 br	 FM	 2015	 Schwalm Beatrice, Winterthur
EIGENART	 W	 F	 Hannover	 2007	 Lyner Katharina, Biel-Benken
ELIO VII CH	 W	 br	 FM	 2003	 Burgherr Maja, Küttigen
ELLE D’EN RIAUX CH	 S	 br	 Cheval Suisse	 2012	 Guillet Dominique, Orsonnens
EMINO	 W	 dbr	 Oldenburg	 2009	 Köppel Rolf, Diepoldsau
ESPRIT XII CH	 W	 F	 FM	 2010	 Sagurna Ramona, Häggenschwil
EUROMIR CH	 W	 br	 FM	 2010	 Freiermuth Gaby, Zeiningen
					     Freiermuth Fabienne, Zeiningen
EURON	 W	 br	 Polen	 2006	 Steiner Alexandra, Oberurnen
FAY III CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2011	 Segmüller Herbert, Eichberg
FRANCCIS	 S	 F	 Deutschland	 2012	 Quast Hilke, Prahins
GALANT CANNELLE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2009	 Baeriswyl Iris, Salvenach
GEISHA CH	 S	 F	 FM	 2006	 Chardonnens Rachel, Domdidier
GIALLOROSSA CH	 S	 br	 Vollblut	 2011	 Wendel Virginia, Brüttisellen
GK SHADE BADGER	 W	 br	 Quarter Horse	 2009	 Calderari Gianna, Bremgarten b. Bern
GL DREAMCATCHER	 W	 F	 Oldenburg	 2009	 Uebelmann Gabriela, Engwilen
					     Uebelmann Lorenz, Engwilen
GL LEXINGTON	 W	 dbr	 Hannover	 2008	 Uebelmann Gabriela, Engwilen
					     Uebelmann Lorenz, Engwilen
GYPSY QUEEN YSK CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Steiner-Kühne Yvonne, Alterswil
HARIBO XII CH	 H	 br	 FM	 2015	 Stern Lilian, Röschenz
HOTLINE’S MADDIE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Moser Elisabeth, Wila
JOA CH	 S	 Sche	 Shetland	 2000	 Audergon-Meury Sabrina, Oberbüren
KIWANA VOM STORCHENHOF CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2012	 Rechsteiner Sabrina, Berneck
KK SEGANTINI	 H	 F	 Westfalen	 2011	 Kroll Claudine, Widen
					     Kroll Martin, Widen
KK SYMPATICO	 W	 br	 Oldenburg	 2009	 Kroll Claudine, Widen
					     Kroll Jessica, Widen
LACUCHEE	 S	 br	 Deutschland	 2008	 Werndli Jana, Kerzers
					     Werndli Sibylle, Kerzers
LALITA THE GUN	 S	 br	 Irland	 2012	 Angliker Ruedi, Buchs
LASCANO II CH	 H	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Ott Andreas, Mettmenstetten
LOLA H	 S	 dbr	 BaWue	 2010	 Droz Cindy, Vouvry
LOWINA	 S	 br	 Oldenburg	 2008	 Angliker Ruedi, Buchs
LUCKY DES ROTTES CH	 H	 br	 FM	 2015	 Stern Lilian, Röschenz
LUNA DU PRE BOQUAI CH	 S	 br	 FM	 2013	 Chapuis Deborah, Alle
LUTINA CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2011	 Ott Peter, Mettmenstetten
MAGIC VOICE H	 W	 br	 Mecklenburger	 2008	 Tuor Claudia, Schönenbuch
MARENA II CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2007	 Grob Ruth, Pfyn
MIQUEL V. STAL MARUSCHKA	 W	 Sche	 Shetland	 1997	 Audergon-Meury Sabrina, Oberbüren

MOZES	 W	 dbr	 Ungarn	 2010	 Holenstein Gregor, Mogelsberg
NADA VI CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2011	 Räss Ramona, Eichberg
NADIA XXI CH	 S	 br	 FM	 2012	 Ruch Urs, Diessbach b. Büren
NAMIB	 W	 dbr	 Holstein	 2009	 Jelinek Jürg, Busswil
NATRON VOM GROENDU CH	 W	 br	 FM	 2013	 Hunziker Markus, Moosleerau
PETIT ESPRIT	 W	 F	 Vollblut	 2007	 Zurfluh Tiffany, Schinznach Bad
PINOT NOIR	 W	 dbr	 Schweiz	 2004	 Woodtli-Jakob Monika, Bösingen
QUILAN	 W	 br	 Bayern	 2008	 Russenberger Ursula, Schleitheim
RAMBOLINO	 W	 dbr	 Noriker	 2009	 Weidmann Bruno,  
					     Thalheim an der Thur
RIANA DU COURTILS CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2012	 Hählen Anne-Laure, Monthey
RON MONSTER	 W	 F	 Oldenburg	 2008	 Kéry-Kulcsàr Katinka, Uster
SAMOS II	 W	 br	 BaWue	 2006	 Mock-Keller Evelyn, Sennwald
SASSICAVI	 W	 br	 Vollblut	 2011	 Quast Gustav, Prahins
SCHETTINO	 W	 dbr	 Oldenburg	 2009	 Hofmann Edith, Boniswil
SHERONIMO CH	 W	 Sch	 Shagya-Araber	 2007	 Robbiani Gwynneth, Stäfa
SNUGGELS	 S	 br	 Hessen	 2005	 Muff Theo, Au SG
SOMMERNACHTSTRAUM	 S	 br	 Hannover	 2012	 Balzaretti Giorgio, Salorino
STALOGNIA	 S	 Sch	 Oldenburg	 2009	 Darier Bertrand, Meinier, Corsinge
STAR VOM SCHLATT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2012	 Kälin Xaver, Trachslau
VALINOR PARK STRAUSS	 W	 Sch	 Vollblut Araber	 2008	 Timani Kraft Sonja, Ras Al Khaimah
VH GRAFFITI GIRL	 S	 F	 Quarter Horse	 2011	 Girardin Christine, Tramelan
WHIZ A SHINE OF GOLD	 W	 F	 Quarter Horse	 2010	 Kräuchi Jasmin, Ittigen
ZAFIR	 S	 F	 Ungarn	 1996	 Rudolph Alina, Pfeffingen
ZORO SCHAUNITZ	 W	 dbr	 Noriker	 2005	 Weidmann Bruno,  
					     Thalheim an der Thur

Eigentümerwechsel – Changement de propriétaire

A LITTLE LORD	 W	 F	 Oldenburg	 2002	 Hunold Meinrad, Tscherlach
ABU DABI	 W	 Sch	 Deutschland	 2003	 Zumbühl Melissa, Graltshausen
ACDC	 W	 br	 Holland	 2005	 Seegardel Karin, Willisau
AISHA ALHAMBRA	 S	 F	 Schweiz	 1998	 Rastorfer Céline, Basel
APHRODITE IV	 S	 br	 Westfalen	 2009	 Hallermann Wock, Zuzwil SG
APPLE QUEEN	 S	 Sch	 Holland	 2005	 von Euw Kaja, Rothenthurm
ARCADIE	 S	 br	 Frankreich	 2010	 Saladin Isabelle, Hofstetten
ARIANNE II CH	 S	 F	 FM	 2000	 Crettaz Patricia, Mollie-Margot
ARMANI V	 W	 Sch	 Angloaraber	 2009	 Handschin Carole, Rickenbach
ARTHEMIS DU MABIET	 W	 br	 Belgien	 2006	 Schnieper Barbara, Seewen
AVANCE II CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2009	 Breda Veronica, Faido
BAGONIEBOY	 W	 Sch	 Belgien	 2007	 Heldstab Sara, Pragg - Jenaz
BELLA VITA	 S	 dbr	 Oldenburg	 2010	 Decroës Léa, Boussens
BRENDA DU CORNAT CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2010	 Zimmermann Andreina, Kerzers
C BISKAYA Z	 S	 br	 Zangersheide	 2009	 Rentsch Vreni, Guntershausen
CALIBRA IV CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2004	 Lüdi Jürg, Biel-Benken
					     Lüdi Diana, Biel-Benken
CALISTA VI	 S	 br	 Schweden	 2007	 Girardin Colombe, Lausanne
CALYPSO Z	 W	 br	 Zangersheide	 1996	 Gossweiler Lara, Opfikon
CAMPARI VOM GWICK	 W	 br	 CZE	 2005	 Blickenstorfer Kurt, Gampelen
CANDILLA DU SOUFFLET	 S	 Sch	 Pony	 2008	 Guerdat Julie, Savagnier
CANDY CRUSH	 W	 dbr	 Oldenburg	 2011	 Malnar Daniela, Andelfingen
CAPRICCIO	 W	 br	 Oldenburg	 1998	 Cardigliano Saila, Hettlingen
CAPTAIN MAGIC	 W	 br	 Pony	 2008	 Porter James, Hegenheim
					     Porter Maria, Hegenheim
CARETINA V	 S	 Sch	 Holstein	 2007	 Waibel Vanessa, Grüningen
CARLO TH.	 W	 br	 Holland	 2007	 von Hofe Kendrick, Herrliberg
CARLUCCI V	 H	 dbr	 Holstein	 2001	 Hübscher Michaela, Menziken
CARMINA VON HOF CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2000	 Dorner Betge Saskia, Binningen
CASALL’S BLACK STAR	 W	 br	 Holstein	 2009	 Fuchs Alois, Wängi
CASITTO	 W	 F	 Holstein	 2011	 Roner Urs, Champfèr
CASTIGO DELLA CACCIA	 W	 br	 Holstein	 2004	 Weber Claudia, Zürich
CATCH BLACK JACK	 W	 dbr	 Holstein	 2008	 Barreiro Nadine, Perly
CATCHER BALINESCO	 W	 br	 Irland	 2008	 Hager Miriam, Villa Luganese
CATHAN R	 W	 Sch	 Holstein	 2008	 Fuchs Alois, Wängi
CELERITAS	 W	 br	 Belgien	 2002	 Fuchs Larissa, Emmenbrücke
CELOGIO	 W	 br	 Holstein	 2009	 Malek Linda, Gümmenen
CHILLY KWG	 S	 br	 Oldenburg	 2005	 Frei Karin, Schafisheim
CHOCOTOFF	 W	 dbr	 Holland	 2007	 Trauffer Cristina, Brienz
					     Trauffer Hanspeter, Brienz
CHOPIN V. BRUNNEN CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2007	 Jenni Christian, Entlebuch
CLINTANA	 S	 dbr	 Holstein	 2010	 Meier Beda, Lenzburg
					     Meier Brigitte, Lenzburg
CONSTANTINUS	 W	 br	 Hannover	 2009	 Ambauen Hans, Emmetten
					     Muff-Roth Ursula, Gunzwil
CONTEFINO’S BOY	 W	 Sch	 Luxemburg	 2008	 Ghaliounghi Julia, Collex-Bossy
CONZEPT S CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2007	 Stricker Hermann, Cham
					     Hangartner Carolina, Egg b. Zürich
COOL FLYING	 W	 F	 Schweiz	 2008	 Tröndle Virginie, Dompierre
COQUILLE	 W	 br	 Holland	 2007	 Rempfler Gabriela, Märwil
CORMINT V. SCHLOESSLIHOF	 W	 dbr	 Holstein	 2009	 Lehmann Nadia, Diemtigen
					     Reber Heinz, Diemtigen
CORRADO	 W	 br	 Belgien	 2002	 Stücheli Isabell,  
					     Neuhausen am Rheinfall
COSMIC II	 W	 dbr	 Holstein	 2008	 Volpez Stern Patricia, Mattwil
CUPIDO V	 W	 F	 Holland	 2007	 Besençon Adrien, Collonge-Bellerive
CURLY SUE VIII	 S	 F	 BaWue	 2010	 Glanzmann Othmar, Nottwil
CYPRIAN V. BAERENHOF CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2004	 Huldi Lea, Utzenstorf
CYRANO V CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1998	 Hilfiker Lucy, Kölliken
DANA VAN DE VELDBALIE	 S	 br	 Belgien	 2003	 Interfracht Speditions AG, Pratteln
DANAE C CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Cossy Natacha, Puidoux

Sportpferderegister – Registre des chevaux de sport
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DANDIEGO B Z	 W	 br	 Belgien	 2004	 Smits Edwin, Chevenez
					     Franzoni Claire, Chevenez
DENIRA	 S	 dbr	 Hannover	 2003	 Heller-Mangold Marina, Berneck
DILAMONA GRISCHUNA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Ulrich Andrea, Spiez
DIONYSOS DR CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2011	 Lempérière Thaïna Sophie, Baden
DIONYSOS V	 W	 dbr	 Oldenburg	 2002	 Suter Dominique, Dörflingen
DON OLYMP	 W	 F	 Mecklenburger	 2007	 Schneider Monika, Embrach
DREAMTIME WILLIE JOHN	 W	 dbr	 Irland	 2009	 Wüst Stefanie, Montlingen
DUCATI Z CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2008	 Schweizer Birgitta, Bern
DUKE OF CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2001	 Savaris Alexandra, Remigen
EDDY VI	 W	 Sch	 BaWue	 2005	 Lair Sébastien, Fenin
ERICAL	 S	 F	 Italien	 2000	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
FAKIR DE MALNUIT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2007	 Vonwyl Walter, Ettiswil
FIFTY FIFTY II	 W	 Sch	 Holland	 2010	 Schmidt Linda, Spiez
FILIUS S	 W	 dbr	 Holland	 2010	 Birk Fritz, Oberdorf
FLAVIO VI	 W	 F	 Westfalen	 2007	 Wyss Andrea, Bettlach
FOR HENRY C	 W	 br	 Hannover	 2008	 Sutterlüty Jürgen, Egg
FREEMAN VON WELLBERG	 W	 F	 Westfalen	 2000	 Stockenberger Tanja, Mellingen
FRENCH KEY	 W	 F	 Oldenburg	 2008	 Hedinger Sara, Wermatswil
GENUS ASCARO CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2007	 Scherz Martin, Zäziwil
GOLDEN DE LA GENTIANE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2006	 Monnard Mathilde, Romanens
GRANULITA DE LAUBRY	 S	 F	 Belgien	 2006	 Felber Jacqueline, Monaco
GRECNO DE LULLY CH	 W	 dbr	 Cheval Suisse	 2010	 Menzi Pia, Boll
HAPPY ETIKA	 S	 dbr	 Westfalen	 2005	 Weber Hans, Ruswil
HILKE VAN ‹T ROMMERSUM	 S	 F	 Belgien	 2007	 Scherz Martin, Zäziwil
HRH CAPPUCCINO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2003	 Buser Fabienne, Allschwil
HRH COHIBA	 W	 br	 Schweiz	 2003	 Wittmer Nicole, Däniken SO
HS GRANIT CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2003	 Götschi Raphaela, Richterswil
INTO THE VALLEY	 W	 br	 Irland	 2001	 Kurmann Nicole, Niederweningen
JESSIE JAMES B	 W	 F	 Irland	 2008	 Zerweck Alexandra, Oberdiessbach
KAIPIRINIA GRAINE DE  
PIRATE CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Bovey Léa, Chanéaz
KALINI	 W	 br	 Trakehner	 2003	 Stäubli Beatrice, Triesen
KARLINA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2011	 Gmür Tanja, Egliswil
KENDO DES HAUTS MONTS CH	W	 br	 Schweizer WB	 2007	 Etter Gerhard, Müntschemier
KILCOLMAN GALLOWAY	 W	 br	 Irland	 2008	 Berner Nina, Kilchberg
KIM DE LA VENTOLIERE CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2010	 Wacker Sophie, Basel
KINCSEM II	 S	 br	 Ungarn	 2009	 Hofstetter Sarina, Kriessern
KWIKSTAR	 S	 F	 Pony	 2006	 Vetterli Martina, Pfyn
L CAMINO	 W	 br	 Schweden	 2008	 Wäckerlin Kurt, Schleitheim
LANDINA ROSA CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Städler Jana, Arbon
LANDINO ROUGE	 W	 dbr	 BaWue	 2007	 Löchner Sabrina, Erlen
LARIDAH CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2011	 Kneubühler Jeannine, Bleienbach
LAROME S	 S	 dbr	 Westfalen	 1990	 Combet Vanessa, Vionnaz
LENAMORE DEAUVILLE	 S	 F	 Irland	 2009	 Berner Lisa, Kilchberg ZH
LEPORELLO IV	 W	 br	 Holstein	 2002	 Schlenk Sarah, Schinznach Dorf
LUCHADORA	 S	 br	 Oldenburg	 2004	 Imholz Rebecca, Zäziwil
LUCKY CRUISE	 W	 Sch	 Irland	 2002	 Dorner Betge Saskia, Binningen
LUITZEN FRANCISKUS	 W	 dbr	 Friesen	 2003	 Schmid Brigitta, Ossingen
LYS DE BLINIERE	 W	 F	 Frankreich	 1999	 Glanzmann Othmar, Nottwil
MAANENSCHEYN’S CLARISSE	 S	 br	 Pony	 1997	 Dorner Betge Saskia, Binningen
MABREA B	 S	 dbr	 Hannover	 2010	 Signer Seline, Steinmaur
MACHNO ATLANTICO TS	 W	 br	 Pony	 2006	 Ulmann Manuela, Jenins
MAHARANIE MUSQUENNERIE CH	S	 br	 Schweiz	 1989	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
MOOSHOF QUATTRO CH	 W	 br	 FM	 2008	 Luginbühl Eliane, Jegenstorf
MUSCOVITE	 W	 F	 Pony	 1999	 Vetterli Martina, Pfyn

NATHAN XII CH	 W	 br	 FM	 2003	 De Sando Susi, Kerns
NIKITA XXXIII	 S	 dbr	 Westfalen	 2002	 Kälin Xaver, Trachslau
NOA V	 W	 Sch	 Pony	 2000	 Vasas Julie Nell Mélanie, Borex
NOAH DU MONT	 S	 F	 Frankreich	 2001	 Moser Beat, Rothenthurm
					     Moser Karina, Rothenthurm
OBOS PRIMADONNA	 S	 br	 Irland	 2008	 Marchon Sabrina, Wünnewil
OCEANE DE BOSSENS CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2007	 Ona Stéphanie, Troinex
ODETTA II	 S	 dbr	 CZE	 2009	 Obrecht Lorena Indira, Trimmis
OMNESS DE FETAN	 W	 br	 Frankreich	 2002	 Studer Vera, Oberglatt
ORLA’S OYSTER CH	 S	 br	 Cheval Suisse	 2012	 Lucy Raphaela, Schliern b. Köniz
PALOMINO	 W	 br	 Pony	 2001	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
PARADIS III	 S	 br	 CZE	 2006	 Schälchli Anja, Basadingen
PEPITE DE LA CENSE	 S	 br	 Frankreich	 2003	 Zbinden Lisa Rea, Alterswil
PEPPONE	 W	 dbr	 Shetland	 1998	 Dünner Carla, Weinfelden
PHARAON DU BREUIL	 W	 dbr	 Frankreich	 2003	 Degiorgi Mirjam, Gampelen
					     Degiorgi Edith, Thielle-Wavre
PIRETTE II	 S	 Sch	 Pinto	 1998	 Alther Sereina, Hauptwil
PRISMA	 W	 Sch	 Rheinland	 1996	 Geisseler Franziska, Cham
QUEEN D’IFI	 S	 dbr	 Traber	 2004	 Brunner-Kurzen Liliane, Frieswil
QUIDAMO II CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2006	 Carles Clémentine, Collonge-Bellerive
QUIRELLA II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2000	 Kälin Xaver, Trachslau
QUITOS	 W	 br	 Holstein	 2008	 Zysset Julia, Gümligen
RAMIA LOX	 S	 br	 Dänemark	 2005	 Krattiger Elena, Schmitten
RAOUL PH Z	 W	 br	 Zangersheide	 2004	 Schmid Simone, Belp
RAYMOND III	 W	 br	 England	 2007	 Dolivo Guillaume, Dompierre
RIHANNIA B	 S	 br	 Irland	 2009	 Kyburz Hansruedi, Lupfig
RISHANA DES HAUTS  
MONTS CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2010	 Wächter Cornelia, Bischofszell
ROMOLUS KM CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Maier Stephanie, Münchenstein
ROSINE DU BOURG	 S	 br	 Vollblut	 2009	 Furrer Ruth, Ballwil
ROUGE PIERREVILLE	 W	 Sch	 Frankreich	 2005	 Smits Edwin, Chevenez
					     Desforges Daniel, Chevenez
					     Franzoni Claire, Chevenez
SCEILIG LUIGI	 W	 dbr	 Irland	 2009	 Holenstein Barbara, Bassersdorf
SOGNO	 W	 F	 Angloaraber	 1991	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
SOUND CHECK CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2005	 Corbaz Mamin Sandra,  
					     Le Mont-sur-Lausanne
STALINE DES AIGES CH	 S	 br	 FM	 2007	 Muri Lydia, Sempach Stadt
STARDUST VIII	 W	 br	 BaWue	 2002	 Herren Nadja, Treiten
SUMMER DREAM II	 S	 F	 Deutschland	 2005	 Cabassi Milena, Wettingen
TARZAN VAN’T GRILHOF	 W	 br	 Belgien	 1996	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
TCHAO DE LA CENSE	 W	 F	 Frankreich	 2007	 Largiadèr Conradin, Egerkingen
TEBAUD DU CORNAT CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Cheval Isabelle, La Chaux-de-Fonds
TISRARA CLIFF	 S	 br	 Irland	 2010	 Schneeberger Petra, Alterswil FR
TOLEDO V CH	 H	 F	 Schweizer WB	 2008	 Scuderia La Sosta Sagl, Curio
TOSCA DE LA FERME	 S	 F	 Frankreich	 2007	 Hofer Ursula, Bösingen
UP TO DATE E.B.	 W	 br	 Holland	 2001	 Ringler Sebastian, Wädenswil
URIS DES BOIS	 W	 br	 Frankreich	 2008	 Bovard Elisa, Muraz (Collombey)
VALINJOS CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2006	 Steiner Dora, Dagmersellen
VELCO SITTE	 W	 br	 Belgien	 2005	 Maître Coralie, Presinge
VENEUR DU RHIN CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2004	 Wüst Guido, Montlingen
VIC	 W	 br	 Holland	 2002	 Carnal Cynthia, Souboz
WINN DES PRES CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1995	 Dorner Betge Saskia, Binningen
ZARAH	 S	 br	 Holstein	 2007	 Galley Caroline, Confignon
ZAZA II	 S	 br	 Holstein	 2007	 Britschgi Michaela, Uster

Christian Ahlmann und Codex One entschieden den Grand Prix des CSI Basel 2016 für sich.
Christian Ahlmann et Codex One remportent le Grand Prix du CSI Bâle 2016.
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Namensänderung – Changement de nom

BE MY VICTRESS
Ex. C BISKAYA Z	 S	 br	 Zangersheide	 2009	 Rentsch Vreni, Guntershausen
COSMICO D’ORO
Ex. COSMIC II	 W	 dbr	 Holstein	 2008	 Volpez Stern Patricia, Mattwil

Streichung aus dem Register – Chevaux rayés du registre

ACCENTO II CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 2008	 Baumberger Hans, Trüllikon
AKROBAT II	 W	 br	 Holland	 2005	 Scheitlin Stefanie, Oberwil
ALICE CLOVER	 S	 br	 Irland	 2009	 Huwiler Robert, Meienberg
ANJA XIV CH	 S	 F	 Haflinger	 2000	 Barmettler Hans, Degersheim
AQUANT B	 S	 F	 Holland	 2005	 Oeuvray Smits Dehlia, Chevenez
					     Smits Edwin, Chevenez
					     Schneeberger Eric, Court
ASTON III	 W	 F	 Hannover	 1998	 Lundin Virginia, Coppet
BALLYMOON	 S	 F	 Irland	 1995	 Darioly Michel, Martigny
BASALT	 W	 dbr	 Ungarn	 1980	 Steinmann Brigitta, Schaffhausen
BILLE	 S	 br	 Oldenburg	 2001	 Züger Guido, Galgenen
BOBBY DELANO VAN  
DE WILGENHOEVE	 W	 F	 Holland	 2008	 Klein Larissa, Aarau
CAMERONNE CH	 S	 F	 FM	 2001	 Phillot Jean-Charles, Villargiroud
					     Cavin Carole, Chandon
CAMILLE VI CH	 S	 Sch	 Schweizer WB	 2011	 Grüter Daniel, Tavannes
CARINO XXV CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2010	 Renggli Beatrice, Rengg
					     Renggli Paul, Ebnet
CARINO XXXVIII	 W	 Sch	 Irland	 1988	 Frenguellotti Luca, Langenthal
CARL GUSTAV	 W	 br	 BaWue	 2009	 Brunner Herbert Dr.iur., Solothurn
CARTUZO	 W	 Sch	 Holland	 2004	 von Burg Stéphanie, Alterswil FR
CARUSO SABA CH	 W	 F	 FM	 2001	 Berweger Karl, Uerzlikon
CASANOVA V. WEHRIBACH CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2006	 Zahno Louis, Schmitten
CASTELLO DUERO	 W	 br	 Vollblut Araber	 1992	 Iseli Monika, Langrickenbach
CAVALIER GEORGE	 W	 br	 Irland	 2008	 Spirig Reto, Diepoldsau
CC CHERINO CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1995	 Burger Hans A., Worb
CD’S LADY BARBOSSA	 S	 F	 Belgien	 1999	 Hess Denise, Burgdorf
CELINA VON HOF CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2001	 Locher Rosmarie, Bleienbach
CENTAURE DU ROSET CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2010	 Rizzoli Philippe, Genthod
					     Rizzoli Claire, Genthod
CHAMP GRIS	 W	 Sch	 Oldenburg	 2009	 Haber Karin, Wagen
CHARLOTTENHOF’S IMOLA	 S	 br	 BaWue	 1997	 Weber Cornelia, St. Gallen
CHASE MANHATTEN	 W	 Sch	 Westfalen	 2003	 Ecurie Galoubet SARL, Genève
CHERIE H	 S	 br	 Oldenburg	 2007	 Kuster Albert, Schönholzerswilen
CHICO’S DREAM CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2004	 Holenstein Barbara, Bassersdorf
CHUCK	 W	 dbr	 Hannover	 1997	 Wirz Hans, Wettingen
CLASSIC ONE	 S	 Sch	 Holstein	 1988	 Zünd Annette, Wil SG
CLINT II	 W	 br	 Westfalen	 2008	 Lehmann Hansjakob, Utzenstorf
COMET II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2005	 Tschumi Fredi, Riedholz
CONQUI SUN O WHIZ	 H	 F	 Quarter Horse	 2009	 Spinas Claudio, Davos Frauenkirch
CONTERNO	 W	 F	 Dänemark	 1995	 Hofer Otto J., Schaan
CORASO CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1995	 Artho Joe, Wohlen
CYPRIEN CH	 W	 br	 FM	 1981	 Kleiber Ernst, Arisdorf
CYTRUS CH	 H	 br	 Vollblut Araber	 1997	 Schillinger Tonia, Männedorf
DAVENPORT	 W	 br	 Irland	 1996	 Scheller Doris, Schleitheim
DH JAGIELLO CH	 W	 F	 Angloaraber	 2001	 Gygax Künzli Eva, Oftringen
DIANA XXXIX CH	 S	 br	 FM	 1998	 Musy Comune Lucie, Seigneux
DONNA NORA CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2011	 Jost Andreas, Ruppoldsried
DOSINO	 W	 dbr	 Oldenburg	 2000	 Zundel Sascha, Leissigen
ECLIPSE XIV	 W	 Sch	 Holland	 2009	 Schoch Faye, Chandon
					     Cornaz Sabine, Verbier
ESPOIR DES MONTS	 W	 br	 Irland	 1983	 von Ballmoos Beat, Winterthur
FEU DE JOIE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2008	 Flotron Noémie, Malleray
FLIPPI	 S	 Sch	 Pony	 1990	 Schoch Yvonne, Chandon
					     Schoch Charles, Chandon
FLYING SHARK CH	 H	 F	 Schweizer WB	 1988	 Grossi Marco, Locarno
FRIANDISE II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1989	 Völkel Jacqueline, Ohringen
					     Völkel Sylvia, Winterthur
FUGATO	 W	 br	 Oldenburg	 2011	 Lüthi Cindy, Kirchdorf BE
GALANT NORMAND	 H	 br	 Frankreich	 1994	 Agroscope - HNS, Avenches
GARIBALDI II CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1995	 Nyffenegger Sandra, Steffisburg
GARY DU ROSET CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1998	 Berthaudin Sabrina, Versoix
GAUNER V. KAPPENSAND CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1998	 Nauer Niklaus, Grub SG
GB ESPERINO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2005	 Gloor Markus, Kirchberg BE
GIANA II	 S	 dbr	 Rheinland	 1989	 Schoch Yvonne, Chandon
					     Schoch Charles, Chandon
GLOBETROTTER II CH	 W	 Sch	 Schweizer WB	 1991	 Berger Heinz, Zuzwil
GOLDENEYE III CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1996	 von Burg Martina, Laupersdorf
GOLEO	 W	 Sch	 Hannover	 2002	 Fehlmann Michelle, Sursee
HAEGLILOOS TEDDY	 W	 dbr	 Irland	 1999	 Walser Gabriela, Barzheim
HELENA IV CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1995	 Niederhauser Beat, Gretzenbach
HJALMAR	 W	 dbr	 Dänemark	 2000	 Hegi Pascale, Bioley-Magnoux
HOME RUN CH	 S	 br	 Vollblut	 2001	 Ritter Melanie, Büren
INDIGO VII	 W	 F	 Belgien	 1992	 Baechler Heribert, Wünnewil
ISIQUICK CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1993	 Marchon Philippe, Rossens
JAKOU BRIQUEDALLE	 W	 br	 Frankreich	 1997	 Jud Cornelia, Dotnacht
JASMIN D’ARIEL	 W	 br	 Frankreich	 1997	 Lustenberger Sandra, Escholzmatt
JAZZ DU PARC	 W	 br	 Angloaraber	 1997	 Ronchi Gian-Paul, Roveredo
JEANNETTE IV	 S	 br	 FM	 1988	 Egger Klaus, Adligenswil
JIVARO II	 W	 F	 Holland	 1991	 Gerber Corinne, Moosseedorf
KARLONDO V. KALTWEID CH	 H	 br	 Schweizer WB	 2003	 Dali Astrid, Herlisberg
					     Brun Rainer, Merenschwand
KINGS BERRY ACE	 W	 br	 Quarter Horse	 2005	 Kräuchi Franziska, Hofstetten
KK FELINE	 S	 dbr	 Oldenburg	 1999	 Kroll Claudine, Widen

LACANTUS EM	 W	 Sch	 Dänemark	 1998	 Hofer Otto J., Schaan
LARISSA XIV CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1988	 Schoch Charles, Chandon
LARRY C	 W	 F	 Bayern	 2001	 Candrian Markus, Oberglatt
LAUDANUM VD ROSSI CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2000	 Mägli Heinz, Mümliswil
LAVIDA II	 S	 br	 BaWue	 2006	 Sidler Conny, Othmarsingen
LEADER DU PUITS CH	 W	 F	 FM	 2011	 Chavanne Rémy, Coeuve
LONDRES DU CHENE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2007	 Baltensperger Alain, Avenches
LORD CLAUDIUS INCIPIT	 W	 br	 BaWue	 2003	 Schafroth Monika, Schlosswil
LORD IX CH	 W	 F	 Schweizer WB	 2000	 Jansen Heinz, Hüttwilen
LORD XX CH	 W	 F	 Haflinger	 1995	 Tschudin Beatrice, Kienberg
LUANA D’ORO CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2002	 Heim Monika, St. Gallen
					     Michel Sandra, St. Gallen
LUCKY BOY XII CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2003	 Heeb Katharina, Eschen
LUKE SKYWALKER	 W	 F	 Hannover	 2000	 Lehmann Hansjakob, Utzenstorf
LYANDRA CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2003	 Tännler Corinne, Schlieren
MALEIKA V CH	 S	 br	 FM	 1995	 Frischknecht Michaela, Belpberg
MALFORIN LANITHARD CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2001	 Schoch Yvonne, Chandon
					     Schoch Charles, Chandon
MARINKA VOM GWICK	 S	 br	 Pony	 1996	 Zumkehr Béatrice Erika,  
					     Matten b. Interlaken
					     Zumkehr Hans Peter,  
					     Matten b. Interlaken
MAZURKA	 S	 dbr	 Holland	 1994	 von Strantz Ariane, Buchrain
MISTICO	 H	 Sch	 PRE	 1998	 Marggi Mélanie,  
					     Oulens-sous-Echallens
MOLLY MALONE B	 S	 dbr	 Irland	 1994	 Strub Hans, Andwil
MONTANA XIV CH	 S	 br	 FM	 2000	 Hess-Bucher Alexandra,  
					     Langnau b. Reiden
MORILLIONE VOM ILUM CH	 S	 dbr	 Schweizer WB	 2008	 Jäger Raphael, Turtmann
NANDO XXVI CH	 W	 F	 FM	 2008	 Rickli Walter, Bleienbach
NAOMI X CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2000	 Thomann Christine, Rohrbachgraben
NILLA II CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1983	 Beckmann Claudia, Brütten
NOBLESS III CH	 W	 F	 Haflinger	 1999	 Röllin Beat, Rifferswil
NUREJEW	 W	 Sch	 Deutschland	 1983	 Wuffli Kurt, Köniz
OBERON II CH	 W	 F	 FM	 2006	 Alvarez Irina, Wil
ODINA	 S	 F	 Holland	 1996	 Brügger Fabienne, Uetendorf
PADY DE JEAN BEL	 W	 br	 Frankreich	 2003	 Blieske Rita, Freudwil
PALAMOS II	 W	 dbr	 Trakehner	 1997	 Koch Andrea, Dettighofen
PALLADIO II	 W	 br	 Hannover	 1999	 Frei Karin, Schafisheim
PALMIRO CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2005	 Depolt Annemarie, Dornach
PASSANDRA VON BUEREN CH	 S	 br	 Schweizer WB	 1994	 Helfenberger Susanne, Meinisberg
PERESTROIKA	 S	 br	 Portugal	 1996	 Krech Ruth, Frauenfeld
PICHUNA	 S	 br	 Appaloosa	 1993	 Hartmann Petra, Rüthi (Rheintal)
PIN UP DAVIER	 S	 F	 Frankreich	 2003	 Gellerstad Charlotte, Crans-Montana
PINING	 W	 F	 Angloaraber	 1994	 Schlup Kerstin, Gümligen
QUEENY V	 S	 br	 Oldenburg	 2000	 Melliger Nadja, Schafisheim
QUICK DESITION	 S	 br	 Hannover	 1994	 Steinmann Maria, Staffelbach
QUINCY IX	 W	 br	 Holstein	 2006	 Lutta Gian-Battista, Lossy
QUIRINA III CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2006	 von Wartburg Vanessa, Wädenswil
RAMIRA CHA	 S	 br	 Bayern	 2004	 Holenstein Christoph, Algetshausen
RAVALLON CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 1998	 Eckert Jeannette, Baar
RAVELL CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1997	 Borel Elvira, Birchwil
REALITY V	 S	 br	 Hannover	 1996	 Krayenbühl Alice, Pully
REMO IV CH	 W	 br	 FM	 2009	 Ebneter Alfred, Salvenach
RMW SAVANNA CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2009	 Stettler Christine, Ammerzwil
ROCKY DE CHAVANNE CH	 W	 F	 Schweizer WB	 1993	 Albisser Martina, Willisau
ROLLS ROYCE RR CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 2002	 Leimgruber Simone, Bex
ROMULUS DU PRADEZ CH	 W	 br	 Schweizer WB	 1999	 Herzig Lilli, Epalinges
RUBEN NR CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2009	 Nafzger Bigler Rebekka, Vielbringen
RUBIETTE	 S	 F	 Traber	 2005	 Bouchat Thomas, Echallens
SAMIRA XXI CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2003	 Schöb Petra, Oberriet
SAN PAREA	 S	 br	 Hannover	 1997	 Balli Jolanda, Ascona
SHANAYA	 S	 dbr	 Deutschland	 2008	 Pagotto Debora, Volketswil
					     Pagotto Patrick, Volketswil
SISMIQUE CH	 W	 dbr	 Schweizer WB	 1994	 Wilson Isabelle, Lausanne
SOFIA DU LYS	 S	 dbr	 Frankreich	 2006	 Best-Mast Verena, Jussy
SP KIR ROYAL	 W	 F	 Hannover	 2008	 Küng Sandrine, Engelberg
STANY CH	 W	 F	 Haflinger	 1994	 Barmettler Hans, Degersheim
STAR OF CHIRON	 S	 br	 Schweizer WB	 2005	 Arnet Margrit, Gettnau
STRATEEG	 W	 dbr	 Holland	 1999	 Weiss Hansheiri, Mettmenstetten
STUIFAKKER’S MIRA	 S	 br	 Welsh	 1982	 Ledermann Sarina, Zunzgen
					     Ledermann Céline, Zunzgen
TALICA	 S	 br	 Russia	 1992	 Piergiovanni Gigandet Camilla, 
					     Chézard-St-Martin
TEYLER BOSTON SON	 W	 br	 Appaloosa	 1993	 Berger Stefanie, Wyssachen
TOP HAPPY DAY	 S	 dbr	 Welsh	 1990	 Müller Gilles, Büron
TRAPPEUR DE LA TIELIRE CH	 W	 br	 Schweizer WB	 2004	 Müller Monika, Hofstetten b. Elgg
UBERON	 W	 F	 Belgien	 1997	 Asper Adrian, Zürich
UCELLA	 S	 br	 Hannover	 2006	 Flückiger Brigitte, Weinfelden
					     Flückiger Hanspeter, Weinfelden
URSINA V CH	 S	 br	 Schweizer WB	 2004	 Suter Gabriela, Beinwil am See
VISORPELO	 W	 F	 Vollblut	 2004	 Bachmann Daniel, Oftringen
VIVIEN III CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2000	 Belser Silvia, Stüsslingen
VODKA CH	 W	 Sche	Pony	 2007	 Dorner Betge Saskia, Binningen
WALEIKA CH	 S	 F	 Schweizer WB	 2002	 Murith Natacha, Auvernier
WANJA XIV CH	 S	 br	 FM	 1997	 Gubser Barbara, Niederhelfenschwil
WARNA CH	 S	 F	 Schweizer WB	 1995	 Egli Anita, Münchwilen TG
WEIKITA	 S	 br	 Hannover	 1999	 Lenherr-Tödtli Elke, Schaan
WELL SET ON	 W	 br	 Holland	 2003	 von Arb Roland, Hünenberg See
WELLINGTON IX	 W	 F	 Hannover	 1999	 Scheitlin Annemarie, Oberwil
					     Scheitlin Stefanie, Oberwil
WESTSIDE STORY	 W	 br	 Irland	 1991	 Meier Tina, Muri
WILLY FORD SHARON’S PET	 S	 dbr	 Pony	 1985	 Scherz Anastasia, Avully
WISIS	 W	 br	 Holland	 2003	 Bettschen Pascal, Belp
ZIHO	 W	 br	 Holland	 1981	 Emery Dehlia, Lens
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Der Franzose Sidney Dufresne gewinnt den Indoor Cross Country presented by Rolex 2015, gebaut vom Schweizer Peter Hasenböhler, anlässlich des CHI Genf.
Le Français Sidney Dufresne remporte l’Indoor Cross Country presented by Rolex 2015, construit par le Suisse Peter Hasenböhler, lors du CHI Genève.
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Buchbesprechung und Empfehlung an SVPM- 
und SVPS-Mitglieder

Mykotherapie für Tiere
Vitalpilze: Heilkraft, Wirkung und 
Anwendung

Wanda May Pulfer
Sonntag Verlag, Stuttgart, Auflage 2015.
208 Seiten, 18 Abbildungen, gebunden.
ISBN: 978-3-8304-9441-6; Ladenpreis:
CHF 57.50.

Die faszinierende Welt der Vitalpilze 
Reishi, Coriolus versicolor, Hericium erinaceus 
…Keine Fremdsprache, sondern Medizinalpil-
ze, deren Heilkräfte Sie bei vielen Erkrankun-
gen von Hund, Katze und Pferd wirkungsvoll 
einsetzen können.
In der asiatischen Volksheilkunde schon seit 
Jahrtausenden bekannt – heute wissenschaft-
lich belegt! Dieses erste, auf Grundlage zahl-
reicher Studien erarbeitete Fachbuch zum 
Thema Tiermykotherapie bietet Ihnen:
• �Die 14 bekanntesten Medizinalpilze, über-

sichtlich vorgestellt mit Steckbriefen zu 
Inhaltsstoffen und Wirkung

• �Mehr als 500 wissenschaftliche Studienver-
weise, die kompetent die medizinischen 
Wirkungen der Pilze belegen

• �Konkrete Anwendungsvorschläge für Hund, 
Katze und Pferd bei vielfältigen Indikationen

• �Nützliche Indikationstabellen sowie Tabellen 
zu Inhaltsstoffen und deren Wirkmechanis-
men, damit das Nachschlagen besonders 
einfach ist

Lernen Sie diese bemerkenswerten Pilze ken-
nen und schätzen!

Für allfällige weitere Auskünfte steht Ihnen  
Dr. Stéphane Montavon, DVM, auch zur Ver-
fügung. E-Mail: smontavon@bluewin.ch

Discussion et recommandation d’un livre aux 
membres de l’ASME et de la FSSE

Mycothérapie pour les animaux 
Champignons de vie: force  
de guérison, effet et utilisation

Wanda May Pulfer
Sonntag Verlag, Stuttgart, édition 2015.
208 pages, 18 illustrations, ouvrage relié.
ISBN: 978-3-8304-9441-6; prix recommandé: 
CHF 57.50.

Le monde fascinant des champignons de vie 
Reishi, Coriolus versicolor, Hericium erinaceus 
… ce n’est une langue étrangère, ce sont les 

QS-Kommission höhere Berufsbildung

Berufsprüfung Spezialistin/
Spezialist der Pferdebranche 2016

Am 30. Juni und vom 4. bis 6. Juli 2016 findet 
die nächste Durchführung der Berufsprüfung 
«Spezialistin/Spezialist der Pferdebranche» 
nach aktueller Prüfungsordnung statt, die seit 
dem 25.06.2013 in Kraft ist.
Die Berufsprüfung umfasst 3 Prüfungsteile: In 
den Prüfungsteilen 1 und 2 werden die Grund-
lagen geprüft (mündlich und schriftlich). Im 
Prüfungsteil 3 ist eine auf die Fachrichtung 
abgestimmte praktische Arbeitssituation zu 
bewältigen.
Wer die Berufsprüfung besteht, ist berechtigt 
den offiziellen Titel «Spezialistin/Spezialist der 
Pferdebranche mit eidgenössischem Fach-
ausweis» (ergänzt durch die Angabe der Fach-
richtung) zu tragen. Zulassungsbedingungen 
zur Prüfung sind insbesondere ein EFZ als 
Pferdefachperson und eine Berufspraxis von 
zwei Jahren oder ein anderes EFZ mit einer 
Berufspraxis von drei Jahren sowie der erfolg-
reiche Abschluss der in der Prüfungsordnung 
aufgeführten Querschnitt- und Fachmodule. 
Diese Module werden durch das Inforama 
(Rütti, Zollikofen) in deutscher Sprache sowie 
durch das Agrilogie (Granges-Verney, Mou-
don) in französischer Sprache angeboten.
Seit der Inkraftsetzung der Prüfungsordnung 
für die höhere Fachprüfung «Expertin/Experte 
der Pferdebranche» (neu HFP, bisher Meister-
prüfung) vom 7. Oktober 2014 laufen die Vor-
arbeiten für ein Bildungsangebot als Vorberei-
tung auf die HFP.

Die Prüfungsordnung, die Wegleitung dazu 
und das Anmeldeformular zur Berufs
prüfung sind auf www.pferdeberufe.ch 
verfügbar.
Auskünfte: 
Präsident QSK-Pferdeberufe, Urs Moser, 
032 961 18 33, moserurs@net2000.ch

QS-Kommission höhere Berufsbildung

Examen professionnel spécialiste 
du domaine équin 2016

La prochaine édition de l’examen profession-
nel régi par le règlement d’examen de «spé-
cialiste du domaine équin» aura lieu le 30 juin 
et du 4 au 6 juillet 2016 en vertu du nouveau 
règlement d’examen qui est en vigueur depuis 
le 25.06.2013.

noms de champignons de vie que vous pou-
vez utiliser avec efficacité lors de nombreuses 
maladies chez le chien, le chat et le cheval et 
ceci grâce à leurs forces de guérison.
Connus depuis déjà des siècles dans la méde-
cine asiatique populaire – aujourd’hui recon-
nus scientifiquement! Ce premier livre spécia-
lisé, travaillé et fondé sur la base de 
nombreuses études, vous offre dans le 
domaine de la mycothérapie animale:
• �Une liste des 14 champignons de vie les plus 

connus, présentés de manière claire et avec 
une identification des substances conte-
nues et de leurs effets

• �Plus de 500 renvois à des études scienti-
fiques qui démontrent de manière compé-
tente les vertus médicales des champignons

• �Des propositions concrètes d’utilisation 
pour le chien, le chat et le cheval lors de 
multiples indications

• �Des schémas d’indications utiles, de même 
que des tableaux avec les composants et 
leurs mécanismes d’action afin de rendre la 
consultation particulièrement simple

Apprenez à connaître et à apprécier ces 
champignons remarquables!

Le Dr Stéphane Montavon, DVM, se tient à 
votre disposition pour tous renseignements 
complémentaires.
Courriel: smontavon@bluewin.ch
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Cet examen comprend trois épreuves (parties) 
d’examen. Les parties 1 et 2 (examens écrit 
et oral) concernent des compétences de base, 
la partie 3 comprend une mise en situation 
avec un travail pratique en rapport avec 
l’orientation.
Les personnes qui réussissent cet examen 
auront le droit de porter le titre officiel de «spé-
cialiste du domaine équin avec brevet fédéral» 
(complété par l’indication de l’orientation). Les 
conditions d’admission à l’examen sont 
notamment d’être titulaire d’un CFC de pro-
fessionnel/le du cheval et de disposer d’une 
expérience professionnelle d’au moins deux 
ans ou d’un autre CFC avec une expérience 
professionnelle d’au moins trois ans et dans 
les deux cas la réussite des modules de base 
et spécifiques à l’orientation indiqués dans le 
règlement d’examen. Ces modules sont orga-
nisés en français par Agrilogie (Granges-Ver-
ney, Moudon) et en allemand par Inforama 
(Zollikofen).
Depuis l’entrée en vigueur du règlement de 
l’examen professionnel supérieur «expert/e du 
domaine équin» (EPS, anciennement maîtrise) 
du 7 octobre 2014, les préparatifs d’une offre 
de formation pour le niveau EPS sont en 
cours.

Formation

L’attelage professionnel en Suisse 
romande

Passion sportive, valorisation de l’élevage, 
intérêt écologique, la Suisse romande, la 
région jurassienne et la Franche-Comté sont 
porteuses d’une histoire riche en attelage et 
d’utilisation du cheval de trait dans divers 
domaines. Dès à présent, une formation pro-
fessionnelle de niveau supérieur permet de 
valoriser, approfondir ou acquérir de nou-
velles compétences et de devenir un utilisa-
teur professionnel de chevaux attelés tant 
pour transporter du public, effectuer des 
travaux agricoles et forestiers, effectuer des 
transports dans le milieu urbain ou mener 
des attelages en compétition.

Après une formation initiale classique (CFC), les 
professionnels du cheval disposent depuis 
2013 d’une formation professionnelle supérieu-
re déclinée dans différentes spécialités (monte 
classique, chevaux de course, western, etc.) 
dont l’attelage. Située dans le berceau 
d’élevage des chevaux de la race des Fran-
ches-Montagnes, la Fondation rurale interjuras-
sienne, en collaboration avec Agrilogie Grange-
Verney a pris l’initiative de proposer cette 
formation supérieure, orientation attelage.
Les cours auront lieu tous les lundis (hors 
vacances scolaires), en alternant des journées 
de tronc commun à Agrilogie Grange-Verney et 
des journées spécifiques attelage à Saignelé-
gier entre septembre 2016 et juin 2018.

Public cible et prérequis
Si cette formation est proposée par et pour 
les professionnels du cheval, elle est égale-
ment accessible à tout meneur titulaire d’un 

Le règlement d’examen, la directive y 
relative et la fiche d’inscription pour l’exa-
men de brevet sont disponibles sur  
www.pferdeberufe.ch.
Renseignements: 
Président CAQ métiers liés au cheval, 
032 961 18 33, moserurs@net2000.ch

CFC et pouvant justifier de 3 ans d’expérience 
en matière d’attelage. Le but de cette forma-
tion est de: 
– �Perfectionner sa technique en toute sécuri-

té (manipulation des guides, maintien du 
contact avec la bouche du cheval, gestion 
des allures, …),

– �Acquérir de nouvelles compétences (mener 
plusieurs chevaux, débardage, …),

– �Valoriser des compétences par un diplôme 
officiel, garant d’une bonne préparation des 
chevaux,

– �Devenir formateur d’apprentis professionnel 
du cheval, orientation attelage.

Cette formation s’adresse à des meneurs/
meneuses ayant déjà une bonne expérience 
de l’attelage et disposant de un ou deux che-
vaux minimums déjà bien formés, sûr(s) dans 
la circulation et le terrain. Les modules peu-
vent aussi être suivis (intégralement ou à la 
carte) par des personnes qui ne visent pas 
l’admission à l’examen final. 
Le brevet fédéral de spécialiste équin est déli-
vré si les objectifs de tous les modules (tronc 
commun et spécifiques attelage) sont atteints 
(examen de module) et si l’examen final de 
brevet est réussi. La formation est désormais 
sur les rails et n’attends plus que l’intérêt des 
meneurs. Pour plus d’informations, les inté-
ressés peuvent contacter Laetitia Blatter 
(+41 32 420 74 57) ou Thierry Gallandat 
(+41 21 557 98 98).
En parallèle, Agrilogie ouvre une nouvelle 
volée de brevet en monte classique.
Toute personne intéressée est invitée à 
participer à une des séances d’information 
publiques qui auront lieu le mardi 19 janvier 
2016 au café du manège à Saignelégier (JU) 
à 19 h 30 et le mercredi 27 janvier à la salle 
23 de l’école d’agriculture Agrilogie Gran-
ge-Verney à Moudon VD à 19 h 30. 
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Pferde/Ponys – Chevaux/Poneys

Ihr offizieller Spediteur der Grossverbände SVP und SPZV
mit jahrzehntelanger Erfahrung!

Brändlin sped ag Pferdetransporte international
P.O. 654  4019 Basel  Büro/Grenzstallung: +41 61 631 17 16
Handy: +49 173 36 36 900  E-Mail: hb@pferdesped.ch

Büro Grenzzollamt Basel/Weil-Autobahn
Tel.: +41 61 378 19 71 / Fax: +41 61 378 19 70
E-Mail: braendlin@interfracht.ch

Stallbau – Constr. d’écuries, halles et paddocks

CHLORONAG
Reitbodentechnik für höchste Ansprüche

Die CHLORONAG Tretschichten sind für 
jede Disziplin auf Mass hergestellt!

Polygreen®

Die traditionelle
Tretschicht für
jeden Gebrauch

Greenturf ®

Die Rasentretschicht
für Concoursplätze

Greenelastic®

Die Tretschicht mit 
hoher Elastizität
braucht keine
Bewässerung

0000-cheval-jura

Acheter un cheval?
cheval-jura.ch

Fahrzeuge/Anhänger – Véhicules/Vans

Verschiedenes – Divers

Sicherer Transport für Ihr Pferd!

Ausrüstung – Equipements

Annahmeschluss
der Inserate für die nächste  

Ausgabe vom 15. Februar 2016  
ist der

3. Februar 2016

… ici pourrait être 
votre annonce!

www.fnch.ch

Schweizerischer Verband für Pferdesport
Fédération Suisse des Sports Equestres

www.fnch.ch

A N H A N G   E R S T E R   K L A S S E

Bernstrasse 105
Münchenbuchsee/BE

031 869 08 82
schoelly-trailer.ch

Carrosserie und Spritzwerk

29.4. - 8.5.2016

Besuchen Sie uns an der

Ihr Böckmann Händler mit grosser Ausstellung
in Münchenbuchsee/BE

Traumhaft rittiger 8j. Voltaire-Enkel  
mit Erfolgen bis Kl. M u. Qualität u. Potential für S.
Und viele weitere mit Foto und Video unter:
www.pferdeserice-karle.de
Tel. 0049 171/7411305, Raum Ulm (DE)
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Ihre Kleinanzeige im «Marktplatz»

Bitte in Blockschrift ausfüllen, pro Feld ein Buchstabe, Satzzeichen oder Wortabstand. 
Bis 5 Zeilen CHF 30.–, jede weitere Zeile CHF 5.–. Chiffregebühr CHF 15.– (inklusive MwSt.).

Platzierung unter der Rubrik:
❏ Ausbildung	 ❏ Fütterung/Gesundheit	 ❏ Reitböden und Hindernisse 
❏ Ausrüstung	 ❏ Immobilien	 ❏ Stallbau 
❏ Deckanzeigen	 ❏ Kutschen/Fahrsport	 ❏ Stellenmarkt 
❏ Einstreu	 ❏ Pferde/Ponys	 ❏ Veranstaltungen 
❏ Fahrzeuge/Anhänger	 ❏ Pferdepension	 ❏ Verschiedenes 
❏ Ferien	 ❏ Pferdeweiden

Name, Vorname:	

Strasse:	 PLZ, Ort:

Telefon:	 Unterschrift:

Gewünschte Erscheinungsdaten	  
Ausgabe Nr.	 ❏ unter Chiffre (+ CHF 15.–)

5.
–

5.
–

5.
–

30
.–

Zahlungsweise
❏ �Postquittung beiliegend: 

Postfinance 
Kto-Nr. 60-138793-5 
IBAN CH91 0900 0000 6013 8793 5 
BIC POFICHBEXXX

❏ �Betrag inliegend

Einsenden an:
Prosell AG
«Bulletin»
Postfach 170
5012 Schönenwerd

✂

Votre texte pour la «Bourse aux annonces»

Merci d’écrire en caractères d’imprimerie: une lettre, un signe ou un espace par case. 
Jusqu’à 5 lignes CHF 30.–, chaque ligne suppl. CHF 5.–, suppl. pour annonce sous chiffre CHF 15.– (TVA incluse).

A placer dans la rubrique:
❏ Chevaux/Poneys	 ❏ Fourrage/Santé	 ❏ Pensions pour chevaux/Boxes 
❏ Constr. d’écuries, halles	 ❏ Litières	 ❏ Sols de paddock/Obstacles 
    et paddocks	 ❏ Manifestations	 ❏ Vacances 
❏ Divers	 ❏ Marché de l’emploi	 ❏ Véhicules/Vans 
❏ Equipements	 ❏ Marché de l’immobilier	 ❏ Voitures/Attelage 
❏ Etalons reproducteurs	 ❏ Pâturages	  
❏ Formation		

Nom, Prénom:	

Rue:	 NPA, Lieu:

Téléphone:	 Signature:

Dates de parution désirées	  
Edition(s) No	 ❏ sous chiffre (+ CHF 15.–)

5.
–

5.
–

5.
–

30
.–

Mode de paiement
❏ �Quittance postale jointe: 

Postfinance 
Kto-Nr. 60-138793-5 
IBAN CH91 0900 0000 6013 8793 5 
BIC POFICHBEXXX

❏ �Montant joint à l’envoi 

Envoyer à:
Prosell AG
«Bulletin»
Postfach 170
5012 Schönenwerd

✂
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In der nächsten Ausgabe ab 15. Februar 2016 erwartet Sie:

Vorschau Februar
• Informationen aus dem Vorstand
• Dressur: Lehrgang mit Isabell Werth
• Serie zum Thema «Fitness des Reiters»

Bitte haben Sie Verständnis, wenn wir aus aktuellem  
Anlass Themen verschieben.

Ce qui vous attend dans le prochain numéro dès le 15 février 2016

Aperçu février
• Informations du Comité
• Dressage: stages avec Isabell Werth
• Série d’articles sur le thème de «la condition physique du cavalier»

Merci de faire preuve de compréhension si, pour des raisons d’actualité,  
nous déplaçons les thèmes.

Ehrung CH-Pferd des Jahres 2015: Otteronga CH unter Barbara Schnieper.
Distinction du cheval CH de l’année 2015: Otteronga CH sous la selle de Barbara Schnieper.
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